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Mitte Januar – Februar – März

FRÜHLINGSErwachen
April – Mai 

WALDSommer
Juni – Juli

SOMMERFerien
August – Mitte September

WALDHerbst
Mitte September – Oktober – Mitte November

WALDWeihnacht
Mitte November – Dezember – Mitte Januar

Annahmeschluss

WALDWeihnacht
02. Oktober

WINTERParadies
06. November

Titelbild

Indian Summer 
über Rachelsee und 
Rachelkapelle im 
Nationalpark 
Bayerischer Wald.

(Foto: 
Woidlife Photography)
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Servus
… bei uns im Bayerischen Wald! Unser Erlebnismagazin 
WALDgeist begleitet Sie, liebe Leser, durch Frühjahr, Som-
mer, Herbst und Winter in der Ferienregion Nationalpark 
Bayerischer Wald, im Ilztal- und Dreiburgenland und im 
Dreiländereck Bayern-Böhmen-Österreich.

Die aktuelle Ausgabe WALDHerbst zeigt Ihnen, wie vielfäl-
tig das Wandergebiet am Großen Falkenstein ist, welche 
Schätze die schönste Barockkirche des Bayerischen Wal-
des in Rinchnach zu bieten hat und wo die attraktivsten 
Foto-Spots in der Dreifl üssestadt Passau zu fi nden sind.

Im Kulinarik-Teil widmen wir uns diesmal dem Thema 
„Wildbret“ und nehmen Sie mit auf einen Streifzug durch 
die bayerische Küche und gemütliche Einkehrmöglichkei-
ten bei uns „dahoam“.

Unsere „Insider“ nehmen den großen Stellenwert der 
Ressource Natur in den Blick und führen uns vor Augen, 
warum man nicht in die Ferne schweifen muss, um wilde 
Abenteuer zu erleben, wie herrlich eine Wanderung auf 

dem „Traumpfad Ilz“ sein kann und wie man auf einem 
Pilgerweg im ARBERLAND zur Ruhe kommt. Außerdem 
informieren wir Sie über alle geführten Wanderungen.

In unserem Ausstellungskalender fi nden Sie Neuigkeiten 
aus dem Bereich Kunst und Kultur. Und schließlich haben 
wir alle Veranstaltungen aufgelistet, die bis zum Redakti-
onsschluss geplant waren. Bitte versichern Sie sich aber 
wegen der Corona-Krise vor einem Besuch bei den Verant-
wortlichen, ob alles wie geplant stattfi nden kann. Kurzfris-
tige Änderungen können nicht ausgeschlossen werden.

Wir wünschen Ihnen viele schöne, erlebnisreiche und er-
holsame Momente und Eindrücke bei uns im „Woid“!

Ihr Team vom Erlebnismagazin WALDgeist

Christian Schwankl                          Karin Mertl
Magazinleitung                 Redaktionsleitung
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Aufgrund der Corona-Pandemie bitten 
wir alle Besucher und Gäste, sich über 

die aktuell stattfi ndenden Veranstaltungen 
im Internet, beim Veranstalter oder der 
zuständigen Touristinfo zu informieren. 

Kurzfristige Absagen sind leider 
jederzeit möglich. Wir bitten 

um Verständnis!

COVID-19

Nach der Schreinerlehre und dem Zivildienst geht 
Günther Zaglauer Ende der 90er nach München. 
Dort absolviert er eine Ausbildung zum Gesund-
heits- und Krankenpfleger, arbeitet einige Jahre in 
diesem Beruf. „Während dieser Zeit habe ich an-
gefangen, Kollegen die Haare zu schneiden. Aus 
Spaß. Aber die waren sehr zufrieden“, erzählt der 
Tausendsassa. München ist ein Dorf – und Talent 
spricht sich herum. Davon befeuert sattelt Günther 
Mitte der 2000er ein weiteres Mal um: Er macht 
eine Lehre zum Friseur, besteht die Meisterprüfung 
als Jahrgangsbester, arbeitet als Akademie- und 
Salonleiter im angesagten Pony Club. Als er nach 
insgesamt 20 Jahren genug von der Landeshaupt-
stadt hat, zieht es ihn mit der Vision vom eigenen 
Laden zurück in seine niederbayerische Heimat. 
Der Kreis scheint geschlossen. Günther resümiert: 
„Ich habe mein Glück gesucht und meine Berufung 
gefunden – und bin mit der Donauwelle jetzt dort, 
wo auch mein Herz zu Hause ist.“ 

„Bei uns heißt es Gast, nicht Kunde“, sagt Günther 
Zaglauer mit breitem Grinsen, „denn wer zu uns 
kommt, begibt sich auf eine ganzheitliche Reise.“ 
Der sympathische 41-Jährige stammt aus dem 
Bayerischen Wald, betreibt seit Juni 2018 den Fri-
seurladen Donauwelle in der Passauer Innenstadt. 
Und er überlässt nichts dem Zufall. „Ich lege Wert 
auf Natürlichkeit. Das beginnt mit der Schnitttech-
nik, geht über die Produktlinie und endet bei der 
Einrichtung“, so Günther zu seiner Philosophie. 
Dass hier eine alte Werkbank als Empfang dient, 
hat ebenfalls einen authentischen Hintergrund. 
„Ich bin nicht nur Friseurmeister sondern auch ge-
lernter Schreiner. Die meisten Holzarbeiten habe 
ich selbst ausgeführt und für Teile der Ausstattung 
sogar Bäume gefällt“, erklärt Günther mit beeindru-
ckendem Understatement. Aber der Reihe nach. 

Aus besonderem Holz geschnitzt
Im Friseurladen Donauwelle sind Kunden 

in den besten Händen

Donauwelle – Der Friseurladen. 
Große Klingergasse 8
94032 Passau

Telefon: 0851 75681105
www.donauwelle-passau.de 

Im Rahmen der Gemeinschaftsinitiative „Stadtgespräche“ präsentiert City Marketing Passau e. V. 
die Vielfalt der Einkaufsstadt Passau anhand einer Auswahl von Akteuren aus verschiedenen Bereichen.
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Herzlich willkommen im
Nationalpark Bayerischer Wald
Jetzt wird’s bunt! Wer denkt, nur in Kanada gibt’s einem famosen Indian Summer zu erleben, der hat sich auf ganzer 
Linie getäuscht. Wundervolle Laubfärbungen mit faszinierenden Lichtstimmungen hält auch der Nationalpark Bayeri-
scher Wald im Herbst bereit. In der Bilderbuch-Kulisse unseres wilden Waldes verstecken sich an jedem Weg viele 
überraschende Naturerlebnisse – gerade jetzt in der nicht zu Unrecht beliebtesten Wanderzeit des Jahres.

Eines ist jedoch heuer etwas anders, aufgrund der Corona-
Pandemie ist immer noch Vorsicht geboten. Daher bitten 
wir Sie sowohl in unseren Besuchereinrichtungen als auch 
beim Wandern oder Radfahren draußen die aktuell geltenden 
Schutz- und Hygienemaßnahmen einzuhalten. Im Rahmen un-
seres Führungsprogramms können Naturbegeisterte unseren 
wilden Wald auch in kleinen Gruppen erleben. Möglich sind 
zum Beispiel grenzüberschreitende Touren hinein in unseren 

Nachbarnationalpark Šumava, 
mehr Infos dazu gibt es auf 
der Internetseite des Natio-
nalparks unter www.national-
park-bayerischer-wald.de.

Aber auch in unseren Besu-
cherzentren gibt es derzeit 
viel zu entdecken. Passend 
zum 50-jährigen Bestehen 

des Schutzgebietes bieten alle unsere Häuser Sonderaus-
stellungen an. Im Hans-Eisenmann-Haus im Nationalparkzen-
trum Lusen wird gezeigt, was der Nationalpark in „50 Jahren 
Forschung“ alles gelernt hat. Im Waldgeschichtlichen Muse-
um können Sie sich unter dem Titel „50 Jahre Inspiration“ 
von Werken verschiedenster Künstler verzaubern lassen und 
im Haus zur Wildnis im Nationalparkzentrum Falkenstein lau-
tet das Motto der Ausstellung „50 Jahre Waldentwicklung“, 
bei der Vergleichsbilder von früher und heute zu sehen sind.

Schauen Sie vorbei! Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Dr. Franz Leibl
Leiter des Nationalparks Bayerischer Wald

www.nationalpark-bayerischer-wald.de
www.facebook.com/nationalpark.bayerischer.wald

Dr. Franz Leibl

Nationalpark-
verwaltung

Bayerischer Wald
Freyunger Str. 2
94481 Grafenau
Tel. 08552 9600-0

Fax 9600-100
poststelle@

npv-bw.bayern.de

Bayerischer Wald
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Grenzenlose Waldwildnis entdecken …
im Nationalpark Bayerischer Wald 

Als Deutschlands ältester Nationalpark ist der Nationalpark Bayerischer Wald Vorreiter für die bundesweit 
geltende Nationalpark-Philosophie „Natur Natur sein lassen“.
Zusammen mit dem Nachbarnationalpark Sumava in Tschechien bildet er das größte Waldschutzgebiet 
Europas. Nirgendwo sonst zwischen Atlantik und Ural darf sich Natur auf so großer Fläche nach ihren 
eigenen Gesetzen entwickeln. So haben Stürme und der Borkenkäfer als Motor der Walderneuerung die 
Wälder des Mittelgebirgskamms entlang der tschechischen Grenze in den letzten drei Jahrzenten grund-
legend umgestaltet: Aus Wirtschaftswald von gestern entsteht hier Urwald von morgen. Hier fi nden so 
seltene Tiere wie Luchs, Auerhahn oder Habichtskauz Rückzugsräume, wie es sie sonst kaum noch in 
Deutschland gibt.
Diesen besonderen Wald hautnah zu erleben, Natur verstehen zu lernen, die Wildnis zu spüren – das 
sollten sich Interessierte und Naturbegeisterte auf gar keinen Fall entgehen lassen! Über 300 km hervor-
ragend markierte Wanderwege, rund 200 km Radwege sowie 80 km Loipen laden dazu ein, in die wilde 
Waldnatur des Nationalparks einzutauchen und sich von der Faszination dieses einmaligen Naturschatzes 
anstecken zu lassen.

Zugang

Der Hauptzugang liegt am Park-
platz P1 unweit des Besucher-
zentrums. Weitere Zugänge 
befi nden sich an den Parkplätzen 
bei Altschönau und an der 
Böhmstraße. 

Der Eintritt in das Tierfreigelände 
ist frei, die Parkplätze sind 
gebührenpfl ichtig!

Tier-Freigelände
Unter dem dichten Kronendach der mitteleu-
ropäischen Laub- und Nadelwälder wächst im 
spärlichen Sonnenlicht nur wenig energiehal-
tige Nahrung – zu wenig für eine zahlreiche 
Großtierwelt. Zudem lassen sich frei leben-
de Tiere im reich strukturierten Naturwald 
schwer beobachten. Deshalb wurde ein 200 
ha großes „Tier-Freigelände“ mit weitläufi gen 
Landschaftsgehegen und Volieren angelegt. 
45 heimische Tierarten ihre Lebensweise und 
ökologischen Bedeutung im Bergwald werden 
vorgestellt.
Für den 7 km langen Rundweg sollte man sich 
3 – 4 Std. Zeit lassen. Zwei Abkürzungsvarian-
ten verringern die Strecke bis auf 3 km und 
die Gehzeit auf ca. 1 ½ Std. Alle Wege sind für 
Rollstuhlfahrer geeignet und werden im Win-
ter geräumt und gesplittet.

Nationalpark-
Kurzsteckbrief

• Ältester Nationalpark 
Deutschlands, 
1970 eröffnet

• Fläche: 
24.222 ha (13.229 ha bei Gründung, 

Erweiterung 1997)
• Höchste Gipfel: 

Großer Falkenstein 1315 m, 
Lusen 1373 m, 

Großer Rachel 1453 m
• Naturausstattung: 

99% der Fläche sind Wälder, 
1% offene Hochmoore (Filze) 
und historische Waldweiden 

(Schachten)
• Aufgaben: 

Naturschutz durch Prozessschutz, 
Forschung, Bildung und Erholung

• Wegenetz: 
über 300 km markierte 

Wanderwege, 200 km Radwege 
und 80 km Loipen

• ca. 1,3 Millionen Besucher 
pro Jahr

Baumwipfelpfad

Böhmstraße 41
94556 Neuschönau
Tel.: 08558 974074

info@baumwipfelpfad.by
www.baumwipfelpfad.by

Öffnungszeiten

Einlass bis 1 Stunde vor Ende der 
Öffnungszeiten!

Infos: http://www.baumwipfelpfad.
bayern/bayerischer-wald/

preise-oeffnungszeiten/
oeffnungszeiten/

Baumwipfelpfad im 
Nationalpark Bayerischer Wald 

8 bis 25 Meter über dem Waldboden in unberührter 
Natur spazieren gehen und einzigartige Perspektiven er-
leben – dies ermöglicht Ihnen der Baumwipfelpfad im 
Nationalpark-Zentrum Lusen. 
Am Parkplatz beim Tier-Freigelände erfolgt der Zutritt zum 
weltweit längsten Pfad dieser Art über einen Einstiegs-
turm, der mit Hilfe seines Aufzugs auch Senioren, Roll-
stuhlfahrern und Eltern mit Kinderwagen einen bequemen 
und unbeschwerten Besuch ermöglicht. 
Die überwiegend aus Holz bestehende Konstruktion ist 
behutsam in den herrlichen Bergmischwald integriert und 
vermittelt ein unverfälschtes Naturerlebnis, das durch di-
daktische, erlebnis- und sinnorientierte Elemente entlang 
des Pfades verstärkt wird. Der Steg endet auf der Platt-
form des beeindruckenden Aussichtsturmes in einer Höhe 
von 44 Metern und verspricht einen fantastischen und na-
hezu grenzenlosen Ausblick: zum einen in Richtung Lusen 
auf ein besiedlungsfreies Gebiet mit Wald und Wildnis pur, 
zum anderen auf die gepfl egte Kulturlandschaft des Baye-
rischen Waldes bis hin zu den Alpen. Der Baumwipfelpfad 
endet ebenerdig am Hans-Eisenmann-Haus mit seinem 
Informationszentrum.

Nationalpark-Zentrum Lusen

Besucherzentrum 
Hans-Eisenmann-Haus

Böhmstraße 35
94556 Neuschönau
Tel.: 08558 96150
heh@npv-bw.bayern.de
www.nationalpark-bayerischer-wald.de

Öffnungszeiten

Vom 26. Dezember bis 30. April
täglich 9:00 bis 17:00 Uhr

1. Mai bis einschl. 8. November
9:00 bis 18:00 Uhr

9. November bis einschließlich 
25. Dezember geschlossen

Eintritt frei!

Das Hans-Eisenmann-Haus
An der Informationstheke im Eingangsbereich 
erwarten Sie fachkundige Mitarbeiterinnen, 
die Sie gerne über das Angebot des National-
parks Bayerischer Wald informieren und Sie 
beraten.

2010 wurde das Hans Eisenmann Haus umge-
staltet und zeigt sich heute in neuem Glanz.

Den Anfang machte der Foyerbereich. Neben 
modernen Infomedien bietet er nun auch ei-
nen angenehmen Ruhebereich und einen Nati-
onalpark-Laden der Bund Naturschutz Service 
GmbH.

Die neue, modern gestaltete Ausstellung 
„Wege in die Natur“ erzählt die Geschichte des Nationalparks Bayerischer Wald: „Eine Geschichten von Wald 
und Menschen“. Eine kleine Cafeteria, das „Café Eisenmann“, mit zwei gemütlichen Außenterrassen und einem 
ansprechenden Gastraum lädt Besucher zum Verweilen ein.

Die Bibliothek des Hauses bietet den idealen Rahmen zum Schmökern in gemütlicher Atmosphäre. Ein umfangrei-
ches Angebot für Kinder und Schulen rundet das Angebot im Besucherzentrum Hans Eisenmann Haus ab.

Waldgeschichtliches Museum 
St. Oswald

Klosterallee 4 
94568 St. Oswald 
Tel.: 08552 9748890
wgm@npv-bw.bayern.de

Öffnungszeiten

Täglich von 9 – 17 Uhr geöffnet. 
Montag Ruhetag

24. und 25. Dezember geschlossen.

Eintritt frei!

Das Waldgeschichtliche Museum erzählt die 
Geschichte der Landschaft und der Entwick-
lung des Waldes seit der letzten Eiszeit. 
„Der Mensch prägt den Wald“
„Der Wald prägt den Menschen“
„Wald entsteht“.
Seit September 2010 bietet das Waldgeschicht-
liche Museum St. Oswald eine Präsentation zur 
Geschichte der Landschaft und des Waldes im 
Erdgeschoß: Dort haben Sie z.B. in der MAG-
MAKAMMER die Möglichkeit, die Entstehung 
der Landschaft Bayerischer und Böhmerwald 
zu erleben. Oder reisen Sie mit einem MOOR-
FAHRSTUHL 14.000 Jahre zurück in die Ge-
schichte des Waldes. Überdies lernen Sie unse-

re wichtigsten Baumarten und Waldgesellschaften mit ihren Bewohnern kennen. Im Untergeschoss des Museums 
wird der Einfl uss des Menschen auf den Wald und die Region dargestellt – von den Spuren der ersten Jäger über die 
Besiedlungsgeschichte, Goldenen Steige und Glasindustrie bis hin zur modernen Forstwirtschaft. Die Ausstellung im 
Obergeschoss zeigt, wie das Leben im Wald die Menschen in der Region geprägt und beeinfl usst hat. Ein begehba-
rer Baum mit Vogelnest und Wurzelhöhle verbindet die drei Stockwerke des Museums.

Waldgeschichtliches Museum 
St. Oswald
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Haus zur Wildnis

Ludwigsthal
94227 Lindberg

Tel. +49 9922 50020
hzw@npv-bw.bayern.de

Öffnungszeiten

Vom 26. Dezember bis 30. April
täglich 9:00 bis 17:00 Uhr

1. Mai bis einschl. 8. November
9:00 bis 18:00 Uhr

9. November bis einschließlich 
25. Dezember geschlossen

Eintritt frei!

Besucherzentrum 
Haus zur Wildnis

Das Besucherzentrum Haus zur Wildnis in-
formiert seine Gäste über die Nationalparke 
Bayerischer Wald und Šumava sowie die um-
gebende Region beiderseits der Landesgren-
ze. Die Entwicklung der Nationalparkwälder 
hin zur Wildnis steht dabei im Mittelpunkt. 
Das „Haus zur Wildnis“ ist mit seinem vielfäl-
tigen Angebot ein ideales Ausfl ugsziel für die 
gesamte Familie: der Fußweg führt durch ein 
Tier-Freigelände mit Steinzeithöhle, Wildpferd, 
Urrind, Wolf und Luchs.

  Ausstellung „Zeiten der Wildnis“ mit Einblick in das vielfältige Leben und die Entwicklung einer Totholzfl äche
  Vorstellung der Forschungsarbeit im Nationalpark 
  3D-Kino über ca. 20 Minuten versetzt den Besucher in eine Reise durch die Wildnis
  „Spiel und Erlebnis“-Raum für Kinder 
  Ausstellungsexponate
  Gastronomie mit freundlichem, lichtdurchfl utetem Restaurant und großer Sonnen terrasse
  Schmankerl aus der Region, Eis und Kuchen aus der eigenen Konditorei
 Durchgehend warme Küche

Öffnungszeiten

Vom 26. Dezember bis 30. April
täglich 9:00 bis 17:00 Uhr

1. Mai bis einschl. 8. November
9:00 bis 18:00 Uhr

9. November bis einschließlich 
25. Dezember geschlossen

Eintritt frei!

Steinzeithöhle
Eine Reise ins Eiszeitalter des Bayerischen 
Waldes!
Der Blick in die Vergangenheit beginnt in der 
Steinzeithöhle mit einer Zeitreise in die Urge-
schichte.
Wie es wohl war, als unsere Ahnen den da-
maligen Großtieren begegneten, die die Land-
schaft des Bayerischen Waldes im Eiszeitalter 
durchstreiften?
Mit dem Tier-Freigelände bei Ludwigsthal 
greifen wir dieses spannende Thema auf. Au-
erochsen, Wisente, Wildpferde – imposante 
Huftiere, die während der Eiszeiten hier hei-
misch waren, können vom Besucherweg aus 
beobachtet werden. Er führt in eine dunkle 
Felshöhle, wo eindrucksvolle Höhlenmalereien von lebensnah skizzierten Wildtieren rekonstruiert wurden.
Ein informativer Film, Schautafeln und 3D-Animationen illustrieren zudem den Wandel von Klima, Landschaft und 
Tierwelt seit der letzten Eiszeit und der beginnenden Nacheiszeit und zeigen, wie der Mensch durch Neuerungen 
in der Jagdtechnik auf diese Umwelt- und Klimaänderungen reagierte.

Nationalpark-Zentrum Falkenstein

Zugang

Der Hauptzugang zum Tier-Frei-
gelände im Nationalpark-Zentrum 
Falkenstein liegt am Besucher-
parkplatz an der B 11, unweit des 
Informationszentrums „Haus zur 
Wildnis“ bei Ludwigsthal. 

Der Eintritt in das Tierfreigelände 
ist frei, der Parkplatz ist gebüh-
renpfl ichtig! Ökologisch sinnvoll 
und bequem können Sie das 
Zentrum auch mit der „Waldbahn“ 
erreichen.

Tier-Freigelände
Eingebettet in eine vielgestaltige Waldland-
schaft wurden am Rande der Ortschaft Lud-
wigsthal um das auf einer Anhöhe gelegene 
Informationszentrum „Haus zur Wildnis“ auf 
einer Fläche von rund 65 Hektar vier Großge-
hege errichtet und zum Tier-Freigelände im 
Nationalparkzentrum Falkenstein zusammen-
gefasst. 
Beobachten Sie die Luchsfamilie, das heulende 
Wolfsrudel oder die friedlich weidenden Wild-
pferde und Urrinder als Vertreter der einstigen 
Megafauna des Eiszeitalters in den drei natur-
nah gestalteten Freigehegen.
Das Tierfreigelände ist ganzjährig und stets frei 
zugänglich, im Winter geräumt und gestreut! 
Die Besucherwege sind sehr gut beschildert 
und auch für Kinderwägen und Rollstühle ge-
eignet.

➦ Rundweg ca. eineinhalb Kilometer vom Parkplatz an der B 11 in Ludwigsthal zum Haus zur Wildnis
➦ Großzügig angelegtes Gelände mit Luchsen, Wolfsrudel, Wildpferden und Urrindern 
➦ Überdachte Brücke aus Rundholz 
➦  Aussichtsturm mit interessanten Perspektiven zur Beobachtung der Tiere und einzigartigem Blick auf die 

schier endlose Waldlandschaft zwischen Arber, Großem Falkenstein und Rachel

Das Rothirschgehege in Scheuereck

Das Rothirschgehege, seit 
Jahrzehnten Markenzeichen 
von Scheuereck, kann in der 
Zeit von Mitte Mai bis Ende 
Oktober im Stundentakt auch 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
(Falkenstein-Bus der 
Fa. Lambürger) erreicht werden. 
Es ist Ausgangspunkt und Be-
standteil des von der National-
parkverwaltung organisierten 
Führungsprogramms.

Das im Oktober 2007 nach Kompletterneu-
erung wiedereröffnete Rothirschgehege bei 
Scheuereck bietet auf einer Fläche von 9 Hek-
tar Naturerlebnisse der besonderen Art. Auf 
einem 300 Meter langen mitten durch das 
Gehege angelegten Wanderweg und zwei 
Aussichtsplattformen mit Sitzgruppen können 
Sie im Sommerhalbjahr die Tiere hautnah erle-
ben. Eine überdachte Aussichtskanzel an der 
Winterfütterung bietet selbst bei schlechtem 
Wetter zusätzlich optimale Möglichkeiten, un-
sere derzeit größte heimische Säugetierart vor 
naturnaher Waldkulisse zu beobachten.
Der Wanderweg durch das Gehege ist wäh-
rend der Brunft- und Winterzeit nicht für den 
Publikumsverkehr geöffnet.

HAUS
WILDNIS

ZUR

ENTDECKE
DEINE FANTASIE

 NATIONALPARK-GASTRONOMIE
 IM BESUCHERZENTRUM „HAUS ZUR WILDNIS“ MIT TIER-FREIGELÄNDE
 Bio-Gastronomie mit freundlichem, lichtdurchfl utetem Restaurant und großer Terrasse  ·  
Kindererlebnisraum ·  Steinzeithöhle · 3D-Kino · Wurzelgang · www.gastronomie-hauszurwildnis.de

 Ludwigsthal · Großparkplatz an der B11 · 94227 Lindberg · Telefon 09922/5002133
Öffnungszeiten: 26.12.–31.3. täglich 10–17 Uhr · 1.4.–einschließlich 1. Nov.-Woche 10–18 Uhr 

Auf 876 m der ideale Ausgangspunkt sowie die barrierefreie 
Rast- und Einkehrmöglichkeit bei Wanderungen zum Rachel-
see, Rachelkapelle, zum Großen Rachel, zum Prädikatswander-
weg Goldsteig oder vielen weiteren Touren im Nationalpark. 
Kulinarische Erlebnisse mit Diensthütt`n Schmankerl, Brotzeiten, 
Vegetarischem und süße Verführungen.
Die Racheldiensthütte ist tagsüber mit dem Igelbus erreichbar, 
vor 8 Uhr und nach 18 Uhr auch mit dem Pkw.

g`müatliche Stund`n wünscht Familie Wichtl
Täglich von 9.30– 18.00 Uhr von Mai–Oktober geöffnet!

Mobil 0170 4025996
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Luchse, Hirsche und Wölfe beobachten
im Nationalpark Šumava

Jedes Jahr besuchen den Nationalpark Šumava etwa zwei Millionen Touristen – Tendenz steigend. Für 
die Verantwortlichen besteht eine große Herausforderung darin, das Aufkommen bestmöglich zu vertei-
len – einerseits natürlich um auf die Natur Rücksicht zu nehmen, andererseits aber auch um ihre Schön-
heit zu zeigen und Bildung zu vermitteln. Als guter Weg hat sich die Einrichtung von Besucherzentren an 
unterschiedlichen, sorgfältig ausgewählten Standorten erwiesen. 
Erst im Jahr 2015 wurden im Rahmen des Zoologischen Programms die Besucherzentren bei Kvilda und 
Srní eröffnet, die Beobachtungen von Luchsen, Hirschen und Wölfen möglich machen. Ziel aller Projekte 
des Zoologischen Programms ist, ökologische Bildung zum Thema Wildtiere und Fische zu vermitteln 
und deren Existenz in einem vom Menschen beeinfl ussten Gebiet zu sichern. Gleichzeitig werden auch 
mögliche Energieeinsparungen und die Nutzung erneuerbarer Energiequellen thematisiert, die mit der 
technischen Umsetzung und Ausstattung der Objekte einhergehen.

Nationalpark-
Kurzsteckbrief

• 1991 zum Nationalpark ernannt
• Mit 68.064 ha der größte 

Nationalpark in Tschechien
• Höchster Gipfel: 

Plöckenstein (1378 m)
• Naturausstattung: 

80 % Wald, 
9 % landwirtschaftliche Flächen, 

11 % übrige waldlose Flächen, 
bebaute Siedlungsbereiche, 

Wege und Straßen, 
Wasserfl ächen u.a.

• Wegenetz: 
rund 300 km markierte Radwege. 

300 km markierte Langlaufstrecken, 
500 km markierte Wanderwege, 

60 km Fluss-Strecken 
für Wassersport
• Besucherzahl: 

ca. 2 Millionen pro Jahr

• 1991 zum Nationalpark ernannt

Die Info-Zentren und ihre Ausstellungen

Genaue Infos und 
Öffnungszeiten:

www.npsumava.cz

Kvilda: Hier werden die zwei Grundprinzipien des Umgangs mit dem Wald im Nationalpark Šumava vorgestellt – 
das Prinzip des menschlichen Eingriffs und des fehlenden menschlichen Eingriffs.

Svinná Lada: Im Jahr 2011 wurde die Einrichtung – sie ist eine der ältesten – umfangreich renoviert. Die neue 
Ausstellung präsentiert die Moore des Böhmerwaldes.

Rokyta: Die Dauerausstellung beschäftigt sich mit der Geschichte und der Besiedlung des oberen Böhmerwaldes, 
insbesondere mit der Waldwirtschaft und dem Flößen von Holz.

Kašperské Hory: Die Besucher erfahren Interessantes über die Wald-Ökosysteme, die Schönheit der eiszeitlichen 
Seen und Wasserläufe, die Entwicklung und Bedeutung der Moore für den Wasserspiegel im gesamten Gebiet 
und die Bewahrung der Artenvielfalt.

Idina Pila: Die Ausstellung beschäftigt sich mit der geologischen Exposition des Boubín, dem Boubín-Urwald und 
weiteren geschützten Gebieten der näheren Umgebung.

Stožec: Hier geht es um die Vielfalt des Lebens im Wald im Nationalpark Šumava und die Verwandlung der Land-
schaft durch den Menschen, z.B. durch den Bau des Schwarzenberger Kanals.

Březník: Die saisonal geöffnete Einrichtung befi ndet sich im Gebäude des rekonstruierten historischen Schwar-
zenberger Forsthauses auf dem Březník und thematisiert u.a. den Schriftsteller Karel Klostermann.

Aussichtsturm Poledník (Mittagsberg): In der ersten Etage ist eine Servicetheke; die zweite Etage ist der Ge-
schichte des Poledníks gewidmet; in der dritten Etage befi ndet sich die Ausstellungsfl äche. Der Aussichtsturm 
mit Umgang ist 37 m hoch und bietet einen herrlichen Ausblick auf die nähere und fernere Umgebung, und zwar 
in vollen 360°.

Besucherzentrum Srní

Besucherzentrum Srní

Tel. (+420) 731 530 267
ncsrni@npsumava.cz
www.npsumava.cz

Öffnungszeiten

Siehe: 
http://www.npsumava.cz/de/

Jeweils eine Autostunde von Philippsreut bzw. 
Bayerisch Eisenstein entfernt liegt das Besu-
cherzentrum Srni. In dieser Einrichtung stehen 
die Wölfe im Mittelpunkt. Sie sind in einem 
drei Hektar großen Gehege untergebracht. 
Mitten durch das Gehege führt ein Hochsteg, 
etwa 4 Meter über dem Erdboden. Er ist zirka 
300 Meter lang und ermöglicht von Aussichts-
punkten aus nicht nur das Beobachten der 
faszinierenden Tiere, sondern informiert auch 
über die Kommunikation im Rudel. Zum Gehe-
ge führt ein Kreis-Lehrpfad, der die Besucher 
mit im Böhmerwald vorkommenden Raubtier-
Spuren und einigen hiesigen Bäumen und 
Pfl anzen bekanntmacht. Personen mit einge-
schränkter Bewegungsfreiheit haben Zugang 

zum Hochsteg über einen dafür angepassten Pfad, der vom ausgewiesenen Parkplatz zum Hochsteg führt. Für die 
kleinen Besucher ist auch ein Spielplatz angelegt.

Nationalpark Šumava

Besucherzentrum Kvilda

Tel. (+420) 731 530 341
nckvilda@npsumava.cz

www.npsumava.cz

Öffnungszeiten

Siehe:
 http://www.npsumava.cz/de/

Die Einrichtung liegt nahe an der bayerisch-böhmischen Grenze, etwa 20 Kilometer nördlich von Philippsreut. Sie ist 
dem Rothirsch und seinen Artverwandten gewidmet und verfügt zudem über ein Luchsgehege. Dreh- und Angel-
punkt ist das Zentrumsgebäude, ein Passivhaus, das seine Energie aus erneuerbaren Energiequellen bezieht. Von 
dort aus startet ein etwa 2,5 Kilometer langer Rundweg („Hirschweg“), auf dem die Besucher heimische Baum- 
und Pfl anzenarten 
kennenlernen können. 
Der Erlebnispfad führt 
durch das neun Hektar 
große Rotwildgehege, 
in dem drei Aussichts-
türme integriert sind. 
Von deren Plattform 
aus lassen sich die 
majestätischen Tiere 
aus der Nähe gut be-
obachten. Entlang des 
Pfades laden Bänke 
immer wieder zu einer 
Rast ein. Das gesamte 
Areal ist für Besucher 
mit eingeschränkter 
Bewegungsfreiheit 
zugänglich und ver-
fügt auch über einen 
Kinderspielplatz.

Besucherzentrum Kvilda
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Im Herzen des Bayerischen Waldes liegt der älteste Nationalpark 
Deutschlands. Um dieses Naturparadies liegt die „Ferienregion National-
park Bayerischer Wald“. Sie erstreckt sich vom großen Arber bis nach 
Finsterau. 13 Gemeinden bilden zusammen diese starke touristische Ein-
heit – mit jährlich über 1,4 Millionen Gäste-Übernachtungen.
Die „Ferienregion Nationalpark Bayerischer Wald“ ist eine der schönsten 
und „wildesten“ Natur-Landschaften Deutschlands: eine grüne Waldland-
schaft mit endlos erscheinenden Bergketten und fast unberührt wirkenden 
eiszeitlichen Seen. Der Leitgedanke des Nationalparks, die Natur Natur sein 
zu lassen, macht es den Besuchern möglich, das Entstehen eines neuen, 
einzigartigen Waldes mitzuerleben. Zusammen mit dem angrenzenden 
tschechischen Nationalpark Šumava bildet die Ferienregion das größte 
Waldschutzgebiet Mitteleuropas. Hier erlebt man faszinierende und selten 
gewordene Wildtiere, wie Luchs, Eule, Fischotter oder Wanderfalke.

Gleichzeitig erlebt man eine spannende Kulturlandschaft mit beeindru-
ckenden Sehenswürdigkeiten entlang der bekannten „Glasstraße“. In 
den vielen Glashütten in der Region können Gäste aus erster Hand er-
fahren, wie Glas hergestellt wird. Sie können den Herstellungsprozess 
nicht nur hautnah erleben, sondern in vielen Glashütten sogar einmal 
selbst versuchen, ihr eigenes Glas zu blasen. Darüber hinaus nimmt die 
Museumswelt der Ferienregion seine Besucher mit auf eine spannende 
Wissensreise, die seinesgleichen sucht, egal ob Holz, Tier, Mensch, Ge-
schichte, Kulinarik oder Genuss im Mittelpunkt stehen.
Die „Ferienregion Nationalpark Bayerischer Wald“ ist ein Familien- und 
Kinderparadies für junge neugierige „Waldläufer“ und ein Eldorado für 
Aktivurlauber, die sich Sommer wie Winter zu Fuß, mit dem Rad oder auf 
Skiern gerne in der Natur bewegen.

Tourist-Info Bayerisch Eisenstein,  
Tel. 09925 9019001, www.bayerisch-eisenstein.de

Touristinformation Frauenau,  
Tel. 09926 7979001, www.frauenau.de

Tourismusbüro Hohenau,  
Tel. 08558 7389021, www.hohenau.de

Tourist-Info Kirchdorf im Wald,  
Tel. 09928 94030, www.kirchdorf-im-wald.de

Tourist-Information Langdorf,  
Tel. 09921 9489020, www.langdorf.de

Tourist-Info Lindberg,  
Tel. 09922 7099021, www.gemeinde-lindberg.de

Tourist-Info Mauth-Finsterau,  
Tel. 08557 79190-01, www.mauth.de

Tourismusbüro Neuschönau,  
Tel. 08558 73890-11, www.neuschoenau.de

Tourist-Info Sankt Oswald-Riedlhütte,  
Tel. 08553 8919201, www.sankt-oswald-riedlhuette.de

Touristikbüro Schönberg/Eppenschlag,  
Tel. 08554 960441, www.schoenberg-bayerwald.de

Tourist-Information Spiegelau,  
Tel. 08553 8919110, www.spiegelau.de

Touristinfo Zwiesel,  
Tel. 09922 7099011, www.zwiesel.de.

Ferienregion Nationalpark BayerischerWald

Besonders hervorzuheben …

Nationalparkzentren Lusen  
und Falkenstein

Glasmuseum mit  
Gläsernen Gärten

NaturparkWelten Grenzbahnhof

Waldgeschichtliches Museum

Freilichtmuseum Finsterau

Ferienregion Nationalpark  
Bayerischer Wald 
Konrad-Wilsdorf-Straße 1 
94518 Spiegelau 
Tel. 08553 9793943 
info@ferienregion-nationalpark.de 
www.ferienregion-nationalpark.de

Vom Wald das Beste

VOM WALD 
DAS BESTE.

FERIENREGION NATIONALPARK

BAYERISCHER WALD 

www.ferienregion-nationalpark.de

VOM 
DAS BESTE.

www.ferienregion-nationalpark.de

FERIENREGION NATIONALPARK

BAYERISCHER WALD 

Neue 
Daten!

Wasser- und 
reißfest

Wasser- und 
reißfest

WELLNESS CYKLOTRASA 
Národními parky,

Šumavou a 

bavorským lesem

Nationalpark 

Bayerischer Wald 

+ Šumava

Maßstab 1 : 40.000

VOM WALD
DAS BESTE.

Bayerischer Wald 

WELLNESS CYKLOTRASA 
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Dreiländereck Bayerischer Wald

In der Ferienregion am Dreiländereck Bayerischer Wald 
erwarten den Gast eine unverfälschte Kultur- und Erho-
lungslandschaft und abwechslungsreiche Sport- und 
Wandermöglichkeiten.
Der 1167 m hohe Haidel, über den einst die Salzsäumer 
nach Böhmen zogen, ist mit Aussichtsturm und Infopavillon 
das Wahrzeichen der Region. Er begeistert mit einem atem-
beraubenden Rundblick über die bayerisch–böhmischen 
Grenzwälder bis weit hinein in die Alpen. Bizarre Felsforma-
tionen, die sich im Laufe der Jahrtausende gebildet haben, 
verhalfen dem Dreiländerberg Dreisessel (1312 m) zu seiner 
geheimnisvollen, sagenumwobenen Berühmtheit. Er ist 
Ausgangspunkt verschiedenster, auch grenzüberschreiten-
der Wanderungen. Deutschlands Premium-Wanderweg, 
der „Goldsteig“, verläuft durch einen Teil der Dreiländereck-
Gemeinden und führt auf Steigen und Wegen weiter bis 
Passau.
Vielseitig und attraktiv sind die Freizeit-Möglichkeiten: 
18-Loch-Golfplatz, Naturfreibäder mit großen Kinderspiel-
plätzen, E-Bike-Verleihstationen, Stauseen zum Baden 
und Angeln und ein ganzjährig geöffneter Campingplatz.
Ob auf Skiern oder „Schusters Rappen“: Wer Ruhe und 
landschaftliche Schönheit schätzt, der ist hier bestens 
aufgehoben. Zahlreiche Wanderwege und Loipen führen 
vom Bayerischen Wald in den Böhmerwald, den tsche-
chischen Teil des größten Waldnationalparks Europas. 
Insgesamt bieten rund 500 Loipenkilometer grenzüber-
schreitendes Langlaufvergnügen. Die auf bayerischer Sei-
te gestarteten Langlauftouren können vom Langlaufzen-
trum Mauth-Finsterau und von Haidmühle-Bischofsreut 
beliebig auf tschechischem Gebiet fortgeführt werden. 
Ausreichend Schnee ist hier in der kalten Jahreszeit im-
mer garantiert! Nicht umsonst finden in Haidmühle die 
Internationalen Schlittenhunderennen statt. Jeder Ort 

verfügt über Rodelwiesen, Übungshänge, Loipeneinstiege, Schlepplifte, Ski-Schulen und Flut-
lichtanlagen. Keine rasanten Abfahrten, aber idyllische Hänge gibt es in der gesamten Region. 
Im Skizentrum Mitterdorf in der Gemeinde Philippsreut kommt auch bei passionierten Skifah-
rern Begeisterung auf. Maschinell gespurte und bei Bedarf beschneite Abfahrten von 300 bis 
1200 m laden Wintersportler der verschiedenen Leistungsklassen ein – vom Anfänger bis zum 
Rennläufer, vom Kleinkind bis zum Senior.

Tourismubüro Grainet,  
Tel. 08585 9600-0, www.grainet.de

Tourist-Information Haidmühle,  
Tel. 08556 97263-20, www.haidmuehle.de

Tourist-Info Hinterschmiding,  
Tel. 08551 5325 oder 96240,  
www.hinterschmiding-tourismus.de

Touristinfo Jandelsbrunn,  
Tel. 08583 960015, www.jandelsbrunn.de

Touristinfo Neureichenau,  
Tel. 08583 960120, www.neureichenau.de

Gemeinde Philippsreut,  
Tel. 08550 91017, www.philippsreut.de.

Zwischen Bayern, Böhmen und Österreich
Besonders hervorzuheben …

Dreiländerberg Dreisessel  
mit Steinerem Meer

Haidel-Aussichtsturm

Adalbert-Stifter-Museum

Int. Schlittenhunderennen

Skizentrum Mitterdorf

Dreiländereck Bayerischer Wald 
Dreisesselstraße 8 
94089 Neureichenau 
Tel. 08583 960120 
tourismus@neureichenau.de 
www.dreilaendereckbayerischer-wald.de

Hüttenhof - Wellnesshotel und Luxus-Bergchalets
Inh. Helmut Paster 

Hobelsberg 23 · D-94143 Grainet · Tel. +49 (0)8585 96050
 info@hotel-huettenhof.de · www.hotel-huettenhof.de

Das Bergdorf Hüttenhof mit seinen 
Luxuschalets bietet einen einzigarti-
gen und luxuriösen Rückzugsort im 
Herzen des Bayerischen Waldes. 
Die 9 exklusiven Holzchalets mit 
Kachelofen bieten mit 84 m² bzw. 
103 m² reichlich Platz für 2-4 Per-
sonen. Das individuell abgestimmte 
Frühstück wird in der gemütlichen 
Stube gedeckt. Abends beliefern 
wir Sie mit regionalen Gaumenfreu-
den oder verwöhnen Sie in unserem 
Restaurant. Der eigene, sehr per-
sönliche Wellnessbereich mit Au-
ßenwhirlpool und Sauna lässt keine 
Wünsche offen. 

jetzt bestellen 

(auch online möglich)

Wir beraten Sie gerne unter

08585 96050

Geschenk-Gutscheine 

Das Wellnesshotel Hüttenhof ist 
der perfekte Ort, die Zeit zu zweit 
kinderfrei zu genießen. 

Lassen Sie uns Ihren Gaumen kit-
zeln. Mit Regionalen Produkten, 
einfallsreichen Kreationen und zahl-
reichen Geschmacksexplosionen.   

Unsere neue, 3000 m² große Well-
nesswelt wird Sie verzaubern. Ent-
spannen Sie in der Saunawelt mit 
Finnischer- und Biosauna, Dampf-
bad und Eisnebelgang. Die Sauna-
lounge, exklusive Relaxoasen und 
als Highlight der Sole-Infrarot-Ruhe-
raum sind der perfekte Rückzugs-
ort, um vom Alltagsstress Abstand 
zu gewinnen. Lassen Sie sich im 
Infi nity-Pool treiben und genießen 
Sie den märchenhaften Weitblick 
auf den Bayerischen Wald. 

Unsere Wohlfühlzimmer und Spa-
Suiten sind luxuriös ausgestattet. 
Der Whisper-Airpool sowie die Sau-
na und der Effektkamin im Zimmer 
sorgen für knisternde Atmosphäre.
 

Hüttenhof - A - Waldgeist 19.indd   1 25.02.19   08:29
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I lztal  & Dreiburgenland

Besonders hervorzuheben …

Wilde Wasserlandschaften

Burgen-Romantik

Museumsdorf Bayer. Wald,

Westernstadt Pullman City

Ilztal & Dreiburgenland 
Rathausplatz 1 
94116 Hutthurm 
Tel. 08505 900145 
info@ilztal.de 
www.ilztal.de

Ein Geheimtipp für Entdecker und 
Genießer: Die „schwarze Perle“, wie 
die preisgekrönte Flusslandschaft Ilz 
genannt wird, besticht durch eine in 
weiten Teilen unberührte Natur und 
eine Vielzahl an seltenen Pflanzen und 
Tieren. Das letzte Wildwasser Ost-
bayerns lädt zum Staunen ein: Nicht 
nur Naturliebhaber entdecken auf 
mehr als 1000 km zum Teil prämier-
ten Wanderwegen wie Goldsteig, 
Ilztalwanderweg, Pandurensteig und 
Pilgerweg „Via Nova“ in dem idylli-
schen Tal immer wieder neue Facet-
ten der Natur.
Bizarre Felsformationen befinden 
sich rund um den Wackelstein. Ein 
einziger Mensch kann diesen min-
destens 50 Tonnen schweren Gra-
nitblock zum Wackeln bringen! Die 
Wildbachklamm Buchberger Leite 
ist eines von „Bayerns schönsten 
Geotopen“ und zählt zu den beein-
druckendsten Schluchtlandschaften 
Bayerns.
Seinen Namen verdanken das Ilztal & Dreiburgenland unter anderem 
drei Burgen: Schloss Englburg, Saldenburg und Schloss Fürstenstein. 
Lohnenswert ist ein Besuch auf Schloss Fürsteneck mit seiner baro-
cken Schlosskirche und der Ilz-Infostelle des Naturparks Bayerischer 
Wald.
Am Wochenende bietet sich eine Fahrt mit der Ilztalbahn entlang der 
wild-romantischen Ilz nach Passau an – ein unvergessliches Erlebnis! Viel 
zu entdecken gibt es auch im Museumsdorf Bayerischer Wald, einem 
der größten Freilichtmuseen Europas mit rund 140 Original-Gebäuden 
aus der Zeit zwischen 1580 und 1850. Noch weiter zurück in die Vergan-

genheit führt ein Besuch im Keltendorf Gabreta. Hier haben keltische 
Vorfahren ihre Spuren hinterlassen. Nicht weniger wild ist die Western-
stadt Pullman City.
Auch im Winter macht ein Urlaub oder Ausflug im Ilztal & Dreiburgen-
land Spaß: Verträumte Winterlandschaften, Ruhe und Naturgenuss ver-
zaubern bei einer Schneeschuhwanderung. Gespurte Loipen laden zum 
Langlaufen ein, Romantiker genießen die verschneiten Winterwälder bei 
einer Pferdeschlittenfahrt. Apropos Winter: Das weltweit größte Winter-
Motorradtreffen – das Elefantentreffen – lockt jedes Jahr Ende Januar 
Motorrad-Freaks ins Ilztal & Dreiburgenland.

Tourist-Information Aicha vorm Wald,  
Tel. 08544 9630-22, www.aichavormwald.de

Tourist-Information Büchlberg,  
Tel. 08505 9008-13, www.buechlberg.de

Tourist-Information Eging am See,  
Tel. 08544 9612-14, www.eging.de

Tourist-Info Fürsteneck,  
Tel. 08555 961910, www.fuersteneck.de

Tourist-Information Fürstenstein,  
Tel. 08504 91550, www.fuerstenstein.de

Tourist-Information Hutthurm,  
Tel. 08505 9001-15, www.hutthurm.de

Tourist-Info Neukirchen vorm Wald,  
Tel. 08504 9152-0,  
www.neukirchen-vorm-wald.de

Tourist-Information Perlesreut,  
Tel. 08555 961910, www.perlesreut.de

Tourist-Information Ringelai,  
Tel. 08555 9614-11, www.ringelai.de

Tourist-Information Röhrnbach,  
Tel. 08582 9609-40,  
www.roehrnbach.de

Tourist-Information Ruderting,  
Tel. 08509 9005-0, www.ruderting.de

Tourist-Information Saldenburg,  
Tel. 08504 9123-12, www.saldenburg.de

Touristikverein Salzweg,  
Tel. 0851 94998-0, www.salzweg.de

Tourist-Information Tiefenbach,  
Tel. 08509 9009-0,  
www.gemeinde-tiefenbach.de

Tourist-Information  
Tittling/Witzmannsberg,  
Tel. 08504 401-14, www.tittling.de

Tourismusbüro Thurmansbang,  
Tel. 08504 1642, www.thurmansbang.de

Entdecke das Unerwartete

Herbert Stemp
Goldener Steig 24

D - 94124 Büchlberg
Tel. +49(0)8505 / 91 67 90-148

info@das-stemp.de
www.das-stemp.de

Entspannen, Chillen und Relaxen 2020
2 Übernachtungen mit ¾ Verwöhnpension
    

• Reichhaltiges Frühstücksbuffet
• Nachmittagssnack inkl. Kaffee und Tee
• 6-Gänge-Abendmenü
• Nutzung unserer Wellnessoase
• Teilnahme am Wochenprogramm
• Gutschein für einen Cocktail Ihrer Wahl
• Honig-Traum-Peeling (20 Minuten)
• Aromaöl-Teilkörpermassage (25 Minuten)
• 10,00 €-Gutschein für eine weitere Behandlung

pro Person ab 328,- €
(gültig bis 15.12.2020)
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Herbert Stemp
Goldener Steig 24
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Sommer erleben in den Bayerwald-Städten Freyung – Grafenau – Waldkirchen

Im Herzen des Bayerischen Waldes erwarten Sie die Zentren mit
 der reinsten Luft Deutschlands und vielen Highlights

„Freyunger 
Wandersafari 

zu Bär, Luchs & Co.“

0  3 Übernachtungen in einer Ferienwohnung, 
Privatpension, Gasthaus oder Hotel

0  Wanderrucksack gefüllt mit Spezialitäten aus der 
Region (pro Buchung)

0  Führung im Tierfreigelände bei Bär, Luchs, 
Wolf & Co

0  Geführte Tour durch die Wildbachklamm 
Buchberger Leite 

0  Kostenloser Eintritt für den weltweit längsten 
Baumwipfelpfad der Welt

Pro Person 

ab 85,- Euro

WALDKIRCHNER 
WANDER- und 
RADLHERBST

0  2 ÜF im Hotel

0  Waldkirchner Wanderkarte inkl.

0  Waldkirchner Gästekarte inkl. 

0  Stadtplan inkl. 

0  Begrüßungsschnappserl gratis 

0  FRG-Glaskrug 0,2l gratis (1x pro Buchung)

ab 99,- Euro

Natur BÄRleben
Grafenauer Wildnis-

Packerl mit Waldbaden, 
Wildtieren & mehr

0  3 ÜN mit Frühstück je nach gebuchter Kategorie
0  Besuch bei Bären, Wölfen und Luchsen im Tier-

freigelände des Nationalparks Bayerischer Wald 
mit Führung

0  Sonderführung Waldbaden mit einem 
ausgebildeten Yoga-Lehrer

0  Eintritt zum weltweit längsten Baumwipfelpfad
0  Wanderrucksack mit kleinen Überraschungen 

und regionalen Spezialitäten

ab 105,- Euro
pro Person

 der reinsten Luft Deutschlands und vielen Highlights der reinsten Luft Deutschlands und vielen Highlights der reinsten Luft Deutschlands und vielen Highlights
Highlights | Events

www.freyung.de www.grafenau.de www.waldkirchen.de
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Konzert mit Monika Drasch Quartett 
in Grafenau
24. September, im Rahmen der Europäischen Wochen

Kastaninensonntag Grafenau
18. Oktober, verkaufso� en am Stadtplatz

Konzert der Stadtkapelle Waldkirchen
24. Oktober im Bürgerhaus

Familieneinkaufssonntag Waldkirchen
25. Oktober, von 10 – 17 Uhr

Geführte Erlebniswanderung in Freyung
Jeden Dienstag durch die einzigartige Wildbachklamm 
Buchberger Leite

Pferdekutschfahrten 
auf dem Sammerhof bei Freyung
Täglich nach Anmeldung, 
Anm. unter Tel. 08551 1487
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ErlebnisstädteUnsere Zentren im Woid
FREYUNG
Die Kreisstadt liegt vor den 
Toren des Nationalpark 
Bayerischer Wald. Das 
Wahrzeichen und gleich-
zeitig ältestes Baudenkmal 
stellt das um 1200 errichte-
te Schloss Wolfstein dar, in 
dem sich heute das Muse-
um Jagd-Land-Fluss, eine 
Nationalpark/Naturpark-In-
fostelle sowie die landkrei-
seigene Galerie befi nden. 
Im Stadtzentrum liegt das 
Schramlhaus, das älteste 
Bauernhaus im Ort (erbaut 
um ca. 1700). Es bietet ei-
nen Einblick in das Leben in einem alten „Waidlerhaus“, beherbergt u.a. eine Hinterglasausstellung und eine Miniaturausstellung. 
Sehenswert ist auch die Bergglashütte Weinfurtner im Ortsteil Geyersberg. Zahlreiche Wanderwege in und um Freyung bieten den 
Wanderfreunden und Aktivurlaubern umfassende Möglichkeiten, die Natur zu genießen, vor allem in der Wildbachklamm Buchberger 
Leite, einem der schönsten Geotope Bayerns. Auch im Winter ist Freyung eine Reise wert: Neben dem Skigebiet mit zwei Skiliften 
und Skischulen verfügt Freyung über bestens präparierte Loipen jeder Schwierigkeitsstufe. Für Abwechslung sorgen eine lustige 
Rodelbahn, eine Eishalle zum Schlittschuhlaufen und Eisstockschießen und für Spaziergänger geräumte Winterwanderwege.

Besonders hervorzuheben …

Schloss Wolfstein mit Museum

Schramlhaus mit Heimatmuseum

Weinfurtner Bergglashütte

Wildbachklamm Buchberger Leite

Auenpark

Touristinformation Freyung
Rathausplatz 2
94078 Freyung

Tel. 08551 588150, Fax 588290
touristinfo@freyung.de

www.freyung.de

GRAFENAU
Der Luftkurort ist die ältes-
te Stadt des Bayerischen 
Waldes und wurde 2012 zu 
Bayerns Kinderland-Haupt-
stadt ernannt. Familien mit 
Kindern wird ganzjährig 
und 7 Tage in der Woche 
ein abwechslungsreiches 
Programm geboten. Die 
Top-Einrichtungen vom 
Erlebnis-Freibad „Bären-
welle“ über die Indoor-
Erlebniswelt „Babalu“ bis 
hin zur Sommerrodelbahn 
„Bärenbob“ und dem neu gestalteten KurErlebnispark BÄREAL mit Abenteuerspielplatz, Bärenhöhle und Minigolf ermöglichen einen 
Familienurlaub der Extraklasse. Im BÄREAL steht darüber hinaus nicht nur symbolisch das „Tor zur Wildnis“: In einem historischen 
Gebäude am Stadtplatz, in dem früher das alte Rathaus und ab 1900 das Amtsgericht untergebracht waren, hat die Verwaltung des 
Nationalpark Bayerischer Wald ihren Sitz. Hier fi nden Wanderfreunde einen idealen Ausgangspunkt für genussreiche Touren – im 
Sommer wie im Winter. Auch Fernwanderwege wie der Gläserne Steig oder der Traumpfad Ilz machen Station in Grafenau. Zahlreiche 
Veranstaltungen bereichern das Kulturleben der Bärenstadt, deren Name auf das Tier-Motiv in ihrem Wappen verweist. Sie orientieren 
sich am Zeitgeist genauso wie an der bewegten Vergangenheit als Säumerstadt. Wer historisch interessiert ist, dem sei auch ein 
Besuch im Stadtmuseum, im Schnupftabakmuseum und Bauernmöbelmuseum empfohlen.

Besonders hervorzuheben …

KurErlebnispark BÄREAL 
mit Tor zur Wildnis

Rodelbahn „Bärenbob“

Indoor-Erlebniswelt „Babalu“

Bauernmöbel- und Schnupftabak- 
und Stadtmuseum

Historischer Stadtplatz

Touristinformation Grafenau
Rathausgasse 1
94481 Grafenau

Tel. 08552 962343, Fax 4690
tourismus@grafenau.de

www.grafenau.de

REGEN
Der Schwarze Regen verleiht dieser Stadt ihren 
unvergleichlichen Charme. Mitten durchs Zent-
rum bahnt sich der längste Fluss des Bayerischen 
Waldes seinen Weg. Dort, auf einer Insel, ist der 
Kurpark angelegt, eine Oase der Ruhe und zu-
gleich Platz für Geselligkeit. Bänke laden am Ufer, 
inmitten von Rosenbeeten und unter begrünten 
Pagoden, zum Verweilen ein. Künstler aus der 
Region zeigen entlang des Skulpturenwegs, 
einer „Galerie im Freien“, ihre Werke. Von hier 
aus lassen sich auch viele kleinere und größere 
Wanderungen starten, u.a. die 13 Terrainkurwan-
derwege, die durch ursprüngliche Landschaft 
und zu einmaligen Sehenswürdigkeiten führen. 
Ein besonderes Erlebnis ist eine Führung durch 
die 21 Bier- und Eiskeller, etwa 300 Jahre alter 
Gewölbe. Sie sind kunstvoll gemauert aus dem 
„Regenbühl Gneis“, einer Gesteinsart, die es nur 
in Regen gibt. Eine faszinierende Entdeckungsreise erwartet die Besucher auch auf der Burgruine Weißenstein. Im ehemaligen Ge-
treidekasten ist das Museum „Fressendes Haus“ beheimatet und dort wächst auch ein Wald, der nirgendwo sonst zu fi nden ist: Die 
Bäume sind aus farbigem Flachglas. Eng mit der Tradition verbunden steht die Stadt auch für das größte Volksfest im Bayerischen 
Wald (Pichelsteinerfest), das einzigartige Volksmusik-Festival „drumherum“ und das Niederbayerische Landwirtschaftsmuseum.

Besonders hervorzuheben …

Kurpark auf der Regeninsel

Burgruine Weißenstein mit 
Gläsernem Wald

Museum im „Fressenden Haus“

Niederbayerisches 
Landwirtschaftsmuseum

Bier- und Eiskeller

Tourist-Information Regen
Schulgasse 2
94209 Regen

Tel. 09921 604-452
Fax 09921 604-562

tourist@regen.de
www.regen.de

ZWIESEL
Die Glasstadt Zwiesel erwartet ihre Besucher mit 
einer großen Vielfalt aus Tradition, Kultur, Sport 
und Natur. Die Glas-Produktion und -Veredelung 
hat in Zwiesel eine lange Tradition und prägt bis 
heute das Stadtbild. In den Glashütten, Ateliers 
und Galerien kann man fl anieren und shoppen. 
Das kulturelle Angebot mit lebendigen Events, 
bemerkenswerten Museen und Ausstellungen 
trägt dazu bei, dass Zwiesel immer ein lohnen-
des Ziel ist. Zu den meistbesuchten Orten zählen 
die höchste Kristallglas-Pyramide der Welt, die 
liebevoll aus Glassteinen erbaute Glaskapelle, 
das „Museumsschlösschen Theresienthal“ und 
die „Unterirdischen Gänge“. Das Waldmuseum 
ist für alle Generationen eine spannende Reise 
durch die Geschichte des Bayerischen Waldes. 
Die attraktiven Sonderausstellungen, darunter 
die „Zwieseler Glastage“ sind nicht nur an trüben 

Tagen schön anzusehen. Tradition erleben und Flair spüren kann man bei den Brauchtums- und Kulturveranstaltungen wie dem Grenz-
landfest oder der Glasnacht. Kulinarische Schätze gibt es bei der 1. Dampfbierbrauerei, der Kaffeerösterei und der Bärwurzerei zu 
entdecken. Wer Spaß und Action oder Ruhe und Entspannung sucht ist im Zwieseler Erholungsbad ZEB und in der Bayerwald-Sauna 
bestens aufgehoben. Die sanfte Waldlandschaft rund um Zwiesel lockt zu genussvollen Spaziergängen, Panoramawanderungen und 
Radtouren aller Schwierigkeitsstufen.

Besonders hervorzuheben …

Die höchste Kristallglas-Pyramide

Erstes deutsches Waldmuseum

Theresienthaler 
Museumsschlösschen

Glaskapelle

Unterirdische Gänge

Touristinformation Zwiesel
Stadtplatz 27
94227 Zwiesel
Tel. 09922 7099011, Fax 7099019
zwiesel@ferienregion-nationalpark.de
www.zwiesel.de

Bauer Sven/ TI ZwieselBauer Sven/ TI Zwiesel

WALDKIRCHEN
Ein bildschöner Marktplatz mit neun einzigartigen 
Radabweiser-Figuren aus Stein verleiht der Stadt 
ihr charakteristisches Aussehen. Er wird von der 
historischen Ringmauer eingefasst, die noch in 
bedeutenden Teilen erhalten ist. Kein anderes 
Bauwerk erinnert eindringlicher an die Vergan-
genheit. In einem der Wehrtürme ist das Muse-
um „Goldener Steig“ untergebracht. Hier wird 
nicht nur die frühere Bedeutung Waldkirchens als 
Hauptort am Goldenen Steig dargestellt, sondern 
der einstige Handelsweg selbst als wirtschaftli-
che und kulturelle Verbindung zwischen Bayern 
und Böhmen im Verlauf von fast tausend Jahren 
dokumentiert. Über die regionale Geschichte in-
formiert auch das Auswanderer-Museum, das 
der Dichterin Emerenz Meier gewidmet ist. Da-
rüber hinaus bietet Waldkirchen viele eindrucks-
volle Natur-Erlebnisse und Sportmöglichkeiten: 

die wildromantische Saußbachklamm, den Kletterwald, den Stadtpark, den Kurparksee in Erlauzwiesel oder den Aussichtsturm am 
höchsten Punkt der Stadt, dem Oberfrauenwald. Empfehlenswert ist zu jeder Jahreszeit auch ein Besuch im Karoli-Badepark mit 
Hallenbad, Mediterraneum, Sauna und Freibad mit Wasserrutschen. Und gleich nebenan, in der Eissporthalle, können Schlittschuh-
freunde im Winter ihre Runden drehen. 

Besonders hervorzuheben …

Marktplatz mit Ringmauer

Saußbachklamm

Kurparksee

Karoli-Badepark

Kletterwald

Touristinformation Waldkirchen
Marktplatz 17
94065 Waldkirchen
Tel. 08581 19433
Mail: tourismus@waldkirchen.de
www.urlaub-in-waldkirchen.de

Ihre Einkehr direkt am Baumwipfelpfad
Beim Tierfreigelände in Neuschönau

Wir verwöhnen Sie mit regionalen Schmankerln.
In unserem laden fi nden Sie außerdem eine Vielzahl 
an regionalen Produkten zum Mitnehmen.
Schauen Sie vorbei.

Tourismusverein der NP-Gemeinden
Böhmstraße 43

94556 Neuschönau
Tel. 08558 2647

waldstueberl@gmx.de
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Öffnungszeiten

Dienstag bis Sonntag 
und Feiertage
9.30 – 16.30 Uhr

Öffnungszeiten

Mittwoch – Sonntag, Feiertage, 
(Ferien Bayern, Juli – September, 
täglich) von 9.30 bis 16.30 Uhr.

Öffnungszeiten

Mittwoch bis Montag 
und Feiertage von 
9.30 Uhr – 16.30 Uhr. 

Der Naturpark Bayerischer Wald
Im Südosten der Bundesrepublik, zwischen der Donau und den Hochlagen, entlang der bayerisch-böhmi-
schen Grenze liegt der Naturpark Bayerischer Wald. Im Osten grenzt der Nationalpark Bayerischer Wald 
und im Norden der Naturpark Oberer Bayerischer Wald an. Nachbarn auf tschechischer Seite sind das 
Landschaftsschutzgebiet und der Nationalpark Böhmerwald.
Der Naturpark Bayerischer Wald besteht bereits seit 1967 und ist damit einer der ältesten Naturparke 
Bayerns. Umfasste er zunächst nur den Altlandkreis Regen, erstreckt er sich heute auch über die nörd-
lich der Donau gelegen Teile der Landkreise Deggendorf und Straubing-Bogen sowie über den Landkreis 
Freyung-Grafenau und umfasst eine Fläche von ungefähr 278.000 ha.
Erwandern Sie den Naturpark auf dem weitläufi gen und einheitlich markierten Wanderwegenetz. Entlang 
der Wege fi nden Sie Naturerlebnispfade, die vor Ort Auskunft über ökologische Zusammenhänge geben 
und das Erleben der Natur mit allen Sinnen ermöglichen. Zudem bietet der Naturpark ein umfangreiches 
Bildungsprogramm mit vielfältigen Veranstaltungen, Führungen und Exkursionen von der Donau und Ilz 
über den Großen Pfahl bis hin zum Dreisessel und Arber an. Erfahren Sie mehr über den Naturpark Bay-
erischer Wald bei einem Besuch der Erholungs- und Informationseinrichtungen.

Naturpark 
Bayerischer

Wald e.V.

Info-Zentrum 3
94227 Zwiesel

Tel.: 09922 802480
Fax: 09922 802481

naturpark-bayer-wald@t-online.de
www.naturpark-bayer-wald.de

Informationshaus Zwiesel
Das Naturparkhaus, das aus regionalen heimischen Holz und natürli-
chen, biologisch abbaubaren Dämmstoffen konzipiert ist, beinhaltet 
sowohl die Naturparkverwaltung als auch das Besucherzentrum. 
In diesem zeigt eine Energietechnik-Ausstellung die Funktionswei-
se des Nullenergiehauses. In das EG ist zusätzlich eine naturkundli-
che Dauerausstellung integriert. Sie stellt die Beziehung Mensch – 
Natur im Wandel der Zeit vor. Das Besondere an dieser Ausstellung 
ist das komplette Fehlen von schriftlichen Informationen, um die 
interaktiven Sinne der Gäste anzusprechen.

NaturparkWelten Grenzbahnhof Bayerisch Eisenstein
Der Grenzbahnhof Bayerisch Eisenstein bietet Informationen über 
die Nationalparke Šumava und Bayerischer Wald, das Landschafts-
schutzgebiet Šumava und den Naturpark Bayerischer Wald. Im 
Hauptgebäude sind auf fünf Etagen Ausstellungen zur Geschichte 
des Eisenbahnbaus durch den Bayerischen Wald und Böhmerwald 
und zum König Arber zu sehen, ebenso ein Skimuseum und das 
Europäische Fledermauszentrum. Zudem lädt das Restaurant im 
historischen Wartesaal I. Klasse zum Verweilen und zur Einkehr ein.

IIz-lnfostelle in Schloss Fürsteneck
Die IIz ist eine der letzten Wildfl usslandschaften der Bundesrepub-
lik. Die IIz-lnfostelle liegt ca. in der Mitte zwischen den Quellen am 
Rachel und der Mündung der IIz in die Donau bei Passau. 
Die Gäste erhalten viele Infos zur Lebensraumvielfalt im und am 
Gewässer und zur Geologie. Der Hauptbereich widmet sich der 
Flussperlmuschel.
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KULTURZENTRUM
WALDMUSEUM ZWIESEL
Kirchplatz 3  |  94227 Zwiesel  |  Tel. +49 9922 503706  |  www.waldmuseum.zwiesel.de

Geschichte des Museums

Eiszeit – Urwald

Wald – Baum – Pilz

Lebensräume im bayerisch-böhmischen Waldgebirge  

Der Mensch entdeckt den Wald

Glasherstellung und Glaskunst

Holz – Ein universeller Rohstoff

Religiöse Kunst und Volksfrömmigkeit

Stadtapotheke Zwiesel

Schnupftabak und Schnupftabakgläser

Stadtgeschichte Zwiesel

Trauungen und Feiern im Museum
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UNSERE BERGE

• Höhe: 1.456 Meter

• Vier Gipfel

• Arber-Bergbahn
ganzjährig geöffnet

Das Arberschutzhaus 

20.12. – Ende Oktober
täglich geöffnet

Übernachtung möglich
Tel. 09925 90410

Die Eisensteiner Hütt‘n 

(Mit Standesamt, Ausstellung, …)
Täglich geöffnet

10 – 17 Uhr
Tel. 0992 94140

• Höhe: 1.167 Meter 

•  Aussichtsturm:
35,16 Meter (insgesamt)
30,33 Meter (Plattformhöhe)

• Anzahl der Stufen: 159 

• Höhe: 1.453 Meter

• Rachelsee und

• Rachelkapelle

Die Racheldiensthütte 

tägl Mai–Oktober 
9.30 – 18.00 Uhr
Tel. 0170 4025996

• Höhe: 1.373 Meter 

• Berühmte „Himmelsleiter“

• Schlittenfahren möglich 

Das Lusenschutzhaus 

tägl. Mai – Okt./Nov. u. 25.12. – 6.01.
Infos unter Tel. 08553 1212
www.lusenwirt.de

• Höhe: 1.011 Meter

• Aussichtsturm mit 150 Stufen

Das „Turm-Stüberl“

Geöffnet von April – Oktober 
und auf Anfrage, 

Tel. 0171 3256055. 

• Plöckenstein: 1.364 Meter

• Hochstein: 1.332 Meter

• Dreisesselfelsen: 1.312 Meter 

• Skibetrieb im Winter

Der Dreisessel-Berggasthof

Täglich geöffnet
9 – 17 Uhr

Warme Speisen bis 16.00 Uhr.
Tel. 08556 350

www.dreisessel.com 

• Höhe: 1.315 Meter

• Höllbachspreng-Wasserfälle

Das Falkensteinschutzhaus

Bewirtschaftet vom Waldverein
Täglich geöffnet bis Ende Oktober

Tel. 09925 903366 o. 09927 618
www.1315m.de

Der Arber
Er ist der ungekrönte König des Bayerischen Waldes: Der Große Arber. Vom Gipfelkreuz aus erschließt sich dem 
Betrachter ein grandioses Panorama bis weit in den Böhmerwald und nach Bayern hinein. Der Große Arber hat vier 
Gipfel: Den Hauptgipfel mit dem Kreuz, den Bodenmaiser Riegel mit dem charakteristischen Richard-Wagner-Kopf 
sowie den Kleinen und Großen Seeriegel. 
Ein gigantisches Naturschauspiel gibt es hier im Winter zu sehen: Der Ostwind bildet zusammen mit Eisschnee die 
so genannten „Arbermandl“. Latschen und Bergfi chten erstarren dabei zu bizarren, oft skurrilen Gestalten. Unter 
dem Titel „Stimmen aus dem Zauberwald“ wird ein in den 80ern gedrehter Film jeweils zu Jahresbeginn im Bay-
erischen Fernsehen ausgestrahlt. Der Große Arber ist vor allem als Wintersportgebiet bekannt. Während vor über 
60 Jahren hier der erste Sessellift eröffnet wurde, hat man in den vergangenen Jahren sämtliche Liftanlagen konse-
quent erneuert. Damit wurde der Arber zum modernsten Skigebiet des Bayerischen Waldes. Die „Arber Bergbahn“ 
ist ganzjährig in Betrieb, im Sommer transportiert sie Wanderer und Ausfl ugsgäste. 
Die beiden Gebäude auf dem Gipfel stammen aus der Zeit des Kalten Krieges. Mit ihnen wird bis heute der Flugver-
kehr überwacht.

Der Brotjacklriegel
Er ist das erste Gebirge heraus aus der Donauebene in Richtung Bayerischer Wald. Auf dem Brotjacklriegel fi ndet 
man neben dem hölzernen Aussichtsturm auch den Sendemast des Bayerischen Rundfunks. 
Hat man den Aufstieg erst einmal hinter sich gebracht, kann man ein Panorama vom bayerisch-böhmischen Grenz-
kamm im Norden über das Passauer Land im Osten und die Donauebene im Süden und Westen mit den bayerischen 
und österreichischen Alpen am Horizont bestaunen. Diesen 360°-Rundumblick kann man auch im Internet bestau-
nen: www.region-sonnenwald.de/webcam. Eine Initiative des Touristikvereins Sonnenwald e.V.

Der Dreisessel
Ein mächtiger Bergzug aus Dreisesselfelsen, Hochstein und Plöckenstein und gleichermaßen die Jahrhunterte alte 
Länderscheide von Bayern, Böhmen und Österreich: Der Sage nach saßen vor langer Zeit die Könige dieser Länder 
auf dem Dreisesselfelsen und haben sich um ihre Grenzen gestritten …
Der Gasthof auf dem Dreiländerberg ist auch Unterkunft für Wanderer und Skifahrer und gleichermaßen mit PKW 
oder Bus einfach zu erreichen. Kurz unter dem Gipfel befi ndet sich ein Parkplatz, ab hier sind es nur mehr wenige 
Gehminuten zum Dreisesselfelsen oder zum Hochstein mit dem großen hölzernen Gipfelkreuz, daneben die Joh. 
Nepomuk-Kapelle. Von hier aus reicht die weite Aussicht bis zu den Alpen. Viele Wanderungen führen zu diesen 
Felsgipfeln, auch grenzüberschreitend möglich. Bekannteste Wanderwege: Der „Goldsteig“, der „Adalbert Stifter 
Steig“ und der „Witikosteig“. Weitere Wanderungen werden beispielsweise auch in unserem Veranstaltungskalen-
der beschrieben.

Großer Falkenstein
Ein beliebtes Ausfl ugsziel im Erweiterungsgebiet des Nationalparks ist der Große Falkenstein. Auf dem Gipfel kann 
der Wanderer in der bewirtschafteten Hütte gemütlich Brotzeit machen, bevor er die Aussicht genießt. Der Gipfel-
stürmer wird für den Aufstieg mit einem Ausblick auf Großen Arber, Großen Osser, Großen Rachel und die Stadt 
Zwiesel belohnt. Sehenswert ist vor allem die Höllbachspreng, die als Bach in einer Schlucht entspringt und in meh-
reren Wasserfälle stürzt und vielen Rinnsalen zur Höllbachschwelle (einem kleinen See) hinab läuft.

Der Haidel
Die Region rund um den Haidelberg bietet Naturfreunden, Wanderern und Anhängern des Skilanglaufs gleicher-
maßen einen Anziehungspunkt. Vom 35 Meter hohen Aussichtsturm haben Sie eine der schönsten Fernsichten 
des südlichen Bayerischen Waldes mit Blick zu den Alpen und zu den Bayer- und Böhmerwaldbergen. Panora-
matafeln an der Aussichtsplattform erklären das Blickfeld. Das neue Gipfelareal mit Infopavillon und Sitzgruppen 
bietet dem Besucher die Möglichkeit sich umfassend über die angrenzenden Gemeinden zu informieren oder sich 
auch nur auszuruhen. Die neue Berghütte hinter dem Gemeinschaftspavillon gewährt dem Wanderer Schutz vor 
Wind und Wetter. Sternförmig führen Wanderwege durch herrliche Naturlandschaft von den Anrainergemeinden 
zum HaideI.

Der Lusen
Die riesigen Granitfelsblöcke – eine einmalige Felsformation, die auf die Eiszeit zurück geht –, die diesen Giganten 
bedecken, machen ihn zu einem der beliebtesten Ausfl ugsziele im Bayerischen Wald. Das Bayerische Landesamt für 
Umwelt hat dieses Blockmeer im September 2005 mit dem Gütesiegel „Bayerns Schönste Geotope“ ausgezeich-
net. Im Sommer führt die steile Himmelsleiter zum Aufstieg, in der kalten Jahreszeit ein bequemerer Winterweg. Im 
Winter wird der Lusen auch gerne als Schlittenberg genutzt. Das Lusenschutzhaus lädt zur Einkehr ein und ist auch 
im Winter an den Wochenenden bewirtschaftet.

Der Rachel
Der Große Rachel unterliegt nur 3 Meter dem Großen Arber und ist somit der zweithöchste Berg im Bayerischen 
Wald, jedoch der höchste Berg im Nationalpark. Schöne Wanderwege, wenn auch nicht ganz einfach, führen hinauf 
zu den Gipfeln des Großen und des Kleinen Rachel, von denen eine herrliche Aussicht in Richtung Donautal und 
Böhmerwald Sie erwartet. 
Die Wälder im Rachelgebiet galten von je her als geheimnisvoll. Vielleicht ist gerade deshalb der Große Rachel 
mit seinem sagenumwobenen See schon immer ein beliebtes Ausfl ugsziel für viele Naturfreunde. Rachelkapel-
le, Rachelsee und alte abgestorbene Bäume in deren Schutz ein neuer wilder Wald entsteht, prägen das Bild im 
Rachelgebiet. 
Das Rachelgebiet und die zu Füßen liegende Racheldiensthütte ist von Mai bis Oktober mit den Igelbussen gut er-
reichbar. Die umweltfreundlichen Busse bringen Sie zu Gfäll und auch nahe der Racheldiensthütte. Herrliche Ziel- und 
Rundwanderungen sind somit gewiss.

Im Reich der Bayerwald-Gipfel
Das Mittelgebirge des Bayerischen Waldes erstreckt sich bis auf eine Höhenlage von rund 1.000 Metern. Dominiert wird das Panorama der Natio-
nalparkregion aber von den sieben Bayerwald-Gipfeln, die teilweise eine Höhe von mehr als 1.400 Meter erreichen. Wer sich den Aufstieg auf einen 
dieser einzigartigen Berge vornimmt, wird mit einem überwältigenden Panorama und Naturschauspiel belohnt – natürlich unter Voraussetzung einer 
günstigen Wetterlage. 
Die urigen Hütten und Gasthäuser auf den Gipfeln laden die Wanderer zu einer gemütlichen Rast nach einer erlebnisreichen Tour ein.
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Ehem. Forsthaus – heute Berggasthof auf 1.019 m
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• Spaß für die Kleinen auf unserem HüttenspielplatzSpaß für die Kleinen auf unserem HüttenspielplatzSpaß für die Kleinen auf unserem HüttenspielplatzSpaß für die Kleinen auf unserem Hüttenspielplatz

Ehem. Forsthaus – heute Berggasthof auf 1.019 m
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Liebevoll vom Hüttenwirt zubereitet
• gewohnt traditionell-bayerische 

Gerichte
• herzhafte Brotzeiten
• typische Mehlspeisen 

• große Gaststube mit Kamin und 
Panoramaverglasung

• Sonnige Aussichtsterrasse
• Übernachtungsmöglichkeiten 

10x 4-Bettzimmer

Öffnungszeiten
ab 01.05. täglich von 10 – 17 Uhr
Buchungsanfragen Tel. 09925 903366
www.schutzhaus-falkenstein.de

Berggasthof Dreisessel 1.312 m
Leicht zu erreichender und markanter 
Gipfel direkt am Dreiländereck 
Bayern-Böhmen-Österreich.

• Panoramablick bis zu den Alpen
• Grenzüberschreitendes Wandereldorado 

im Sommer und Winter (Schneeschuh-
wanderungen)

• geöffnet von 9 – 17 Uhr
• bayerisches Reindlessen 

(Vorbestellung, ab 8 Pers.)

Frank Tiedtke – Dreisesselhaus 1 – 94089 Neureichenau – Tel. 08556 350 – mobil 0160 98668890

Lusenschutzhaus
im Bayerischen Wald 

Tel.: 08553 1212
heinz@lusenwirt.de

/lusenwirt

Bis 08.11. täglich geöffnet 10  – 18 Uhr
Ab 09.11. Betriebsurlaub

Gastfreundschaft
auf hohem

Niveau
1343 m
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Waldbahn, Busse und Rufbusse 
bringen Sie zu vielen Zielen in der Natur!

In der Nationalpark- und Naturparkregion Bayerischer 
Wald sind die Hauptorte und viele Ausfl ugsziele, Mu-
seen, Besuchereinrichtungen und die Wanderausgangs-
punkte gut mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar. 
Egal ob im Urlaub oder für eine kleine Auszeit im „Urlaub 
daheim“, mit den öffentlichen Verkehrsmitteln fahren Sie 
immer gut. Sie sind fl exibel für Touren mit unterschiedli-
chem Start- und Zielort. Sie ersparen sich die Parkplatzsu-
che und Parkgebühren. Zudem sind Sie umweltfreundlich 
unterwegs: Sie reduzieren den CO2-Ausstoß und sparen 
dabei Treibstoffkosten. Sie entlasten die Wanderparkplät-
ze und viele Orte vom Parksuch- und Durchgangsverkehr. 
Bei Ihrem Ausfl ug müssen Sie sich nicht auf den Verkehr 
konzentrieren und können ohne schlechtes Gewissen eine 
ausgedehnte, gemütliche Einkehr genießen. Lassen Sie 
sich chauffi eren und genießen Sie den Bayerischen Wald 
aus einer neuen Perspektive. So wird ein kleiner Wan-
derausfl ug oder eine individuelle Rundfahrt mit Bus und 
Bahn zum besonderen Reiseerlebnis.
Mit dem Bayerwald-Ticket ist dies sehr preiswert für 
9 Euro pro Tag und mit GUTi sogar kostenlos möglich. 
Die Skizze zum Streckennetz auf der nächsten Seite bie-
tet eine erste Orientierung zum Verkehrsangebot. Die 
Züge der Waldbahn, die Igelbusse im Nationalpark und 
die Linie 100 (Grafenau – Freyung – Waldkirchen) bilden 

das Rückgrat im Bayerwald-Ticket-/GUTi-Tarifgebiet. 
Den weiteren Anschluss sichert ein weit verzweigtes 
Netz von Linien- und Rufbussen. Wichtige Bus-Bahn-
Umsteigeschnittstellen sind: Der Bahnhof Zwiesel mit 
Anschluss zum Falkensteinbus nach Lindberg, Buchen-
au und Zwieslerwaldhaus. In Spiegelau wird mit 
Rachel-, Lusen- und Finsteraubus die Anbindung nach 
Waldhäuser (Umstieg vom Rachelbus zum Lusenbus an 
der Graupsäge), in Richtung Finsterau zum National-
parkzentrum Lusen und zum Baumwipfelpfad ermög-
licht. In Grafenau ist Anschluss zum Lusenbus und zur 
Linie 100.  Ab Bayerisch Eisenstein und Bodenmais ver-
kehren RBO-Busse zum Großen Arber.
Anregungen für die ÖPNV-Ausfl ugsplanung geben die 
Faltblätter „Tourentipps & Streckennetz“ und „Fahrpläne 
– Die Hauptlinien auf einem Blick“. Sie sind kosten-
los bei allen Tourist-Informationen und vielen weiteren 
Stellen erhältlich. Alle ausführlichen Fahrpläne, Aus-
fl ugstipps und aktuelle Hinweise zum Tarifgebiet fi nden 
Sie unter www.bayerwald-ticket.com.
Steigen Sie ein, und erfahren Sie mit Bus und Bahn 
die Naturschätze der Region. Fahrkarten werden direkt 
in Bussen und Zügen verkauft. Die GUTi-Gästkarte wird 
gleich bei der Anmeldung im Beherbergungsbetrieb 
zum Fahrschein.
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Mit Bus und Bahn den 
Bayerischen Wald erFAHREN

Telefon 0991 3100 231
Mail tourismus@landkreis-deggendorf.de
nternet www.deggendorfer-land.de

Bestellen Sie kostenlos für Ihren Ausflug:
Freizeitführer • Wanderpaket • Radpaket 

Herbstfreude
im Deggendorfer Land

Veranstaltungen           - UNTER VORBEHALT -

27. September Die Donaulandschaft mit dem Rad erfahren
11. Oktober Kabarett mit Michael Altinger: „Schlaglicht“
16. Oktober Lukas aus der Asche - auferstandenes 

Kulturerbe aus dem 3D-Labor
23. Oktober Der Biber im Isarmündungsgebiet 
31. Oktober Kubanisch-Bayerischer Abend mit „Los Dos 

Y Companeros“ im Schloss Offenberg
6./7. November Kurz-Film-Fest im Kapuzinerstadl
14. November Kammerkonzert im Kloster Metten
15. November Martinimarkt Osterhofen
22. November Kathreinmarkt Plattling

Aktuelle Informationen zur Veranstaltungslage finden Sie hier: 
https://veranstaltungen.landkreis-deggendorf.de/region/ 

Herbst im Infozentrum Isarmündung - Natur & Action für die ganze Familie !
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Die ca. 11 km lange Wanderung führt ab 
Bahnhof Viechtach zum Stadtplatz, auf 
dem Pfahl-Steig durch das Riedbachtal 
und vorbei am Industriedenkmal „Spo-
rerquetsch“ zum Quarzriff. Hier folgt man 
dem Pandurensteig (Markierung „roter 
Säbel“) ca. 5 km durch das Naturschutz-
gebiet „Antonipfahl“. Etwa 200 m nach 
dem Steg über die Aitnach übernimmt der 
Weg „rote 5“ und führt vorbei an der Ru-
genmühle entlang der Aitnach ins schat-
tige Liebestal. Bei Fischaitnach hält man 
sich rechts in Richtung Bahnhaltepunkt 
Schnitzmühle. Die WBA4 fährt stündlich 
zwischen Viechtach und Gotteszell, wo 
sie Anschluss zur WBA1 hat.

Vom Quarzriff zum LiebestalVom Quarzriff zum Liebestal

Touren zu den hier vorgestellten Landschaftszielen sind bequem mit Bus und Bahn möglich. 
Detailinfos zu den Fahrtzeiten sowie weitere Wander- und Ausfl ugsvorschläge in die Natur – auch abseits 

der bekannten Pfade – fi nden Sie unter www.bayerwald-ticket.com/den-bayerwald-erfahren.
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Saußbach und Reschbach vereinigen sich 
zur Wolfsteiner Ohe. Diese fl ießt vom 
Ursprung an durch eine Klamm, die mit 
gewaltigen Felsformationen und wilder 
Ursprünglichkeit als eines der schönsten 
bayerischen Geotope gilt. Start zur etwa 
8 km langen Wanderung ist am Busbahn-
hof in Freyung. Auf der Markierung „rote 
3“ führt die Passauer Straße aus dem 
Ort und am Saußbach entlang zum Stau-
see und dem Carbidwerk. Ab hier weist 
die „rote 3a“ den Weg bis Ringelai. Die 
Hin- bzw. Rückfahrt ab Haltestelle Ringe-
lai-Brücke nach Freyung ist mit der Linie 
101 möglich. Freyung als Startort ist mit 
der Linie 100 gut erreichbar.

Buchberger LeiteBuchberger Leite

Dieser 16 km lange Abschnitt des Fluss-
wanderweges führt ab Bahnhof Regen mit 
der Markierung „Welle“ zum Kurpark und 
auf dem Fischlehrpfad bis zum Stausee 
und weiter nach Bettmannsäge und Zwie-
sel. Der Weg verläuft auf der gesamten 
Strecke immer nah am Schwarzen Regen 
entlang und bietet herrliche Einblicke 
auf die Natur im und am Fluss. In Zwie-
sel quert man die Langdorfer Straße, folgt 
dem Kurweg bis zu Fußgängerbrücke und 
weiter zum Bahnhof. Die Waldbahn bietet 
ab Zwiesel zur vollen Stunde Anschluss in 
Richtung Bayerisch Eisenstein, Bodenmais 
und nach Regen, bzw. zur geraden Stunde 
nach Grafenau.

Flusswanderweg Zwiesel – Regen Flusswanderweg Zwiesel – Regen 

Mit GUTi, dem Gästeservice Umwelt-
Ticket können Urlaubsgäste gratis den 
Bayerischen Wald erFAHREN. Die Gäste-
karte mit dem GUTi-Logo gilt vom An-
reise- bis zum Abreisetag wie ein Bayer-
wald-Ticket und ein VLC-Tagesticket. 

GUTi erhalten Sie direkt von den Beher-
bergungsbetrieben in den Gemeinden: 
Arnbruck, Bayerisch Eisenstein, Bischofs-
mais, Bodenmais, Drachselsried, Eppen-
schlag, Frauenau, Geiersthal, Grafenau, 
Hohenau, Kirchdorf, Kollnburg, Lam, 
Langdorf, Lindberg, Mauth, Neuschönau, 
Regen, Sankt Oswald-Riedlhütte, Schön-
berg, Spiegelau, Viechtach und Zwiesel.

Start zur ca. 12 km langen Tour ist der 
Bahnhof in Ludwigsthal. Auf der Markie-
rung „Luchsspur“ führt der Weg zuerst 
Richtung „Haus zur Wildnis“, dann vorbei 
am „Wildnis-Camp am Falkenstein“ nach 
Zwieslerwaldhaus und Brechhäuslau. Ab 
hier folgt man dem „Scharzstorch“ ent-
weder entlang dem Schwellgraben oder 
vorbei an uralten Baumriesen durch das 
„Hans-Watzlik-Hain“ zum Schwellhäusl. 
Von dort weist die Markierung Bussard 
den Weg weiter nach Bayerisch Eisen-
stein. Start- und Zielbahnhof werden von 
der Waldbahn WBA1 stündlich bedient. Bei 
Brechhäuslau kann die Tour mit dem Fal-
kensteinbus abgekürzt werden.

Durch den nördlichen Nationalpark Durch den nördlichen Nationalpark 
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Der etwa 14 km lange Abschnitt des Fern-
wanderweges führt durch ausgedehnte 
Wälder zu ehemaligen Glashüttenrodun-
gen. Ab Bahnhof Frauenau, bzw. Halte-
stelle am Museum, verlässt man auf dem 
Weg mit der Markierung „Glasmacher“ 
den Ort. Man folgt dem Waldbach Flanitz 
aufwärts bis zum Weiler Flanitzhütte. 
Danach erreicht man die Streusiedlung 
Althütte. Über das Schneiderbachtal und 
hinauf zur Fatima-Kapelle erreicht man 
Klingenbrunn. Ab hier verläuft der Weg 
parallel mit dem Pandurensteig nach 
Spiegelau. Frauenau und Spiegelau sind 
bequem mit der Waldbahn (WBA3) und 
der Buslinie FRG 301 zu erreichen.

Am Gläsernen Steig nach Spiegelau Am Gläsernen Steig nach Spiegelau 
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10 Jahre GUTi10 Jahre GUTi

Überblick zum Bayerwald-Ticket- und GUTi-Tarifgebiet

Es kostet 9 Euro pro Person und Tag, Kinder bis 14 Jahre fahren kostenfrei bei den (Groß)Eltern mit.
Es gilt Montag bis Freitag ab 8 Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertage ganztags.
Geltungsbereich:
• Das gesamte Waldbahn-Netz mit der
 WBA1 Bayerisch Eisenstein – Gotteszell (nicht die Strecke Gotteszell – Plattling),
 WBA2 Zwiesel – Bodenmais, WBA3 Zwiesel – Grafenau, WBA4 Gotteszell – Viechtach.
• Die Oberpfalzbahn zwischen Lam und Bad Kötzting
• Alle Bus- und Rufbus-Linien in den Landkreisen Freyung-Grafenau und Regen
•  Die aus dem Landkreis Regen in den Landkreis Cham und nach St. Englmar führenden Linien 
 Die Igelbusse im Landkreis Freyung-Grafenau
• Die Ilztalbahn im Landkreis Freyung-Grafenau, im Abschnitt Freyung bis Röhrnbach
•  Die Tschechische Staatsbahn von Grenzbahnhof Bayerisch Eisenstein/Alžbětín – Špičák 

Das ausführliche Fahrplanverzeichnis und weitere Informationen zum ÖPNV finden Sie unter www.bayerwald-ticket.com. 
Das Bayerwald-Ticket wird direkt in den Zügen und Bussen verkauft.

Urlaubsgäste in 23 Gemeinden im Bayerischen Wald fahren mit GUTi gratis Bus und Bahn. Die Gästekarte mit dem GUTi-Logo gilt vom 
Anreise- bis zum Abreisetag als Fahrschein wie ein Bayerwald-Ticket im gesamten Bayerwald-Ticket-Tarifgebiet. Sie erhalten die Gäste-
karte direkt bei der Anmeldung in Ihrem Beherbergungsbetrieb.

Das Bayerwald-Ticket

GUTi - kostenfreie Fahrt im Bayerwald-Ticket-Tarifgebiet für Urlauber

Freyung

Großer
Arber

Waldkirchen

Schönberg

Information:
Diese Streckenskizze symbolisiert das weitverzweigte 
Bus- und Bahnangebot im Bayerwald-Ticket-Tarifgebiet. 
Detaillierte Auskunft zum rund 1.200 Kilometer langen 
Streckennetz fi nden Sie unter www.bayerwald-ticket.com.

Bayerwald
Ticket

FRG100

Lam
Bad
Kötzting

St. Englmar

Bischofsmais

Mauth-Finsterau

Philippsreut
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Fahrscheine
und Information

Bayerwald-Ticket und GUTi:
Für alle die ab 8 Uhr oder am Wochenende sowie an Feier-
tagen ganztags mit Bussen und Zügen im umseitig skiz-
zierten Tarifgebiet unterwegs sind.

Waldbahn-Tagesticket:
Das waldbahn-Tagesticket gilt an einem Tag für beliebig 
viele Fahrten im gesamten Waldbahn-Netz, von Montag 
bis Freitag ab 8 Uhr bis zum Folgetag 3 Uhr; Samstag, 
Sonntag sowie an gesetzlichen Feiertagen in Bayern 
(inkl. 15.08.) ab 0 Uhr bis zum Folgetag 3 Uhr. Es können 
pro Ticket bis zu 3 Kinder im Alter von 6-14 Jahren kos-
tenfrei mitreisen. Kinder bis einschließlich des fünften 
Lebensjahres fahren kostenfrei mit.

Bayern-Ticket:
Das beliebte Bayern-Ticket ist der preiswerte Fahrschein 
für den Tagesausfl ug aus und in die Region. Zum Beispiel 
aus/nach München, Landshut, Nürnberg, Regensburg, 
Straubing oder Passau. Es gilt nicht nur auf allen Nahver-
kehrszügen inklusiv der Waldbahn, sondern im gesamten 
Bayerwald-Ticket-Tarifgebiet, jedoch nicht auf den Ver-
kehren von FRG-mobil mit den Liniennummern 100-512. 
Bis zu fünf Personen können Mo-Fr ab 9 Uhr, an Wochen-
enden und Feiertagen ganztags, zusammen reisen. Tarif-
infos unter www.Bahnland-Bayern.de.

Streckenbezogene Einzelfahrscheine:
Wer nur eine kurze Strecke mit Bus- und Zug unterwegs 
ist, kann unabhängig von den pauschalen Tagesfahr-
scheinen eine Einzelfahrkarte lösen. Über den günstig-
sten Preis informiert das Fahrpersonal in den Bussen und 
die Kundenbetreuer in der Waldbahn. Eine kleine Preis-
übersicht ist im „Ticket-Coach“ unter www.bayerwald-
ticket.com zusammengestellt.

Streckennetz der Waldbahn:
Die Züge der vier Waldbahnäste (WBA1, WBA2, WBA3 und 
WBA4) sind aufeineander abgestimmt. 

Als Faustregel zum Fahrplanmerken (Abweichungen im 
frühmorgendlichen Pendlerverkehr) gilt: Die WBA1 fährt 
von Plattling bis zum Grenzbahnhof Bayerisch Eisenstein. 
In Zwiesel ist immer zur vollen Stunde Umsteigemöglich-
keit zur WBA2 nach Bodenmais, zur WBA3 nach Frauenau 
– Spiegelau – Grafenau. Die WBA3 fährt zweistündlich, zu 
ungeraden Stunden ab Zwiesel und zu geraden Stunden 
ab Grafenau. Die WBA4 ist in Gotteszell auf die WBA1 

abgestimmt, so dass die Anschlüsse aus/nach Plattling 
sowie aus/nach Zwiesel erreicht werden. Abfahrt in Rich-
tung Viechtach ist zur Minute 39. Die WBA4 gilt als eine 
der schönsten Bahnstrecken Deutschlands. Ab Teisnach 
verläuft die Strecke immer am Fluss „Schwarzer Regen“ 
entlang. Am besten, Sie wählen in Fahrtrichtung Viech-
tach einen Sitzplatz auf der rechten Seite.

Die WBA1 hat in Plattling stündlich Anschluss zum Do-
nau-Isar-Express nach München und Passau, zur agilis 
nach Regensburg/Neumarkt sowie zur geraden Stunde 
zum IC und ICE Richtung Nürnberg und Wien.

Die Igelbusse im Nationalpark
Die Igelbusse im Nationalpark-Lusengebiet haben in die-
sem Jahr ihr Design und die Liniennummern geändert. Die 
gewohnten rot-bunten Busse sind nun grün. 

Der Rachelbus (Linie 601) verkehrt halbstündlich von 
Spiegelau zum Gfäll und stündlich zur Racheldiensthütte. 
Der Lusenbus (Linie 602) fährt zwischen Grafenau (An-
schluss zur Waldbahn und Linie 100), Neuschönau und 
Waldhäuser (Waldhausreibe) annähernd im Stundentakt. 
Der Umstieg vom Rachel- zum Lusenbus ist jetzt an der 
Haltestelle Graupsäge. Der Finsteraubus (Linie 603) ver-
kehrt täglich mit sechs Fahrtenpaaren zwischen Spiegelau 
und Mauth/Finsterau, Umstieg am Nationalparkzentrum 
zum Lusenbus und in Spiegelau zur Waldbahn. Der Fahr-
radtransport per Heckträger kostet 3 Euro. E-Bikes können 
nicht transportiert werden. Vom 20.6. bis 20.9.2020 be-
steht wieder Anschluss zu den Wander-Bussen im Natio-
nalpark Šumava. Der Falkensteinbus der Firma Lambürger 
verkehrt wie gewohnt ab Zwiesel nach Zwieslerwaldhaus, 
bzw. nach Buchenau.

Flyer kostenlos in den 
Tourist-Informationen.

Information und Kontakt:
GUTi-Koordinierungsstelle der Landkreise Regen und Freyung-Grafenau
Landratsamt Regen
Poschetsrieder Straße 16, 94209 Regen,
guti@lra.landkreis-regen.de, www.bayerwald-ticket.com,
Telefon 09921/601-380

Die Informationen auf diesen Seiten werden Ihnen von der GUTi-Koordinierungsstelle 
in Zusammenarbeit mit der Tarifgemeinschaft Bayerwald-Ticket zur Verfügung gestellt. 

Bayerwald
Ticket
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WALDMobilität

Allgemeine Hinweise

7 09

WBA
6 7

7 09

Zug führt einen für Rollstuhlfahrer geeigneten Wagen mit extra breiten Türen, 
Stellflächen für Rollstühle und behindertengerechtem WC
Kleinkindabteil
Zug mit Stellplätzen im Fahrradabteil, Mehrzweckabteil, Fahrradmitnahme begrenzt möglich

waldbahn, Züge führen 2. Klasse
Übergangszeiten von 6, 7... Minuten 
(ohne Zeitangabe 5 Minuten)
Uhrzeit kursiv gedruckt – Anschlusszug
Uhrzeit kursiv und fett gedruckt – Anschlusszug Fernverkehr

Zug hält nicht an dieser Station
Zug verkehrt nicht täglich
Ankunft
Zug hält nur bei Bedarf

Busanschluss, Mo - Fr
Anschluss an den Igelbus des Nationalparks, fährt täglich

waldbahn-Kundencenter
Bahnhofsplatz 3
94227 Zwiesel

E-Mail: info@laenderbahn.com
Internet: www.waldbahn.de
Hotline: 089 5488897-25

Fahrplan gültig vom 15.12.2019 bis 12.12.2020 Änderungen vorbehalten. Alle Angaben ohne Gewähr. Stand 23.10.2019

Anschlusszug grau hinterlegt

Aussteigen: Sobald die Stationsanzeige im Zug Ihre gewünschte Ausstiegs-Station anzeigt,
drücken Sie bitte auf die Haltewunsch-Taste. Zur Bestätigung für Sie erscheint in der Stationsanzeige
“Wagen hält” .

Einsteigen: Stellen Sie sich bitte rechtzeitig zur planmäßigen Abfahrtszeit des Zuges so auf den Bahnsteig, 
dass unser Triebfahrzeugführer Sie sieht.

In den Zügen der waldbahn ist Taxibestellung durch das Servicepersonal möglich.

Bei den Bus- und Zuganschlüssen handelt es sich um eine Auswahl.

Hunde tragen Maulkorb im Zug!
(gem. TBL §15)

Grafenau - Zwiesel WBA-Züge 2. Klasse

WBA 1

WBA 1

WBA 2

WBA 3
Zug WBA

84002
*

Mo-Fr

WBA
84004

*

WBA
84006

*

WBA
84008

*

WBA
84010

*

WBA
84012

*

WBA
84014

*

WBA
84016

*

von

Grafenau
Rosenau (b Grafenau) 8 09 10 04 12 04 14 04 16 04 18 04 20 04
Großarmschlag 8 15 10 10 12 10 14 10 16 10 18 10 20 10
Spiegelau 
Klingenbrunn 6 43 8 28 10 23 12 23 14 23 16 23 18 23 20 23
Frauenau
Zwieselau 6 58 8 42 10 38 12 38 14 38 16 38 18 38 20 38
Lichtenthal 7 02 8 46 10 43 12 43 14 43 16 43 18 43 20 43
Zwiesel (Bay)

nach

Zwiesel (Bay) 7 22 8 59 10 59 12 59 14 59 16 59 18 59 20 59
Deggendorf Hbf 8 15 9 45 11 45 13 45 15 45 17 45 19 45 21 45
Plattling 8 25 9 54 11 54 13 54 15 54 17 54 19 54 21 54
Zwiesel (Bay) 7 25 9 00 11 00 13 00 15 00 17 00 19 00 21 00
Bayerisch Eisenstein 7 38 9 13 11 13 13 13 15 13 17 13 19 13 21 13
Zwiesel (Bay) 8 02 9 02 11 02 13 03 15 02 17 02 19 02 22 02
Bodenmais 8 22 9 22 11 22 13 23 15 22 17 22 19 22 22 22

nicht an allg. Feiertagen; nicht 6. Jan, 11. Jun, 15. Aug
auch an allg. Feiertagen; auch 6. Jan, 11. Jun, 15. Aug
täglich, nicht 24. Dez Anschlusszug grau hinterlegtAnkunft

Zwiesel - Grafenau WBA-Züge 2. KlasseWBA 3

km

Zug WBA
84001

*
Mo-Fr

WBA
84017

*
Sa,So

WBA
84003

*
Mo-Fr

WBA
84005

*

WBA
84007

*

WBA
84009

*

WBA
84011

*

WBA
84013

*

WBA
84015

*

Plattling 5 20 8 06 10 06 12 06 14 06 16 06 18 06
Deggendorf Hbf 5 31 8 16 10 16 12 16 14 16 16 16 18 16
Zwiesel (Bay) 6 18 8 58 10 58 12 58 14 58 16 58 18 58
Bayerisch Eisenstein 8 41 10 41 12 41 14 44 16 41 18 41
Zwiesel (Bay) 8 54 10 54 12 54 14 57 16 54 18 54
Bodenmais 6 49 8 29 10 29 12 29 14 29 16 29 18 29
Zwiesel (Bay) 7 09 8 49 10 49 12 49 14 49 16 49 18 49

von

0 Zwiesel (Bay) 6 02 7 02
4 Lichtenthal 6 08 7 08 7 19 9 08 11 08 13 10 15 08 17 08 19 08
7 Zwieselau 6 12 7 12 7 23 9 12 11 12 13 14 15 12 17 12 19 12
9 Frauenau 6 17 7 17

16 Klingenbrunn 6 27 7 27 7 37 9 27 11 27 13 28 15 27 17 27 19 27
20 Spiegelau 6 32 7 32
25 Großarmschlag 7 40 7 50 9 40 11 40 13 41 15 40 17 40 19 40
28 Rosenau (b Grafenau) 7 46 9 46 11 46 13 47 15 46 17 46 19 46
32 Grafenau 7 51

nach

WBA 1

WBA 1

WBA 2

nicht an allg. Feiertagen; nicht 6. Jan, 11. Jun, 15. Aug
auch an allg. Feiertagen; auch 6. Jan, 11. Jun, 15. Aug
täglich, nicht 24. Dez Anschlusszug grau hinterlegtAnkunft

nicht an allg. Feiertagen
auch an allg. Feiertagen
nicht an allg. Feiertagen; nicht 6. Jan, 11. Jun, 15. Aug
auch an allg. Feiertagen; auch 6. Jan, 11. Jun, 15. Aug
täglich, nicht 24. Dez

nicht an allg. Feiertagen; nicht 6. Jan, 11. Jun, 15. Aug
auch an allg. Feiertagen; auch 6. Jan, 11. Jun, 15. Aug
täglich, nicht 24. Dez

Allgemeine Hinweise

7 09

WBA
6 7

7 09

Zug führt einen für Rollstuhlfahrer geeigneten Wagen mit extra breiten Türen, 
Stellflächen für Rollstühle und behindertengerechtem WC
Kleinkindabteil
Zug mit Stellplätzen im Fahrradabteil, Mehrzweckabteil, Fahrradmitnahme begrenzt möglich

waldbahn, Züge führen 2. Klasse
Übergangszeiten von 6, 7... Minuten 
(ohne Zeitangabe 5 Minuten)
Uhrzeit kursiv gedruckt – Anschlusszug
Uhrzeit kursiv und fett gedruckt – Anschlusszug Fernverkehr

Zug hält nicht an dieser Station
Zug verkehrt nicht täglich
Ankunft
Zug hält nur bei Bedarf

Busanschluss, Mo - Fr
Anschluss an den Igelbus des Nationalparks, fährt täglich

waldbahn-Kundencenter
Bahnhofsplatz 3
94227 Zwiesel

E-Mail: info@laenderbahn.com
Internet: www.waldbahn.de
Hotline: 089 5488897-25

Fahrplan gültig vom 15.12.2019 bis 12.12.2020 Änderungen vorbehalten. Alle Angaben ohne Gewähr. Stand 23.10.2019

Anschlusszug grau hinterlegt

Aussteigen: Sobald die Stationsanzeige im Zug Ihre gewünschte Ausstiegs-Station anzeigt,
drücken Sie bitte auf die Haltewunsch-Taste. Zur Bestätigung für Sie erscheint in der Stationsanzeige
“Wagen hält” .

Einsteigen: Stellen Sie sich bitte rechtzeitig zur planmäßigen Abfahrtszeit des Zuges so auf den Bahnsteig, 
dass unser Triebfahrzeugführer Sie sieht.

In den Zügen der waldbahn ist Taxibestellung durch das Servicepersonal möglich.

Bei den Bus- und Zuganschlüssen handelt es sich um eine Auswahl.

Hunde tragen Maulkorb im Zug!
(gem. TBL §15)

Grafenau - Zwiesel WBA-Züge 2. Klasse

WBA 1

WBA 1

WBA 2

WBA 3
Zug WBA

84002
*

Mo-Fr

WBA
84004

*

WBA
84006

*

WBA
84008

*

WBA
84010

*

WBA
84012

*

WBA
84014

*

WBA
84016

*

von

Grafenau
Rosenau (b Grafenau) 8 09 10 04 12 04 14 04 16 04 18 04 20 04
Großarmschlag 8 15 10 10 12 10 14 10 16 10 18 10 20 10
Spiegelau 
Klingenbrunn 6 43 8 28 10 23 12 23 14 23 16 23 18 23 20 23
Frauenau
Zwieselau 6 58 8 42 10 38 12 38 14 38 16 38 18 38 20 38
Lichtenthal 7 02 8 46 10 43 12 43 14 43 16 43 18 43 20 43
Zwiesel (Bay)

nach

Zwiesel (Bay) 7 22 8 59 10 59 12 59 14 59 16 59 18 59 20 59
Deggendorf Hbf 8 15 9 45 11 45 13 45 15 45 17 45 19 45 21 45
Plattling 8 25 9 54 11 54 13 54 15 54 17 54 19 54 21 54
Zwiesel (Bay) 7 25 9 00 11 00 13 00 15 00 17 00 19 00 21 00
Bayerisch Eisenstein 7 38 9 13 11 13 13 13 15 13 17 13 19 13 21 13
Zwiesel (Bay) 8 02 9 02 11 02 13 03 15 02 17 02 19 02 22 02
Bodenmais 8 22 9 22 11 22 13 23 15 22 17 22 19 22 22 22

nicht an allg. Feiertagen; nicht 6. Jan, 11. Jun, 15. Aug
auch an allg. Feiertagen; auch 6. Jan, 11. Jun, 15. Aug
täglich, nicht 24. Dez Anschlusszug grau hinterlegtAnkunft

Zwiesel - Grafenau WBA-Züge 2. KlasseWBA 3

km

Zug WBA
84001

*
Mo-Fr

WBA
84017

*
Sa,So

WBA
84003

*
Mo-Fr

WBA
84005

*

WBA
84007

*

WBA
84009

*

WBA
84011

*

WBA
84013

*

WBA
84015

*

Plattling 5 20 8 06 10 06 12 06 14 06 16 06 18 06
Deggendorf Hbf 5 31 8 16 10 16 12 16 14 16 16 16 18 16
Zwiesel (Bay) 6 18 8 58 10 58 12 58 14 58 16 58 18 58
Bayerisch Eisenstein 8 41 10 41 12 41 14 44 16 41 18 41
Zwiesel (Bay) 8 54 10 54 12 54 14 57 16 54 18 54
Bodenmais 6 49 8 29 10 29 12 29 14 29 16 29 18 29
Zwiesel (Bay) 7 09 8 49 10 49 12 49 14 49 16 49 18 49

von

0 Zwiesel (Bay) 6 02 7 02
4 Lichtenthal 6 08 7 08 7 19 9 08 11 08 13 10 15 08 17 08 19 08
7 Zwieselau 6 12 7 12 7 23 9 12 11 12 13 14 15 12 17 12 19 12
9 Frauenau 6 17 7 17

16 Klingenbrunn 6 27 7 27 7 37 9 27 11 27 13 28 15 27 17 27 19 27
20 Spiegelau 6 32 7 32
25 Großarmschlag 7 40 7 50 9 40 11 40 13 41 15 40 17 40 19 40
28 Rosenau (b Grafenau) 7 46 9 46 11 46 13 47 15 46 17 46 19 46
32 Grafenau 7 51

nach

WBA 1

WBA 1

WBA 2

nicht an allg. Feiertagen; nicht 6. Jan, 11. Jun, 15. Aug
auch an allg. Feiertagen; auch 6. Jan, 11. Jun, 15. Aug
täglich, nicht 24. Dez Anschlusszug grau hinterlegtAnkunft

nicht an allg. Feiertagen
auch an allg. Feiertagen
nicht an allg. Feiertagen; nicht 6. Jan, 11. Jun, 15. Aug
auch an allg. Feiertagen; auch 6. Jan, 11. Jun, 15. Aug
täglich, nicht 24. Dez

nicht an allg. Feiertagen; nicht 6. Jan, 11. Jun, 15. Aug
auch an allg. Feiertagen; auch 6. Jan, 11. Jun, 15. Aug
täglich, nicht 24. Dez

Allgemeine Hinweise

7 09

WBA
6 7

7 09

Zug führt einen für Rollstuhlfahrer geeigneten Wagen mit extra breiten Türen, 
Stellflächen für Rollstühle und behindertengerechtem WC
Kleinkindabteil
Zug mit Stellplätzen im Fahrradabteil, Mehrzweckabteil, Fahrradmitnahme begrenzt möglich

waldbahn, Züge führen 2. Klasse
Übergangszeiten von 6, 7... Minuten 
(ohne Zeitangabe 5 Minuten)
Uhrzeit kursiv gedruckt – Anschlusszug
Uhrzeit kursiv und fett gedruckt – Anschlusszug Fernverkehr

Zug hält nicht an dieser Station
Zug verkehrt nicht täglich
Ankunft
Zug hält nur bei Bedarf

Busanschluss, Mo - Fr
Anschluss an den Igelbus des Nationalparks, fährt täglich

waldbahn-Kundencenter
Bahnhofsplatz 3
94227 Zwiesel

E-Mail: info@laenderbahn.com
Internet: www.waldbahn.de
Hotline: 089 5488897-25

Fahrplan gültig vom 15.12.2019 bis 12.12.2020 Änderungen vorbehalten. Alle Angaben ohne Gewähr. Stand 23.10.2019

Anschlusszug grau hinterlegt

Aussteigen: Sobald die Stationsanzeige im Zug Ihre gewünschte Ausstiegs-Station anzeigt,
drücken Sie bitte auf die Haltewunsch-Taste. Zur Bestätigung für Sie erscheint in der Stationsanzeige
“Wagen hält” .

Einsteigen: Stellen Sie sich bitte rechtzeitig zur planmäßigen Abfahrtszeit des Zuges so auf den Bahnsteig, 
dass unser Triebfahrzeugführer Sie sieht.

In den Zügen der waldbahn ist Taxibestellung durch das Servicepersonal möglich.

Bei den Bus- und Zuganschlüssen handelt es sich um eine Auswahl.

Hunde tragen Maulkorb im Zug!
(gem. TBL §15)

Grafenau - Zwiesel WBA-Züge 2. Klasse

WBA 1

WBA 1

WBA 2

WBA 3
Zug WBA

84002
*

Mo-Fr

WBA
84004

*

WBA
84006

*

WBA
84008

*

WBA
84010

*

WBA
84012

*

WBA
84014

*

WBA
84016

*

von

Grafenau
Rosenau (b Grafenau) 8 09 10 04 12 04 14 04 16 04 18 04 20 04
Großarmschlag 8 15 10 10 12 10 14 10 16 10 18 10 20 10
Spiegelau 
Klingenbrunn 6 43 8 28 10 23 12 23 14 23 16 23 18 23 20 23
Frauenau
Zwieselau 6 58 8 42 10 38 12 38 14 38 16 38 18 38 20 38
Lichtenthal 7 02 8 46 10 43 12 43 14 43 16 43 18 43 20 43
Zwiesel (Bay)

nach

Zwiesel (Bay) 7 22 8 59 10 59 12 59 14 59 16 59 18 59 20 59
Deggendorf Hbf 8 15 9 45 11 45 13 45 15 45 17 45 19 45 21 45
Plattling 8 25 9 54 11 54 13 54 15 54 17 54 19 54 21 54
Zwiesel (Bay) 7 25 9 00 11 00 13 00 15 00 17 00 19 00 21 00
Bayerisch Eisenstein 7 38 9 13 11 13 13 13 15 13 17 13 19 13 21 13
Zwiesel (Bay) 8 02 9 02 11 02 13 03 15 02 17 02 19 02 22 02
Bodenmais 8 22 9 22 11 22 13 23 15 22 17 22 19 22 22 22

nicht an allg. Feiertagen; nicht 6. Jan, 11. Jun, 15. Aug
auch an allg. Feiertagen; auch 6. Jan, 11. Jun, 15. Aug
täglich, nicht 24. Dez Anschlusszug grau hinterlegtAnkunft

Zwiesel - Grafenau WBA-Züge 2. KlasseWBA 3

km

Zug WBA
84001

*
Mo-Fr

WBA
84017

*
Sa,So

WBA
84003

*
Mo-Fr

WBA
84005

*

WBA
84007

*

WBA
84009

*

WBA
84011

*

WBA
84013

*

WBA
84015

*

Plattling 5 20 8 06 10 06 12 06 14 06 16 06 18 06
Deggendorf Hbf 5 31 8 16 10 16 12 16 14 16 16 16 18 16
Zwiesel (Bay) 6 18 8 58 10 58 12 58 14 58 16 58 18 58
Bayerisch Eisenstein 8 41 10 41 12 41 14 44 16 41 18 41
Zwiesel (Bay) 8 54 10 54 12 54 14 57 16 54 18 54
Bodenmais 6 49 8 29 10 29 12 29 14 29 16 29 18 29
Zwiesel (Bay) 7 09 8 49 10 49 12 49 14 49 16 49 18 49

von

0 Zwiesel (Bay) 6 02 7 02
4 Lichtenthal 6 08 7 08 7 19 9 08 11 08 13 10 15 08 17 08 19 08
7 Zwieselau 6 12 7 12 7 23 9 12 11 12 13 14 15 12 17 12 19 12
9 Frauenau 6 17 7 17

16 Klingenbrunn 6 27 7 27 7 37 9 27 11 27 13 28 15 27 17 27 19 27
20 Spiegelau 6 32 7 32
25 Großarmschlag 7 40 7 50 9 40 11 40 13 41 15 40 17 40 19 40
28 Rosenau (b Grafenau) 7 46 9 46 11 46 13 47 15 46 17 46 19 46
32 Grafenau 7 51

nach

WBA 1

WBA 1

WBA 2

nicht an allg. Feiertagen; nicht 6. Jan, 11. Jun, 15. Aug
auch an allg. Feiertagen; auch 6. Jan, 11. Jun, 15. Aug
täglich, nicht 24. Dez Anschlusszug grau hinterlegtAnkunft

nicht an allg. Feiertagen
auch an allg. Feiertagen
nicht an allg. Feiertagen; nicht 6. Jan, 11. Jun, 15. Aug
auch an allg. Feiertagen; auch 6. Jan, 11. Jun, 15. Aug
täglich, nicht 24. Dez

nicht an allg. Feiertagen; nicht 6. Jan, 11. Jun, 15. Aug
auch an allg. Feiertagen; auch 6. Jan, 11. Jun, 15. Aug
täglich, nicht 24. Dez

Fahrplan gültig vom 15.12.2019 bis 12.12.2020
Änderungen vorbehalten. Alle Angaben ohne Gewähr. Stand 23.10.2019

Ilztalbahn Fahrplan 2020

Passau HbfPassau Hbf 7:337:33 11:0011:00 14:0014:00 17:1017:10 7:337:33 9:439:43 11:0011:00 14:0014:00 15:0015:00 17:1017:10

Tiefenbach      x 7:44 11:11 14:11 17:21 7:44 9:54 11:11 14:11 15:11 17:21

Fischhaus       x 7:53 11:20 14:20 17:30 7:53 10:03 11:20 14:20 15:20 17:30

Kalteneck 8:02 11:29 14:29 17:41 8:02 10:15 11:29 14:29 15:29 17:41

Fürsteneck     x 8:09 11:36 14:36 17:48 8:09 10:22 11:36 14:36 15:36 17:48

Röhrnbach     x 8:17 11:44 14:44 17:56 8:17 10:30 11:44 14:44 15:44 17:56

Waldkirchen an 8:28 11:55 14:55 18:07 8:28 10:41 11:55 14:55 15:55 18:07

Freyung an 8:51 12:18 15:18 18:28 8:51 11:04 12:18 15:18 16:18 18:28

 P
assau >

 Freyung

Freyung 9:24 12:30 15:37 19:00 9:24 11:35 12:30 15:37 16:50 19:00

Waldkirchen 9:45 12:51 15:59 19:22 9:45 11:59 12:51 15:59 17:12 19:22

Röhrnbach     x 9:55 13:01 16:09 19:32 9:55 12:09 13:01 16:09 17:22 19:32

Fürsteneck     x 10:03 13:09 16:17 19:40 10:03 12:17 13:09 16:17 17:30 19:40

Kalteneck 10:14 13:18 16:26 19:49 10:14 12:26 13:18 16:26 17:42 19:49

Fischhaus       x 10:22 13:26 16:34 19:57 10:22 12:34 13:26 16:34 17:50 19:57

Tiefenbach      x 10:31 13:35 16:43 20:06 10:31 12:43 13:35 16:43 17:59 20:06

Passau Hbf an 10:44 13:49 16:56 20:20 10:44 12:55 13:49 16:56 18:11 20:20

x  Bedarfshalt, 
bitte beim Zugpersonal 
melden. Zum Einstieg 
bitte gut sichtbar am 
Bahnsteig warten.

Zusätzlicher 
Bedarfshalt: 
Neuhausmühle 
(zwischen Fürsten-
eck und Röhrnbach).

 Freyung >
 P

assau

Nebensaison Hauptsaison
1. Mai bis 19. Juli sowie 12. September 
bis 18. Oktober jeden Samstag und 
Sonntag sowie an allen Feiertagen*

25. Juli bis 6. September (bay. Sommerferien)
jeden Samstag und Sonntag
auch 23. und 24. Mai (Nationalparkjubiläum)

Fahrkarten
im Zug.

* Verkehr an 
Feiertagen:

1. Mai 
(Maifeiertag)
21. Mai (Christi 
Himmelfahrt)
1. Juni 
(Pfingstmontag)
11. Juni 
(Fronleichnam)

Die Ilztalbahn 
wird vollständig
ehrenamtlich 
betrieben. 
Danke, dass Sie 
uns mit Ihrer 
Mitfahrt unter-
stützen!

Kontakt:
08581 98 97 136
www.ilztalbahn.eu
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WALDGipfel

WALDHerbst – 
 Am Großen Falkenstein

„Da Foikastoa“, wie die Einheimischen den Großen Falkenstein nennen, ist der Haus-
berg der Gemeinde Lindberg. Er liegt mitten im Gebiet des Nationalparks Bayerischer 
Wald und ist 1315 Meter hoch. Zahlreiche Wanderwege und Bergsteige führen hinauf 
auf das Gipfel-Plateau, das eine weite und freie Sicht bietet: zum Rachel und Lusen, 
über die Bergkette des Vorderen Bayerischen Waldes bis hin zum Großen Arber, Osser 
und Hohen Bogen. Der Aufstieg ist von Zwieslerwaldhaus, vom Kreuzstraßl und von 
Scheuereck aus in etwa zwei Stunden möglich. Oben kann man sich im Schutzhaus des 
Bayerischen Wald-Vereins stärken und auch übernachten.

  Das Gipfelkreuz am Großen Falkenstein.

AUF DEM GIPFEL
Wer auf dem Gipfel des Großen Falkenstein ankommt, wird mit einer 
wunderbaren Aussicht auf die Mittelgebirgslandschaft des Bayerischen 
Waldes belohnt. Auf felsigem Untergrund und einem Steinsockel steht 
ein schlichtes Gipfelkreuz, das für die meisten Wanderer das Ziel ihrer 
Tour markiert. Gleich in der Nähe befi ndet sich das neue Schutzhaus, 
das die Gäste je nach Wetter in der Stube oder draußen auf der Son-
nenterrasse bewirtet. Neben dem Schutzhaus steht eine Kapelle. Sie 
wurde vom Naturpark Bayerischer Wald im Jahr 1987 errichtet. Der 
damalige Landwirtschaftsminister Hans Eisenmann kam persönlich zur 
Einweihungsfeier. Alljährlich am ersten Sonntag im September wird die 
Falkenstein-Kirchweih begangen. Die Kapelle ist dem heiligen Franziskus 
geweiht. Er gilt als Patron für Natur und Schöpfung.

GESCHÜTZTER URWALD
Im Falkenstein-Gebiet wird dem Naturschutzgedanken nicht erst seit der 
Entstehung des Nationalparks Bayerischer Wald eine große Bedeutung 
beigemessen. Schon lange vorher gab es mehrere alte Naturschutzge-
biete. Bereits vor dem 1. Weltkrieg wurden das Höllbachgspreng als äl-
testes Naturschutzgebiet des Bayerischen Waldes und der Urwaldrest 
an der Mittelsteighütte als besonders urtümliche Waldteile unter Schutz 
gestellt. Im Jahr 1997 wurden die Flächen schließlich dem Nationalpark 
Bayerischer Wald eingegliedert. Weitere Urwaldreste befi nden sich 
am Fuß des Kleinen Falkenstein und in der Umgebung des Ruckowitz-
schachten.
Die Bezeichnung „Schachten“ rührt von ehemaligen Viehweiden her, 
von denen die höheren Berglagen in der Umgebung von Zwiesel stel-
lenweise geprägt sind. Diese waldfreien Lichtungen im ansonsten ge-
schlossenen Bergwald werden im Bayerischen Wald „Schachten“ ge-

nannt. 1963 wurde die letzte Waldweide aufgegeben. Im Nationalpark 
sind alle bedeutsamen Schachten für die Besucher erschlossen und, 
obwohl sie im Kerngebiet liegen, auch außerhalb der Wege zu begehen. 
Am Wanderweg von Zwieslerwaldhaus zum Falkenstein (Markierung 
Grünes Dreieck) liegt die größte dieser Bergwiesen im Falkensteinge-
biet, der Ruckowitzschachten. Von hier bietet sich ein besonders schöner 
Ausblick auf das Massiv des Großen Arber, der höchsten Erhebung des 
Bayerischen Waldes.
Das Wandergebiet am Großen Falkenstein ist auch Heimat verschiede-
ner Greifvögel. Unter anderem ziehen hier Wanderfalken ihren Nach-
wuchs groß. Aus diesem Grund kann es im Frühsommer durchaus vor-
kommen, dass zum Schutz der Brut nicht alle Wege frei begehbar sind.

DAS FELSENGEBIET HÖLLBACHGSPRENG
Als besonders sehenswert im Umgriff des Großen Falkensteingipfels 
gilt das Felsengebiet Höllbachgspreng. Wie der Name schon vermuten 
lässt, fi ndet man hier einen Bach vor, den Höllbach. Er entspringt in einer 
Schlucht und stürzt im Höllbachgspreng mit seinen steilen, haushohen 
Felsbastionen in mehreren Kaskaden und Wasserfällen sowie zahlrei-
chen Rinnsalen hinunter zur Höllbachschwelle. Der Begriff „Gspreng“ ist 
übrigens ein Ausdruck für unwegsames Fels- und Baumgelände - und un-
wegsam ist dieses Gebiet allemal, wäre nicht der gut ausgebaute Steig. 
In seiner Ursprünglichkeit wird das Höllbachgspreng durchaus etwas 
mystisch und bizarr. Kein Wunder, dass es den Vorfahren einst Angst und 
Schrecken einjagte: Sie vermuteten in dieser einsamen, wilden Bergregi-
on, mit den von der Schwefelfl echte gelb gefärbten Felsüberhängen, den 
Eingang zur Hölle. Der Weg durch dieses Gebiet ist äußerst anstrengend 
und sollte nur von geübten Wanderern begangen werden.

  

Der Aufstieg auf den 
„Foikastoa“ kann mit einer 
Einkehr in der neuen 
Schutzhütte abgerundet 
werden.

Das Höllbachgspreng 
wirkt in seiner 
Ursprünglichkeit 
mystisch und bizarr.
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im Dreiländereck Bayerischer Wald

Information:
Tourist-Info Haidmühle

Tel. 08556 97263-20
www.haidmuehle.de

Märchenwald Bischofsreut

Information:

Erlebnisse zwischen Sagen und 

Märchen und austoben auf dem 

Spielplatz mit Grillstelle 

– frei zugänglich-

Sammerhof · Familie Sammer
Winkelbrunn 24 · 94078 Freyung · www.sammerhof.de

Anmeldung unter Tel. 08551 1487 erbeten!
Anmeldung unter TPferdekutschfahrten Ponyreiten für Kinder ab 2 Jahren

• Tägl. auch an Sonn- und Feiertagen von Mai – Oktober

• mit Kur- und Gästekarte vergünstigte Preise

Auf dem Sammerhof 
erleben Sie romantische Kutschfahrten –

entlang des Goldenen Steiges.
Bei Buchung einer Pferdekutschfahrt erhalten Sie

eine Tasse Kaffee und ein Stück Kuchen sowie
eine süße Überraschung für die Kinder kostenlos!

Unterwegs in drei Ländern 
Unterwegs in drei Ländern 

FeWo/Pension/Hotel ab 440,00 Euro für 2 Erwachsene und 2 Kinder
zzgl. Kurbeitrag  

ARGE Dreiländereck- Dreisesselstraße 8 - 94089 Neureichenau - Tel. 08583 9601-20 
info@dreilaendereck-bayerischer-wald.de - www.dreilaendereck-bayerischer-wald.de  

Grainet 
Haidmühle

Hinterschmiding
Jandelsbrunn 

Neureichenau
Philippsreut

Familie (2 Erwachsene und 2 Kinder), buchbar von April - Oktoberbuchbar in 6 Gemeinden der Ferienregion Dreiländereck
- 7 Übernachtungen in einer Ferienwohnung, Hotel oder Pension- Erlebnisnachmittag auf dem Biobauernhof in Frauenberg (D)- Eintritt am längsten Baumwipfelpfad Deutschlands mit Baumei (D)- Besuch bei Luchs, Bär, Elch und Wildschwein (D)  (Wanderung durch das Tierfreigelände Bayerischer Wald)- Eintritt „Villa Sinnenreich“ - Museum der Wahrnehmung (A) - Infomaterial für Ausflüge nach Tschechien (CZ)- Dreiländereck-Tasche gefüllt mit Überraschung und Infos         

Preis inkl. 
allen Eintritten 
und Leistungen
zzgl. Kurbeitrag       

Sind Sie neugierig wie das Wetter am 
Dreisessel oder Haidel ist? 

Schauen Sie in unsere WEBCAMS rein! 
http://www.haidelcam.de/

http://www.dreisesselcam.de/

Beim Wandern Handy oder Kamera 
vergessen? Kein Problem! Am Haidel und 

Almberg befindet sich einen FOTOPOINT! 

  

Am Wanderweg von Zwieslerwaldhaus 
zum Falkenstein liegt die 
größte Bergwiese im Falkensteingebiet, 
der Ruckowitzschachten.

TIPPS
*  Einkehr im Falkenstein-Schutzhaus: Die Berghütte des Bayerischen Wald-Vereins ist von Mai bis Oktober täglich und im Winter an den Wochenen-

den geöffnet. Auch Übernachtungen sind möglich (siehe auch Kulinarik-Teil, Seite 64).
*  Besuch des Nationalpark-Zentrums Falkenstein mit Haus zur Wildnis, Tierfreigelände und Steinzeithöhle (siehe auch Nationalpark Bayerischer Wald, 

Seite 10).
*  Ausfl ug zum Rothirschgehege in Scheuereck mit 300 Meter langem Wanderweg mitten durch das Gehege, Aussichtsplattformen und überdachter 

Aussichtskanzel (siehe auch Nationalpark Bayerischer Wald, Seite 11).

DER KLEINE FALKENSTEIN
Westlich des Großen Falkenstein, 125 Meter tiefer, befi ndet sich der Klei-
ne Falkenstein (1190 m). Wie alle Tausender-Berge im Bayerischen Wald 
gewährt auch diese Erhebung eine phänomenale Sicht auf die Region. 
Die Wanderer blicken von seinem Felsgipfel auf den Großen Arber, den 
Osser, den Zwieseler Winkel und bis hinein nach Böhmen. Der Kleine 
Falkenstein ist von Zwieslerwaldhaus aus über den Adamsteig zu errei-
chen. Die Tour ist auch an heißeren Tagen gut zu bewerkstelligen, denn 
die auf dem Berg wachsenden, uralten Buchen, mächtigen Bergahorne 
und Nadelhölzer spenden dem Wanderer angenehm kühlen Schatten.

WANDERWEGE ZUM GIPFEL
Die Wanderlinien Heidelbeere, Eibe, Esche, Silberblatt und Grünes Drei-
eck führen zum Gipfel des Großen Falkenstein. Zum Teil handelt es sich 
um anspruchsvolle Bergsteige. Die Wanderer sind gut beraten, sich mit 
Wetterschutz und gutem Schuhwerk auszurüsten. Bei stürmischem 
Wind sollte man wegen herabstürzendem Totholz den Wald verlassen. 
Die Wege durch das Urwaldgebiet Höllbachgspreng und über die Stein-
bachfälle sind bei nasser Witterung und im Winter nicht zu empfehlen.

* Wanderlinie „Heidelbeere“: Ausgangspunkt ist Zwieslerwaldhaus 
(Parkplatz am Ortseingang). Auf dem Schillerweg zum Ahornriegel und 
über den Schwellweg weiter zur Höllbachschwelle. Dann steil bergauf in 
das Urwaldgebiet Höllbachgspreng und über den Hüttensteig zum Gipfel 
des Großen Falkenstein (im Winter nicht zu empfehlen). Aufstieg: 3 ½ - 4 
Stunden. Höhenunterschied: 620 m

* Wanderlinie „Eibe“: Ausgangspunkt ist Zwieslerwaldhaus (Parkplatz 
am Ortseingang). Durch das Urwaldgebiet Mittelsteighütte und über 
den Adamsteig weiter auf den Kleinen Falkenstein. Vom Felsmassiv des 
Kleinen Falkenstein bietet sich eine wunderschöne Aussicht. Durch ei-
nen Bergfi chtenwald erreicht man den Gipfel des Großen Falkenstein. 
Aufstieg: 2 ½ Stunden. Höhenunterschied: 620 m. Kürzeste und steilste 
Route.

* Wanderlinie „Esche“: Ausgangspunkt ist Ludwigsthal - Waldbahn-
Haltestelle (Parkplatz: Haus zur Wildnis). Der Wanderweg durchquert 
die Südseite des Falkenstein-Massivs. Nach Querung der Wanderlinie 
Heidelbeere im Bereich des Ahornriegels geht es in Serpentinen steil 
bergauf zum Gipfel des Großen Falkenstein. Aufstieg: 3 Stunden. Hö-
henunterschied: 700 m.

* Wanderlinie „Silberblatt“: Ausgangspunkt ist der Parkplatz Weiße 
Brücke (Bushaltestelle) zum Parkplatz Scheuereck. Entlang des urigen 
Höllbachs zur Höllbachschwelle. Dann steil bergauf in das felsige Urwal-
drelikt Höllbachgspreng und mäßig bergauf zum Gipfel des Großen Fal-
kenstein. Aufstieg: 3 Stunden. Höhenunterschied 650 m.

* Hauptwanderlinie „Grünes Dreieck“: Ausgangspunkt ist Zwieslerwald-
haus. Über den Ruckowitzschachten zum Großen Falkenstein. Unweit 
des Gipfels teilt sich die Route in den Europäischen Fernwanderweg E6 
durch das Urwaldgebiet Höllbachgspreng nach Scheuereck, Spiegelhüt-
te und Frauenau und den Höhenweg über die Schachten. Aufstieg: 3 
Stunden.
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WALDHerbst – 
 Im altehrwürdigen „Klouster“

Rinchnach ist die älteste Kulturstätte im mittleren Bayerischen Wald und wurde von 
einem Mönch Namens Gunther vor über 1000 Jahren gegründet. Bis 1803 war Rinch-
nach – wie übrigens Gotteszell und St. Oswald auch – eine Propstei des reichen Mutter-
klosters Niederalteich. Heute gilt die Pfarrkirche in Rinchnach als einer der schönsten 
Kirchenbauten in ganz Bayern. Im Volksmund nennen die Rinchnacher übrigens ihre 
Heimat immer noch „Klouster“.

  Die Seitenkapelle St. Hermann in der ehemaligen Klosterkirche in Rinchnach.

DIE BAROCKKIRCHE UND IHRE SCHÄTZE
Zu den eindrucksvollsten Bauwerken des Bayerischen Waldes gehört 
sicherlich die im Ortsbild von Rinchnach dominierende, ehemalige Klos-
terkirche, die einen der schönsten spätbarocken Innenräume im ganzen 
Freistaat hat. Für Urlaubsgäste und Rinchnacher Tagesausfl ugsgäste ist 
der Besuch der Barockkirche, die ganztags geöffnet ist, fast ein Muss. 
Mit dem am Eingang aufl iegenden, 40-seitigen Kirchenführer kann man 
die Kirche und die Besonderheiten auf eigene Faust studieren und ken-
nen lernen. Ansonsten wissen nur besonders Kulturinteressierte, dass 
die Bilder der beiden hinteren Seitenaltäre beispielsweise von einem der 
berühmten Asambrüder, nämlich von Cosmos Damian Asam stammen. 
Eines stellt die Sterbestunde Gunthers dar, das zweite die von Abt Go-
dehard.
Besonders faszinierend sind die Deckengemälde von Wolfgang Andreas 
Haindl. Die beiden größten zeigen beispielweise das berühmte „Pfauen-
wunder“, das Gunther am Hofe in Ungarn erlebt hatte, oder die Enthaup-
tung von Johannes dem Täufer.
Der Baumeister dieser heutigen Barockkirche war der Münchner Johann 
Michael Fischer (1692 – 1766). Er hat von 1727 bis 1732 aus der zuvor 
schlichten gotischen Kirche diesen beeindrucken Kirchenraum geschaf-
fen. Die Umfassungsmauern der Kirche sind seit dem ersten Steinbau, 
der 1438 fertig gestellt worden ist, immer noch dieselben, also mittler-
weile über 600 Jahre alt.
Über dem Ausgang zum Kreuzgang (vorne rechts) hängt ein Bild mit ei-
ner sehr alten Kirchenansicht vor der Barockisierung. Staunen kann man 

auch über die aufwändige Holzschnitzkunst, die in der Klosterschreinerei 
von Mönchen gefertigt wurde. Etwas gruselig fi nden es manche Besu-
cher, wenn sie die von einem Freisinger Goldschmied geschmückten 
Skelette in den beiden gläsernen Schreinen an den vorderen Seitenar-
tären betrachten. Diese „Heiligen-Skelette“ stammen aus den Katakom-
ben in Rom.
Einzigartig ist übrigens auch die rechte Seitenkapelle, die eine mit echten 
Flussperlmuschelschalen verzierte Gewölbedecke hat und in der die Öl-
berggruppe dargestellt und St. Hermann begraben ist.
Die tolle Akustik des Kirchenraumes lässt die Propsteikonzerte, die hier 
immer wieder stattfi nden, zu einem unvergesslichen Erlebnis werden.

HISTORISCHER RUNDWEG
Eine Besonderheit in Rinchnach ist auch die Tatsache, dass die gesamte 
Klosteranlage und die umliegenden Gebäude, die bei der Säkularisation 
(Aufhebung der Klöster in Bayern) zur Propstei Rinchnach gehört haben, 
heute noch vorhanden sind, wenngleich sich manche Fassaden etwas 
verändert haben. 2011 wurde deshalb ein historischer Rundweg ge-
schaffen, der am Kirchenvorplatz an zwei großen Info-Tafeln beginnt und 
25 historische Gebäude einbezieht, die alle mit einem Schild mit kurzen, 
interessanten Informationen und mindestens einem alten Bild versehen 
sind. Der Flyer „Historischer Rundweg“ hilft bei der Erkundung, die etwa 
45 Minuten dauert.

  

Die Pfarrkirche mit Propsteige-
bäude bildet den Mittelpunkt im 
schön gelegenen Klosterort.

Die ehemalige Klosterkirche hat 
einen der schönsten spätbarocken 
Innenräume im ganzen Freistaat 
Bayern.
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Aufdeckt ist eine Entdecker- und Genusstour, bei der Betriebe, Akteure 

und andere Besonderheiten der Region „aufgedeckt" werden.

Sie alle eint Leidenschaft, Mut und Unternehmertum. 

Sie alle leisten einen hochwertvollen Beitrag zum 

lebenswerten Leben auf dem Land und auch für 

die Entwicklung eines nachhaltigen Tourismus.

Begleiten Sie Lena Schandra von der Tourismusstelle 

llztal und Dreiburgenland und Hendrik Schwartz 

von UNSER RADIO auf ihrer Aufdeckt-Tour.

Beiträge zum Anhören unter: 
https://www.unserradio.de/ 

radio/aufdeckt-im-ilztal 
-und-dreiburgenland/

Aufdeckt... im Ilztal und Dreiburgenland

www.ilztal.de

Wollen Sie auch Mitglied im Partnernetzwerk Ilztal und Dreiburgenland werden? Für Informationen kontaktieren Sie info@ilztal.de

WEITERE AUSFLUGSTIPPS
*  Fledermaus-Skulpturenweg mit verschiedensten Fledermaus-Kunstwerken entlang der Rinchnach, dem Bach, von dem der Ort seinen Namen hat.
*  Fledermaus-Waldspielplatz mit vielen Spiel- und Fitnessgeräten und mit Lehrpfad, der über alle im Bayerischen Wald vorkommenden Fledermaus-

Arten informiert.
*  Kleinod „Frauenbrünnl“ mit Aussichtsplattform: Das über 250 Jahre alte Wallfahrtskirchlein steht idyllisch mitten im Rinchnacher Hochwald zwi-

schen Gehmannsberg und Kohlau.

  

Der historische Rundweg beginnt am Kirchenvorplatz an zwei großen Info-Tafeln und bezieht 25 
historische Gebäude ein.

Einer der Seitenaltäre von Cosmos Damian Asam.

Die rechte Seitenkapelle hat eine mit echten Flussperlmuschelschalen verzierte Gewölbedecke.

Das Schild, Barockkirche mit Fledermaus (das Rinchnacher Maskottchen) steht an allen Ortseinfahrten.

FÜHRUNG DURCH DIE KLOSTERANLAGE
Wer eine Führung durch die Kirche und durch ansonsten für die Öffent-
lichkeit verborgene Bereiche der ehemaligen Klosteranlage mitmachen 
kann, gelangt auch in den mittelalterlichen Kreuzgang von 1402, ins Ora-
torium, den ehemaligen Gebetsraum der Mönche oder in den riesigen 
Brauereikeller, wo zu Klosterzeiten die Bierfässer gelagert wurden. So 
eine Klosterführung mit Ulrike Dachs ist hochinteressant und dauert 
etwa zwei Stunden. Man erfährt dabei auch einiges über den Ortsgrün-
der St. Gunther, über das Leben eines Benediktinermönches, über die 
vielen Arbeiten, die sie verrichteten haben. Sogar verschiedene Münzen 

aus der Klosterzeit hat Ulrike Dachs mit dabei, und jeder kann sie ge-
nau anschauen. Oft darf ein Teilnehmer auch für ein Erinnerungsfoto in 
eine echte Mönchskutte schlüpfen. Und wer mag, kann für nur 10 €

ein Klostermenü (Schweinshaxe oder Spareribs mit dunklem Klosterbier) 
im ehemaligen Propsteirichterhaus – dem heutigen Gasthof Rinchnacher 
Hof – mitbuchen.
Die Termine im Herbst: 17.9., 8.10., 22.10. jeweils um 10 Uhr. Info und 
Anmeldung bis zum Vortag bei der Tourist-Information Rinchnach, Tel. 
09921 5878.
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WALDHerbst – 
 Auf Motivjagd in Passau

Keine Stadt ist so fotogen wie Passau: In einer Social-Media-Aktion hat Passau 
Tourismus & Stadtmarketing nach den Top-Fotospots in Passau gesucht. Ob Profi -
Aufnahme oder schneller Schnappschuss: Über 1500 Beiträge wurden auf Instagram 
und Facebook mit dem Hashtag #passaufotospot geteilt. In diesem Beitrag stellen wir 
Ihnen die 10 beliebtesten Locations vor.

  Passau hat alles zu bieten, was eine fotogene Stadt ausmacht, Flüsse und historische Fassaden zum Beispiel.

„WIR WOLLEN MEHR DAVON!“
„Wo macht man den schönsten Passau-Schnappschuss? Wo ist die Drei-
fl üssestadt am schönsten?“ Das wollten die Strategen von Passau Tou-
rismus & Stadtmarketing wissen und starteten einen öffentlichen Aufruf. 
Mit den verwinkelten Gassen, den bunten Häusern, den bezaubernden 
Uferpromenaden, den Türmen, Fassaden und Dächern ist Passau ein 
perfektes Fotomotiv und wird nicht ohne Grund fl eißig in den sozialen 
Medien geteilt. Der Appell der Verantwortlichen: „Wir fi nden: An den 
vielen Bildern kann man sich nicht sattsehen. Wir wollen mehr davon!“ 
Das ließ sich die Welt der Foto-Freunde nicht zweimal sagen und lieferte 
fl eißig Material. Und hier sind die Spitzenreiter:

PASSAUS TOP 10 FOTOSPOTS
#1 Innkai: Dicht gedrängte Häuser, der Blick aufs Wasser, die Felsen 
am Ufer: Der Innkai ist Passaus beliebteste Flaniermeile und auf Platz 
1 der meistgeteilten Fotospots gelandet. Häufi ges Fotomodell ist der 
Schaiblingsturm mit seinem ziegelroten Spitzdach. Der Schaiblingsturm 
ist eines der Wahrzeichen Passaus. Von der Kegelform des Turmgemäu-
ers ist wohl auch sein Name ableitbar: Scheibe – Schaibling. Der Rund-
turm mit dem hohen Spitzhelm ist ein Zeuge der mittelalterlichen Stadt-
befestigung von Passau.
#2 Innstadt-Ausblick: Pastellfarbene Altstadthäuser, der prächtige Dom, 
das grüne Wasser des Inn und dahinter die Veste Oberhaus: All das fängt 

man vom rechten Innufer aus ein. Über die Marienbrücke geht‘s hinüber 
in die Innstadt, dort folgt man fl ussabwärts der Beschilderung zum Do-
nauradweg.
#3 Innpromenade: Möwen fl attern hier in Scharen umher und geben Fo-
tos an der Innpromenade eine besondere Lebendigkeit. Die Kirche St. 
Michael dominiert den linken, die Innstadt mit ihrem grünen Ufer den 
rechten Bildrand.
#4 Domplatz: Das aufwendig verzierte Portal, die barocke weiße Fas-
sade und die grünen Kuppeldächer – der Dom St. Stephan gehört zu 
den gefragtesten Passau-Fotomotiven. Der prunkvolle Bau steht am 
höchsten Punkt der Passauer Altstadt. Er ist mit schwerem Barockstuck 
geschmückt und beherbergt mit 17.974 Pfeifen und 233 Registern die 
größte Domorgel der Welt.
#5 Höllgasse: Diese schmale „Künstlergasse“ von der Unteren Donau-
lände zum Rathausplatz hat gleich mehrere fotogene Ecken. Die be-
malten Pfl astersteine, dekorativen Verbindungsbögen und der krumme 
Straßenlauf bieten eine wunderschöne Perspektive. Auf der gegenüber-
liegenden Seite des Rathauses, sozusagen am Eingang zur Höllgasse, 
befi ndet sich das Glasmuseum, mit 30.000 Gläsern das weltweit größte 
Museum zum Böhmischen Glas. Es ist in die Liste „National wertvolles 
Kulturgut“ eingetragen. Das Museum gibt einen umfassenden Überblick 
über die verschiedenen Epochen der böhmischen Glaskunst von 1700 
bis 1950.

  

Unter die Top-10-Motive hat es der Dom geschafft, der hier vor einem 
wunderbaren Abendrot aufragt, und mit interessanter Architektur fesselt.
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INFO
Mehr zu Sehenswürdigkeiten, Einkehr- und Einkaufsmöglichkeiten gibt es im Internet unter www.tourismus.passau.de

#6 Wehrgang-Ausblick: Bäume, Wasser und Altstadt: Diese drei Elemen-
te bilden vom Wehrgang aus ein besonders schönes Motiv. Wer den 
1367 erbauten Weg zur Veste Oberhaus hochgeht, der wird mit fan-
tastischen Ausblicken belohnt. Die Veste Oberhaus gehört mit 65.000 
Quadratmetern umbauter Fläche zu den größten und mächtigsten Burg-
anlagen Europas. Gegründet 1219 und über Jahrhunderte erweitert, ist 
die Veste Oberhaus ein imposantes europäisches Kulturdenkmal. 1932 
übernahm die Stadt Passau das Oberhaus und richtete ihr Museum ein. 
Seit 1991 werden neben diversen Dauerausstellungen zum Leben auf 
der Burg und Wandel der Stadtgeschichte wechselnde Sonderausstel-
lungen präsentiert.
#7 Fünferlsteg: Sowohl der Ausblick vom Innsteg beziehungsweise 
Fünferlsteg als auch das Bauwerk selbst sind beliebte Fotomotive. Der 
Name Fünferlsteg erinnert an die Zeit, in der für das Betreten der Brücke 
ein Wegezoll von 5 Pfennigen bezahlt werden musste.
#8 Hängebrücke: Sogar alteingesessene Passauer bleiben beim Über-
queren der Hängebrücke gern mal stehen und machen ein Foto. Der Blick 

auf Schiffslände, Rathaus und Dom gehört zu den Passau-Fotoklassikern. 
Das Rathaus hat übrigens repräsentative Säle im Barockstil zu bieten, un-
ter anderem mit Kolossalgemälden zum Nibelungenlied und zur Passauer 
Stadtgeschichte (um 1890 vom Historienmaler Ferdinand Wagner).
#9 Oberhausblick: Den ultimativen Dreifl üsseblick bietet die Batterie Lin-
de innerhalb des Burgareals. Diese ehemalige Geschützplattform liegt 
so günstig, dass man von ihrer Spitze aus das Naturschauspiel der drei 
unterschiedlich gefärbten Flüsse einfangen kann.
#10 Marienbrücke: Steht man auf der Marienbrücke und schaut fl ussab-
wärts, so hat man den perfekten Blick auf die Wasserkraft des Gebirgs-
fl usses Inn. Die Altstadt ragt wie ein Schiffsbug von links ins Bild. Der 
Ausblick von der Marienbrücke schließt die Top 10 der #passaufotospots 
ab.

Quelle: Stadt Passau

  

Der Fünferlsteg über den Inn.

Die markanten Bauten der Ilzstadt 
im Scheinwerferlicht.

Ebenfalls Sommer wie Winter 
ein Lieblingsmotiv: 
der Schaiblingsturm am Inn.

1 Tatzen-Hain
Bergtatze mit Abenteuerspielplatz, Wassertatze mit Kneipp
anlage und Waldtatze mit Fußfühlpfad.
2 Bärena    3 VerwEiland
Kulturpavillon mit Außenbühne und MiniAmphitheater. 
Wechselnde Kulturveranstaltungen. Direkt am See, südlich des 
Kulturpavillons, über eine Brücke erreichbar, befindet sich das 
„VerwEiland“, eine kleine Insel mit Holzliegen zum Entspannen.
4 Sinnesgarten
Anregungen für alle Sinne und Ruhebereich.

5 Bärta
„Schiff am See“
6 Parkourpark
Herausforderungen auf der MinigolfAnlage, bei verschiede
nen Spielen, beim Schach oder im Winter beim Eislaufen oder 
Eisstockschießen in der Kunsteishalle.
7 Fitness-Quell
SkateAnlage, AsphaltStockbahnen, Fußballgelände
8 Augenweide
Blick ins Grüne vom Aussichtsplatz.

9 Bärenwelle
ErlebnisWellenbad mit 86 Meter Wasserrutsche, 
Kinderplanschbecken, WellenSprung und Sportbecken, 
BeachVolleyball, Liegewiese, SBRestaurant.
 Bauernmöbelmuseum
 Schnupftabak-/Stadtmuseum
 Tor zur Wildnis
Kleiner Exkurs in die Waldwildnis des Nationalparks 
Bayerischer Wald, Start Bärenpfad.

Infos: Touristinformation Grafenau – Tel. 08552 962343 – www.grafenau.de
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WALDGefl üster – 
 Wissenswertes aus dem Woid

Eine Auszeichnung für großartige Leistungen, ein neuer Magnet in der Region, heraus-
ragende Projekte in den Städten, Märkten und Gemeinden oder Wissenswertes aus 
der Wirtschaft: Diese und weitere Informationen fi nden Sie gebündelt im folgenden 
Beitrag. Er stellt einen bunten Querschnitt von Ereignissen, Neuigkeiten und Begeben-
heiten dar, der die Attraktivität und Vielfalt der Region als Lebensraum und Urlaubsziel 
widerspiegelt. Lesen Sie, was es aus den Erlebnisstädten des Bayerischen Waldes, der 
Ferienregion Nationalpark Bayerischer Wald, dem Ilztal und Dreiburgenland und dem 
Dreiländereck Bayern-Böhmen-Österreich zu berichten gibt.

  Der neue Museumsleiter Dr. Volker Herrmann (links) mit Bezirkstagspräsident Dr. Olaf Heinrich.

Tourist-Information Eging a.See, Tel.: 08544 9612-14, tourist-info@eging.de, www.eging.de, www.sonnentherme.de

NEUER CHEF FÜR FREILICHTMUSEEN
Die niederbayerischen Freilichtmuseen in Finsterau (Landkreis Freyung-
Grafenau) und Massing (Kreis Rottal-Inn) stehen seit einigen Wochen mit 
Dr. Volker Herrmann unter neuer Leitung. Träger der beiden Freilichtmu-
seen ist der Zweckverband Niederbayerische Freilichtmuseen mit Sitz in 
Landshut. Dem kommunalen Zweckverband gehören neben dem mehr-
heitlich beteiligten Bezirk Niederbayern die Landkreise Rottal-Inn und 
Freyung-Grafenau sowie die Marktgemeinden Mauth und Massing an.
Kein leichter Start in Zeiten der Corona-Krise für den 1967 in Schwabach 
geborenen neuen Museumsleiter, der sich vor kurzem mit dem Bezirks-
tagspräsidenten und Vorsitzenden des Zweckverbandes, Dr. Olaf Hein-
rich, zu einem Gedankenaustausch traf. Dabei wurde auch das Potenzial 
der beiden Häuser angesprochen. So stehen in Finsterau der Wiederauf-
bau des Paul-Friedl-Hauses und eine vernünftige Einbindung des Denk-
Hauses an, das abseits vom Museumsgelände steht.

Große Entwicklungsmöglichkeiten bescheinigt der neue Leiter auch dem 
Freilichtmuseum in Massing, das durch seine Lage „vor den Toren Mün-
chens“ ein „unglaubliches Einzugsgebiet“ habe. Mit der Görgenmanns-
ölde wird derzeit ein traditionsreicher Hafnerhof sorgfältig neu aufgebaut. 
Sein Plan: Den Keramikofen und die Glasurmühle so rekonstruieren, dass 
sie wieder funktionieren und später für Kurse und museumspädagogi-
sche Angebote genutzt werden können.
Ziel eines Freilichtmuseums – der „Königsdisziplin“ unter den Museen, 
wie Herrmann fi ndet- sei es, die Geschichte kennenzulernen, um aus der 
Wissenschaft zu lernen und dann die Zukunft zu gestalten. „Ich fi nde es 
toll, dafür jetzt zuständig sein zu dürfen und in Finsterau und Massing 
Akzente setzen zu können“, so Dr. Herrmann.
Dr. Volker Herrmann absolvierte von 1988 bis 1994 in Bamberg ein 
Magisterstudium der Mittelalter- und Neuzeitarchäologie, Volkskunde, 

  

Das Freilichtmuseum Finsterau: 
Ein Museum für das ländliche Siedlungswesen 
des Bayerischen Waldes.
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natürlich - beeindruckend - einladend

www.region-sonnenwald.de

Wander-Region Sonnenwald

Weitere Informationen erhalten Sie bei:
Region Sonnenwald,

Geschäftsstelle im Rathaus
Schulgasse 4, 94579 Zenting

Tel. 09907-87290-15
info@region-sonnenwald.de

HISTORISCHES

Faszinierend die Welt unter TageFaszinierend die Welt unter Tage
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Sommer-TubingbahnFreizeitspaß pur erlebenFreizeitspaß pur erleben

Die Bergwerksführungen finden bei jeder Witterung statt
und sind auch mit Kinderwagen und Rollstuhl möglich.

Eine warme Jacke wird empfohlen!

www.regen.de

... die Perle am Fluss... die Perle am Fluss
Luftkurort RegenLuftkurort Regen
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Denkmalpfl ege sowie Vor- und Frühgeschichte und von 1995 bis 1999 
ein Promotionsstudium am Institut für Archäologische Wissenschaften 
ebenfalls in Bamberg. In seiner Dissertation beschäftigte er sich mit der 
mittelalterlichen Entwicklung von Halle/Saale. Während seiner Studien 
hatte Herrmann bereits verschiedene Projektleitungen inne – etwa als 
Mittelalterarchäologe für das Bayerische Landesamt für Denkmalpfl ege 
an verschiedenen Einsatzorten in Nordbayern.
Von 1999 bis 2003 leitete er das städtische Museum zum historischen 
Bauhandwerk in Hilpoltstein, das er neu aufbaute. In der Folgezeit lei-
tete er unter anderem die Stadtarchäologie in Duisburg, bevor er in die 
Schweiz wechselte, wo er von 2011 bis zu seinem Wechsel nach Nieder-
bayern in verschiedenen leitenden Funktionen beim Kanton Bern, Amt 
für Kultur und beim Archäologischen Dienst tätig war.
Herrmanns fachlichen Schwerpunkte sind die Bau- und Hausforschung 
(mittelalterlicher und neuzeitlicher Hausbau, Bauernhausforschung, Kir-
chenbau), die Kulturlandschaftsforschung (Wege, Siedlungsstrukturen, 
Interaktion von Wirtschaft und Landschaft) sowie die Stadtforschung. 

Dabei liegen ihm die Sensibilisierung der Menschen für die historisch 
gewachsene Kulturlandschaft in Stadt und Land sowie die gemeinsame 
Verantwortung für einen sorgsamen Umgang mit diesem kulturellen 
Erbe besonders am Herzen.
Bezirkstagspräsident Dr. Olaf Heinrich wünschte dem neuen Museums-
leiter viel Glück und Erfolg bei der spannenden Aufgabe, die beiden Frei-
lichtmuseen in die Zukunft zu führen.

EINZIGARTIG: DAS MUSIKHOTEL TONIHOF
Vom landwirtschaftlichen Anwesen zum 4 Sterne Wellness Hotel: Das 
Musikhotel Tonihof hat eine unglaubliche Entwicklung hinter sich. Der Fa-
milie von Michael Probst ist das bewusst: „Was würde wohl unser Opa 
Anton Probst sen. sagen, wenn er wüsste, dass auf seinem Feld hinter 
dem Hof nun ein 4 Sterne Wellness Hotel steht? In seinen kühnsten Träu-
men hätte er sich vermutlich nicht ausgemalt, was aus dem ursprüngli-
chen Hof im Laufe der letzten 20 Jahre entstanden ist.“ Allerdings ist man 

davon überzeugt, dass dies in seinem Sinn gewesen wäre: „Wir sind ganz 
sicher, dass er unglaublich stolz auf sich und seine Nachkommen wäre.“
Dabei hat die Familie sein Werk „Die Landwirtschaft“ nicht vergessen, 
sondern aktiv in den Hotelbetrieb mit eingebunden. Der alte Anbindestall 
mit Milchviehbetrieb wurde in eine artgerechte Mutterkuhhaltung umge-
wandelt. Den Fleckvieh- und Gallowayrindern steht Sommer wie Winter 
eine Fläche von 6000 Quadratmetern zur Verfügung. Ohne Einsatz von 
künstlichem Dünger oder sonstigen Aufzuchtmitteln wurde der Betrieb 
von LACON mit dem Bio-Zertifi kat ausgezeichnet. In der Tonihof-Küche 
wird seither überwiegend Rindfl eisch vom eigenen Bio-Betrieb verwendet.
Vor allem für die Kinder gibt es im Tonihof verschiedene Kleintiere, unter 
anderem Ziegen, Lamas, Schafe und Ponys. Auch große Noriker-Pferde 
können Besucher zweimal wöchentlich bei einer Kutschenfahrt erleben.
Und warum trägt der Tonihof die Bezeichnung „Musikhotel“? Weil dort 
seit Generationen Musikanten zu Hause sind: der Urgroßvater, der Groß-
vater, die Eltern – und auch die zwei „Buam“, die zusammen mit einem 
dritten Musikanten das Trio „Tonihof-Buam“ bilden, die weitum bekann-

ten Hausmusikanten. Sie sorgen einmal pro Woche (meistens freitags) 
für einen unvergesslichen Stimmungsabend im Musikhotel. Ein Besuch 
lohnt sich. Denn: Man muss die Musik hören, sehen und fühlen, um sich 
ein Bild dieser drei Burschen machen zu können.
Das familiengeführte 4-Sterne-Wellness- und Musikhotel liegt in einem 
der schönsten Täler zwischen Bodenmais und Zwiesel, im Brandtner Tal, 
inmitten farbenprächtiger Wiesen und umringt von märchenhaften Wäl-
dern. 2018 eröffnete mit der „Bergsinfonie“ ein weiterer Gebäudetrakt, 
der viele neue Zimmer, Suiten und einen großzügigen Wellnessbereich 
zu bieten hat. Zusätzlich zu der Saunalandschaft im Stammhaus stehen 
den Besuchern nun viele neue Wellnessangebote zur Verfügung. Dazu 
zählen Massagen und Beauty-Behandlungen sowie ein 17 Meter langer 
Infi nity-Außenpool, der ganzjährig beheizt ist. In der Ruhezone „Sinfo-
nie der Ruhe“ fi nden Gäste auf Wellnessliegen zusätzlich Entspannung. 
Perfekt abgerundet wir der Aufenthalt mit einem täglich wechselnden 
5-Gänge Abendmenü aus hochwertigen Produkten, die mit viel Liebe 
und Leidenschaft zubereitet werden.

  

Der Tonihof, ein 4 Sterne Wellness Hotel, 
hat eine einzigartige Entwicklung hinter sich, 
in dem die Hausmusikanten vom Trio „Tonihof-
Buam“ regelmäßig für Stimmung sorgen.
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WWW.BAYERWALD-TIERPARK.DE

Der Tierpark ist ganzjährig täglich geöffnet!

April – Oktober | geöffnet ab 9 Uhr |  letzter Einlaß: 17 Uhr

November – März | geöffnet ab 10 Uhr | letzter Einlaß: 16 Uhr

Schwarzenbacher Str. 1a | 93470 Lohberg | Tel: 09943 / 8145

SPATENSTICH FÜR NEUES NATURHOTEL
In Neuschönau entstehen ein neues Naturhotel und sechs Woidhaisl. 
Kürzlich fand der symbolische erste Spatenstich für das Bauvorhaben 
von Daniela und Roland Mautner vom Landgasthof Euler statt, bei dem 
auch der bayerische Wirtschaftsminister und stellvertretende Minister-
präsident Hubert Aiwanger zu Gast war. Das Ehepaar plant schon seit 
gut drei Jahren an ihrem Herzensprojekt: „Es mangelt an Übernach-
tungsmöglichkeiten und man stößt mit den bestehenden 15 Zimmern 
schnell an seine Grenzen, da die Nachfrage stetig wächst.“ Nach vielen 
Gesprächen entsteht nun ein Hotel mit 21 Apartments, Frühstücksraum, 
Saunenlandschaft und Schwimmbad sowie sechs Woidhaisl für ruhesu-
chende Paare.
Daniela und Roland Mautner haben den Landgasthof im vorigen Jahr 
übernommen und führen ihn nun in mittlerweile fünfter Generation wei-
ter.
Architekt Albert Köberl stellte das Bauprojekt vor und wies die Gäste 
auf die besondere Architektur der Woidhaisl und des Naturhotels hin. 

Es werden vor allem Baumaterialien verwendet, die nachhaltig, regio-
nal zu beziehen und klassisch für den Bayerischen Wald sind. Das Haus 
werde kein klassisches Wellnesshotel sein. Vielmehr soll es den Gäs-
ten den Eindruck einer natürlichen Umgebung bieten. So wird auch das 
Schwimmbad nicht klassisch türkies-blau, sondern soll an einen Wald-
see, wie z.B. den Rachelsee, erinnern.
Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger unterstrich die Bedeutung eines 
solchen Projektes für den Bayerischen Wald, den Tourismus und die 
nachfolgenden Generationen. Es sei wichtig, in die Zukunft zu investie-
ren und Arbeitsplätze zu schaffen – gerade jetzt nach so einer schwieri-
gen Zeit und in Regionen, die weitab von Ballungsräumen wie München 
sind. Er wünschte den Bauherren Daniela und Roland Mautner und der 
ganzen Familie alles Gute für die Zukunft. Auch Landrat Sebastian Gru-
ber und Bürgermeister Alfons Schinabeck lobten die Bauherren für deren 
Mut, einen „Leuchtturm“ in der Gemeinde Neuschönau zu schaffen. Die 
Eröffnung ist für Sommer 2021 geplant.

TVO WIRBT FÜR EIN GUTES MITEINANDER
Der Tourismusverband Ostbayern (TVO) sieht sich seinen Gästen und 
den Einheimischen verpfl ichtet und wirbt aktiv für ein gutes Miteinan-
der aller Interessensgruppen. Dafür hat der Verband kürzlich das Logo 
„Respektvoll auf dem Weg und mit der Natur“ entwickelt. Nachdem 
heuer viele „Urlaub daheim“ machen, ernten die Urlaubsregionen 
in Ostbayern einen hervorragenden Zuspruch. „Dadurch, dass mehr 
Menschen auf Rad- und Wanderwegen, in Wald und Flur unterwegs 
sind, ergeben sich Konfl ikte zwischen den verschiedenen Nutzern der 
Natur. Ein harmonisches Nebeneinander von Wanderern, Mountainbi-
kern, Landwirten, Förstern, Grundbesitzern, Jägern und vielen ande-
ren ist dem Tourismusverband ein besonderes Anliegen“, erläutert Dr. 
Michael Braun, Vorstand des Tourismusverbandes Ostbayern. Daher 
wolle man für ein rücksichtsvolles Miteinander, für gegenseitiges Ver-
ständnis und Verstehen werben. Jeder solle sich unbeeinträchtigt in 
der Natur bewegen können, seiner Arbeit oder seinem Hobby nach-
gehen können.

Hinter dem Logo „Respektvoll auf dem Weg und mit der Natur“ verber-
gen sich Verhaltensregeln für unterwegs. „Das bedeutet, dass jeder auf 
die Anderen Rücksicht nimmt. Das schließt den respektvollen Umgang 
der Menschen untereinander, aber auch den Schutz der Natur ein“, so 
Braun. „Unseren Gästen geht es gut, wenn es den Einheimischen gut 
geht. Auf deren Interessen zu schauen und diese zu kommunizieren, 
dient dem Tourismus, ja, macht einen wertschätzenden und harmoni-
schen Tourismus aus.“
Bauern beklagen, dass Abfälle auf ihren Wiesen liegen bleiben oder Hun-
dekot am Weg überhandnimmt. Förster sind beunruhigt, weil Wegesper-
rungen bei Waldarbeiten nicht eingehalten werden und nicht zuletzt sorgt 
ein höheres Verkehrsaufkommen zu naturnahen Parkplätzen für Unmut. 
„Die Natur ist unser wertvollstes Gut, jetzt und in Zukunft, für Einhei-
mische und Gäste“, erklärt Braun, „über Internet und Soziale Medien 
werden wir daher verstärkt bei unseren Gästen dafür werben, Eigentum 
zu respektieren, umsichtig und rücksichtsvoll unterwegs zu sein und die 

  

Symbolischer erster Spatenstich für das neue 
Naturhotel der Familie Mautner in Neuschönau.

Der Tourismusverband Ostbayern wirbt aktiv für 
ein gutes Miteinander aller Interessensgruppen. 
Dafür hat er kürzlich das Logo „Respektvoll auf 
dem Weg und mit der Natur“ entwickelt. 
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Natur zu schützen. Wir wünschen uns als Tourismusverband eine sor-
genfreie Urlaubszeit für alle.“
Vor diesem Hintergrund hat der TVO einige Bitten formuliert: „Informie-
ren Sie sich vor Abfahrt über Ihr Ziel, die Anreise und die möglichen Park-
plätze. Nutzen Sie Park+Ride Möglichkeiten und öffentliche Verkehrsmit-
tel, sofern es Ihnen möglich ist. Respektieren Sie die Schutzzonen des 
Nationalparks, Vogelbrutgebiete oder geschützte Geotope. Unsere Nati-
onalpark- und Naturparkranger setzen sich für den Schutz und die Pfl ege 
der Natur ein. Sie sind jederzeit Ihre Ansprechpartner und beantworten 
all Ihre Fragen rund um die Natur oder geben wertvolle Tipps und Hin-
weise. Bleiben Sie bitte auf Pfaden und Wegen. Grund und Boden ist Ei-
gentum Dritter. Gehen und fahren Sie nicht querfeldein und respektieren 
Sie lokale Wegsperrungen. Bei Waldarbeiten beispielsweise würden Sie 
sich ansonsten in Lebensgefahr begeben. Schonen Sie Flora und Fauna. 
Pfl ücken Sie keine Pfl anzen, sondern genießen Sie deren Anblick und 
halten Sie die Schönheit lieber auf einem Foto fest. Abfall gehört zurück 
in den Rucksack. Bitte lassen Sie ihn nicht auf Pausenplätzen zurück. 
So fi nden auch andere Naturfreunde immer Rastplätze vor, auf denen 
man sich gerne aufhält. Viele Tiere sind in der Dämmerung oder nachts 
aktiv und gehen auf Nahrungssuche. Dann gehören Wald und Wiesen 

den Tieren. Vermeiden Sie deshalb das Befahren und Begehen von Wald 
und Wiesen zu diesen Zeiten. Machen Sie kein offenes Feuer in der Na-
tur. Auch liegengebliebene Glasfl aschen können im Sommer einen Brand 
verursachen. Seien Sie Naturschützer und nehmen Sie Glas oder Glas-
scherben mit, die Sie fi nden. Parken Sie nur auf offi ziell ausgewiesenen 
Parkplätzen. Wildes Parken gefährdet andere Verkehrsteilnehmer und 
versperrt Rettungswege. Nehmen Sie Ihren Hund in freier Natur immer 
an die Leine (er kann plötzlich seinem Jagdinstinkt folgen und die Witte-
rung von Wildtieren aufnehmen) und lassen Sie die Hinterlassenschaften 
nicht liegen. Mountainbiker und Radfahrer bitten wir, ihre Tour auf aus-
gewiesenen Radwegen oder speziellen Mountainbike-Trails zu planen. 
Tragen Sie dazu bei, dass keine neuen Pfade durch Wälder und Wiesen 
geschnitten werden. Erfreuen Sie sich an Wasservögeln und seltenen 
Tieren, die im ufernahen Gewässer ihre Rückzugsorte haben. Betreiben 
Sie Wassersport oder baden und schwimmen Sie bitte nur auf den dafür 
vorgesehenen Plätzen. Berücksichtigen Sie stets Ihre eigene Fitness und 
was Sie sich zutrauen können. Wetterumschwung, Nässe oder Kälte be-
deuten einen erhöhten Kraftaufwand. In Notfällen ist die Bergwacht für 
Sie da. Den Bergretterinnen und Bergrettern ist es aber lieber, wenn Ihr 
Urlaub sicher und unfallfrei verläuft.“

  

Im Rahmen seiner Initiative bittet der 
Tourismusverband Ostbayern die Radfahrer 
(und auch die Wanderer), auf den ausgewiesenen 
Wegen zu bleiben.

Touristinformation 
Arnbruck
Gemeindezentrum 1
93471 Arnbruck
Tel. 09945 941016
tourist-info@arnbruck.de

Touristinformation
Drachselsried
Zellertalstraße 12
94256 Drachselsried
Tel. 09945 905033
tourist-info@drachselsried.de

www.zellertal-online.de

Ferienregion                            
Arnbruck & Drachselsried am Fuße des Goldsteigs

IN
F

O

Einer der schönsten Teilabschnitte des 
Qualitätswanderweges Goldsteig liegt 
unumstritten bei der Ferienregion 
Zellertal mit den beiden Orten Arn-
bruck und Drachselsried. Das Teilstück 
zwischen dem Mühlriegel bis hin zum 
Großen Arber, die höchste Erhebung 
des Bayerischen Waldes, zeigt ein-
drucksvoll die Schönheit und den 
Charakter dieser Region.

Die „Acht-Tausender“ wird gerne auch 
als Königsetappe des Goldsteiges 
bezeichnet. Eine anspruchsvolle Tour 
von 16 km Länge, die seinesgleichen 
sucht. Wer jedoch die „Acht-Tausender“ 
nicht an einem Tag bezwingen möchte, 
kann die einzelnen Gipfeln mit Halbta-
gestouren erklimmen. Die vielen 
verschiedenen Wanderwege laden zu 
einer gemütlichen Tour mit wundervol-
len Ausblicken ein.

Wandertipp: Fahrt mit dem Wanderbus 
von Drachselsried oder Arnbruck nach 
Eck. Nach dem Anstieg von ca. einer 
Stunde erreicht man den Mühlriegel 
(1.080 hm) Anschließend führt der Weg 
auf dem Goldsteig zum nächsten 

Aussichtspunkt, dem Ödriegel (1.156 
hm) zum höchsten Punkt der Wande-
rung, dem Schwarzeck (1.228 hm).
Von nun an geht's es abwärts über den 
Reischflecksattel zur Berghütte 
Schareben mit toller Sonnenterasse. 
Zum Schluss führt die Wanderung über 
die Spitzwaldkanzel mit dem Goldsteig-
zubringer nach Trautmannsried. Von 
dort zweigt sich der Rückweg nach 
Arnbruck oder Drachselsried.

Aussichtspunkte: Mühlriegel, Ödriegel, 
Waldwiesmarterl, Schwarzeck, Reisch-
flecksattel, Spitzwaldkanzel

Parkplätze: Gemeindezentrum 1, 
93471 Arnbruck oder Kirchenstraße 
94256 Drachselsried.

!rhemleivhcondnu...

Furth im Wald
Hohenbogenwinkel

Ausflugsziele
Bayerischer Wald

Further Felsengänge
Unter der Stadt Furth im Wald

erstreckt sich ein
Labyrinth von mehreren

 Kilometern Länge.

Rolf Schüler · Tel. 09973/ 1229
www.flederwisch.de

Uli Stöckerl · Tel. 09973/ 2933
www.wild-garten.de

Mut zur Wildnis

Wildgarten
mit Unterwasser-
Beobachtungs-Station

Ulrich Stöckerl · Daberger Str.
93437 Furth im Wald

Tel. 09973/ 2933 · Fax 803785
www.wild-garten.de

Rolf Schüler · Am Lagerplatz 5
93437 Furth im Wald

Tel. 09973/ 1229
www.flederwisch.de

schueler.furth@gmx.de

Größte Dampfmaschine Bayerns
Entdeckungspfad der Technik

Der geheimnisvolle Garten

Erlebniswelt
         Flederwisch

Wildgehege · Wald-Tiermuseum
Uhrenmuseum · Bienenhaus
Hubertuskapelle · Fischzucht
Spielplatz · Schauaquarium

Ausflugspark
      Steinbruchsee

Familie Deglmann
Steinbruchweg 10

93437 Furth im Wald
Tel. 09973/60 9 · Fax 80 1334

www.steinbruchsee.de
Furth im Wald

Freizeitzentrum
          Hohenbogen

Neukirchen b. Hl. Blut
Tel. 09947/464

www. hohenbogen.de

Sommerrodelbahn
Doppelsesselbahn

Kinder-Freizeitwelt
Inline-Skaten · Graskart-Fahren

Wintersportzentrum

Naturoase · Kulturplatz
Freizeitzone · Ausflugsgebiet

www.furth-drachensee.de

Tourist-Info Furth im Wald
Tel. 09973/509-80

Tourist-Info Eschlkam
09948/9408-15

Der Drachensee

Tel. 09973/50980

www.drachenmuseum.de
www.landestormuseum.de Infos/Führungen: Tourist-Info

93453 Neukirchen b. Hl. Blut
Tel. 09947/ 940821

www.neukirchen-online.de

Neukirchen b. Hl. Blut
Dem Hören ein Weg (Klangweg)

Wallfahrtsmuseum
www.wallfahrtsmuseum.de

Klostergarten der Franziskaner

www.neukirchen.bayern

Gibt es Drachen wirklich?
Lassen Sie sich 
überraschen!

Drachenhöhle

Tel. 09973/50980

Geschichte des Further 
Drachen, des Festspiels, 

der Technik und 
Highlight „Tradinno“

Geöffnet April-Okt.
Di-So 10.30-16 Uhr

www.further-drache.de
Furth im Wald

Drachenmuseum
Landestormuseum

Wir bauen Abenteuer!

Die aktuellen Öffnungszeiten 
finden Sie auf den jeweiligen Websites.
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PSCHEIDL-KRIPPE WIRD WIEDER AUFGEBAUT
Sie wird immer sehnlichst von Besuchern aus ganz Deutschland erwar-
tet: die Pscheidl-Krippe in Regen. Heuer wird die Ausstellung Jung und 
Alt wieder ab 26. November im Niederbayerischen Landwirtschafts-
museum begeistern. Sie wird alle zwei Jahre mit ihren 264 Figuren und 
mehreren Dutzend Schafen, Hühnern, Gänsen, Katzen und anderem Ge-
tier aufgebaut. Vor mehr als sechs Jahrzehnten begann die Künstlerin 
Maria Pscheidl-Krystek mit der Fertigung ihrer einzigartigen Stofffi guren, 
die ihren lebenden Vorbildern wie aus dem Gesicht geschnitten sind. In 
unzähligen Stunden hat sie Persönlichkeiten und Nachbarn, Greise und 
Kleinkinder, Urlauber und Einheimische, Politiker und Geistliche, Ärzte 
und Schullehrer, Künstler und Musikanten und die Freunde von nebenan 
naturgetreu nachgebildet. Rund 20 Zentimeter sind die liebevoll und bis 
ins letzte Detail fi ligran ausgearbeiteten Figuren groß. Sie sind in ihrer 
Zusammenstellung ein geniales und originelles Abbild des Lebens in 
und um das Bayerwaldstädtchen Regen in der zweiten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts. Zusätzliche Audio-, Video- und PC-Stationen lassen die 
dargestellten Personen lebendig werden und machen den Ausstellungs-
besuch zu einem echten Erlebnis. Mehr zur Pscheidl-Krippe ist in der 
nächsten Ausgabe „WALDWeihnacht“ zu lesen.

DA PEPPO – 
DIE ÄLTESTE PIZZERIA IM BAYERISCHEN WALD
Im neuen Museum der Bayerischen Geschichte in Regensburg ist er 
als „Zeitzeuge“ ausgestellt: der erste Eiswagen der Familie Guarino aus 
Grafenau. Erzählt wird in der Beschreibung dieses einmaligen Ausstel-
lungsstücks die Geschichte vom italienischen Gastarbeiter Guiseppe, der 
wegen des Glases in den Bayerischen Wald kam und wegen der Liebe 
dortblieb. Zusammen mit seiner Frau Erika eröffnete er 1971 im Gebäu-
de des ehemaligen Grafenauer Gefängnisses eine Pizzeria – die erste 

im Bayerischen Wald. 1982 wurde das alte Gefängnisgebäude leider 
abgerissen, aber die Guarinos kauften das Haus gegenüber, in dem zu-
vor eine Metzgerei ansässig war. Ob selbstgemachtes Stracciatella-Eis, 
Pizza Margarita oder frische Penne mit Tomatensauce – Chefkoch Bene 
Guarino hat die Leidenschaft für die italienische Küche von seinem Vater 
Guiseppe geerbt und bereitet auch heute noch sämtliche Gerichte nach 
geheimen und überlieferten Familienrezepten zu. Hin und wieder landet 
auch Fisch aus der Region auf der Tageskarte – den hat Bene übrigens 
als ambitionierter Angler selbst gefangen. 

WALDWIPFELWEG IN SANKT ENGLMAR – 
EINE EINZIGARTIGE ERLEBNISWELT
Am WaldWipfelWeg in Sankt Englmar zeigt sich die „Wunderwelt Wald“ 
ja schon immer aus einer völlig anderen Perspektive. Doch ab Herbst 
2020 ist der Spaziergang nicht nur in den Wipfeln der Bäume möglich, 
sondern führt uns bis in luftige 52 Meter Höhe nach oben (barrierefrei 
zugänglich). Von den verschiedenen Turmebenen bietet sich selbstver-
ständlich eine beeindruckende Aussicht über die Höhenzüge des Bay-
erischen Waldes, das Donautal und die Ebenen des Gäubodens. Doch 
besonders spannend sind die verschiedenen Alternativwege, die auf 
die Turmspitze hinauf führen (Seilbrücke mit großer Spannweite und 
mehrere faszinierende Kletter-Elemente) und die beiden langen Röhren-
Rutschen, mit der sicher nicht nur Kinder wieder hinuntersausen wollen. 
Und natürlich gibt’s rundherum noch viel über den Wald und die Natur zu 
erfahren und zu erleben: NaturErlebnisPfad mit Spiel- und Kletteranlagen 
und vielen Tieren, Pfad der Optischen Phänomene, Wald-Gaststube mit 
riesiger Indoor-Spiellandschaft. Und das bayernweit einzigartige „Haus 
am Kopf“, das völlig auf dem Dach steht und in dem einfach alles „ver-
dreht“ ist. 

  

Die Darstellung des Ehepaars Huber in der 
Pscheidl-Krippe, die heuer wieder in Regen zu 
sehen sein wird.

Da Peppo´s erster Eiswagen ist im Museum 
der Bayerischen Geschichte in Regensburg 
ausgestellt.

Am WaldWipfelWeg in Sankt Englmar können 
Groß und Klein viel erleben, unter anderem auch 
ein Haus, das auf dem Kopf steht.
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WALDKulinarik – 
 Lust auf Genuss

Gastlich, zünftig, originell – so präsentiert sich der Bayerische Wald, wenn es um das 
Thema „Essen und Trinken“ geht. Vom Arber bis zum Dreisessel, von der Landesgrenze 
bis ins Ilztal: Überall kann man sich kulinarisch verwöhnen lassen, ob im Landgasthaus, 
auf der Berghütte oder im Sterne-Restaurant, ob mit herzhaften Gerichten oder süßen 
Köstlichkeiten. In diesem Beitrag fi nden Sie einen kurzen Streifzug durch die bayeri-
sche Küche und Wissenswertes über das Wildbret.

   Das Fleisch des jungen Rehwildes ist rotbraun, feinfaserig und besonders aromatisch.

WAS IST WILDBRET?
Rehrücken, Hirschsteak, Hasenbraten oder Wildschweinmedaillons – fri-
sches Wildbret aus der Region ist eine köstliche und gesunde Alternative 
zu herkömmlichen Fleischgerichten. Wenn es nach dem Bayerischen 
Jagdverband geht, dann sollte es öfter auf dem Speiseplan stehen, denn 
das Fleisch von Reh, Wildschwein und Co. erfüllt alle Ansprüche einer 
modernen und bewussten Ernährung.
Das Wort „Wildbret“ stammt aus dem Mittelhochdeutschen und heißt 
ganz einfach „Fleisch vom Wild“. Unter „Wild“ versteht man alle freile-
benden Tiere, die dem deutschen Jagdrecht unterliegen, wie etwa Wild-
schwein, Reh, Rotwild, Feldhase, Wildkaninchen, Fasan, Wildente und 
Wildgans. Für jedes Tier gelten unterschiedliche Jagdzeiten, die gesetz-
lich festgelegt sind. Sie richten sich nach dem natürlichen Lebensrhyth-
mus der Tiere. Deshalb ist nicht das ganze Jahr über frisches Wildbret 
von allen Tieren vorhanden. Aber zu jeder Jahreszeit gibt es Wild beim 
Jäger von mindestens einer Tierart.

EIN NATURBELASSENES LEBENSMITTEL
Wildtiere leben frei und äsen das, was ihnen schmeckt: am liebsten ge-
haltvolle Pfl anzen und würzige Kräuter. Die regionalen Küchen, in denen 
Wild vom einheimischen Jäger verarbeitet wird, können sicher sein, dass 
die Transportwege kurz sind und die Ware immer frisch ist.
Wildbret ist sehr mager, kalorien- und cholesterinarm, reich an Eiweiß, 
Vitaminen und Mineralstoffen. Dazu gehören zum Beispiel Kalium, Kup-
fer, Eisen, Phosphor und Zink. Es liefert die lebenswichtigen ungesättig-
ten Omega-3-Fettsäuren, die unser Körper nicht selbst herstellen kann. 
Omega-3-Fettsäuren verbessern die Fließeigenschaften des Blutes und 
beugen so Ablagerungen in den Blutgefäßen vor. Außerdem haben sie 
einen positiven Einfl uss auf das Immunsystem und hemmen Entzün-
dungsreaktionen. Weil Wildbret so leicht verdaulich und bekömmlich ist, 
eignet es sich sogar als Diät- oder Schonkost.

www.schaetzlhof.de

Fam. Schätzl  •  Petzersberg 1  •  94161 Ruderting  •  ✆ 08509/90040   •  info@schaetzlhof.de

Großer Kinderspielplatz

HOTEL • RESTAURANT • HAUSBRENNEREI

Großer Kinderspielplatz

Gut essen und trinken in gemütlicher Atmosphäre

Hausbrennerei

Gut essen und trinken in gemütlicher Atmosphäre

Wildspezialitäten vom eigenen Rothirsch

Hausbrennerei Wildspezialitäten vom eigenen Rothirsch

Schöne, komfortable Zimmer und Suiten

Herrliche Wanderwege ums Rotwildgehege

Schöne, komfortable Zimmer und Suiten

Herrliche Wanderwege ums RotwildgehegeWir empfehlen uns für Familienfeiern und sonstige festliche Anlässe

www.schaetzlhof.de

Herrliche Wanderwege ums Rotwildgehege

sowie Tagesausfl ügen von Reise-Busgruppen

Dienstag und Mittwoch Ruhetag

Bitte reservieren Sie, damit wir die Abstands- und 
Hygienemaßnahmen bestens für Sie einhalten können!

HOTEL • RESTAURANT • HAUSBRENNEREIDienstag und Mittwoch Ruhetag

Höchste Qualität
vom Edelbrandsommelier Josef Schätzl

Berggasthof – Ferienwohnungen

Gut Lichtenau

Lichtenau 1 · 94051 Hauzenberg · Tel. 08586 1213 · Fax 6895
info@gut-lichtenau.de · www.gut-lichtenau.de
Ruhetag: Montag und Dienstag

 ...wo Ihr Ausfl ug zur Erholung wird!

Natur pur – Abenteuer – Spaß – Biergarten im Grünen mit 
traumhaftem Panorama – Kinderspielplatz – gemütliche 
Gasträume im Landhausstil – Wildgerichte teilw. aus eigener 
Jagd – ff. Forellen – selbstgem. Kuchen und „Hollakracherl“...

Ferienwohnungen für Familien 
oder nur zu zweit in unserem Holzhaus gleich nebenan.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch Familie Stemplinger

Genießen Sie eine grandiose Aussicht von unserem Biergarten 

mit extra viel Platz zwischen den Tischen

  

Bei der Jagd gelten für jede Tierart 
spezielle Schonzeiten. Beim Rehwild 
dürfen ab September nach Schmal-
rehen und Böcken auch wieder Kitze 
und Geißen geschossen werden.
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Die Verantwortung des Jägers 
für das Lebensmittel Wild beginnt bereits auf der Jagd.

Einige traditionelle Wirtshäuser laden im Herbst zu „Wildwochen“ ein. 
Dann stehen zum Beispiel Wildmedaillons auf der Speisekarte.

DER TYPISCHE WILDGESCHMACK?
Früher galt der intensive Wildgeschmack, der so genannte Hautgout – 
das ist Französisch und heißt „Hochgeschmack“ – als das Charakter-
merkmal für Wildfl eisch schlechthin. Tatsächlich kennzeichnete der 
Hautgout gar nicht den typischen Wildgeschmack, sondern vielmehr den 
einsetzenden Verwesungsprozess. Der Hautgout entstand durch man-
gelnde Hygiene. Denn früher gab es kaum Kühleinrichtungen und das 
Wild wurde sehr lange ohne Kühlung abgehängt.
Heute ist die Wildbret-Hygiene streng geregelt. Es gelten die EU-Vor-
schriften zur Fleischhygiene, wie sie im Umgang mit Fleisch überall gültig 
sind. Das tote Wildtier kommt sofort nach dem Ausweiden - der Jäger 
sagt aufbrechen dazu – in die Kühlung. Dort wird es je nach Tierart drei 
bis fünf Tage abgehängt zur so genannten Fleischreife. Das ist ein chemi-

scher Umsetzungsprozess im Fleisch und notwendig, um jedes Fleisch 
genießbar zu machen. Ungenügend abgehängtes Fleisch bleibt immer 
zäh. Wenn man heute Wildfl eisch kauft, riecht und schmeckt es frisch 
und aromatisch, ohne Hautgout.

DER JÄGER UND SEINE VERANTWORTUNG
Das Fach Wildbret-Hygiene ist ein fester Bestandteil der jagdlichen Aus-
bildung, denn als Nahrungsmittel-Produzent muss auch der Jäger die 
strengen gesetzlichen Regeln erfüllen. Jagd bedeutet, Verantwortung 
für das Nahrungsmittel Wild übernehmen. Diese Verantwortung beginnt 
bereits auf der Jagd. So beobachtet der Jäger das Wild genau, bevor er 

es erlegt und erkennt, wenn es zum Beispiel krank ist. Dann darf das 
Tier selbstverständlich nicht zur Weiterverarbeitung genutzt werden. Das 
gleiche gilt für Wild, das bei einem Unfall getötet wurde.

FLEISCH VON VERSCHIEDENEN WILDARTEN
ROTWILD: Geschätzt wird vor allem das Fleisch von jungen Tieren. Es ist 
braunrot, feinfaserig und sehr gut zum Grillen oder auch Braten geeignet. 
Wildbret von älteren Tieren gibt einen vorzüglichen Schmorbraten ab.
SCHWARZWILD: Das bevorzugte Fleisch kommt von den ein- bis zwei-
jährigen Jungtieren. Frischlinge und Überläufer werden zwischen 10 und 
40 kg schwer. Das Fleisch ist dunkelrot und sehr aromatisch.
REHWILD: Das Fleisch der jungen Tiere ist rotbraun, feinfaserig und be-

sonders aromatisch. Es eignet sich für viele Gerichte, auch hervorragend 
zum Grillen. Keulen und Rücken zählen zu den wertvollsten Teilstücken.
FELDHASE: Das Fleisch junger Tiere ist mild im Geschmack, das von 
älteren Tieren eher würzig.
FASAN: Vor allem das Fleisch der jungen Tiere ist besonders zart und 
wohlschmeckend. Damit lassen sich alle traditionellen Gefl ügelrezepte 
zubereiten.
WILDENTE: Das Fleisch wird entweder gebraten oder im Ofen ge-
schmort und je nach Geschmack mit Früchten, Nüssen oder Kräutern ge-
füllt. Das Brustfl eisch bietet sich als Filet oder in Medaillons geschnitten 
an. Junge Tiere erkennt man am biegsamen Brustbein.

Quelle: Bayerischer Jagdverband e.V.

Familie Anton Segl
Schrottenbaummühle 1 · 94142 Fürsteneck · Tel. 0 85 04 / 17 39
info@schrottenbaummuehle.de · www.schrottenbaummuehle.de

 Familienfreundliches 
Gasthaus

  Ilztalwanderweg und Premiumwanderweg 
Goldsteig führen direkt am Haus vorbei

 fangfrische Bayerwaldforellen

 bayerische Brotzeit-Schmankerl

 Ka� eespezialitäten, Eisbecher

 hausgemachte Kuchen-ofenfrische Topfenstrudel

 Zimmer mit Dusche/ WC, Balkon

 Kinderspielplatz

 Campingplatz

Familie Streifinger · Hofmark 3 · 94481 Grafenau – Haus im Wald
Tel. 08555-619 · Fax 4545 · info@bayerwald-ilztalwirt.de · www.bayerwald-ilztalwirt.de

Tradition und Gastlichkeit wird in unserem Hause 
groß geschrieben. 
In unserem Haus genießen Sie deftige Brotzeiten 
(eig. Metzgerei), bayer. und internat. Spezialitäten 
von Ihrem Schmankerlwirt. Nur wenige Gehminu-
ten von unserem Haus entfernt finden Sie ausge-
zeichnete Wanderwege und Langlaufloipen. Unser 
Biergarten oder Sonnenterasse bieten immer ein 
schattiges Plätzchen.

Mittwoch: Salatabend · Donnerstag: Pastaabend · Reservierung erfolderlich!
Oder wie wäre es mit einem Frühstück von unserem vielfältigen Frühstücksbuffet?

• Herrlicher Blick auf den Bayerischen Wald
• Helle und geräumige Zimmer mit Balkon oder Terrasse
• Gemütliches Restaurant „Karoli Stub‘n“ mit bodenständiger Küche
• Räume für Familienfeiern, Tagungen, Seminare, Besprechungen
• Direkter Zugang zum Karoli Badepark
• 3 Sterne S Komfort zum Wohlfühlen

Michel & Friends
Hotel Waldkirchen

Hauzenberger Str. 48 • 94065 Waldkirchen • Tel: 08581 2050 • www.michelhotel-waldkirchen.de
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•  Hotel mit 3 Sterne-
Komfortzimmer

• Schmankerlrestaurant

•  ausgezeichnete Küche mit 
Saisonelen Angeboten 

•  Wirtsgarten 

•  Festsaal für bis zu 300 
Personen

Albert Dick • Kirchenweg 6 • 94154 Neukirchen vorm Wald
Tel. 08504 3035 - Fax 5764 • info@kirchenwirt-neukirchen.de

www.kirchenwirt-neukirchen.de

Herzlich Willkommen
beim Kirchenwirt in Neukirchen vorm Wald!

Herzlich Willkommen
beim Kirchenwirt in Neukirchen vorm Wald!

•  ausgezeichnete Küche mit 
Saisonelen Angeboten 

•  ausgezeichnete Küche mit 
Saisonelen Angeboten Saisonelen Angeboten 

•  Festsaal für bis zu 300 •  Festsaal für bis zu 300 •  Festsaal für bis zu 300 •  Festsaal für bis zu 300 •  Festsaal für bis zu 300 
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•  Festsaal für bis zu 300 

Komfortzimmer
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KomfortzimmerKomfortzimmer
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   Lichteneck 11, 94481 Grafenau, Tel.: 08552 / 746, E-Mail: knoedelweber@t-online.de

Jetzt geht‘s rund!
Genießen Sie unsere vielfältigen Knödel-
gerichte. Vegetarisch, süß oder deftig – 
z.B. immer donnerstags bei unserem 
Scheinshax‘n Abend – für jeden Gaumen 
 die passende Spezialität. 
 
 Unsere Speisekarte hat natür-
 lich noch viel mehr Köstliches   
 zu bieten. Schaun‘s mal vorbei!

Restaurant und Lieferservice
Bahnhofplatz 14  •  94481 Grafenau  •  Tel. 08552 9758730

Gut essen und trinken in

Nicki´s Gleis
in Grafenau am Bahnhofplatz

Pizza • Pasta • Burger • Steaks • Salate

„Das Landgasthaus mit bekannt guter Küche!“
RestauRant mit Blick in den PfeRdestall

uRigeR BieRgaRten | PonyReiten

dienstagaBend Pizza 
jeden Tag geöffnet – Mittwoch bitte nachfragen

Zwischen Grafenau und Haus im Wald 
Tel. 08552 4937 · Harschetsreuth 18 · 94481 Grafenau

www.schmugglerhof.de
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Das Landhotel Postwirt in Rosenau liegt direkt am Nationalpark Bayerischer Wald. Erleben Sie traumhafte Nächte voller Entspannung und Erholung und spüren Sie den
Zauber, der in unseren Räumen wohnt! Während Ihres Aufenthaltes verwöhnen wir Sie mit Köstlichkeiten aus Küche & Keller und ganz besonderer Gastfreundschaft.

Pauschale „Wipfelstürmer“  … Waldwildnis im Nationalpark erleben
•  3 Übernachtungen mit Halbpension •  Teilmassage 20 Minuten
•  Begrüßungsgetränk und Wanderkarte •  freie Nutzung des Vitalbereichs mit Schwimmbad und Saunen
•  1 x 5-Gang-Genussmenü •  kuschelige Leihbademäntel und Saunatücher
•  Eintritt zum weltweit längsten Baumwipfelpfad •  kostenlose Nutzung Igelbus/Waldbahn direkt ab Hotel
•  Führung mit dem Ranger im Nationalpark

LANDHOTEL POSTWIRT · Familie Beck · Rosenau 48 · 94481 Grafenau · Telefon +49(0)8552 96450 · Telefax +49(0)8552 964511 · info@hotel-postwirt.de · www.hotel-postwirt.de

ab 296 E pro Person im DZ

Kommen Sie in unser Team!

Engagierte Mitarbeiter
(m/w/d)

für Service, Küche, Rezeption gesucht!

Schlicht und einfach, Essen und Trinken …

Gasthaus
zum Stausee

Familie Stöckl 
Gladiolenweg 10 
Großarmschlag 
94481 Grafenau 
Tel.: 08552 1020

Öffnungszeiten: 
Mi. – So. ab 17:00, Küche bis 20:30 Uhr

Sonn- und Feiertage zusätzlich
von 11:00 – 13:30 Uhr

Ruhetage: Montag und Dienstag

Eis Center
Inh. Carmelina Pitta

Stadtplatz 10 · 94481 Grafenau
Tel. 08552 9746086 Willkommen im 

Landgasthof „Lusenblick“

• traditionsreiche, saisonelle Küche

• typisch bayerische Schmankerl vom Seniorchef

• moderne Küche vom Juniorchef

• Salate-, Geflügel-, Wild- und Fischgerichte

• geeignet für Firmen- und Familienfeiern
Inhaber: Familie J. Schopf • Grüb 17 • 94481 Grafenau

Tel. 08552 96510 • Fax 965196
www.lusenblick.de • info@lusenblick.de

  

Schweinshaxe und Leberknödelsuppe – 
zwei Gerichte, die typisch bayerisch sind.

DIE KLASSIKER IN DEN WAIDLER-KÜCHEN
Generell ist die bayerische Küche eine bodenständige, ursprünglich bäu-
erliche Küche. Charakteristisch sind die deftigen Fleisch- und Bratenge-
richte, verschiedenste Knödelvariationen und natürlich die Mehlspeisen.

DER SCHWEINSBRATEN dürfte am bekanntesten sein, oft verfeinert 
mit Dunkelbiersoße und serviert mit Kartoffel- oder Semmelknödel und 
Krautsalat. Die Kartoffelknödel werden hier übrigens auch Reiberknödel 
genannt. Das beliebte Gericht ist untrennbar verbunden mit der Lebens-
freude und Gemütlichkeit des Landes und deshalb so gut wie in jedem 
traditionellen Wirtshaus im Bayerischen Wald auf der Speisekarte zu fi n-
den. Und das nicht ohne Grund: Wenn die Kruste resch, das Stück zart 
und die Soße würzig ist, bietet der Schweinsbraten ein Geschmackser-
lebnis, von dem man als Fleischgenießer noch lange zehren kann. Und 

das kann man ruhig wörtlich nehmen, denn in punkto Kalorienmengen ist 
man in den Wirtshausküchen nicht gerade zimperlich. Am besten eignet 
sich dazu eine Halbe Bier und als krönender Abschluss ein echter Bär-
wurz aus dem Bayerischen Wald. Auch kalt kann man den Schweinebra-
ten genießen, wobei man ihn dann mit frisch geriebenem Meerrettich 
und Brot isst.

DIE SCHWEINSHAXE ist fast genauso bekannt wie der Schweinsbraten 
- ob über dem offenen Feuer knusprig angebraten oder aber gepökelt 
und traditionell gekocht. Dazu gibt´s ebenfalls meist Kartoffel- oder Sem-
melknödel und Krautsalat. Die salzige Surhaxe dagegen wird meist mit 
Sauerkraut angeboten.

DIE WEISSWURST gilt als besondere Spezialität. Sie hat Kultstatus und 
darf wie der Schweinsbraten in einem traditionellen Wirtshaus nicht 
fehlen. Man isst sie mit süßem Senf, Brezen und Weißbier – oft zum 
Frühstück, weil gerne erzählt wird, dass eine Weißwurst das Zwölf-Uhr-
Läuten nicht hören dürfe. Und es stimmt auch, dass viele Einheimische 
diesen Brauch pfl egen und Weißwürste nur vormittags essen, ein Muss 
ist das aber schon lange nicht mehr. Diese Zeitvorgabe stammt noch aus 
der Zeit, als es schwierig war, die Lebensmittel zu kühlen.

DEFTIG UND TYPISCH BAYERISCH sind auch die Leberknödel-Suppe, 
Gänse- oder Entenbraten mit Reiberknödel und Blaukraut, das Rehragout, 
der gebratene Leberkäse (Brühwurstsorte), Fleischpfl anzerl (Frikadellen), 
Blut- und Leberwürste, die meist Bestandteil einer Schlachtplatte sind, 

ein saures Lüngerl oder das Pichelsteiner, ein Eintopf aus Rindfl eisch, 
Kartoffeln und verschiedenem Gemüse. Nach ihm ist das Volksfest der 
Bayerwald-Stadt Regen benannt und dort wird es traditionell auch ge-
kocht und serviert.

KNÖDEL UND MEHLSPEISEN: Wer jetzt denkt, dass er im Bayerischen 
Wald kulinarisch nicht auf seine Kosten kommt, weil er kein Freund von 
deftigen Fleischgerichten ist, liegt eindeutig falsch. Im Gegenteil. Wie 
man den Geschichtsbüchern entnehmen kann, war Fleisch für die einfa-
che Bevölkerung, auch das einfache Bürgertum, nur Sonntagskost. Man 
ernährte sich einst hauptsächlich von Knödeln und Mehlspeisen, mit de-
ren Rezepten die traditionellen Küchen bis heute ihre Gäste zum Schwel-
gen bringen. So gehören zum Beispiel Semmelknödel mit Rahmschwam-



62 63

WALDGenuss

Schönauerstraße 42 · 94556 Altschönau · Tel. +49 (0)8552 1833
info@hotelmoorhof.de · www.hotelmoorhof.de

Idyllisch gelegen in der ursprünglichen Natur des Nationalparks 
Bayerischer Wald in Altschönau bei Neuschönau. 

Wir bieten Ihnen einladende, geräumige Gästezimmer sowie kulinarische 
Gaumenfreuden, die im Restaurant und auf der Sonnenterrasse serviert 
werden. Wildspezialitäten aus dem eigenen Wildgehege.

In der Wellness-Oase findet jeder das, was man sich im Wohlfühl-Urlaub 
wünscht. Saunalandschaft mit Finnischer-Sauna und Bio-Heusauna. 
Ruheraum mit Relax-Liegen, hauseigene Liegewiese, beheizter 
Außenpool Sommer & Winter laden zur Entspannung ein.

Ein absolutes Highlight ist die Lage in der reizvollen Nationalpark-Region. 
Das Nationalparkzentrum Lusen mit dem berühmten Baumwipfelpfad und dem 
Tierfreigelände befindet sich nur wenige Minuten von unseren Hotel entfernt.

Wir freuen uns auf Sie…
… Ihre Familie Fellner mit Team

Hereinspaziert…
… und herzlich willkommen im Moorhof!

Besuchen Sie das höchste Bergdorf des Bayer. Waldes 
am Fuße des Lusen - Waldhäuser 1.000 m NN.

Lusenstraße 17 · 94556 Waldhäuser 
Tel. 08553 2665 · Fax 978711 · eMail: info@berggasthof-lusen.de

www.berggasthof-lusen.de

Unser gemütlicher und familienfreundlicher „Berggasthof Lusen“ bietet Ihnen einen
schönen Biergarten mit unvergleichlichem Panoramablick aber auch eine Bauernstube
mit Kaminofen. Dabei servieren wir Ihnen gerne deftige bayerische Schmankerl,
auch Wildgerichte, böhmische Mehlspeisen, hausgem. Kuchen und herzhafte Brotzeiten.
Gerne können Sie bei uns in Gästezimmern oder FeWo übernachten.

Familie Zarham

Herzlich Willkommen
im Gut Oberfrauenau inmitten herrlicher Natur zu Füßen des Großen 
Rachel und Falkenstein.
Bei uns erwartet Sie gelebte Gastfreundschaft bei bayerischer 
Wirtshauskultur.

  einer der schönsten Biergärten der Region

  historische Gaststube und Nebenzimmer mit Jagdtrophäen

  Ausgangspunkt vielfältiger Wandermöglichkeiten in den 
Nationalpark und auf die Bayerwaldberge

  idyllische Streuobstgärten

Mi – So von 11.30 Uhr bis 20 Uhr geöffnet

Inh. Erwin Schafhauser | Oberfrauenau 13 | 94258 Frauenau
Reservierung unter 09926 1809300 | www.oberfrauenau.de

  

Und was wäre der Bayerische Wald ohne eine frische Halbe Bier?

merl aus heimischen Pilzen oder die Grießnockerlsuppe zu den absoluten 
Klassikern. Ebenso der Erdäpfelsterz (ein Kartoffelgericht), Schupfnudeln 
und das Knödelgröstel, das im Wesentlichen aus angebratenen Knödel-
scheiben besteht, angereichert mit Zwiebeln, Ei oder auch Bohnen.
Mit ihren süßen Mehlspeisen hat die bayerische Küche wahrhaft Verfüh-
rerisches zu bieten - ob Apfelkücherl (Apfelringe im Teigmantel), Apfel- 
und Topfenstrudel, Dampfnudeln oder Kaiserschmarrn. Meistens sind 
diese Gerichte zwar unter den Desserts zu fi nden, die „Süßen“ unter 
den Genießern machen aber auch gerne einen Hauptgang daraus!
Zu den beliebtesten Süßspeisen zählen auch Auszogne (in Schmalz ge-
backene Bauernkrapfen), ein Hefezopf oder - wenn gerade Saison ist – 
ein Zwetschgendatschi.

DIE BROTZEIT ist nicht nur Teil der bayerischen Küche, sondern auch 
Ausdruck eines Lebensgefühls, das man hier mit einem gemütlichen Bei-
sammensein in der Familie oder unter Freunden verbindet. Dabei kommt 
hauptsächlich Deftiges auf den Tisch, wie Bayerischer Wurstsalat, Press-
sack (Schweinskopfsülze), G´selchtes (auch bekannt als Schwarzgeräu-
chertes), Griebenschmalz (Brotaufstrich aus tierischem Fettgewebe), 
Erdäpfelkas (Kartoffelaufstrich mit saurer und süßer Sahne), Obazda 
(Käseaufstrich aus reifem Camembert, Butter und Gewürzen) und dazu 
Zwieberl, Radi und Radieserl.

BIER UND A SCHNAPSERL
Gemütliche Wirtshäuser, schattige Biergärten, luftige Sommerterrassen, 
traditionelle Brauereien und dazu der unvergleichliche, bayerische Gers-
tensaft: Wer würde nicht ins Schwärmen kommen angesichts der Kom-
bination von Wirtshaus und Bier im Bayerischen Wald? Hier gehören Ge-
nuss und Lebensfreude einfach zusammen. Und das Beste: Moderater 
Bierkonsum ist gesund. Bayerns Brauer kommen ohne den Zusatz von 
Konservierungsmitteln, Schaumstabilisatoren, Geschmacksverstärkern, 
Farb- und anderen Zusatzstoffen aus. Das ist dem Reinheitsgebot zu ver-
danken, das für die bayerischen Biere seit 1516 gilt. Demnach darf ein 
Bier aus nichts anderem bestehen als aus den vier klassischen Zutaten 
Wasser, Malz, Hopfen und Hefe. Diese erlesenen Rohstoffe kommen 
meist aus der Gegend, schließlich ist Bayern eines der führenden Anbau-

gebiete für Braugerste. Wer die Geheimnisse der Braukunst erkunden 
möchte: Einige Brauereien im Bayerischen Wald bieten für Interessierte 
regelmäßig Führungen an!
Einzigartiges hat der Bayerische Wald auch bei Spirituosen zu bieten: 
Bärwurz und Blutwurz, herzhafte Liköre, klare Brände und sogar echter 
Whiskey kommen aus der Region. Der berühmteste Schnaps ist der Bär-
wurz, ein seit über 200 Jahren bekannter, heilsamer und delikater Trop-
fen aus Niederbayern. Er wird meist in schlanken, braunen Steingutfl a-
schen abgefüllt. Im selben Atemzug genannt wird heute aber auch der 
Blutwurz, ein herb-bitterer Likör, der aus der Wurzel gewonnen wird und 
bei Zimmertemperatur getrunken sein überaus delikates Kräuter-Aroma 
und eine wohltuende, magenfreundliche Wirkung entfaltet.
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WALDKulinarik – 
 Zum Nachkochen

„Essen und Trinken hält Leib und Seele zusammen.“ Das Sprichwort ist nicht nur be-
rühmt, sondern auch zeitlos. Ob im Alltag oder in den Ferien: Ein gesundes Frühstück, 
ein leckeres Mittagsgericht, eine herzhafte Brotzeit oder ein abendliches Drei-Gänge-
Menü können jeden Tag zu einem besonderen machen, wenn man sich die Zeit nimmt, 
in Ruhe seine Mahlzeit zu genießen. Das wissen die Köche im Bayerischen Wald nur 
zu gut. Und so tischen sie den Gästen ihre besten Schmankerl auf. Jeder soll auf seine 
Kosten kommen – egal ob bei einem Bayerischen Schweinebraten mit Biersauce und 
Knödel, einer vegetarischen Bärlauchsuppe oder einem süßen Bayerischen Apfelstru-
del. Der Genuss steht im Mittelpunkt dieses Beitrags, in dem wir jeweils ein Gasthaus 
aus dem Bayerischen Wald vorstellen - samt Rezept zum Nachkochen. In dieser Ausga-
be hat das Schutzhaus Falkenstein ein Hirschgulasch für Sie zubereitet.

  Viel Spaß beim Kochen! Diesmal gibt´s ein Hirschgulasch, empfohlen vom Schutzhaus Falkenstein.

  

Außen punktet der neue Bau mit einer gemütlichen 
Sonnenterrasse und einem Panoramafenster.

Einladend und behaglich: Die Gaststube des neuen Schutzhauses am 
Großen Falkenstein. Foto: Roman Müller

DAS SCHUTZHAUS FALKENSTEIN
Das Schutzhaus auf dem 1315 Meter hohen Falkenstein ist schlicht und 
modern, ein richtiges Schmuckstück, das einen wunderbaren Blick auf 
den Bayerischen Wald erlaubt. Und es ist noch jung, denn das Gebäu-
de ist erst im vergangenen Herbst eingeweiht worden. Der Neubau war 
notwendig geworden, nachdem der Zahn der Zeit irreparabel am alten 
Schutzhaus genagt hatte. Dieses war in den Jahren 1932/1933 errichtet 
und 1975 umgebaut und erweitert worden.
Jetzt ist alles neu und der gelungene Ersatzbau lädt die Wanderer wie 
gewohnt zur gemütlichen Einkehr auf dem Gipfel ein – in die gute Stube 
oder auf die ebenfalls neu gestaltete Sonnenterrasse unter dem Gipfel-
kreuz. Hüttenwirt Michael Garhammer und seine Familie bieten ihren 
Gästen jeden Tag aufs Neue traditionell-bayerische Gerichte. Es fi nden 
sich sowohl Spezialitäten vom Schwein und Rind, als auch an besonde-

ren Tagen Wild und Gefl ügel auf der wechselnden Karte. Für den kleinen 
Hunger werden auch kleine Mahlzeiten serviert. Als Nachtisch und zum 
Kaffee gibt’s hausgemachte Kuchen und Eis.
In der gemütlichen Gaststube des Schutzhauses fi nden gut 85 Leute 
Platz. Auf der Sonnenterrasse sind nochmal ca. 100 Sitzplätze vorhan-
den. So besteht auch die Möglichkeit, bei besonderen Anlässen darin zu 
feiern oder zusammenzukommen.
Natürlich besteht auch die Möglichkeit, im Schutzhaus zu übernachten. 
Insgesamt stehen 40 Betten zur Verfügung, aufgeteilt in 10 Vierbettzim-
mer in zeitgemäßer Raumgestaltung sowie mit modernsten Dusch- und 
Waschräumen. Bitte informieren Sie sich aber über die aktuell geltenden 
Bestimmungen und Einschränkungen im Zusammenhang mit der Coro-
na-Pandemie. Mehr Infos im Internet (www.schutzhaus-falkenstein.de).

HIRSCHGULASCH

Zutaten für 4 Personen: 500 g Hirschfl eisch, 3 ganze Zwiebeln, 
1 Zehe Knoblauch, 2 Karotten, 1 Tasse Gemüsebrühe, 1 EL To-
matenmark, Salz, Pfeffer, Kümmel, Muskat, Majoran, Lorbeer-
blätter, Paprika scharf, Wacholderbeeren, 0,2 l Rotwein, Preisel-
beeren, etwas Butterschmalz, 500 g Nudeln (nach Belieben).

Die Zubereitung: Das Hirschfl eisch in 3 cm große Würfel 
schneiden und in einem Top mit Butterschmalz goldbraun an-
braten. Zwiebeln und Knoblauch zugeben und glasig braten. Mit 
Rotwein, Tomatenmark und Brühe aufgießen und mit den an-
gegebenen Gewürzen würzen. 1 Stunde leicht köcheln lassen 
und dann Karotten in Scheiben geschnitten zugeben und noch-

mal 1/2 Stunde köcheln lassen. Abschmecken und evtl. nochmal 
nachwürzen. Mit Speisestärke eindicken (Speisestärke in etwas 
kaltem Wasser aufl ösen und langsam einrühren).
Nudeln in Salzwasser kochen. Gulasch mit Nudeln und Preisel-
beeren servieren.
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Erholung mit allen Sinnen!

Best Western Hotel Antoniushof
Best Western Hotel Antoniushof e.K. 

Unterer Marktplatz 12 ·  94513 Schönberg
Telefon +49 (0)8554 944989-0

Telefax +49(0)8554 944989-199
info@antoniushof.bestwestern.de

Inhaber: Frau Tamara Posch

www.antoniushof.bestwestern.de

16+
Hotel

Ihr Best Western Hotel Antoniushof
ist das „Wohlfühl-Domizil“ für Erwachsene 

in der Nationalpark Region

Familiengeführtes ***S Hotel mit Restaurant, 
Biergarten, Fitnessräume, Schwimmbad, 
Saunen, Beauty- und Massage Oase

TRAUM TAGE in Bayern 
3 x Übernachtung mit Frühstück vom Buff et
3 x 3-Gang-Abendmenü (außer sonntags / Ruhetag)
1 x Obstkorb & Flasche „Prickelnder-Anton“ 0,7l
1 x  geführte Wanderung im Nationalpark (Tierfreigelände)
inkl. kuscheliger Leihbademantel 
& Saunatuch inkl. freie Nutzung vom Wellnessbereich
schon ab € 246,- pro Person im Doppelzimmer Standard

4=3    STAY 4 PAY 3
4 x Übernachtung im Zimmer Ihrer Wahl 
& reichhaltiges Frühstück vom Buff et
schon ab € 186,- pro Person im Doppelzimmer Standard 

Alle Reservierungen können kostenfrei 
bis zum Anreisetag 18.00 Uhr 
storniert werden.

WALDKulinarik – 
 Gemütlich einkehren

Spezialitäten vom Wild aus eigenem Gehege, fangfrischer Fisch, ein zünftiges Reindl-
Essen, Grillabende und saisonal abgestimmte Gerichte zur Oster-, Spargel-, Schwam-
merl- oder Weihnachtszeit: Im folgenden Beitrag fi nden Sie einen Überblick über hei-
mische Gastronomiebetriebe und ihr kulinarisches Angebot. Um sicher zu gehen, dass 
Ihrem Besuch nichts im Wege steht, nutzen Sie am besten die Kontaktdaten und re-
servieren vorher einen Tisch. Wenn Sie als Gastronom Ihr Haus und Ihr kulinarisches 
Angebot hier vorstellen möchten: Für WALDgeist-Kunden ist der Service kostenlos 
(waldgeist@agentur-ssl.de).

  Brotzeit machen unter freiem Himmel: Jetzt im Herbst kann man sich in den Biergärten und auf den Sonnenterrassen noch richtig verwöhnen lassen.

Sonnenterrasse

Kinderspielplatz

Spielecke für Kinder

Wickelraum/
Wickelmöglichkeit

barrierefrei

Nebenraum vorhanden

Busse willkommen

Hunde erlaubt

geschlossen

Alle Daten beruhen auf den Angaben der Betriebe – Änderungen vorbehalten.

Achtung: Alle Angaben unter Vorbehalt! 

Aufgrund der aktuellen Situation können die Öffnungszeiten abweichen. 
Bitte beim Gastgeber oder im Internet über Aktualität informieren!

BAYERISCH EISENSTEIN
Schwellhäusl, Trifter-Klause, 
Tel. 09925 460, 
www.schwellhaeusl.de.

* Mittagstisch, Kaffee und Kuchen, deftige Brot-
zeiten.

kein Ruhetag

BODENMAIS
GutsAlm Harlachberg, Tel. 09924 9434930, 
www.harlachberg.de.

* Gemütlich-bayerisch, inmitten der Natur 
und mit wunderbarem Panoramablick. Diens-
tags Steaktag, mittwochs Bauernbrotbacken, 
Schnitzelabend, donnerstags Ripperl aus`m 
Reindl, frischer Eapfesterz, sonntags Holzback-
ofen-Bradl, Auszongne, Zimtnudeln, Strizl.

kein Ruhetag

BÜCHLBERG
Das Stemp, Vier-Sterne-Wellness resort, Tel. 
08505 916790-0, 
www.das-stemp.de.

* Schmankerl aus aller Welt, regionale Ge-
nüsse, Edles aus dem Weinkeller. Anmeldung 
erforderlich.

kein Ruhetag

DEGGENDORF
Zur Knödelwerferin,
Gasthaus, Tel. 0991 4767, 
www.knoedelwerferin-
deggendorf.de.

* Ausgefallene Knödel, kulinarische Spezialitä-
ten aus der Heimat und aus den Nachbarlän-
dern.

kein Ruhetag

DRACHSELSRIED
Berghütte Schareben,
Tel. 09945 1037, 
www.berghuette-schareben.de.

* Bayerische Speisen und Brotzeiten, Kaffee 
und Kuchen. Täglich von 10 bis 17 Uhr geöff-
net. Freitag und Samstag Hüttenabend, bis 20 
Uhr warme Küche, sonntags bis 17 Uhr warme 
Küche.

kein Ruhetag

DREISESSEL
Berggasthof Dreisessel,
Tel. 08556 350, 
www.dreisessel.com.

* Gutbürgerliche Küche, reiche Auswahl an 
Kaffee und Kuchen. Reindlessen ab 8 Personen 
(Vorbestellung mindestens eine Woche vorher). 
Täglich von 9 bis 17 Uhr geöffnet, Küche von 10 
bis 16 Uhr.

kein Ruhetag

FALKENSTEIN
Falkenstein Schutzhaus,
Tel. 09925 903366, 
www.schutzhaus-falkenstein.de.

* Bayerische Speisen und Brotzeiten, Kaffee 
und Kuchen.

kein Ruhetag

FRAUENAU
Gut Oberfrauenau, Gutsgasthof, Tel. 09926 
1809300, 
www.oberfrauenau.de.

* Traditionelle bayerische Küche, Brotzeiten, 
hausgemachte Kuchen und Torten.

Montag, Dienstag
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„Dem Himmel so nah … im Panorama-Landgasthof Ranzinger in Langfurth“

fühlen Sie sich auf der sonnigen Hotelterrasse mit dem grandiosen Ausblick auf die 
Bayerwaldberge. Direkt am Goldsteig gelegen, ist unser Haus idealer Ausgangspunkt 
für herrliche Wanderungen rund um den Hausberg Brotjacklriegel.

Die neuen Komfort-Wohlfühlzimmer sorgen für die nötige Erholung!

Panorama-Landgasthof Ranzinger | Langfurth 30 | 94572 Schöfweg
Tel.: 0 99 08 - 2 65 | Fax : 87 12 21 | gasthof.ranzinger@t-online.de | www.hotel-ranzinger.de

Ruselbergstr. 28 | 94469 Deggendorf - Mietraching
Tel. 0991 29101866 | info@bio-feinkost-heubel.de

Öffnungszeiten:
Mo-Mi: 9-18 Uhr, Fr: 8-19 Uhr, Sa: 8:30-13 Uhr

DE-ÖKO-003 Zertifizierung und EU-Schulprogramm

www.schwellhaeusl.de

Fam. Lettenmaier seit 1870
Tel. 09925 460

 Historisches Waldgasthaus  Schwellsteig
 Im Nationalpark  Biergarten
 Urige Gaststub’n  Bier vom Stoa
 Deftige Brotzeiten  Trifter-Weiher
 Mittagstisch - Café - Kuchen
 Gold in der Vergangenheit
 Kinderspielplatz
 Kleintierhaltung
 Urwaldwanderung

•  ältestes Wirtshaus des 
Bayerischen Waldes

•  direkt im Nationalpark 
Bayerischer Wald

•  im Wandergebiet des Großen 
Falkenstein

•  unweit des Großen Arbers und 
dem „Haus zur Wildnis“

•  herzhafte bayerische und 
böhmische Küche

•  romantischer 
Wirtsgarten am Waldrand

• historische Wirtsstube

Zwieseler Waldhaus
Zwieslerwaldhaus 28/30

94227 Lindberg

Tel. 09925 902020 – 
info@zwieselerwaldhaus.de

www.zwieselerwaldhaus.de

FÜRSTENECK
Schrottenbaummühle,
Gasthaus-Pension, Tel. 08504 1739, 
www.schrottenbaum-muehle.de.

* Bayerische Schmankerl, fangfri-
sche Forellen, bayerische Brotzei-
ten, hausgemachte Kuchen und 
Topfenstrudel.

Montag außer an Feiertagen

GRAFENAU
Da Peppo, Pizzeria-Eiscafé, 
Tel. 08552 1259.

* Italienische Spezialitäten. Erste und 
älteste Pizzeria im Bayerischen Wald.

Mittwoch

GRAFENAU
Jägerstöckl, Landhotel, 
Haus im Wald, Tel. 08555 619, 
www.bayerwald-ilztalwirt.de.

* Internationale Gerichte, erlesene 
Wildspezialitäten, Kaffee und Ku-
chen, deftige Brotzeiten aus der 
hauseigenen Metzgerei.

Montag

GRAFENAU
Lusenblick, Landgasthof, Grüb, 
Tel. 08552 96510, 
www.lusenblick.de.

* Bayerische Hausmannskost, 
gutbürgerliche Schmankerl, Wild-
gerichte, deftige Brotzeiten, haus-
gemachte Kuchen und Torten.

  Samstag, ausgenommen Fei-
ertage oder nach Vereinbarung

GRAFENAU
Nicki´s Gleis, Restaurant, 
Lieferservice, Tel. 08552 9758730, 
www.nickis-gleis.de.

* Hausmannskost, Pizza, Pasta und 
Burger im ehemaligen Bahnhofsge-
bäude. Täglich wechselnde Mittags-
renner sowie Pizza und Pasta für 
6,50 €.

Dienstag

GRAFENAU
Postwirt, Landhotel, 
Rosenau, Tel. 08552 96450, 
www.hotel-postwirt.de.

* Saisonale junge Küche und ty-
pisch „waidlerische“ Schmankerl.

kein Ruhetag

GRAFENAU
Schmugglerhof, Landgasthaus, 
Harschetsreuth, Tel. 08552 4937, 
www.schmugglerhof.de.

* Bayerische Schmankerl, Wild-
spezialitäten, Brotzeiten und Sü-
ßes.

Mittwoch bis 17 Uhr

GRAFENAU
Zum Knödelweber, Gasthof, 
Lichteneck, Tel. 08552 746, 
knoedelweber@t-online.de.

* Vom Suppenknödel bis zum 
Beilagenknödel: 14 verschiedene 
Knödel zur Auswahl. Bayerische 
Küche und Brotzeiten. Jeden Don-
nerstag bayerische Schweinshaxn, 
jeden Freitag Schnitzeltag.

Samstag

GRAFENAU
Zum Stausee, Gasthaus, 
Großarmschlag, Tel. 08552 1020, 
www.gasthaus-zum-stausee.de.

* Gutbürgerliche Küche und regio-
nale Köstlichkeiten.

Montag, Dienstag

HAUZENBERG
Gut Lichtenau, Berggasthof-
Ferienwohnungen, Tel. 08586 1213, 
www.gut-lichtenau.de.

* Bayerische und regionale 
Schmankerl, fangfrische Forellen, 
Kaffee und Kuchen.

Montag, Dienstag

HOHENAU
Riedl, Landgasthof, Kapfham, 
Tel. 08558 1089, 
www.landgasthof-riedl.de.

* Traditionelle Küche mit bayerischen 
Schmankerln. Täglich Wildspezialitäten vom 
Jung-Hirsch aus dem eigenen Rotwildgehe-
ge, Gerichte von Reh und Wildschwein aus 
heimischer Jagd und Steakvarianten vom Grill. 
Jeden Freitag, Samstag und Sonntag ofenfri-
sche Schweinshaxn, Schweineschäuferl oder 
Ripperl mit Reiberknödeln (auf Vorbestellung).

kein Ruhetag

LANGDORF
Tonihof, Landgasthof-Musikhotel, 
Brandten, Tel. 09922 5346, 
www.musikhotel-tonihof.de.

* Schmankerlküche mit Fleisch 
vom eigenen Biohof, Kaffee und 
Kuchen. Ab 18 Uhr warme Küche.

kein Ruhetag

LANGDORF
Waltinis Stadl, Waldmann, 
Tel. 09924 1247, 
www.waltinis-stadl.de.

* Täglich wechselnde Schmankerl, Brotzeiten, 
Salate uvm. Erlebnisgaststätte, in der Zaube-
rer Waltini in die Welt der Magie u. Illusion 
entführt. Neu: Am Sonntag schon ab 11 Uhr 
geöffnet. Um 14 Uhr Zaubershow für Kinder.

Montag, Mittwoch

LINDBERG
Zwieseler Waldhaus, 
historisches Gasthaus, 
Ferienhotel, Zwieseler waldhaus, 
Tel. 09925 902020, 
www.zwieselerwaldhaus.de.

* Regional und saisonal: Baye-
risch-böhmische Spezialitäten.

kein Ruhetag 

LUSEN
Lusenschutzhaus, Tel. 08553 1212, 
www.lusenwirt.de.

* Bayerische Speisen und Brotzei-
ten, Kuchen und Torten.

kein Ruhetag

NEUKIRCHEN VORM WALD
Kirchenwirt, bayerisches Wirtshaus, 
Hotel-Restaurant, Tel. 08504 3035, 
www.kirchenwirt-neukirchen.de.

* Traditionelle Küche mit saisona-
len Frischeprodukten, deftige Brot-
zeiten, Kaffee und Kuchen.

Mittwoch
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Berggasthof Lusen, Waldhäuser, 
Tel. 08553 2665, 
www.berggasthof-lusen.de.

* Deftige, bayerische Schmankerl, 
Wildgerichte, böhmische Mehl-
speisen und herzhafte Brotzeiten. 
Auf Bestellung Reindlessen.

kein Ruhetag

NEUSCHÖNAU
Euler, Landgasthof, Tel. 08558 1007, 
www.landgasthof-euler.de.

* Fisch-, Wild-, Fleischspezialitäten 
und vegetarische Köstlichkeiten 
mit Produkten aus der Region, 
hausgemachte Kuchen, Torten und 
Marmeladen.

Dienstag

NEUSCHÖNAU
Moorhof, Hotel-Restaurant, 
Altschönau, Tel. 08552 1833, 
www.hotelmoorhof.de.

* Kleine und große, regionale und 
internationale Köstlichkeiten, Wild-
spezialitäten, hausgemachte Ku-
chen und Torten.

Dienstag

RACHEL
Racheldiensthütte,
Tel. 0170 4025996, 
www.wirtshaus-zum-wichtl.de.

* Traditionelle Gerichte, Brotzei-
ten, Kaffee und Kuchen. Betrieb 
von Mai bis Oktober.

kein Ruhetag

RUDERTING
Schätzlhof, Hotel-Restaurant-
Hausbrennerei, Tel. 08509 90040, 
www.schaetzlhof.de.

* Bayerwald-Spezialitäten, Wild-
gerichte aus dem hauseigenen 
Rotwildgehege, Edelbrände und 
Liköre vom Edelbrandsommelier 
Josef Schätzl.

  Dienstag, Mittwoch 
(Oktober bis Mai)

SCHÖFWEG
Ranzinger, Landgasthof, 
Langfurth, Tel. 09908 265, 
www.hotel-ranzinger.de.

* Regionale Küche, Brotzeiten mit 
hausgemachtem Geräucherten, 
Fischspezialitäten aus dem eige-
nen Forellenteich, vegane Küche, 
Kaffee und Kuchen.

Donnerstag

SCHÖFWEG
Gasthof zum Sonnenwald,
Tel. 09908 275, 
www.zum-sonnenwald.de.

* 100 beste Heimatwirtschaften 
in Bayern, regionale Küche, Bio-
Rindfl eisch direkt vom Bauern, 
Wildgerichte ausschließlich aus 
der heimischen Jagd. Musikanten-
freundliches Wirtshaus: Jeden 3. 
Dienstag im Monat Musikanten-
Stammtisch.

Mittwoch

SCHÖNBERG
Antoniushof, Best Western Hotel, 
Tel. 08554 944989-0, 
www.hotel-antoniushof.de.

* Restaurant mit bayerischer Kü-
che und saisonalen Schmankerln. 
Am 1.8. ab 19 Uhr „Dinner & Mu-
sic“ mit „Sound Affair unplugged“ 
und einem 4-Gang-Menü auf 
Wunsch oder a la Carte im Bier-
garten (nur mit Vorreservierung 
möglich).

kein Ruhetag

WALDKIRCHEN
Michel & Friends, Hotel-
Restaurant, Tel. 08581 2050, 
ww.michelhotel-waldkirchen.de.

* Internationale Köstlichkeiten, 
Kaffee und Kuchen.

kein Ruhetag
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1. Traumpfad

2. Berg im Bayerischen Wald

3. Rinchnach auf Bairisch

4. Stadt mit drei Flüssen

5. Fernwanderweg im Bayerischen Wald

6. Freizeitvergnügen im Wasser

7. Naturschauspiel am frühen Morgen

8. Ausstellungshaus in Frauenau

9. Ziel des Böhmerwaldcouriers

10. Freizeitvergnügen auf zwei Rädern

Kennen Sie unsere Heimat? 
Wenn ja, können Sie einen Essensgutschein vom Schutzhaus Falkenstein im Wert von 

40,– € gewinnen!

Einfach eine Postkarte mit dem Lösungswort bis Mitte September 2020 an folgende Adresse senden:
agentur SSL GmbH & Co. KG | Waldgeist SOMMERFreizeit | Sachsenring 31 · 94481 Grafenau

GEWINNRätsel  •  GEWINNRätsel  •  GEWINNRätsel  •  GEWINNRätsel  •  GEWINNRätsel  •  GEWINNRätsel

Einen 

40,- € Essensgutschein

im Waltini`s Stadl 

hat gewonnen

Johann Wachinger, 

86529 Schrobenhausen

Guten Appetit und schöne Stunden!

5

2

1

3

4



Die Grillsaison ist noch 
in vollem Gange – 

genießen Sie die Köstlichkeiten!
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WALDInsider – 
 Die Ressource Natur

50 Jahre Nationalpark Bayerischer Wald: So viel konnten die Menschen schon von 
ihm lernen! Demütig schaut man auf die uralten Bäume, ob sie nun gefallen am Boden 
liegen oder majestätisch in den Himmel ragen. Wie klein erscheint die eigene Lebens-
spanne, wenn man die Jahresringe eines Baumes zählt. Welchen Ideenreichtum, wel-
che Farbenpracht, welche Formenwelt schenkt der Wald seinem Betrachter. Welch ein 
sagenhaft entspannendes Grün spendet einem das Blätterdach eines Waldes, welche 
Aromen eine sonnige Lichtung. Der Nationalpark ist ein Urwald auch für die Menschen 
geworden, für Einheimische und Gäste. Für die Region heißt das, sich der Ressource 
Natur und ihres unschätzbaren Wertes bewusst zu werden, den das Alleinstellungs-
merkmal „erster deutscher Nationalpark“ bietet. Touristisch ist dies ein epochaler 
Glücksumstand und öffnet die Chance, sich als einzigartig ökologisch-naturnahe Ur-
laubsregion zu positionieren.

  Der Hochschachten im Nationalpark Bayerischer Wald  © Nationalpark Bayerischer Wald, Stefan Sempert

Musikhotel Tonihof 
Anton & Johanna Probst  
Brandten 11
94264 Langdorf
Tel. 09922 5346
info@musikhotel-tonihof.de
www.musikhotel-tonihof.de

Musik & Wellness
in einem der schönsten Täler – 

im Brandtner Tal zwischen 
Bodenmais und Zwiesel

Familiengeführtes 4* Wellness- und
Musikhotel inmitten farbenprächtiger 
Wiesen und märchenhaften Wäldern.

•  Komfortable und exklusive Zimmerkategorien
•  Urgemütliche Wellness- u. Spa-Sinfonie
•  Stadl-Saunalandschaft
•  Ganzjährig beheizter 17m-Infi nity-Außenpool mit 

Sprudelliegen
•  Ausgezeichnete Küche mit Fleisch 

vom eigenen Biohof
•  Kulinarischer Hochgenuss bei 

5-Gänge Wahlmenüs
•  Attraktive Pauschalen mit 

inkludierten Anwendungen
•  Stimmungs- und Tanzabende

für gesellige Stunden
•  Absolute Ruhe u. einzigartige Naturlage mit 

Wander-, Radwege- u. Loipennetz direkt ab Haus

DER MENSCH IST GAST IN DER NATUR
Die Sehnsucht nach Wald und Wildnis zieht die Menschen an. Wald steht seit eh und je für die 
Erholung der Seele, Wildnis für Geheimnisvolles und Abenteuer. Die Natur eines Urwaldes dringt 
tief in die Gefühle und Empfi ndungen der Menschen vor. Welche Natur braucht der Mensch? Wirt-
schaftswald oder Urwald? Junge Menschen beschäftigen sich gerade viel mit dem Thema Natur. 
Doch es geht ihnen nicht nur um die allgemeine Bedeutung der Natur, sie hinterfragen, wie etwa 
Abgase, Plastik und Landverbrauch die Natur, den Lebensraum auf der Erde, beeinträchtigen. Sie 
sind sensibel geworden, stellen Naturerhalt vor Ertragsbewirtschaftung.
In der Nationalparkregion Bayerischer Wald beschäftigt man sich seit über 50 Jahren mit der Fra-
ge, was es bedeutet, der Natur den Vortritt zu lassen. „Natur Natur sein lassen“ sorgt für Diskus-
sionen, polarisiert, die Meinungen gehen auseinander. Seit Jahrhunderten nutzen die Menschen 
den Wald als Rohstoffquelle für Bauholz, Brennholz, Möbelholz, Holzkunst. Die Bauern hegen, 
pfl egen und nutzen ihren Wald, man geht zur Jagd. In einem Nationalpark stehen der Mensch 
und sein Eingreifen nicht mehr im Mittelpunkt. Bernhard Grzimek sagte 1970 zum Nationalpark 
„Der Mensch wird hier Gast in der Natur sein, nicht aber in erster Linie Gestalter, wie in der 
übrigen Landschaft.“

SCHATZTRUHE WALD
Viele Veränderungen beschäftigen derzeit die Forstwirte und Touristiker. Die Fichtenwälder sind 
durch die Trockenheit der vergangenen Jahre vorgeschädigt. Nicht rechtzeitig verarbeitete Wind-
brüche bergen die Gefahr, Käferbrutstätten zu werden, die Rundholzmärkte sind aus vielerlei Grün-
den ohnehin angespannt, warnt die Waldbauernvereinigung. Tourismusverantwortliche treibt die 
Sorge um, wie sich die Urlauber verhalten, wenn ganze Waldgebiete absterben, wenn Nadeln von 
den Fichten rieseln und der Wald licht wird. Ohnmachtsszenarien, auf die man im Nationalpark 
eine Antwort weiß: Der Wald stirbt nicht, doch er wird sich verändern, er wird sich anders zu-
sammensetzen. So ist aus dem Nationalpark Bayerischer Wald ein unschätzbares Naturjuwel für 
die Region geworden. Und er zeigt, dass der Wald bunt und vielfältiger nachwächst, als er zuvor 
war. Die Menschen brauchen nur Geduld, denn eine Menschengeneration ist viel kürzer als eine 
Waldgeneration.
Seit 50 Jahren entsteht aus dem planmäßig bewirtschafteten Wald ein Urwald. Totholz ist Lebens-
raum. Pilze, die als ausgestorben galten oder auf der Roten Liste standen, tauchen auf, ebenso 
wie Urwaldreliktkäfer. Boden, Luft und Wasser haben sich verändert. Mikroorganismen, Pfl anzen, 
Vögel, Tiere teilen sich eine phantastische, unvorstellbar artenreiche Welt. Der Nationalpark ist 
Heimat, ein Platz, wo Menschen, Tiere, Pilze, Pfl anzen nebeneinander gedeihen können. Wo jeder 
nur den Platz beansprucht, den er gerade jetzt braucht. Wenn er ihn verlässt, bleibt dieser unbe-
einträchtigt zurück.

  

„Respektvoll auf dem Weg und in der Natur“: 
Mit diesem Logo wirbt der Tourismusverband 
Ostbayern für ein harmonisches Nebeneinander 
von Wanderern, Mountainbikern, Landwirten, 
Förstern, Grundbesitzern, Jägern und vielen 
anderen.

Eine Rehgeiß in der Wiese 
 ©Nationalpark Bayerischer Wald
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Genießen und erleben ... inmitten der Natur! 

GutsAlm Harlachberg | Harlachberg 1+2 | 94249 Bodenmais | 
Tel.: 0 9924 94 34 930 | Fax:0 9924 94 34 939 | buchung@harlachberg.de | www.harlachberg.de

„Grias‘ eich“ auf der GutsAlm Harlachberg bei Bodenmais!
Genießen Sie Momente der Ruhe in unserem Bayerwald-Bergparadies - mit der unberührten Natur vor 
Augen, würziger Waldluft in der Nase und feinen regionalen Schmankerln! 
Unser Biergarten und unsere Gaststube haben täglich für Sie geöffnet.

Hochzeit & Feiern Tagungen & Seminare Urlaub Gaststube & Biergarten

Wochenprogramm der 
GutsAlm-Küche:
montags:
„restlos glücklich“ 
- kreative Hausmannskost
dienstags:
„Steakabend“ 
mittwochs:
„Bauernbrot backen“, 
Schnitzel-Abend, 
donnerstags:
„Ripperl aus`m Reindl“ und 
frischer „Eapfesterz“ 
freitags:
frisch geräucherte Forellen
sonntags:
„a Bradl“ aus dem Holz-
backofen,  
„Schmalzgebackenes“ nach 
alten Rezepten

20. Sept. 19:00 im Veranstaltungsstadl
Vogelmayer – Musik-Kabarett aus Bayern
04. Okt. 19:00 Uhr  im Veranstaltungsstadl 
„Stianghausratschn“ – Bayerisches Musik-Kabarett

18. Okt. 19:00 im Veranstaltungsstadl
Poetry Slam - Der WaldVerdichtet sich

15. Nov. 19:00 im Veranstaltungsstadl
Susi und die Spiesser

SCHÜTZEN UND ERLEBBAR MACHEN
Der Mensch ist Gast in der Natur. Damit er das sein kann, braucht er 
Informationen, Wege - kurz Infrastruktur. Die rund 200 Mitarbeiter des 
Nationalparks tragen dazu bei, Fachbesuchern und Freizeitgästen den 
Nationalpark erlebbar zu machen. Dafür braucht es Orte, die Einblick in 
die Natur geben, und Menschen, die die Nationalparkphilosophie ver-
mitteln können, die Naturbegeisterung in sich tragen und Fachwissen 
haben. Die nächste Generation wartet: Viele Jugendliche wollen sich zu 
Junior Rangern ausbilden lassen oder ein freiwilliges ökologisches Jahr 
im Nationalpark machen. Der Nationalpark ist noch jung. Es gibt noch viel 
zu entdecken. In Fachkreisen genießt der Nationalpark hohe Anerken-
nung. Zahlreiche Wissenschaftler und Forscher verschiedenster Fakultä-
ten kommen in den Nationalpark. Er ist zum internationalen Vorbild und 

Forschungszentrum geworden. Von diesem Imagegewinn profi tiert der 
gesamte Bayerische Wald.
Die Philosophie des Nationalparks fußt auf den Schwerpunkten Natur-
schutz, Bildungs-, Informations- und Öffentlichkeitsarbeit, Forschung, 
Integration des Nationalparks in die Region und Erholung. Das Waldge-
biet schützen und gleichzeitig für die Menschen erlebbar machen, das 
scheint auf den ersten Blick ein schwieriges Unterfangen zu sein. Doch 
es ist gelungen: 1,4 Millionen Besucher kamen 2019 in den Nationalpark, 
fast doppelt so viele wie 2007.
Der Nationalpark übt Anziehungskraft auf die Menschen aus und ist Ka-
pital für einen nachhaltigen und effektvollen Tourismus. „Die Nettowert-
schöpfung beträgt in rund 26 Millionen Euro pro Jahr“, informiert Bay-

erns Umweltminister Thorsten Glauber über die ersten Ergebnisse einer 
laufenden Studie zu den regionalökonomischen Auswirkungen durch den 
Tourismus im Nationalpark Bayerischer Wald, „sowohl die Besucherzah-
len, als auch die daraus resultierende Wirtschaftskraft sind im vergan-
genen Jahrzehnt deutlich gestiegen.“ Ein Sonderprogramm mit einem 
Volumen von 32 Millionen Euro soll die Infrastruktur stärken. Auf dem 
Programm stehen unter anderem die Ertüchtigung der Informationshäu-
ser, eine Waldwerkstatt für Kinder und Jugendliche und die Sanierung 
der Nationalparkstraße.

SENSIBILISIEREN UND AUFKLÄREN
In Anbetracht der steigenden Gästezahlen ist die Besucherlenkung 
ein großes Thema. Touristen mit Rucksack und Wanderstiefeln, mit 
dem Fahrrad, per Bus, auf Schneeschuhen und Langlaufskiern strö-
men in den Nationalpark. Sie wollen in die Informationszentren, zu 
den Erlebnisstationen, auf den Baumwipfelpfad und auf die Berggip-
fel. Sie sind auf den Wander- und Radwegen ebenso unterwegs wie 
im Winter auf Loipen und Schneeschuhrouten. Überregionale Wege, 
wie der 660 Kilometer lange Qualitätswanderweg Goldsteig und die 
700 Kilometer lange Mountainbike-Route Trans Bayerwald durchque-
ren den Nationalpark.
Den Nationalparkrangern und Waldführern kommt dabei eine wichtige 
Aufgabe zu. Sie vermitteln bei täglichen Führungen das Wissen um 
die Natur, sie sensibilisieren, wo die Natur gerade ein fragiles, zartes 
symbiotisches Gefl echt errichtet oder wo Arten gerade erst wieder 
Fuß gefasst haben und intensiven Schutz benötigen. Die Führungen 
und Veranstaltungen des Nationalparks sind sehr beliebt und ein her-
vorragendes Angebot für Einheimische, Ausfl ügler und Urlaubsgäste. 
Hinzu kommen das Wegeleitsystem und die Infotafeln zu den ver-
schiedensten Themen, die den Besuchern eine gute Orientierung 
geben. Sie erklären und veranschaulichen Zusammenhänge im Öko-
system.

DAS AUTO BRAUCHT MAN NICHT
Die Waldbahn und die Regionalbusse gewährleisten eine gute An-
bindung an den ICE-Bahnhof Plattling. Der Bahnknotenpunkt in 
Zwiesel ist ein exzellent funktionierendes Mobilitätsscharnier. Dazu 
kommt das Igelbus-System im Nationalpark, das es seit nahezu 30 
Jahren gibt. Mit Bahn und Bus ist man jederzeit umweltschonend 
mobil. Das Auto braucht man nicht. Ein besonderer Service für die 
Urlaubsgäste ist das Gäste-Umweltticket, kurz GUTI. Es ist Gäste-
karte und Fahrschein in einem. Das schätzen viele Gäste der Natio-
nalparkregion.

DIE GANZE REGION PROFITIERT
Befragt man die Gäste des Bayerischen Waldes nach ihren Urlaubsmo-
tiven, geben über die Hälfte „Erholungsurlaub“ an, ein Drittel macht 
Familienurlaub, dann folgen Wellness- und Wanderurlaub. Alle Grup-
pen wollen viel Zeit in der Natur verbringen. Fast alle wollen während 

ihres Aufenthalts den Nationalpark besuchen. Natur und Ursprünglich-
keit, authentische Herzlichkeit und Abwechslung sind bedeutsam für 
eine erholsame Reisezeit.
Der Tourismusverband Ostbayern e.V. bewirbt den Bayerischen 
Wald daher mit starkem Bezug zur Natur: Wandern, Mountainbiken, 
Familienurlaub, Erholungsurlaub mit mannigfaltigen Möglichkeiten, 
Land und Leute kennen zu lernen. Die Bayerwald-Expeditionen, ei-
ner Vernetzung zahlreicher Naturerlebnismöglichkeiten, fördert die 
Wertschätzung der Natur verbunden mit Leichtigkeit, Spielfreude und 
Abenteuerlust, während Wellnessurlaub eher etwas für diejenigen ist, 
die sich verwöhnen lassen wollen und lieber den Ausblick in die Natur 
genießen.
Eine besondere Stellung haben in der Nationalparkregion die National-
parkpartner. Sie identifi zieren sich mit den Zielen des Nationalparks 
und bieten einen verlässlichen Qualitäts- und Umweltstandard. Sie 
sind die perfekten Gastgeber und touristischen Anbieter, wenn es um 
die Strahlkraft und Außenwirkung der Region geht. Auch der kom-
munale Zusammenschluss von 13 Gemeinden zur Ferienregion Nati-
onalpark Bayerischer Wald verleiht der Region einen starken Auftritt. 
Verfolgt man den touristischen Verlauf im Bayerischen Wald, zeigt 
sich deutlich, dass die Tourismuswirtschaft, trotz aller Zwischentiefs, 
einen beständigen und soliden Weg nach oben genommen hat und 
die Wertschöpfung aus dem Tourismus deutlich gestiegen ist.
Der Nationalpark ist das Herzstück des Bayerischen Waldes. Zusam-
men mit dem Böhmerwald ist es ein Waldgebirge, das sich über alle 
Grenzen hinweg zu einem der schönsten und wertvollsten Naturräu-
me Europas entwickelt hat, dem Grünen Dach Europas.

  

Auf dem Ruckowitzschachten im Sommer 
 ©Ulrike Eberl-Walter

Wegemarkierung im Nationalpark 
 ©Ulrike Eberl-Walter

Ein Kiebitz, der heute als stark gefährdete Art gilt. 
 ©Nationalpark Bayerischer Wald, 

 Rainer Simonis

Umweltbildung mit Rangerin Kristin Biebl 
 ©www.bayern.by, Jan Greune

!  
ULRIKE EBERL-WALTER

Tourismusverband Ostbayern e.V., 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
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WALDInsider – 
 Wilde Abenteuer

Wer glaubt, für ein echtes Abenteuer muss man einmal quer über den Erdball reisen, 
der irrt. Denn im Herzen von Deutschlands ältestem Nationalpark lässt sich vieles haut-
nah erleben. Zum Beispiel wilde Abenteuer im vielleicht letzten echten Urwald Europas, 
Tierbegegnungen naturnah wie in Afrika und dichte Wälder wie in Kanada.

  Wer im Nationalpark Bayerischer Wald durch die herbstlichen Wälder streift, fühlt sich unweigerlich wie in Kanadas Indian Summer.

www.knoedelwerferin-deggendorf.de
Schlachthausgasse 1 | 94469 Deggendorf | Tel. 0991/4767

Gepflegte Tradition in angenehmer Atmosphäre

WARUM IN DIE FERNE SCHWEIFEN?
Durch die ewigen Weiten des Waldes wie beim Indian Summer strei-
fen, einen echten Dschungel entdecken oder auf Tiersafari gehen: Spä-
testens mit der Aufhebung der Reisewarnung für viele europäische 
Länder wurde die Reiselust der Deutschen wieder geweckt. Doch in 
die Ferne schweifen, ist leider nicht sorgenfrei möglich. Aber auch nicht 
nötig! Denn Erlebnisse wie diese kann man nicht nur in Kanada, am 
Äquator oder in Afrika erleben, sondern auch fast direkt vor der eige-
nen Haustür, zum Beispiel in der Ferienregion Nationalpark Bayerischer 
Wald (FNBW). Hier gibt´s die besten Abenteuertipps für den anstehen-
den Urlaub in und um Europas vielleicht letzten Urwald.

BAYERISCH KANADA ENTDECKEN
Noch immer hält sich bei Abenteuer-Urlaubern hartnäckig die Meinung, 
dass man für ein beeindruckendes Flusserlebnis erst den Atlantik richtig 
Nordamerika überqueren muss. Stimmt aber gar nicht, wie spätestens 
die Kajak-Tour auf dem großen Regen zwischen Zwiesel und Regen 
beweist, die unter naturverliebten Wasserraten als echter Geheimtipp 
gilt. Denn nicht nur die Wasserverhältnisse, auch das Panorama auf die 
einsamen und urwaldartigen Wälder des Bayerischen Waldes erinnern 
an die Wildnis Kanadas. Dank der geringen Wassertiefe des großen 
Regens können übrigens auch Anfänger und Familien mit einer entspre-
chenden Ausrüstung die Tour problemlos bewältigen.

  

Tolle Farben, urige Felsformationen, 
romantische Bachtäler, urige Bergstei-
ge, idyllische Klausen: Die Region hat 
tolle Naturschätze zu bieten.
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Bierwelt
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tägliche Führungen (ca. 90 Min.) 
durch kuchlbauer’s Bierwelt & 

kuchlbauer turm inkl. 
Bierverkostung von april-dezember, 

kunstHausabensberg täglich geöffnet. 
reservierung empfohlen unter:

www.kuchlbauer.de
oder tel. 09443-9101-50 !

Brauerei zum kuchlbauer GmbH & co kG · römerstr. 5-9 · 93326 abensberg · www.kuchlbauer.de

Klosterfasten 

Fasten „auf eigene Faust“

	 7	Übernachtungen	mit	Fastenverpflegung	
 und ganztägig kaltes/ heißes Quellwasser
 Tägliche Nutzung des Hallenbades
 Kostenzer Kissen-Decke für Ihre

 Wanderungen 

455,- Euro im EZ 

     420,- Euro pro Person im DZ

Gültig: 29. November bis 20. Dezember 2020 – 
bei Anreise Sonntag

Spartage

4 Übernachtungen bleiben – 3 bezahlen

 4 Übernachtungen mit Halbpension
 Tägliche Nutzung des Hallenbades

214,- Euro im EZ

     202,- Euro pro Person im DZ

Auch mit Vollpension möglich:
Aufpreis 34,50 Euro pro Person

Gültig: 1. November bis 20. Dezember 2020

www.barmherzige-kostenz.de

Barmherzige Brüder Kostenz 
Bayerische Ordensprovinz KdöR 
Kostenz 1, 94366 Perasdorf 
Tel. 09965 187-0, info@barmherzige-kostenz.de 

NUR 5 KM VOM LUFTKURORT  
ST. ENGLMAR ENTFERNT!

Nach kurzer Zeit wird sich auch bei Ihnen das typische „Kostenz-Gefühl“ einstellen –  
abschalten, durchatmen und entspannen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Tagen und Erholen 
Unser denkmalgeschütztes Haus in traumhafter Alleinlage im Herzen des Bayerischen 
Waldes ist ein besonderer Ort der Gastlichkeit. Wir bieten unseren Gästen einen Ort 
der Ruhe, Einkehr und Erholung fernab der Hektik des Alltags. Lassen Sie sich bei 
uns verwöhnen und erleben Sie einen Urlaub der anderen Art – getragen vom Leit-
bild und der Spiritualität der Einrichtung. Unsere Tagungsgäste erwartet modernste 
Technik in zwölf Seminarräumen unterschiedlicher Größe. 

  

In und um Deutschlands ältesten Nationalpark lässt sich eine einzigartige 
Tierwelt beobachten.

Auf den ehemaligen Weiden, hier der Jährlingsschachten, und den 
Aussichtstürmen, hier von Oberkreuzberg aus, bieten sich herrliche 
Panoramen.

UNTERWEGS IM URWALD
Wer an Urwald denkt, dem kommen meist die dichten Wälder in den 
Tropen oder Südostasien in den Sinn. Dabei kann man auch hierzu-
lande noch einen echten Dschungel erleben. Denn im Herzen der 
beliebten FNBW befindet sich nicht nur Deutschlands ältester Nati-
onalpark, der in diesem Jahr seinen 50. Geburtstag feiert, sondern 
auch Europas vielleicht letzter echter Urwald. Mit einer Gesamtflä-
che von 25.000 Hektar ist der Nationalpark Bayerischer Wald mit 
dem angrenzenden Böhmerwald (68.000 Hektar) das größte zusam-
menhängende Waldschutzgebiet Europas und Lebensraum für viele 
Tiere, Pflanzen und Pilze.

Besonders gut lässt sich der bayerische Dschungel zu Fuß auf einem 
der zahlreichen Wanderwege innerhalb des Nationalparks erkunden 
oder bei einer geführten Wanderung mit einem echten Ranger, bei 
der es auch mal abseits der Wege und hinein ins Dickicht umge-
stürzter Bäume geht. Ein Erlebnis der ganz besonderen Art, bei dem 
man erst wirklich versteht, was es bedeutet, wenn „Natur, Natur 
sein darf“.
Dass es nicht immer eine Gipfeltour sein muss, die echtes Wande-
rerlebnis verspricht, zeigen vor allem die vielfältigen, unbekannteren 
Touren in und entlang des Nationalparks, wie etwa eine Wanderung 

im Naturschutzgebiet Klosterfilz. Der dortige Rundweg führt über 
zum Teil über Holzstege durch eine sagenhafte Moorlandschaft und 
offeriert ein einzigartiges Panorama. Ein weiterer Pluspunkt: Meist 
hat man diese noch weniger bekannten Ecken und Plätze (fast) ganz 
für sich alleine – anders als bei den gut besuchten Hausbergen Ar-
ber, Rachel, Lusen und Falkenstein.
Ebenfalls ein echter Geheimtipp ist ein Abstecher zum tschechischen 
Nachbarn und in den Šumava, wie die Tschechen den Böhmerwald 
nennen. Während auf der deutschen Seite vor allem die geheimnis-
vollen Wälder des Bayerischen Waldes das Landschaftsbild prägen, 
sind auf der tschechischen Seite die weitläufigen Hochebenen mit 

ihren Mooren und Bergwiesen charakteristisch. Besonders gut lässt 
sich das einzigartige Naturschauspiel der deutsch-tschechischen 
Mittelgebirgsregion in all ihren Facetten übrigens auf dem Genuss-
radwanderweg erkunden - entlang urwüchsiger Wälder und Auen, 
vorbei an Gletscherseen und lang vergessenen Orten.

AUF TIERSAFARIE IM NATIONALPARK
Und sie hat noch mehr zu bieten, die FNBW, ganz besonders für 
echte Tierfans: Denn das sogenannte grüne Dach Europas ist Heimat 
vieler seltener Tierarten, weshalb sich in und um Deutschlands ältes-
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!  
DANIEL EDER

Geschäftsführer der 
Ferienregion Nationalpark Bayerischer Wald

ten Nationalpark auch eine einzigartige Tierwelt beobachten lässt. Zu 
den tierischen Bewohnern zählen unter anderem Luchse, Wildkat-
zen, Biber oder Fischotter. 
Aber auch Wanderfalken, Rothirsche, Wölfe und Elche sind im Na-
tionalpark Bayerischer Wald zuhause. Wer einigen von ihnen etwas 
näherkommen möchte, der besucht am besten die weitläufigen 
Landschaftsgehege und betretbaren Volieren der Tierfreigelände 
an den Nationalparkzentren Lusen und Falkenstein, die rund 40 
heimische Tierarten in ihrem natürlichen Lebensraum beherbergen 
– ganz aktuell kann man derzeit auch zwei Elchbabys beobachten. 
Das Zwillingspaar wurde Anfang Mai im Tierfreigelände Neuschönau 
als erster tierischer Elchnachwuchs seit vier Jahren im Nationalpark 
geboren.

Barrierefreie Wegeführung
Kostenlose Parkplätze

Direkt an der B8
Ganzjährig durchgehend geöffnet

Hunde an der Leine erlaubt
Tiergarten Straubing

Tel.: 09421/94472 222
94315 Straubing
Am Tiergarten 3

www.tiergarten-straubing.de

Tiere in 200 Arten

Exotische und einheimischeTiere in 200 Arten

Exotische und einheimische

 Mit Abenteuerspielplatz und Streichelzoo für kleine Besucher!

  

Es muss nicht unbedingt eine Gipfeltour sein, 
wenn man den Wald als Erholungsraum genießen möchte. 
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WALDInsider – 
 Traumpfad Ilz

Die Ilz ist das letzte große Wildwasser Ostbayerns. Respektvoll wird sie die „Schwarze 
Perle“ genannt. Mit zum Teil tief eingeschnittenen Schluchten, einer weitgehend un-
zerstörten Natur und romantischen Uferbereichen gewinnt der Fluss mehr und mehr 
an Bedeutung für naturbewusste Erholung und Urlaub. Wer ihn von den Hochmooren 
des Rachels bis zur Dreifl üssestadt Passau begleitet, erlebt eine einzigartige Tour vom 
Nationalpark Bayerischer Wald durch das Ilztal in die Dreifl üssestadt Passau. Bekannt 
aus der BR-Sendung „Traumpfade“ ist diese Tour ein echter Geheimtipp - für Wanderer, 
Radler, stille Entdecker und - Träumer.

  Mäanderförmig schlängeln sich die Ohen bei Etttlmühle durch die Wiesen, bis sie sich zur Ilz vereinigen.

WANDERN-OHNE-GEPÄCK-TOUR
Auch wenn der Weg vom Rachel bis Passau nicht ganz so verläuft, wie 
BR-Autor Harald Grill ihn in seinem vielfach wiederholten Film beschreibt: 
Ein Traumpfad ist die Wandertour an der Ilz auf jeden Fall. Und weil sich 
die Touristinformation Grafenau vor Anfragen nach der Wandern-ohne-
Gepäck-Tour an der Schwarzen Perle kaum retten kann, hat sie einen 
neuen Etappenführer herausgebracht, der die Wanderung von den Ra-
chelquellen zur Donaumündung beschreibt.
Sechs Tagesetappen durch die traumhaft magische Natur entlang der 
Flusslandschaft bietet die Touristinformation Grafenau zur Buchung an 
– Gepäcktransfer von Etappe zu Etappe inklusive. Individuelle Wünsche 
können natürlich bei jeder Buchung berücksichtigt werden, die Mitarbei-
terinnen in der Touristinformation sind mittlerweile zu richtigen Ilz-Exper-
tinnen geworden, im Dauerkontakt mit den Quartiergebern entlang der 
Strecke und organisieren gerne auch Sonderwünsche der Gäste.
Die Mädels erhalten immer sehr viel Lob für die gute Vorplanung, das 
verschickte Informationsmaterial und die Hilfsbereitschaft. Immer wie-
der bekommt die Touristinformation auch hinterher Nachrichten von 
begeisterten Gästen. Durch die positive Mund-zu-Mund-Propaganda hat 
sich die Traumpfad-Tour zum Buchungsrenner entwickelt, so dass es 
manchmal schon Engpässe gibt, an denen alles belegt ist.
Um nun auch wieder ein aktuelles Druckwerk zu haben, das bei Anfra-
gen und Buchungen verschickt werden kann, hat die Touristinformation 
zusammen mit einem Grafi kbüro einen hochwertigen Etappenführer er-
arbeitet, in dem auch BR-Größe Harald Grill zu Wort kommt.
„Ich staune, wie lange die Ilz Kind sein darf, wie lange die Quellbäche sich 
Zeit nehmen dürfen, um sich von den Böhmerwald Eltern Rachel und Lu-
sen zu verabschieden“, philosophiert der Schriftsteller über den Pfad, an 
dem nach seiner Einschätzung bis heute die verschiedensten Menschen, 
Tiere und Pfl anzen in Frieden nebeneinander existieren können.
Knapp 90 Kilometer beträgt die Länge der Wanderung von den Berggip-
feln bis nach Passau. Los geht es mit den Übernachtungen in Spiege-

lau über Grafenau und Haus i. Wald zur Schrot-
tenbaummühle über Fischhaus nach Passau. 
Die Touristinformation Grafenau ist die zentrale 
Buchungsstelle und kümmert sich natürlich auch 
um Details wie Taxitransfer oder Reiserücktritts-
kostenversicherung. Verkürzt wird die Tour, die 
von Frühjahr bis Herbst durchgängig buchbar ist, auch in vier 
Tagesetappen angeboten. Der Preis startet bei 269 Euro pro Person im 
Doppelzimmer.

1 – RUND UM DEN RACHEL
RACHEL – SPIEGELAU: Ihre erste Etappe startet mitten im Herzen des 
Nationalparks, unterhalb des Gipfels des großen Rachels (1453 m). Ih-
ren Ausgangspunkt, den Parkplatz Gfäll, erreichen Sie bequem und mit 
Gästekarte kostenlos mit dem lgelbus vom P+R-Parkplatz in Spiegelau 
aus. Verborgene Welten aus Licht und Schatten, Wasser und Nebel, 
Wandlung und Neuentstehung begrüßen Sie und begleiten Ihre ersten 
Schritte auf der Reise entlang des Traumpfads. Träumen Sie sich hinein, 
in die Welt der Luchse, Bären und Wölfe und erleben Sie die Mystik im 
ältesten Nationalpark Deutschlands.
Wegeverlauf und Markierung
* 18 km, 5,5 Stunden, mittel bis schwer
* Markierung „Auerhahn“: Parkplatz Gfäll – Waldschmidthaus – Aus-
sichtspunkt „Seeblick” – Gipfel des Großen Rachel (1453 m)
* Markierung „Buntspecht“: Abstieg über Rachelkapelle – Rachelsee – 
Felsenkanzel – Racheldiensthütte
* Markierung „Steinpilz“: Rückweg nach Spiegelau
* Tipp: Ab Racheldiensthütte können Sie auch mit dem Igelbus zurück 
nach Spiegelau fahren. (Mitte Mai bis Ende Oktober).

  

Der Rachelsee, der stillste Bergsee 
des Bayerischen Waldes, zieht die 
Menschen seit jeher in 
seinen Bann.

Die wildromantische 
Steinklamm.

Die Touristinformation Grafenau 
hat einen neuen Etappenführer 
herausgebracht.
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Aktuelle  
Hinweise  

und Öffnungszeiten  
für das Osserbad im  

Zusammenhang mit der Corona-
Krise erhalten Sie hier:
www.osserbad.de oder  

Tourist-Info Lam  
Tel. 09943-777

2 – ENTLANG DER GROSSEN OHE
SPIEGELAU – GRAFENAU: Vom Glasmacherort Spiegelau führt Sie 
der Weg hinein in die sprudelnden Schluchten der Steinklamm. Farne, 
Moose, wilde, vom Wasser geformte Gesteinsformationen und das kal-
te Wasser der Ohe begleiten Ihren Weg. Nach einem Abstecher über 
Großarmschlag geht es auf dem Pandurensteig wieder zurück an die 
Große Ohe, die wir bis zum Stausee Hartmannsreit begleiten. Hier ver-
lassen wir das Flusstal Richtung Grafenhütt und Bärnstein. Dort kann 
man sich an einem kleinen Rastplatz über die Geschichte Grafenaus und 
die Burg Bärnstein, den ehemaligen Herrensitz, informieren, bevor man 
das Schlussstück nach Grafenau angeht.
Wegeverlauf und Markierung
* 16,3 km, 5 Stunden, mittel
*  Markierung „Echtes Springkraut“: Spiegelau – Steinklamm – Großarmschlag
*  Pandurensteig: Großarmschlag – Große Ohe – Stausee Hartmannsreit - 

Grafenhütt – Rastplatz und Infotafel Bärnstein – Grafenau
*  Tipp: In Verbindung mit der Waldbahn können Sie diese Etappe auch 

als Rundweg bestreiten.

3 – ZUR „QUELLE“ DER ILZ
GRAFENAU – HAUS IM WALD: Die Bärenstadt Grafenau im Rücken geht 
es weiter auf dem Traumpfad über kleine teils verträumte Ortschaften wie 

Schlag und Harschetsreuth. Hier erwartet Sie ein beeindruckender Aus-
blick auf das vor Ihnen liegende Ilztal. Nun ist es nicht mehr weit bis zum 
Ursprung der Ilz kurz vor der herrlich gelegenen historischen Ettlmühle (in 
Privatbesitz). In diesem Gebiet vereinigen sich die Mitternacher, die Große 
und die Kleine Ohe zur Ilz, die sich ab hier ihren Weg in die Donau bahnt. 
Die Wanderung direkt an der „Schwarzen Perle“ beginnt.
Wegeverlauf und Markierung
* 10,7 km, 3 Stunden, leicht
* Pandurensteig: Grafenau – Schlag – Harschetsreuth
* Wanderweg 9: Harschetsreuth – Stöcklholz – Ettlmühle – Haus i. Wald
*  Wer nicht in das Ilztal absteigen will, folgt alternativ dem Panduren-

steig/Wanderweg 9 über Harretsreuth und Eiblöd nach Haus i. Wald.

4 – DIE SCHWARZE PERLE
HAUS IM WALD – SCHROTTENBAUMMÜHLE: Noch plätschert sie zahm, 
zieht in weiten Bögen durchs Land und lässt das Auge über sanfte Hügel 
und weite Wiesen gleiten. Die Ilz, die mystisch schöne und dunkle Ader 
des Bayerischen Waldes. Tosend, trommelnd, gar überschäumend erle-
ben Sie ihr wahres Gesicht in der Dießensteiner Leite. Dießen bedeutet 
„rauschen“. Zu Recht trägt die Leite hier ihren Namen, denn die enge 
Schlucht gehört zu den letzten Wildwassern Ostbayerns. Ritter Tuschl hat 
hier 1347 eine Burg erbaut, die im Österreichischen Erbfolgekrieg durch 

den Pandurenobersten, Freiherr von der Trenck, zerstört wurde. Sagen 
und Mythen ranken sich um die Burg Dießenstein, deren Reste noch hoch 
über der Ilz thronen. Hier beweist die Ilz, wieviel Kraft und Lebensfreude in 
ihr steckt und tanzt und tobt zwischen den Felsblöcken. Wenig später zeigt 
sie sich gezähmt, ruhig fl ießend umspielt sie die Uferpfl anzen. Ihre Kraft 
nutzen seit jeher die Mühlen und Sägen wie die Schrottenbaummühle, ein 
beliebtes Ziel für Wanderer und Naturgenießer.
Wegeverlauf und Markierung
* Wanderweg 9: Haus i. Wald – Ilztalwanderweg
*  Ilztalwanderweg: Furthsäge – Abzweigung nach Perlesreut/Ellersdorf – 

Dießensteiner Leite – Schneidermühle – Schrottenbaummühle
*  Tipp: Sie können diesen Abschnitt auch auf zwei Etappen aufteilen und 

in Perlesreut eine Übernachtung einplanen. Die „Via Nova“ führt Sie 
von Ellersdorf hinauf nach Perlesreut.

5 – DIE ERWACHSENE ILZ
SCHROTTENBAUMMÜHLE – FISCHHAUS: Sanft und verträumt glei-
tet die Ilz in ihrem Bett durch Wälder, Wiesen und üppige Natur. Bei 
Fürsteneck verbindet sie sich mit der Wolfsteiner Ohe, einem weiteren 
Zulauf gespeist von Quellen in den Bayerwaldbergen. Gönnen Sie sich 
ein weiteres Highlight auf dem Traumpfad: einen Abstecher zur Ilz-Na-
turpark-Infostelle im Schloss Fürsteneck. Der Triftsteig führt von der Ilz 

hoch zum ursprünglich fürstbischöfl ichen Sitz Schloss Fürsteneck, das 
herrschaftlich über der Ilz thront. Neben einer historischen Gaststätte ist 
hier auch die Naturpark-Infostelle beherbergt. Ein Muss für jeden llztal-
wanderer, wird hier doch der beeindruckende Film „Die schwarze Per-
le des Bayerischen Waldes - Eine Reise zur Quelle der Ilz“ von Jürgen 
Eichinger gezeigt. Auf dem weiteren Weg kann man beobachten, dass 
die Ilz jetzt zu einem stolzen Fluss herangewachsen ist. Beständig sucht 
sie sich ihren Weg ins Tal.
Wegeverlauf und Markierung
* 12,2 km, 3,5 Stunden, leicht
*  Ilztalwanderweg: Schrottenbaummühle – Schloss Fürsteneck mit Na-

turpark Infostelle Ilz – Aumühle – Kalteneck – Fischhaus
*  Tipp: Von Passau bis Fürsteneck verläuft an der Ilz die Strecke der Ilz-

talbahn (an Sonn- und Feiertagen, Mai bis Oktober; www ilztalbahn.de).

6 – IMPOSANT BIS ZUR MÜNDUNG
FISCHHAUS – PASSAU/DONAUMÜNDUNG: Ein letztes Aufatmen der Ilz 
im Stausee Oberilzmühle, bevor es in engen Windungen auf verschlunge-
nen Pfaden hinab geht nach Passau. Hier trägt die Ilz ihre schwarzgoldene 
Farbe hinein in das Blau der Donau und das Grün des Inns und wird Teil des 
lebhaften Treibens der Dreifl üssestadt. Direkt vor den Toren Passaus liegt 
das gut 90 Hektar große Naturschutzgebiet ,,Halser llzschleifen“. In einer 
einzigartigen Doppelschleife durchrinnt die Ilz die Gesteinsformationen 
des Halser Nebenpfahls. Als Brücke über die Ilz dienen die Granitsäulen 
des ehemaligen Triftrechens. Der schnellste Weg führt durch den künst-
lich in den Felsen gehauenen 115 Meter langen Trifttunnel, den Ludwig I. 
erbauen ließ. Er kürzt die llzschleife bei Hals (heute Stadtteil von Passau) 
ab und verringerte die Triftzeit um eine ¾ Stunde.
Wegeverlauf und Markierung
* 11,5 km, 3 Stunden, leicht
*  Ilztalwanderweg: Fischhaus – Stausee und Kraftwerk Oberilzmühle – 

Triftsperre und Trifttunnel – Halser Schleifen – Hals – Mündung in die 
Donau – Dreifl üsse- und Domstadt Passau

Quelle: Touristinfo Grafenau

  

Die Ilz ist zur Flusslandschaft des Jahres 2002/2003 ernannt 
worden. Sie bietet vielen seltenen Tier- und Pfl anzenarten eine 
Heimat.

Mal wild, mal sanft, so wie hier, und mit dicht bewachsenen 
Ufern – so fl ießt die Ilz durch Wälder und Wiesen.

Die Wege führen meist direkt entlang des Flussufers.

Die beiden Ilzexperten Sandra Lindhorst (r.) und Claudia Zeilber-
ger (l.) mit dem Grafi ker des neuen Etappenfl yers Willi Weber.

INFO
Der Etappenführer ist in der Touristinformation Grafenau erhältlich. 
Nähere Informationen zur Buchungspauschale gibt es auch auf der 
Internetseite www.grafenau.de oder unter Telefon 08552 962343.

VdK-Heim-Str. 1, D-94065 Waldkirchen, Telefon: +49 (0) 85 81-98 69 90, E-Mail: karoli-badepark@waldkirchen.de; www.waldkirchen.de
Hallenbad & Mediterraneum, Mo, Mi, Fr, Sa, So, Feiertage:  10 - 20 Uhr,  Di + Do:  10 - 22 Uhr · Freibad:  Mitte Mai bis Mitte Sept. tägl. 10 - 20 Uhr

Hallenbad Mediterraneum Freibad Sauna

Eintauchen 
& entspannen
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PILGERWeg

WALDInsider – 
 Auf den Spuren von St. Gunther

Wer gern zu Fuß in der Natur unterwegs ist, den Alltag für eine Weile hinter sich lassen 
möchte und vielleicht auf der Suche nach innerer Ruhe ist, fi ndet im Bayerischen Wald 
zahlreiche Pilgerwege vor, die nicht nur religiös ambitionierte Wanderer auf ihre Kosten 
kommen lassen, sondern sehr viele Menschen mehr ansprechen dürften. Einer davon 
ist der Gunthersteig, der auf 88 Kilometern in vier Tagesetappen durch den Bayerischen 
Wald und Böhmerwald führt. Der folgende Beitrag stellt den Abschnitt von Rinchnach 
nach Lindberg im ARBERLAND genauer vor.

  Unterwegs auf dem Gunthersteig zwischen Rinchnach und Lindberg im ARBERLAND.

PILGERN IM ARBERLAND
Wer am Gunthersteig unterwegs ist, fi ndet einen ruhigen Pilgerweg di-
rekt vor der Haustüre. Dieser öffnet, abseits von bekannten Hotspots, 
auf unbekannten Pfaden neue Blickwinkel auf die Heimat. Nicht nur in 
der aktuellen Zeit ist der Genuss von Natur und Landschaft eine bedeu-
tende Kraftquelle.
Der Gunthersteig führt auf den Spuren des Rodungsmönchs St. Gun-
ther vom Kloster Niederalteich an der Donau, durch den Bayerischen 
Wald und das Nationalparkgebiet bis zum böhmischen Dorf Dobrá Voda 
(Gutwasser). St. Gunther zog im 11. Jahrhundert tief in den „Nordwald“, 
der damals noch unbesiedelt war. Im heutigen Rinchnach begann er mit 
seiner Rodungstätigkeit. Deshalb ist das Markierungszeichen des Gun-
thersteigs auch eine Hacke. Entlang seiner Spuren führt die Pilgerroute 
heute auf 88 Kilometern durch ursprüngliche Waldwildnis und bietet ab-
wechslungsreiche Landschaften mit Panoramablicken.

VON RINCHNACH NACH LINDBERG
Die dritte der insgesamt vier Tagesetappen führt auf 21 Kilometern von 
Rinchnach nach Lindberg. Von der Klosterkirche im Rinchnacher Ortszen-
trum geht es vorbei an Rathaus und Schule in Richtung Gehmannsberg. 
Nach der Siedlung führt ein Feldweg über sanfte Hügel, Wiesen und Fel-
der bis zum Örtchen Gehmannsberg, das auf einer kleinen Anhöhe liegt. 
Am Ortseingang passiert man die Freilichtbühne, auf der alle vier Jahre 
die historischen Gunther-Festspiele stattfi nden. Bei diesem setzen etwa 
70 Laien-Schauspieler das Leben und Wirken Gunthers und die Grün-
dung Rinchnachs eindrucksvoll in Szene.
Im Ort kommt man an imposanten Höfen vorbei und folgt dann dem 
Feldweg in den dicht bewachsenen Wald hinauf zur Wallfahrtskirche 
Frauenbrünnl. Das Kleinod im Wald ist auch als „Guntherkircherl“ be-
kannt. Besonders beliebt ist die Aussichtsplattform oberhalb des Kirch-
leins. Von hier aus genießt man eine herrliche Aussicht auf den Klosterort 
Rinchnach, die Burgruine Weißenstein und den südlichen Bergkamm.

  

Das Markierungszeichen des Gunthersteigs ist eine 
Hacke.

Ein Ort zum Innehalten: 
die Aussichtsplattform oberhalb des Kirchleins 
„Frauenbrünnl“ in Rinchnach.

DER GUNTHERSTEIG
… ist ein Pilgerweg mit mittlerem Schwierigkeitsgrad, der auf 88 km in vier Tagesetappen durch den Bayerischen Wald und Böhmerwald 
führt. Eine gute körperliche Grundkondition reicht, damit man die Etappen in seinem eigenen Tempo schafft. Zu Beginn sollte man sich 
den Etappenführer „Guntersteig“ besorgen, hier fi ndet man die Etappen detailliert beschrieben und kann sich gut vorbereiten. Ansonsten: 
ein leicht gepackter Rucksack mit ausreichend Verpfl egung für tagsüber. 
Derzeit wird im Rahmen eines Interreg-Projekts daran gearbeitet den Gunthersteig bis nach Blatná zu verlängern.

Etappe 1. Niederalteich – Lalling (21km)
Etappe 2. Lalling – Rinchnach (19 km)
Etappe 3. Rinchnach – Lindberg (21 km)
Etappe 4. Lindberg – Dobrá Voda  (27 km)

www.arberland.de
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!  
KATHRIN BAUMANN

Touristisches Service Center ARBERLAND REGio GmbH, 
Medien- und Öffentlichkeitsarbeit

Hochwies 22  |  94116 Hutthurm  |  Tel.: 08505 939 877  |  E-Mail: info@pb-grassl.de
planungsbuero_grasslwww.pb-grassl.de Planungsbüro Grassl

-  Altbausanierung, Instandsetzung und Denkmalpflege

-  Sakralbauten

-  Neubauten, ökologisches Bauen

-  Architektenleistungen (LPH 1-9 nach HOAI)

-  Bestandsaufnahme und Vermessung durch
   3D-Laserscan und Photogrammetrie

-  Drohnenflüge: Foto- und Filmaufnahmen in 5K-Qualität

Ohetaler und Morsak Verlag GmbH
Finkenweg 13

94481 Grafenau
Tel.: 08552 4200

Email: info@morsak.de
Besuchen Sie unseren Web-Shop unter

www.morsak.de

Bücher über 
Heimat •Kultur •Brauchtum

Romane •Krimis •Kinderbücher •Kochbücher

Generalagentur 
Manfred Zieringer
Telefon 08551 9156325
www.nuernberger.de/zieringer

Tracht in 
kühleren 

Jahreszeiten
Wer denkt, Tracht sei nur etwas für die warmen Sommermonate liegt falsch, das hat Spieth & Wensky 

mit der neuen Herbst- Winterkollektion bewiesen. Trendige Farben kombiniert mit klassischen Akzenten, 
durch all die aufwendigen Details setzen Sie auch in diesen eher kühlen und tristen Jahreszeiten farbige Akzente. 

Durch die Spezialisierung von Spieth & Wensky auf Trachtenmode 
haben Sie hier einen Experten ausgewählt und können in der neuen 
Kollektion die Trends für den Herbst und Winter ausfi ndig machen. Ob 
Frau oder Mann, für beide wurde ein vielfältiges Sortiment zusammen-
gestellt. Wir sind begeistert von den neuen Artikeln - Lasst Sie sich 
ebenso überzeugen. Durch luftige Dirndlblusen für spätsommerliche 
Temperaturen sind Sie genauso gut ausgestattet wie mit etwas dicke-
ren Strickwesten für frischere Herbsttage. Es ist für jeden Geschmack 
etwas dabei, besonders die Dirndl in Kombination mit den neuen 
Dirndlblusen sind echte Hingucker.

Durch Kombination mit kuscheligen Strickjacken können Sie Ihre Dirndl 
auch ohne Probleme im Herbst oder Winter ausführen. Lederhosen sind 
nicht nur bei Männern beliebt, die neuen Designs lassen jede Frau in 
ihrer Lederhose strahlen. Kombiniert dazu eine Trachtenbluse von Spieth 
& Wensky um einen unvergesslichen Look zu kreien.

Natürlich kommen auch die Männer nicht zu kurz. Neue Stickmuster und 
–varianten machen die Lederhosen zu echten Unikaten. Kombinieren Sie 
dazu ein schlichtes weißes Hemd und eine farblich perfekt abgestimmte 
Weste. Für den Winter haben wir elegante Walkjanker für Sie entwickelt, 
damit ist Frieren defi nitiv ausgeschlossen.

Falls Sie nicht genau wissen, was momentan angesagt ist bzw. welche 
Artikel am besten zu Ihnen passen, freuen wir uns auf einen Besuch in 
einer unserer Filialen, wo wir kompetentes und geschultes Personal zur 
Beratung für Sie zur Verfügung stellen. 

Da Spieth & Wensky seit 1913 in dieser Branche tätig ist, verfügen diese 
auch über das nötige Know-how und sind nicht um sonst einer der Füh-
renden Trachtenhersteller innerhalb Deutschlands. In letzter Zeit wurde 
viel Zeit und Liebe in die Gestaltung der Verkaufsräume gesteckt, um den 
Einkauf für Sie zu einem besonderen Erlebnis zu machen. Besonders das 
Wohlfühlen wird bei Spieth & Wensky großgeschrieben, sind die Kunden 
zufrieden, so sind die Branchenführer das auch. Durch den besonderen 
Service, nämlich der individuellen Anpassung der Lederhosen, dank der 
Produktion am Standort Obernzell hat sich die Firma einen Namen in-
nerhalb der Trachtenbranche gemacht. Kundenservice ist ihnen beson-
ders wichtig, egal ob individuelle Monogramme, zusätzlicher Gürtel oder 
das einfache enger- oder weitermachen einer Lederhose ist für Spieth & 
Wensky kein Problem. Lassen Sie sich selbst überzeugen und besuchen 
eine unserer Filialen in Ihrer Nähe.

Ob das perfekte Hochzeitsoutfi t, Familien- oder Vereinsausstattung 
– Alles kein Problem für Spieth & Wensky.

Spieth & Wensky Tracht und Mode GmbH
Passauer Straße 30 | 94130 Obernzell
Unterer Marktplatz 9 | 94513 Schönberg
Würdinger Straße 6 | 94060 Pocking
Bahnhofstraße 1 | Stadtgalerie, 1. O.G. | 94032 Passau
Pfl egstraße 8 | 84347 Pfarrkirchen

Spieth & Wensky Tracht und Mode GmbHSpieth & Wensky Tracht und Mode GmbH

• Advertorial •

  

Der Weg führt an sehenswerten, alten Höfen vorbei.

Das Bauernhausmuseum in Lindberg lädt mit seiner Bauern-
stube und dem Biergarten zur Einkehr und Pause ein.

Nach der Rast folgt man den wurzligen Waldpfaden durch ausgedehnte 
Wälder bergab nach Zimmerau und weiter über einen kurzen Anstieg auf 
die Hänge des Kühbergs, bis man eine Forststraße erreicht, der man links 
nach Bärnzell folgt. Hinter dem Dorf erklimmt der Weg eine Anhöhe, von 
der ein lohnender Stichweg zum Einsiedelei-Felsen führt (ca. 500 m), von 
dem sich ein herrlicher Rundblick auf Zwiesel und das Bergpanorama mit 
Silberberg, Arber, Falkenstein und Rachel ergibt. Über Glasberg gelangt 
man schließlich ins Zentrum der Glasstadt. Auf dem Pilgerweg geht es 
vorbei an Pfarrkirche und Bergkirche stadtauswärts und vorbei an Fisch-
weihern und aussichtsreichen Feldwegen hinauf nach Lindberg – dem 
Tagesziel der Etappe. Das Dorf erreicht man oberhalb des Bauernhaus-
museums, das mit seiner Bauernstube und dem Biergarten zur Einkehr 
und Pause einlädt.
Die Etappe kann natürlich auch nur in Teilen gewandert werden, zum Bei-
spiel von Rinchnach über die Wallfahrtskirche und zurück zum Ortskern. 
Wer den Pilgerweg länger gehen möchte, fi ndet entlang des Gunther-
steigs viele weitere Besonderheiten, wie zum Beispiel den Guntherstein 
bei Lalling oder den Grenzübergang nach Böhmen, der viele Jahre durch 
den „Eisernen Vorhang“ versperrt war.
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Hinweis
Bitte beachten Sie, dass sich wegen der aktuellen Situation 
jederzeit Änderungen im Programm ergeben können!
Bei den Führungen des Nationalparks wird aufgrund der 
Abstandregelungen die Teilnehmerzahl auf 10 Personen be-
grenzt. Eine Anmeldung ist daher erforderlich. Beim Bezahlen 
besteht Maskenpfl icht.

   In das Naturschutzgebiet Saußbachklamm in Waldkirchen führt eine Wanderung am 1. Oktober.

WALDKalender – 
 Wandern und Radeln

Eine Erlebniswanderung durch den Nationalpark Bayerischer Wald mit einem ortskun-
digen Ranger, eine Genuss-Tour durchs wildromantische Ilztal oder ein sportlicher Auf-
stieg hinauf auf einen Gipfel - das Angebot an geführten Wanderungen in der Region ist 
umfangreich und vielfältig. In den Sommermonaten gibt´s hier buchstäblich fast keine 
Grenzen und in den Wintermonaten werden einfach die Schneeschuhe angeschnallt. 
Auf den folgenden Seiten fi nden Sie einen Überblick über die einzelnen Termine. Bitte 
beachten Sie die Hinweise zu den Anmeldemodalitäten und stecken Sie bei grenzüber-
schreitenden Unternehmungen stets Ihren Ausweis ein. Und: Aufgrund der Corona-
Pandemie können sich jederzeit Änderungen ergeben.

NACH ANMELDUNG
FÜRSTENSTEIN

Geführte Wanderungen in 
Absprache mit Wanderführer 
und Teilnehmern. Kostenlos. 
Anm. erforderlich bei der Ge-
meinde, Tel. 08504 9155-17, 
E-Mail: nicole.willmerdinger@
fuerstenstein.de. Nähere In-
fos: www.fuerstenstein.de.
Geführte Themen-Wande-
rung: „Auf den Spuren der 
Künstler Wilhelm Niedermayer 
und Karl Mader“. Die Wande-
rung beinhaltet einige High-
lights der Region und führt die 
Teilnehmer vorbei an diversen 
Kunstwerken. Anm. erforder-
lich bei der Gemeinde, Tel. 
08504 9155-17. Nähere Infos: 
www.fuerstenstein.de.
Mythenwanderung mit Ja-
kob Wünsch: Fürstenstein 
und seine mystische Seite. 
Von der großen Mythen- und 
Sagenwelt rund um den „Ho-
hen Stein“ oder „Burgstall“. 
Termine nach Vereinbarung: 
Tel. 0991 25635 oder 0170 
5228662, E-Mail: jakob.
wuensch@t-online.de.
Nordic Walking-Kurse: Tages-
pauschale (theoretische und 
praktische Einführung mit an-
schließender Wanderung, Ge-
samtdauer: 2,5 Std., Kosten: 50 

€/Pers. incl. Leihstöcke). 3-Ta-
ges-Pauschale (theoretische 
und praktische Einführung mit 
mehreren Kurzwanderungen, 
Gesamtdauer: 3 x 2 Std., Kos-
ten: 100 €/Pers. incl. Leihstö-
cke). Info und Anm. bei Micha-
ela Schober, Tel. 08504 1029.
Geführte Nordic-Wanderun-
gen durch das Dreiburgenland 
für geübte Nordic-Walker. Dauer: 
1 – 2 Std. Kosten: 35 € incl. Leih-
stöcke. Info und Anm. bei Micha-
ela Schober, Tel. 08504 1029.
Nordic-Walking-Nachtwan-
derung: Geführte Tour ab 20 
Uhr mit gemütlicher Einkehr. 
Gehzeit ca. 2 Std. Kosten: 45 €
incl. Leihstöcke und Stirnlam-
pe. Info und Anm. bei Michaela 
Schober, Tel. 08504 1029.

GRAINET
Geführte Wanderungen. Ab 4 
Personen. Kostenlos. Verschie-
dene Touren in Absprache mit 
Wanderführer und Teilnehmern 
möglich. Alle Wanderungen fi n-
den nur bei niederschlagsfrei-
em Wetter statt. Anm. erfor-
derlich bei der Gemeinde, Tel. 
08585 9600-0. Nähere Infos: 
www.grainet.de.

REGEN
Geführte Wanderungen mit 
Natur- und Landschaftsführer 
Klaus Kreuzer. Anm. erforder-

lich bei der Tourist-Informati-
on, Tel. 09921 604-452, Email: 
tourist@regen.de. Nähere In-
fos und Termine: www.regen.
de oder www.nb-tours.de.

THURMANSBANG
Wanderungen auf Anfrage 
oder aktuell unter www.thur-
mansbang.de. Bei Gruppen 
ab 6 Pers. können Führun-
gen auch individuell gebucht 
werden. Anm. im Touris-
musbüro, Tel. 08504 1642. 
Schneeschuhwanderung (2 
Std.) inkl. Leih-Schneeschuhe 
und Stöcke 10 €/Person, Ge-
meindebürger und Gäste mit 
Gästekarte zahlen 8 €. Tages-
wanderungen (5 Std.) 15 €/
Person, mit Gästekarte 13 €/
Person. Teilnehmer mit eige-
nen Schneeschuhen zahlen 5 
€ bzw. 10 € für die Führung. 
Stirnlampen für die Abend-
wanderungen werden kosten-
los zur Verfügung gestellt.

TÄGLICH
NATIONALPARK

Unterwegs im Tier-Freige-
lände mit einem Waldführer. 
Start um 11 Uhr. Mo, Mi, Do, 
Sa, So zu Luchs, Wolf und Elch 
ab Infopavillon Parkplatz P1, 
Nationalparkzentrum Lusen. . 

Di und Sa zu Wildpferd, Wolf 
und Luchs im Nationalparkzen-
trum Falkenstein in Lindberg, 
Dauer ca. 2,5 Std. Keine Anm. 
erforderlich. Kosten: 5 €/Erw., 
2,50 € mit NP-Card, bis 18 J. 
kostenlos. Bis 8. November.

NEUSCHÖNAU
Wipfelstürmer: Neue Ein-
blicke aus bis zu 44 Metern 
Höhe. Beginn um 14 Uhr. 4 €
Führungsgebühr zzgl. Eintritt 
Baumwipfelpfad (mit Gäste-
karte Ermäßigung). In Verbin-
dung mit dem Familienticket 
ist die Führung für Kinder bis 
14 J. kostenlos. Keine Anm. 
TP: Nationalparkzentrum Lu-
sen, P1 Infopavillon.

MONTAGS
BAYERISCH EISENSTEIN

Wanderung zum Sonnenauf-
gang auf den Kleinen Arber. 
Die Belohnung für den Aufstieg 
ist ein herrlicher Ausblick zum 
Zellertal nach Westen und zum 
Künischen Gebirge. Frühstück 
bei Bergpension Woodpecker. 
Inkl. Gehzeit: 3 Std. Kosten: 
Erw. 37 €, Kinder (8-14 J.) 27 
€. TP: bei Anm. unter Tel. 0176 
94065656. Wanderung ist wet-
terabhängig. Beginn um 4 Uhr. 
Bis 19. Oktober.

Monika Bormeth  |  Lebensläufe

Starke Menschen. 
Starke Geschichten. 
Starke 300 Seiten.

Mauern überwinden? Kraft aus Schicksalsschlägen ziehen? Mauern überwinden? Kraft aus Schicksalsschlägen ziehen? 
Berufung leben? Zwischen konservativ und modern balancieren?
Gabriele Weishäupl, Fredl Fesl, Gudrun Zollner, Helga Hemala-
Fischer, Schwester Avita Bichlmaier, Hanns Meilhammer, Matthias 
Lisse und Yvonne Holthaus haben Antworten. Acht Menschen als 
Vorbild für authentisches Leben. Es lohnt sich.

Bücher aus
dem Bayerischen Wald Erhältlich in allen Buchhandlungen oder unter www.lichtland.eu

Taschenbuch
978-3-947171-11-8
19,80 €

Starke Menschen. 
Starke Geschichten. 
Starke 300 Seiten.

Mauern überwinden? Kraft aus Schicksalsschlägen ziehen? Mauern überwinden? Kraft aus Schicksalsschlägen ziehen? 
Berufung leben? Zwischen konservativ und modern balancieren?
Gabriele Weishäupl, Fredl Fesl, Gudrun Zollner, Helga Hemala-
Fischer, Schwester Avita Bichlmaier, Hanns Meilhammer, Matthias 
Lisse und Yvonne Holthaus haben Antworten. Acht Menschen als 



92 93

WANDER-RADLKalender

t r e n d
t i s c h
k ü c h e
h e i m
g a r t e n
g r i l l

Apfelböck e.K.

Oberer Markt 18-22

94535 Eging am See

www.apfelboeck-eging.dewww.apfelboeck-eging.de

Ob Räuchern, Braten, Backen oder Grillen, das 
Big Green Egg ist der Allround-Grill für einen perfekten Urlaub zuhause.

Denn genau jetzt ist Zeit, es sich Zuhause gemütlich und grillig zu machen! In unserer großen 
Grillabteilung findest du den Grill in all seinen zahlreichen Variationen. Wir beraten Dich gerne, 
um Dein passendes Egg zu finden - oder schreib uns doch einfach an info@apfelboeck-eging.de!

zuhausegri�ig machen!

Ausgabe_142_Apfelböck_AnzeigeAZ3-1.pdf   1   16.06.20   10:36

  

Unter dem Titel „Wipfelstürmer“ wird täglich eine Führung auf dem 
Baumwipfelpfad in Neuschönau angeboten, der tolle Ausblicke aus bis zu 
44 Metern Höhe erlaubt.

„In der Dämmerung zu Luchs und Wolf“ geht´s von Ludwigsthal aus.

GRAFENAU
Kleiner Kräuterspaziergang 
im BÄREAL-KurErlebnispark: 
Einheimische Kräuter und Wild-
pfl anzen kennenlernen, die bei 
uns am Wegesrand wachsen 
und oft unbemerkt bleiben. 
Bedeutung, Verwendung und 
Symbolik. Beginn um 15.30 Uhr. 

Dauer ca. 2 Std. Kosten 5 € p. 
Pers. Näheres und Anmeldung 
bei der Touristinfo, Tel. 08552 
962343. Bis Ende Oktober.

LINDBERG
Urwaldspaziergang mit dem 
Ranger: Mit einem Ranger die 
Wildnis in den einzigartigen Ur-
waldresten am Fuße des Gro-

ßen Falkensteins erleben. Info 
unter Tel. 0800 0776650. TP: 
10.30 Uhr, Zwieslerwaldhaus 
P2 Brechhäuslau (Richtung 
Schwellhäusl). Bis 2. November.

NATIONALPARK
Nachts im Reich der Tiere.
Auf Spurensuche im Tier-Frei-
gelände. Beginn um 19 Uhr. 5 

€/Erw., 2,50 € mit NP-Card, 
mit aktivCard und bis 18 J. kos-
tenlos. Anm. unter Tel. 0800 
0776650. TP: Nationalparkzent-
rum Lusen, P1 Infopavillon. Un-
ter Vorbehalt bis 2. November.

SPIEGELAU
Waldbaden in der Wildnis: 
Mit weit geöffneten Sinnen 

die Schönheit und Ursprüng-
lichkeit der Nationalparkwäl-
der genießen und durch Ent-
schleunigung Altbekanntes 
entdecken. Hinweis: Barriere-
freie Variante nach Absprache 
möglich. Uhrzeit: 11 bis 13.30 
Uhr. TP: P+R Spiegelau. Anm. 
unter Tel. 0800 0776650. Kos-
ten: 20 € p. P. (mit Jubiläum-
spaket der Nationalparkpartner 
frei). Bis 26. Oktober.

DIENSTAGS
FRAUENAU

Geführte Nachmittagswan-
derung: Leichter Fußmarsch, 
ca. 2,5 Std. TP: 14 Uhr, Tou-
ristinfo. Anm. bis 1 Tag vorher 
unter Tel. 09926 94100 Mind. 
5 Teilnehmer. TP: Touristinfo.

FREYUNG
Durch die Wildbachklamm 
Buchberger Leite mit dem 
Wanderführer. TP: 9.45 Uhr 
auf dem Parkplatz Freibad (bei 
Wandertafel), Zuppingerstra-
ße. Anm. bis Montag, 12 Uhr, 
in der Touristinfo, Tel. 08551 
588-150. Mindestteilnehmer 4 
Pers. Festes Schuhwerk erfor-
derlich. Kosten: Erw. 1,50 €, 

mit Kurkarte kostenlos, Kinder 
frei. Bis 27. Oktober.

NATIONALPARK
Mit dem Ranger unterwegs 
durch die entstehende Wald-
wildnis. Mit kurzer National-
park-Einführung. Anm. unter 
Tel. 0800 0776650 erforder-
lich. Kostenlos. TP: 10 Uhr, P 
Waldhausreibe, Waldhäuser; 
10.30 Uhr, Brücke über den 
Kolbersbach, Lindbergmüh-
le, P+R, Spiegelau, Wistl-
berg, Finsterau. Busankunft 
wird abgewartet. Bis 3. No-
vember.

NEUREICHENAU
Schlittenhunde-Wanderung 
in der Dreisessel-Region, 
18 – 20:30 Uhr. TP: Huskyhof 
Dreisessel in Branntweinhäu-
ser. Kosten: Kinder bis 14 J 25 
€, Erw. 35 €. Teilnehmerzahl 
10 Pers. Anm. und Info: Hus-
kyhof Dreisessel, Tel. 08583 
9791886 oder offi ce@husky-
hof-dreisessel.de.

SPIEGELAU
Steinklamm-Wanderung: 
Die wildromantische Tour zwi-
schen Spiegelau und Grafenau 
sollte jeder Naturliebhaber 
einmal erlebt haben. TP: 13 

Uhr, Parkplatz neben Hauptstr. 
18 (bei Haltestelle Glashütte). 
Bis Ende Oktober. Anm. unter 
Tel. 0800 0776650. Kosten: 5 
€ Erw. ohne NP-Card, 2,50 €

Erw. mit NP-Card, mit aktiv-
Card und bis 18 J. frei.

MITTWOCHS
FRAUENAU

Geführte Ganztagswande-
rung mit den Tourenzielen 
Bayerwaldberge und Schach-
ten. Start: 9 Uhr. Gehzeit ca. 
4-5 Stunden. Anm. bis 1 Tag 
vorher bei der Tourist-Informa-
tion, Tel. 09926 94100. Kos-
tenlos. Gästekarte unbedingt 
mitnehmen. Mindestteilneh-
merzahl 5 Personen.

FREYUNG
Geheimnisvolle Bienenwelt. 
Den Bienenlehrpfad (ca. 2,5 
km) mit einem Imker erwan-
dern. TP: 16 Uhr, Parkplatz 
Schönbrunner Straße/Neuer 
Friedhof. Anm. bis Dienstag, 
12 Uhr, in der Touristinfo, Tel. 
08551 588-150. Mindestteil-
nehmer 4 Pers. Kosten: Erw. 
1,50 €, mit Kurkarte kosten-
los, Kinder frei.

GRAFENAU
Wanderung am Traumpfad 
Ilz: Mit dem Wanderführer die 
landschaftliche Schönheit die-
ser preisgekrönten Flussland-
schaft entdecken. Eintauchen 
in lichtdurchfl utete Wiesentä-
ler, die würzige Waldluft einat-
men – eine Wanderung für alle 
Sinne und die Seele. In Verbin-
dung mit der Dienstags-Wan-
derung durch die Steinklamm 
kann man hier einen weiteren 
Teil des Weges von der Quelle 
am Rachel bis zur Mündung 
in Passau erwandern. Beginn 
um 10 Uhr. Dauer ca. 2,5 Std. 
Kosten: 5 € pro Pers. Anm. 
bis zum Vortag in der Touris-
tinfo erforderlich, Tel. 08552 
962343. Bis Ende Oktober.

NATIONALPARK
Nachts im Reich der Tiere.
Auf Spurensuche im Tier-
Freigelände. Beginn um 19 
Uhr. 5 €/Erw., 2,50 € mit NP-
Card, mit aktivCard und bis 18 
J. kostenlos. Anm. unter Tel. 
0800 0776650. TP: National-
parkzentrum Lusen, P1 Info-
pavillon. Unter Vorbehalt bis 4. 
November.

NEUSCHÖNAU
Wilde Wälder am Sagwas-
ser: Entlang des Wildbachs 
Sagwasser durch geheim-
nisvolle Wälder wandern. Je-
den zweiten Mittwoch von 
13.30 – 16.30 Uhr. TP: P1 Info-
pavillon, Nationalparkzentrum 
Lusen. Anm. unter Tel. 0800 
0776650. Kosten: 5 € Erw.,/
regulär, 2,50 € Erw. mit NP–
Card, bis 18 J. und mit aktiv 
Card frei. Bis 4. November.

DONNERSTAGS
BAYERISCH EISENSTEIN

Rund um den Großen Arber-
see: Mehr über die Entstehung 
des Sees, die Schwimmenden 
Inseln, die reiche Tierwelt und 
den urwaldartigen Wald im Na-
turschutzgebiet erfahren. TP: 
10.45 Uhr, Arberseehaus. Anm. 
erforderlich unter Tel. 09925 
9019001. Termine: 17.9., 24.9.
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Neuschönau

WERKSVERKAUF
Outletpreise | Weinglas Vergleichstasting

WERKSBESICHTIGUNG
Glaskugelblasen, Kinderführung

GALERIE IM WERKSVERKAUF

GLÄSERNE GÄRTEN

Althüttenstraße 28 | 94258 Frauenau | www.eisch.de

  ConfiserieNaschkasterl
Entdecken Sie die  

Schokoladenseite Regens!
-  feine Confiserie-Pralinen  

und edle Schokoladen

-  unsere Spezialitäten:
 Weißensteiner Burgnüsse
 Regenperlen, Glastropfen

Susanne Traiber
Stadtplatz 15 - 94206 Regen

Telefon 09921 807500 - www.naschkasterl.de

Die Bayerwaldpraline – das Original Genießen Sie handgefertigte 
Pralinenspezialitäten mit Spirituosen 
aus dem Bayerischen Waldwww.bayerwaldpraline.de

Die Bayerwaldpraline erhalten Sie im Bauernhof Ladl, Graf-Arno-Str. 3, Arnbruck • in der Gläsernen Destille Penninger, Ecker Bräu, Böbrach • im Naturkostladen Trauner, 
Frauenau • bei Brunners Culinarium, Marktstraße 1, Hutthurm • im Dorfl aden Eisenstein, Bahnhofstr. 28, Bayerisch Eisenstein • im Haus zur Wildnis, Ludwigsthal • 
in der Schloßkellerei Ramelsberger, Schloßberg 21, Schönberg • in der Teehandlung Grahl im Schott-Werksverkauf, Zwiesel • bei Irene Burghart, Tee, Geschenke und 

Tabakwaren, Stadtplatz 12, Grafenau • im Waldstüberl, Parkplatz Nationalparkzentrum Lusen, Böhmstraße 41, Neuschönau oder unter www.bayerwaldpraline.de

Die Bayerwaldpraline – Die Bayerwaldpraline – das Original Genießen Sie handgefertigte 
Pralinenspezialitäten mit Spirituosen 
aus dem Bayerischen Waldaus dem Bayerischen Waldwww.bayerwaldpraline.dewww.bayerwaldpraline.dewww.bayerwaldpraline.de

Die Bayerwaldpraline – 
www.bayerwaldpraline.de

Die Bayerwaldpraline – 

Die Bayerwaldpraline erhalten Sie im Bauernhof Ladl, Graf-Arno-Str. 3, Arnbruck • in der Gläsernen Destille Penninger, Ecker Bräu, Böbrach • im Naturkostladen Trauner, 
Frauenau • bei Brunners Culinarium, Marktstraße 1, Hutthurm • im Dorfl aden Eisenstein, Bahnhofstr. 28, Bayerisch Eisenstein • im Haus zur Wildnis, Ludwigsthal • 
in der Schloßkellerei Ramelsberger, Schloßberg 21, Schönberg • in der Teehandlung Grahl im Schott-Werksverkauf, Zwiesel • bei Irene Burghart, Tee, Geschenke und 

Tabakwaren, Stadtplatz 12, Grafenau • im Waldstüberl, Parkplatz Nationalparkzentrum Lusen, Böhmstraße 41, Neuschönau oder unter www.bayerwaldpraline.de

Im Nationalpark Laden im Haus zur Wildnis
erhalten Sie viele Produkte von regionalen
Lieferanten. Finden Sie Ihr persönliches
Mitbringsel für liebe Daheimgebliebene
oder als schöne Erinnerung für sich selbst.

Sämtliche Produkte können auch im 
online-shop bestellen werden unter: 
» www.ladenhauszurwildnis.de 

Ludwigsthal · 94227 Lindberg 
Tel. 09922 803 99 03
ladenhauszurwildnis@gmx.de

Täglich geöffnet!
Sommer 10 – 18 Uhr
Winter  10 – 17 Uhr

LINDBERG
Auen-Wildnis am Kolbers-
bach: Im wilden Tal des Kol-
bersbaches erleben, wie sich 
der Bach dank Renaturierung 
sein Reich zurückerobert und 
manch seltenen Arten als 
Wohnzimmer dient. Anm. 
unter Tel. 0800 0776650. TP: 
11 Uhr, Ludwigsthal, Natio-
nalparkzentrum Falkenstein/
Eisenbahntunnel. Termine: 
24.9., 8.10., 22.10., 5.11.
In der Dämmerung zu Luchs 
und Wolf: Mehr erfahren über 
zwei faszinierende Tierarten, 
die dabei sind, sich ihre natür-
lichen Lebensräume zurück-

zuerobern. 5€/Pers..ab 18 J. 
mit aktivCard kostenfrei, Anm, 
unter Tel. 0800 0776650. TP: 
20.30 Uhr, Ludwigsthal, Natio-
nalparkzentrum Falkenstein/Ei-
senbahntunnel. Termine: 17.9., 
1.10., 15.10., 29.10., 5.11.

NEUREICHENAU
Waldbaden rund ums Stei-
nerne Meer, 10 – 13 Uhr. TP: 
Böhmerwald Denkmal in La-
ckenhäuser. Eine Wanderung 
für alle, die gerne in der Ge-
meinschaft mit anderen Men-
schen unterwegs sind. Kosten: 
20 €. Anm. und Info: Eva Kem-
pinger, Tel. 0151 64616494.

FREITAGS
NATIONALPARK

Nationalpark und Schöp-
fung: Leichte, meditative 
Wanderung in Begleitung von 
Kirchenvertretern und Natio-
nalparkmitarbeitern. Auch für 
Menschen mit körperlichen 
Einschränkungen geeignet. 
Anm. unter Tel. 0800 0776650. 
Kostenlos. Beginn um 17 Uhr. 
TP: Bekanntgabe bei Anm. Bis 
6. November.
In der Dämmerung zu Bär, Ot-
ter und Eulen. TP: 19 Uhr, P7 
Altschönau. Kosten: 5 € Erw. 

ohne NP-Card, 2,50 € Erw. mit 
NP-Card, bis 18. J. frei. Anm. 
unter Tel. 0800 0776650.

NEUSCHÖNAU
Nordic-Walking-Tour mit ei-
nem qualifi zierten Guide. TP: 
19 Uhr (ab 4.9. um 15 Uhr), 
Alter Sportplatz, Schulstraße, 
Ecke Hochfeldstraße. Keine 
Anm. Kostenlos. Leihstöcke 
im Tourismusbüro erhältlich.

ZWIESEL
Humorvolle Wanderung mit 
Christine und Gerti: Geführ-
te Tour mit der Kabarettistin 
Gerti Gehr und Christine Loibl 

zu versteckten Wanderperlen. 
Shuttle-Service ab Unterkunft. 
Anm. unter Tel. 0170 6583942 
oder 0151 18231185. Mind. 6 
Personen, max. 20 Personen. 
Dauer 3-4 Std. Preis: 30 € p. 
P., Kinder bis 14 J. frei. Beginn 
um 9.30 Uhr. Bis 6. November.

SAMSTAGS
MAUTH-FINSTERAU

Tageswanderung in die wil-
de Wildnis. TP: 10 Uhr, Fins-
terau, genauer TP und Termi-
ne bei Anm. unter Tel. 0800 
0776650. Kosten: 5 € Erw. 

ohne NP-Card, 2,50 € Erw. mit 
NP-Card, bis 18. J. frei.

SONNTAGS
FERIENREGION NATIONALPARK

G r e n z ü b e r s c h r e i t e n d e 
Wanderung: Die Waldfüh-
rer auf wechselnden Routen 
durch die ursprüngliche und 
reizvolle Landschaft jenseits 
der Grenze begleiten. Das 
jeweilige Thema der Wan-
derung und den genauen 
Treffpunkt erfahren Teilneh-
mer in den Infostellen, in 
der Presse, bei Facebook 

oder bei Anm. unter Tel. 
0800 0776650. Kosten: 5 €

ohne NP-Card, 2,50 € mit 
NP–Card, bis 18 J. frei., evtl. 
Buskosten. Personalausweis 
mitbringen. Dauer: 9 – 16 
Uhr. Bis 1. November.
Grenzüberschreitende Rad-
touren: Schachten, Moore 
und herrliche Ausblicke bei 
geführten Radtouren mit 
wechselnden Routen erleben. 
Das jeweilige Thema und den 
genauen Treffpunkt erfahren 
Teilnehmer in den Infostellen, 
in der Presse, bei Facebook 
oder bei Anm. unter Tel. 0800 

0776650. Personalausweis 
mitbringen. Kosten: 5 € ohne 
NP-Card, 2,50 € mit NP-Card, 
bis 18 J. frei. Dauer: 9 – 15 Uhr. 
Bis 1. November.

GRAFENAU
Familienwanderung am Bä-
renpfad: Auf dem Bärenpfad 
zwischen Grafenau und Neu-
schönau gibt es nicht nur für 
Familien mit Kindern Spannen-
des und Interessantes rund 
um den Bären zu entdecken. 
Vom Grafenauer Kurpark führt 
die Tour bis zur Kleblmühle, wo 
es neben einem Hirschgehege 
und einem Spielplatz auch die 
Möglichkeit zur Einkehr gibt. 
Am ruhigen Wasser der Ohe 
geht es im Wald wieder zurück 
nach Grafenau. Beginn um 14 
Uhr. Dauer ca. 2,5 Std. Kosten: 
5 €/ Erw., 3 €/Kind. Anm. bis 
zum Vortag in der Touristinfor-
mation erforderlich.

NEUREICHENAU
Sinneswanderung: Wan-
derung vom Böhmerwald-
denkmal Richtung Ober-
schwarzenberg, 14 – 17 Uhr. 
TP: Böhmerwald-Denkmal 
in Lackenhäuser. Kosten: 20 
€. Anm. und Info: Eva Kem-
pinger, Tel. 0151 64616494.

DONNERSTAG, 17. SEPTEMBER
HINTERSCHMIDING

Wanderung: Finsterau – Za-
mester Steig – Schwarzbach-
klause – Reschbachklause 

  

Die Auen-Wildnis am Kolbersbach (donnerstags).

Grenzüberschreitende Radtouren führen regelmäßig von Bayern hinüber ins 
Böhmische.
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– Wistlberg. Start um 10.30 
Uhr. Gehzeit: 3,5 Std. Info und 
Anm. am Tag davor bis 12 Uhr 
in der Tourist-Info, Tel. 08551 
3528741.

FREITAG, 18. SEPTEMBER
NATIONALPARK

Nationalpark und Schöp-
fung: Leichte, meditative 
Wanderung in Begleitung von 
Kirchenvertretern und Nati-
onalparkmitarbeitern. Auch 
für Menschen mit körperli-
chen Einschränkungen ge-
eignet. Anm. unter Tel. 0800 
0776650. Kosten: 5 € Erw. 
ohne NP-Card, 2,50 € Erw. mit 
NP-Card, bis 18 J. frei. Beginn 
um 17 Uhr. TP: Bekanntgabe 
bei Anm.

SCHÖNBERG
Tag des Wanderns: Waldba-
den auf dem Kadernberg. TP: 
14 Uhr, Aussichtsturm. Infos 
und Anm. unter Tel. 08554 
9604-42.

SONNTAG, 20. SEPTEMBER
DREISESSEL

Reif für den Käfer: Kulturhis-
torsich-ökologische Führung 
durch das Naturschutzgebiet 
„Hochwald am Dreisessel“. 
Mit Thomas Zipp, freier Mit-
arbeiter der Naturschutzbe-
hörde und Nationalparkfüh-
rer. Dauer: ca. 4 Std. / ca. 7 
km Wegstrecke. TP: 11 Uhr, 
Dreisesselparkplatz, Infotafel 
an der Auffahrt zum Berggast-
hof. Teilnahme kostenlos, um 
einen freiwilligen Unkosten-
beitrag wird gebeten. Festes 
Schuhwerk und Trittsicherheit 
erforderlich. Infos unter Tel. 
08583 1847.

HINTERSCHMIDING
Wanderung: Duschlberg – 
Hochstein – Moldauquelle – 
Osterbachkanal – Einkehr in 
Altreichenau. TP: 12.30 Uhr, 
Kirchplatz Hinterschmiding. 
Dauer ca. 3 Std. Info und Anm. 
bis Freitag, 12 Uhr, in der Tou-
rist-Info, Tel. 08551 3528741.

DIENSTAG, 22. SEPTEMBER
HINTERSCHMIDING

Wildbachklamm Buchberger 
Leite. Start um 9.40 Uhr. Geh-
zeit ca. 4 Std. Info und Anm. am 
Tag davor bis 12 Uhr in der Tou-
rist-Info, Tel. 08551 3528741.

SAMSTAG, 26. SEPTEMBER
REGEN

Große Schachtenrunde im 
Falkensteingebiet. Gehzeit 
ca. 5 Stunden. TP: 9.35 Uhr, 
Bahnhof Regen. Info und 
Anm. bis 24.9. bei der Tourist-
Info unter Tel. 09921 604-450.

SONNTAG, 27. SEPTEMBER
DREISESSEL

Zum Landschaftsheiligtum 
am Dreisessel: Meditative 
Wanderung zu den landschaft-
lichen Brennpunkten vorzeitli-
cher Spiritualität. Mit Thomas 
Zipp. Dauer ca. 3 Std. / ca. 6 
km Wegstrecke. TP: 11 Uhr, 
Parkplatz an der Kreuzbach-
klause bei Frauenberg. Teilnah-
me kostenlos, um einen frei-
willigen Unkostenbeitrag wird 
gebeten. Festes Schuhwerk 
und Trittsicherheit erforderlich. 
Infos unter Tel. 08583 1847.
Familien-Wandertag des 
DJK-SSC Lackenhäuser mit 
Bergmesse auf dem Dreises-
sel (Änderung vorbehalten).

NEUSCHÖNAU
Herbstwanderung mit dem 
Heimatverein ‚d´Koishüttler‘ 
Neuschönau. Weitere Infos in 
der Tourist-Info Neuschönau 
08558 7389-011.

MITTWOCH, 30. SEPTEMBER
HAIDMÜHLE

Wanderung mit Claudia auf 
dem Goldsteig über Steiner-
nes Meer zum Dreiländereck. 
Zurück am Grenzpfad über 
Bayer. Plöckenstein. Unbe-
dingt feste Schuhe erforder-
lich. Insges. 7 km. TP: 8.45 
Uhr, Dreisesselbergparkplatz/
Auffahrt zu Berggasthof. Dau-
er ca. 4 Std. incl. Einkehr. Anm. 

bis zum Vortag, 15 Uhr, in der 
Tourist-Info unter Tel. 08556 
97263-20. Führung wird nur 
mit mindestens 5 Pers. durch-
geführt. Kosten: Pro Pers. 3€.

HINTERSCHMIDING
E-Bike-Tour. Start um 13.30 
Uhr beim Gasthaus „Zur neu-
en Post“, Herzogsreut. Info 
und Anm. bis Montag, 28.9., 
bis 12 Uhr in der Tourist-Info, 
Tel. 08551 3528741.

DONNERSTAG, 1. OKTOBER
HINTERSCHMIDING

Saußbachklamm: Wanderung 
über Dorn, Golfplatz (Einkehr) 
und über die Klamm zurück. 
Start um 10.30 Uhr. Gehzeit ca. 
3 Std. Info und Anm. am Tag 
davor bis 12 Uhr in der Tourist-
Info, Tel. 08551 3528741.

SONNTAG, 4. OKTOBER
BAYERISCH EISENSTEIN

Grenzenlos Natur erleben: 
Wanderung mit Einblick in die 
wechselvolle Geschichte des 
Böhmerwaldes, diesseits und 
jenseits der Grenze. Personal-
ausweis mitbringen. TP: 9.15 
Uhr, Eingang Naturparkwel-
ten, Gleisseite. Anm. unter 
Tel. 09925 902430 bis 2. Ok-
tober.

NEUREICHENAU
Heilpfl anzen-Exkursion zu 
Kälberkropf, Bärendill und 
Sumpfblutauge und anderen 
geheimnisvollen Bewohnern 
der alten Bergweiden. Mit Tho-
mas Zipp, freier Mitarbeiter der 
Unteren Naturschutzbehörde 
und Nationalparkführer. Dauer: 
ca. 2 - 3 Std. / ca. 2 km Weg-
strecke. TP: 11 Uhr, Adalbert 
Stifter Geh- und Radweg am 
Sonnwendberg in Neureiche-
nau. Teilnahme kostenlos, um 
einen freiwilligen Unkostenbei-
trag wird gebeten. Infos unter 
Tel. 08583 1847.

REGEN
Von Viechtach nach Neunuß-
berg: Rundwanderung. TP: 
8.55 Uhr, Bahnhof Regen. 
Gehzeit ca. 4 Stunden. Info 
und Anm. bis 3.10. bei der 

Tourist-Info unter Tel. 09921 
604-450.

SCHÖNBERG
Hoher Sachsen: Wanderung 
mit dem Waldverein. TP: Nor-
ma-Parkplatz. Nähere Infos un-
ter Tel. 08554 9604-42.

DIENSTAG, 6. OKTOBER
HINTERSCHMIDING

Wildbachklamm Buchberger 
Leite. Start um 9.40 Uhr. Geh-
zeit ca. 4 Std. Info und Anm. am 
Tag davor bis 12 Uhr in der Tou-
rist-Info, Tel. 08551 3528741.

MITTWOCH. 7. OKTOBER
HAIDMÜHLE

Wanderung zur Tussetkapel-
le mit Claudia. Mit Zugfahrt 
nach und von Stozec. Eventu-
ell Einkehr. TP: 9.45 Uhr, Info-
Haus Grenzübergang. Anm. 
bis zum Vortag, 15 Uhr, in der 
Tourist-Info unter Tel. 08556 
97263-20. Kosten: 5 € pro 
Pers. incl. Zugfahrt. Personal-
ausweis nicht vergessen.

SONNTAG, 11. OKTOBER
DREISESSEL

Auerhuhn und Waldweide 
am Dreisessel: Naturkundliche 
Exkursion zu den neuen Alm-
weiden am Dreisessel im Um-
feld des alten „Stierhof“. Mit 
Thomas Zipp, freier Mitarbeiter 
der Naturschutzbehörde und 
Nationalparkführer. Dauer: ca. 
3 Std. / ca. 6 km Wegstrecke. 
TP: 11 Uhr, Parkplatz Dreises-
selalm in Frauenberg. Teilnah-
me kostenlos, um einen frei-
willigen Unkostenbeitrag wird 
gebeten. Festes Schuhwerk 
und Trittsicherheit erforderlich. 
Infos unter Tel. 08583 1847.

MITTWOCH, 14. OKTOBER
FRAUENAU

Abschluss-Wanderung zum 
Großen Falkenstein mit ge-
mütlicher Einkehr im Schutz-
haus. Anfahrt nach Zwiesler 
Waldhaus mit dem Bus (Zu-
stieg bei Bedarf nach Anm. 
in Zwiesel am Busbahnhof 

möglich), anschließend Auf-
stieg zum Gipfel. Kostenlos 
mit Gästekarte. Anm. bis 1 Tag 
vorher erforderlich bei der Tou-
ristinfo, Tel. 09926 94100. TP: 
9.15 Uhr, Rathausplatz.

RINCHNACH
Führung zum Kleinod „Frau-
enbrünnl“: Die besondere 
Kirche mitten im Rinchnacher 
Hochwald mit einer Aussichts-
plattform oberhalb gehört si-
cherlich zu den schönsten ruhi-
gen Plätzen der Region. Ulrike 
Dachs begleitet die Teilnehmer 
und weiß einiges über diesen 
geschichtsträchtigen Ort am 
Gunthersteig zu erzählen. TP: 
10 Uhr, Tourist-Information (mit 
Pkw). Kurze Anfahrt und Füh-
rung ca. 1 ½ Std. Anm. bis zum 
Vortag, 15 Uhr, unter Tel. 09921 
5878. Kosten: 5 €, mit GK 3 €
(Kinder bis 15 frei).

DONNERSTAG, 15. OKTOBER
HAIDMÜHLE

Wanderung zum Oster-
bachkanal: Der Osterbach 
(unterhalb des Haidel) ist ein 
Ursprungsbach der Ilz und 
fl ießt somit bei Passau in die 
Donau. Dieser Bach diente 
vor etwa 100 Jahren als Trift-
kanal. Heute noch sieht man 
den mit großen Granitplatten 
ausgebauten Kanal. TP: 8.45 
Uhr, Parkplatz Loipenzentrum. 

Festes Schuhwerk erforder-
lich. Insgesamt 10 km. Dauer 
ca. 3,5 Std. Kosten pro Pers. 
3 €. Anm. bis zum Vortag, 15 
Uhr, in der Tourist-Info unter 
Tel. 08556 97263-20.

HINTERSCHMIDING
Klosterfi lz: Rundwanderweg 
im Nationalpark Bayerischer 
Wald. Start um 10.30 Uhr. Geh-
zeit ca. 4 Std. Info und Anm. am 
Tag davor bis 12 Uhr in der Tou-
rist-Info, Tel. 08551 3528741.

SONNTAG, 18. OKTOBER
DREISESSEL

Ins Revier von Elch, Luchs 
und Wolf am Dreisesselberg:
Eine leichte Wanderung von der 
bayerischen Kreuzbachklause 
über die Grenze zur Lichtwas-
serklause auf der tschechi-
schen Seite. Es werden Fauna 
und Flora des Böhmerwaldes 
unter besonderer Beachtung 
der wieder in ihre alte Heimat 
zurück gewanderten Großtier-
arten neu in den Blick genom-
men. Mit Thomas Zipp; freier 
Mitarbeiter der Naturschutzbe-
hörde und Nationalparkführer. 
TP: 11 Uhr, Parkplatz an der 
Kreuzbachklause bei Frauen-
berg. Dauer: ca. 3 Std. Ca. 8 km 
Wegstrecke. Teilnahme kos-
tenlos, um einen freiwilligen 
Unkostenbeitrag wird gebeten 
Festes Schuhwerk und Trittsi-
cherheit erforderlich. Infos un-

ter Tel. 08583 1847. Ausweis 
nicht vergessen.

REGEN
Böhmerwald-Wanderung
vom Frischwinkel über den 
Panzer zum Teufelssee. TP: 
7.35 Uhr, Bahnhof Regen. 
Gehzeit ca. 5 Stunden. Info 
und Anm. bis 15.10. bei der 
Tourist-Info unter Tel. 09921 
604-450.

RINCHNACH
Rund um Rinchnach: Halb-
tagswanderung mit dem 
Waldverein. TP: Park & Ride-
Anlage. Keine Anm. erforder-
lich. Mit Gästekarte kostenfrei.

SCHÖNBERG
Dießensteiner Leite: Wande-
rung mit dem Waldverein. TP: 
Norma-Parkplatz. Nähere Infos 
unter Tel. 08554 9604-42.

DIENSTAG, 20. OKTOBER
HINTERSCHMIDING

Wildbachklamm Buchberger 
Leite. Start um 9.40 Uhr. Geh-
zeit ca. 4 Std. Info und Anm. am 
Tag davor bis 12 Uhr in der Tou-
rist-Info, Tel. 08551 3528741.

SAMSTAG, 24. OKTOBER
BAYERISCH EISENSTEIN

Mit den Gebietsbetreuern 
unterwegs von Berg zu Berg: 
Herbstliche Rundwanderung 

über Großen und Kleinen Ar-
ber. Für die mittelschwere 
Wanderung ist gute Kondition 
erforderlich. Anm. bis 23.10., 
um 12 Uhr, unter Tel. 09922 
804880. TP: 10 Uhr, Brennes.

SONNTAG, 25. OKTOBER
LINDBERG

Schachten - Inseln der Ver-
gangenheit: Mit einem Ran-
ger zu den einstigen Hochwei-
den. Dauer: ca. 4,5 Std. zzgl. 
1 Std. An- und Abfahrt. Uhr-
zeit bei Anm. unter Tel. 0800 
0776650. TP: Wanderparkplatz 
Buchenau.

NEUREICHENAU
Im Lebensraum des Böhmi-
schen Enzian: Naturkundliche 
Exkursion mit Thomas Zipp. 
Teilnahme kostenlos, um ei-
nen freiwilligen Unkostenbei-
trag wird gebeten. Infos unter 
Tel. 08583 1847. Veranstalter: 
Bund Naturschutz.

DONNERSTAG, 5. NOVEMBER
LINDBERG

Waldentdecker: Entdecker-
tour für Kinder von 5 – 10 J. 
Anm. unter Tel. 0800 0776650. 
TP: 14.05 Uhr, Ludwigsthal, 
Nationalparkzentrum Falken-
stein/Eisenbahntunnel.

  

Mit einer ortskundigen Wanderführerin den Goldsteig über das Steinerne 
Meer zum Dreiländereck erleben (30.9.).

Mit den Gebietsbetreuern kann man sich auf eine herbstliche Rundwande-
rung über Großen und Kleinen Arber machen (24.10.).

Produkte aus der Region jetzt auch 
online bestellen.

zum Abholen zum Liefern zum Versenden

www.waidler.shop
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Digital aber doch regional!
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Weinfurtner  DAS GLASDORF
Zellertalstraße 13 
93471 Arnbruck / Bayer. Wald

Telefon 09945/94110 
info@weinfurtner.de
www.weinfurtner.de

ÖFFNUNGSZEITEN 
Montag bis Freitag 9 -18 Uhr, 
Samstag 9 -17 Uhr.
Von Mai bis November auch an 
Sonn- und Feiertagen 10 -17 Uhr.

GANZJÄHRIG ERLEBEN UND GENIESSEN
Lassen Sie sich mitnehmen an einen Ort, der gut tut – einen Ort, der Glas, Natur, 
Menschen und mehr verbindet. Weinfurtner DAS GLASDORF in Arnbruck ist ein Ausflugsziel, 
das auf außergewöhnliche Art Glashandwerk, Einkaufserlebnis und Genuss vereint. 
Wir freuen uns auf Sie – an allen 365 Tagen im Jahr.
Ihre Familie Weinfurtner und das Glasdorf-Team.
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WALDKalender – 
 Kunst & Kultur

Eisenbahn, Glas, Granit, Landwirtschaft, Jagd – das sind unter anderem die Themen 
der Dauerausstellungen in den Erlebniswelten der Region, die nicht nur Erwachsene 
faszinieren, sondern mit ihren interaktiven Elementen auch Kinder begeistern. Darüber 
hinaus werden ständig wechselnde Ausstellungen von berühmten Künstlern aus aller 
Welt gezeigt, aber vor allem auch Querschnitte aus der heimischen Kunst-Szene des 
Bayerischen Waldes. Es lohnt sich außerdem, einen Blick auf die eine oder andere 
private Sammlung zu werfen.

  Auf mannhohen Stelen werden im Hans-Eisenmann-Haus die wichtigsten Erkenntnisse der Nationalpark-Forschung vermittelt.

Hinweis
Bitte beachten Sie, dass sich wegen der aktuellen Situation 
jederzeit Änderungen im Programm ergeben können!

    „50 Jahre Inspiration im Nationalpark“: Bei der Online-Vernissage war Künstler Herbert 
Muckenschnabl einer der vier Gesprächspartner von Museumsleiter Christian Binder (links).

EINBLICK IN DIE NATIONALPARKFORSCHUNG
Wie geht‘s den Auerhühnern im Bayerischen Wald? Was sind Urwal-
drelikte? Und warum ist Totholz wichtig für die Biodiversität? Leicht 
verdauliche Antworten darauf gibt eine aktuelle Ausstellung im Hans-
Eisenmann-Haus bei Neuschönau. Unter dem Motto „Zehn Dinge, 
die wir in 50 Jahren gelernt haben“ können Besucher Einblicke in die 
Forschungsprojekte des Schutzgebiets gewinnen.
„Die komplexen Zusammenhänge der natürlich ablaufenden Prozes-
se zu verstehen, ist dem Nationalpark seit Jahrzehnten ein Haupt-
anliegen“, erklärt Nationalparkleiter Dr. Franz Leibl. „Deswegen 
genießt die Forschung bei uns einen sehr hohen Stellenwert.“ Da 
Wissenschaftler für die Bevölkerung aber oft im Verborgenen arbei-
ten sei es umso wichtiger, deren Erkenntnisse öffentlich zu machen. 
„Deswegen widmet sich dieser Teil unserer Geburtstagsausstellun-
gen auch ganz speziell der Forschung.“ Auf beleuchteten, mannsho-
hen Stelen wird jedes Thema mit großformatigen Bildern und kurzen 
Texten – auf Deutsch und Tschechisch – aufbereitet.
Zu besichtigen ist die Sonderausstellung bis 8. November. Das Hans-
Eisenmann-Haus hat bei freiem Eintritt täglich geöffnet – aktuell von 
10 bis 18 Uhr.

50 JAHRE INSPIRATION IM NATIONALPARK
Seit seiner Gründung hat der Nationalpark Bayerischer Wald begeis-
tert, geschockt, überrascht, beruhigt, versöhnt, bestätigt, provoziert, 
herausgefordert und inspiriert. Viele Künstler brachten ihre Gefühle, 
die das Schutzgebiet in ihnen weckt, in Kunstwerken zum Ausdruck. 
Welche beeindruckenden Arbeiten entstanden sind, darüber gibt die 
Ausstellung „50 Jahre Inspiration im Nationalpark“ einen kleinen 
Einblick. Eröffnet wurde sie mit einer Online-Vernissage im Waldge-
schichtlichen Museum in St. Oswald.
Das Waldgeschichtliche Museum ist genauso wie das Hans-Eisen-
mann-Haus bekannt für seine Kunstausstellungen. „Lange boten 
die Einrichtungen des Nationalparks – neben der Galerie im Schloss 
Wolfstein in Freyung – als einzige Kunstausstellungen mit den Wer-
ken heimischer Künstler“, erklärt Christian Binder, Leiter des Wald-
geschichtlichen Museums. Bereits in den 1990er Jahren versuchte 
die Reihe „Nationalpark und Kunst“, einen neuen offen, diskursiven 
Zugang zur Natur und zum Nationalpark zu ermöglichen. „Diese Rei-
he war ein Baustein zur Steigerung der Akzeptanz gegenüber dem 
Nationalpark, vor allem in den Protestjahren Mitte der 90er Jahre.“
Zu den bedeutendsten Ausstellungen im Waldgeschichtlichen Mu-
seum zählten unter anderem „Der Maler des Waldlandes“ von Rein-
hold Koeppel, „Niederbayern schwarz und weiß“ von Bruno Mooser 
und „600 Jahre Kloster St. Oswald“. Spektakulär war die Ausstellung 
„Schießscheiben aus dem Böhmerwald“ in den Jahren 1991/1992. 
„Das war die erste grenzüberschreitende Ausstellung in der Region“ 
erklärt Binder. Auch das Böhmerwald-Glas, das 1991 und 1992 ge-
zeigt wurde, war eine kleine Sensation. „Erstmals war böhmisches 
Glas nach der Wende in einer Ausstellung in Bayern zu sehen.“ Von 
überregionaler Bedeutung war auch das kulturwissenschaftliche 
Symposium „Wald:Museum:Mensch:Wildnis“ zur Eröffnung des 
Waldgeschichtlichen Museums im Jahr 2010.
Die Ausstellung ist täglich – außer montags – von 10 bis 17 Uhr bei 
freiem Eintritt im Waldgeschichtlichen Museum zu bestaunen.
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EINHELL WERKSVERKAUF
VERKAUF VON 2.WAHL WERKZEUG- 
UND GARTENGERÄTEN
WIESENWEG 22, 94405 LANDAU / ISAR
TEL. 09951 - 942 192, FAX 09951 - 942 339
werksverkauf@einhell.de

Öff nungszeiten:
Mo.-Fr. 09:00 – 17:00 Uhr

Jeden 1. Samstag im Monat 09:00 – 12:00 Uhr

einhell.de
>>>

EINHELL WERKSVERKAUF
VERKAUF VON 2.WAHL WERKZEUG- 

MIT UNSERER

                         –LINIE

MIT UNSERER

                         –LINIE                         –LINIE

�  sorgfältig ausgewählte Rohstoffe und nur einwandfreie und qualitativ hochwertige Zutaten aus der Lebensmittelproduktion.
�  keine Farb-, Konservierungs- und Aromastoffe | keine chemischen Zusätze, Zutaten oder Soja
�  keine Verwendung von Tier-, Knochen- und Maismehl
�  unsere Menüs bestehen aus ca. 70% Fleischanteil | bestmöglichste Verwertbarkeit durch hochwertige Nebenprodukte, 

wie z.B. Distelöl oder Bierhefe | ausschließlich natürliches Taurin in unseren Katzen-Menüs

sorgfältig ausgewählte Rohstoffe und nur einwandfreie und qualitativ hochwertige Zutaten aus der Lebensmittelproduktion.sorgfältig ausgewählte Rohstoffe und nur einwandfreie und qualitativ hochwertige Zutaten aus der Lebensmittelproduktion.sorgfältig ausgewählte Rohstoffe und nur einwandfreie und qualitativ hochwertige Zutaten aus der Lebensmittelproduktion.

realnature

DE-ÖKO-006

APF Animal Premium Food • www.hunde-und-katzengenuss.de
An der Kraftmühle 1 • 94261 Kirchdorf im Wald • Tel. +49 (0)9928 90377 0

– Anfahrt über 94536 Eppenschlag! –

• 24 Monate haltbar

• Alleinfuttermittel

• guter BARF-Ersatz

Metzgerqualität aus Bayern

realreal

PROFITABEL FÜR SIE !

Werksverkauf

Online-Shop
www.hunde-und-katzengenuss.com

  

Zwischen Kunst und Rebellion: Ein Werk von Käthe Hoch (1873-1933).

In 80 Tagen um die Welt: „DIE REISE 2020“ von Olaf Schönherr 
(Glas Lampenarbeit).

geöffnet von 10 bis 18 Uhr. 
Eintritt frei. Bis 8. November.

MAUTH-FINSTERAU
Die Wundersamen: Kunstaus-
stellung von Gisela Griem in der 
Touristinfo Mauth. Geöffnet wie 
Touristinfo. Bis 29. Oktober.

NEUSCHÖNAU
Sonderausstellungen im Hans-
Eisenmann-Haus, Nationalpark-
zentrum Lusen: „Zehn Dinge, 
die wir in 50 Jahren gelernt ha-
ben“ und „Mein Nationalpark“. 

Geöffnet wie Hans-Eisenmann-
Haus. Bis 8. November.

ST. OSWALD-RIEDLHÜTTE
50 Jahre Inspiration: Wald-
wildnis und die Kunst. Ausstel-
lung im Waldgeschichtlichen 
Museum in St. Oswald. Ge-
öffnet täglich außer Montag, 
10 – 17 Uhr. Bis 23. Dezember.

ZWIESEL
In 80 Tagen um die Welt: 
Glaskunstausstellung im Rah-

men der Glastage 2020 im 
Waldmuseum. Mit Glaskünst-
lern von fünf Kontinenten. Je-
des Land und jeder Künstler 
mit eigenen Traditionen, Kultur 
und Geschichte – somit ein-
malig. Geöffnet: Mittwoch bis 
Montag, 10 bis 16 Uhr. Bis 3. 
Oktober.
Zwischen Kunst und Rebel-
lion: Akademische Künstlerin-
nen aus Zwiesel. Ausstellung 
im Waldmuseum. Geöffnet: 

Mittwoch bis Montag, 10 bis 
16 Uhr. Bis 3. Oktober.

AB 3. NOVEMBER
ST. OSWALD-RIEDLHÜTTE

Der gefühlte Wald: Ausstellung 
von Gabi Hanner im Waldge-
schichtlichen Museum in St. 
Oswald. Eintritt frei. Keine An-
meldung erforderlich. Geöffnet 
täglich außer Montag, 9 – 17 Uhr.

ANGELAUFEN
BAYERISCH EISENSTEIN

Kunst aus Böhmen: Ausstel-
lung in „kuns(t)räume gren-
zenlos“. Werke ausgewählter 
tschechischer Künstler, die 
einen Einblick in die vielfältige 
tschechische Kunstszene in 
der Gegend von der Grenze 
bis Pilsen geben. Geöffnet von 
Mittwoch bis Sonntag (in den 
bayerischen Ferien täglich), 

von 10.30 bis 17 Uhr. Ausstel-
lungsdauer: Bis 1. November.

FRAUENAU
Ungarn 2.0: Die Sonderaus-
stellung im Glasmuseum prä-
sentiert Ungarns Glas nach 
31 Jahren erneut in Frauenau. 
Öffnungszeiten: Di – So 9 bis 
17 Uhr, Mo geschlossen. Bis 
8. November.
Betty Heldrich (1869 – 1958): 
Die Sonderausstellung im 

Glasmuseum (Kabinett) steht 
unter dem Titel „Von Zwiesel 
nach München – Eine Maler-
Karriere“. Öffnungszeiten: 
Di – So 9 bis 17 Uhr, Mo ge-
schlossen. Bis 8. November.
Gartenobjekte: Ausstellung 
von lustigen, individuellen und 
edlen Stücken bei Glasdesign 
Doris Heindl. Geöffnet jeden 
Freitag von 10 bis 15 Uhr oder 
an anderen Tagen nach Anm. 
unter Tel. 09926 903996.

LINDBERG
50 Jahre (Wald)Entwicklung 
im Nationalpark Bayerischer 
Wald in Bildern. Jubiläumsaus-
stellung im Haus zur Wildnis 
mit faszinierenden Naturauf-
nahmen, einer Kurzeinführung 
in die Geschichte des ersten 
deutschen Nationalparks, ei-
ner Leseecke und einer Dia-
show mit den 50 besten Bil-
dern des Fotowettbewerbs 
„Mein Nationalpark“. Täglich 
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Das neue „Hinterglaseum“ in Schönbrunn am Lusen widmet sich der be-
rühmten Raimundsreuter Hinterglasmalerei.

Die Bedeutung des Handelsweges „Goldener Steig“ dokumentiert das 
gleichnamige Museum in einem der Waldkirchner Ringmauer-Türme.

DAUERHAFT
BAYERISCH EISENSTEIN

Historische Dampf- und 
Diesellokomotiven können 
bei einem informativen Rund-
gang im Localbahnmuseum 
samt Lokschuppen entdeckt 
und die Geschichte der Bay-
erischen Lokalbahn von 1876 
bis zur Gegenwart hautnah 
erlebt werden. Infos: www.
localbahnverein.de. Geöff-
net: täglich von 10 – 16 Uhr; 
15.6. – 30.6. jeweils Mi – So 
von 10 – 16 Uhr.
NaturparkWelten im Grenz-
bahnhof Bayerisch Eisenstein 
mit fünf verschiedenen Aus-
stellungsebenen (barrierefrei), 
die die Vielfalt des Naturparks 
Bayerischer Wald zeigen: Eu-
ropäisches Fledermauszent-
rum, Skimuseum, Ausstellung 
„Höchste Eisenbahn“, Kalter 
Krieg, Bergrettung. Der Grenz-
bahnhof wurde aufgrund sei-
ner Ausstellungen 2017 zum 
schönsten Tourismusbahnhof 
Deutschlands gewählt und 
beherbergt auch eine erste, 
grenzüberschreitende Um-
weltstation. Öffnungszeiten: 
Mi – So von 9.30 – 16.30 Uhr. 
Während der bayerischen 
Schulferien täglich 9.30 – 16.30 
Uhr. Infos: www.naturpark-
bayerisch-wald.de.

BREITENBERG
Webereimuseum: In einem 
ehemals bäuerlichen Anwe-
sen werden bemalte Bau-
ernmöbel und vor allem Ge-
räte zur Flachsverarbeitung, 
Weberei, Färberei und zum 
Blaudruck gezeigt. Drei Bau-
ernhäuser geben Einblick in 
das Leben, Wohnen und Ar-
beiten der Leute hier im Land 
vor dem Dreisessel. An Web-
stühlen wird immer noch ge-
arbeitet, auf dem Museums-

gelände werden Flachs und 
alte Getreidesorten angebaut. 
Öffnungszeiten von Mai bis 
Oktober: Mi, Sa und So von 
13.30 – 16.30 Uhr. Gruppen 
nach Anm. jederzeit. Eintritt: 
Erw. 3 €, Kinder ab 12 Jahren 
2 €, Gruppen 3 €/Pers. inkl. 
Führung und Webvorführung.

FRAUENAU
Glasmuseum: Die Daueraus-
stellung präsentiert eine statt-
liche Sammlung einzigartiger 
Exponate von internationalem 
Rang, die Abteilung „Glas 
der Moderne“ zeigt künstle-
risches Glas des 20. und 21. 
Jahrhunderts. Zudem präsen-
tiert das Museum die kultu-
relle Bedeutung des Glases 
für die Nachbarländer Bayern 
und Böhmen. Geöffnet: Di – 
So, 9 – 17 Uhr. Infos unter Tel. 
09926 941026.

FREYUNG
Jagd-Land-Fluss: Die Jagd 
als zentrales Thema aus natur-
wissenschaftlicher und kultur-
historischer Sicht, dargestellt 
in einem Museum im Schloss 
Wolfstein für die Region. Ge-
öffnet: Dienstag – Sonntag 
und an Feiertagen von 10 – 16 
Uhr. Vom 9.11. bis 25.12. ge-
schlossen.
Galerie Wolfstein: Schwer-
punkt dieser Sammlung im 
Schloss Wolfstein bildet zeit-
genössische Kunst etwa ab 
1930 aus dem ostbayerischen 
Raum, Donauraum, Oberös-
terreich und Böhmen. Geöff-
net: Dienstag – Sonntag und 
an Feiertagen von 10 – 16 Uhr. 
Vom 9.11. bis 25.12. geschlos-
sen.
Miniaturmodell-Ausstellung 
von Karl Straßer über das Le-
ben und Arbeiten der Waidler 
und Hinterglasbilder-Samm-
lung mit über 100 Exponaten 

aus den Produktionszentren 
Raimundsreut, Sandl und 
Buchers im Mühlviertel und 
Außergefi ld (Böhmen) im 
Wolfsteiner Heimatmuseum/
Schramlhaus. Eintritt frei. Öff-
nungszeiten vom 15.5. – 31.10. 
am Dienstag, Donnerstag und 
Samstag 13 – 17 Uhr. Vom 
1.11. bis 25.12. geschlossen. 
Sonderöffnungen und Führun-
gen nach Voranmeldung, Tel. 
08551 1276 oder 08551 588-
150.

GRAFENAU
Modelleisenbahnausstel-
lung im Ausstellungsraum in 
der Schusterbeckstraße 17. 
Zu besichtigen ist eine große 
H0 Anlage sowie Anlagen in 
N und Z. Weitere Informati-
onen unter www.eisenbahn-
freunde-grafenau.de. Termine: 
20.9., 27.9., 11.10., 25.10., 
15.11. Von 14 bis 17 Uhr.

HAUZENBERG
Steinwelten im Granitzent-
rum Bayerischer Wald: Zeit 
des Steins – Zeit des Men-
schen, ein Museum um Gra-
nit der Donau-Moldau-Region. 
Geöffnet: Jan – Apr 10 – 16 
Uhr, Mai – Okt 10 – 18 Uhr. In-
fos unter www.granitzentrum.
de.

HOHENAU
Hinterglasmalerei: Anfänge 
und Blüte im 18. Jahrhundert 
sowie die Bedeutung der Rai-
mundsreuter Bilder für die 
Künstlergruppe „Der Blaue 
Reiter“ im „Hinterglaseum“ 
in Schönbrunn am Lusen. 
Öffnungszeiten: Donnerstag, 
Samstag und Sonntag von 13 
bis 16 Uhr und Dienstag von 
10 bis 12 Uhr sowie nach Ver-
einbarung. Aufgrund der der-
zeitigen Lage ist eine Anm. er-
forderlich unter Tel. 08558 798 
(zu den Öffnungszeiten).

JANDELSBRUNN
Motorräder: Ausstellung bei 
Erich Rosenberger in Linden 1. 
Besichtigung nach tel. Verein-
barung unter 08581 4694.
Kaffeekannen: Ausstellung 
einer privaten Sammlung von 
4000 Exemplaren aus unter-
schiedlichen Epochen und Stil-
richtungen. Besichtigung bei 
Josef Freund, Rosenberg 25, 
nach tel. Vereinbarung unter 
08583 501.

NEUREICHENAU
„Stifter und der Wald“ im 
Museum Rosenberger Gut in 
Lackenhäuser. Öffnungszeiten: 
Sa. 13 bis 17 Uhr, So. 11 bis 
18 Uhr, Mi. 10 bis 13 Uhr. Im 
Erdgeschoss Infos zur Hausge-
schichte und zu interessanten 
Zielen in der Region, in den 
beiden Obergeschossen Ein-
blicke in das Leben von Adal-
bert Stifter, seine Aufenthalte 
im Rosenberger Gut und sein 
künstlerisches Werk. Für Grup-
pen auch Führungen außerhalb 
der regulären Öffnungszeiten 
möglich (Museumsleitung Mo-
nika Süß, Tel. 08583 2033 oder 
08583 9790033).
100 Jahre Brauerei-Werbe-
kultur: Ausstellung von 3000 
salzglasierten Steinkrügen, 
Gläsern, Flaschen, Werbe-
schildern und Kuriositäten im 
Brauereikultur-Museum, Rie-
delsbach. Führung mit Verkos-
tung und anschließendem Es-
sen nach Voranmeldung, Tel. 
08583 96040.
KunsTraum am 3Sesselwald: 
Ausstellung von und bei Rose-
marie Wurm. Malerei – Druck-
grafi k – Gartenstelen – Objek-
te. Geöffnet: Mo – Sa von 14 
– 16 Uhr nach Anmeldung, Tel. 
08583 2637, www.rosemarie-
wurm.de, Kapellenstraße 17, 
Neureichenau-Gsenget.

NEUSCHÖNAU
Wege in die Natur: Eine 
Geschichte von Wald und 
Menschen. Ausstellung im 
Hans-Eisenmann-Haus, Natio-
nalparkzentrum Lusen (geöffnet 
wie Hans-Eisenmann-Haus).
Skulpturenpark „Heinz 
Theuerjahr“: Frei begehbare 
Ausstellung in Waldhäuser 
(ganztägig/ganzjährig) auf eige-
ne Gefahr. 
Kleine Galerie „Heinz Theu-
erjahr“: Bis zum 25.10. jeden 
Samstag und Sonntag von 
14 – 17 Uhr in Waldhäuser ge-
öffnet.
Atelier „Heinz-Theuerjahr“: 
Bis zum 25.10. jeden Sonntag 
von 14 – 17 Uhr in Waldhäuser 
geöffnet.

REGEN
21 Bier- und Eiskeller, etwa 
300 Jahre alt, sind in der Pfl eg-
gasse angelegt, kunstvoll ge-
mauert aus dem „Regenbühl 
Gneis“, einer Gesteinsart, die 
es nur in Regen gibt. Bis vor 
etwa 60 Jahren wurden die 
Keller genutzt, von Privatleu-
ten, Wirtshäusern, Lebensmit-
telgeschäften und Brauereien. 
Bei Führungen durch die vier 
zugänglichen Keller Geschich-
te und Geschichten von Re-
gen, den Kellern und vom 

Bier „erleben“. Führung nach 
Absprache. Kosten: bis 8 Pers. 
35 €, ab 8 Pers. 4 € p. P. Infos: 
Sigrid Schiller-Bauer, Tel. 0170 
3635914, postkellerfreunde@
regenobjektiv.de, www.post-
kellerfreunde-regen.de.
Niederbayerisches Landwirt-
schaftsmuseum: Wie lebten 
die Bauern anno dazumal? 
Was hat es mit Leinsamen-
klapper, Baumheber, Stroh-
seilmaschine und anderen 
landwirtschaftlichen Geräten 
auf sich, die heute kaum mehr 
auf den Höfen im Bayerischen 
Wald zu fi nden sind? Diese 
Fragen und viele andere wer-
den in diesem Museum in der 
Schulgasse beantwortet. Öff-
nungszeiten: Mo bis Fr von 8 
bis 17 Uhr, Sa und So von 10 
bis 17 Uhr. Info: Tel. 09921 
604460, www.nlm-regen.de.

RÖHRNBACH
[Heimat.Museum: Röhrn-
bach.Kaltenbach]: Ganzjäh-
rige Ausstellung im Bereich 
der Tourist-Information, die 
alte Gerätschaften und Ge-
genstände aus Kaltenbach 
und Röhrnbach zeigt. Ein Teil-
bereich ist dem Künstler Otto 
Herbert Hajek, einem gebürti-
gen Kaltenbacher, gewidmet. 
Zu besichtigen während der 

Öffnungszeiten der Tourist-
Information.

SCHÖNBERG
Gemäldegalerie des Bayer-
waldkreises: Neun bildende 
Künstler aus dem Bayerischen 
Wald und dem vorgelagerten 
Donaugebiet schlossen sich 
1966 zu einer Vereinigung zu-
sammen. Eine Sammlung mit 
Werken aller Mitglieder befi ndet 
sich im ersten Obergeschoss 
des Rathauses. Geöffnet: Mon-
tag bis Donnerstag, 8 bis 17 
Uhr, und Freitag, 8 bis 12 Uhr.

SPIEGELAU
Die Käfer des Bayerischen 
Waldes: Dauerausstellung, 
zusammengestellt von Fridolin 
Apfelbacher; in der Touristinfo, 
Konrad-Wilsdorf-Straße 1, Tel. 
08553 8919136. Es gelten die 
Öffnungszeiten der Touristinfo.
WIGG Schönes aus Holz – 
mit Herz und Hand gemacht: 
Die Ausstellung von Ludwig 
Zillner, Hauzenberg, bei Pen-
ninger, Dr.-Geiger-Str. 8, ist 
während der Öffnungszeiten 
zugänglich.

STRAUBING
Gäubodenmuseum: Dau-
erausstellungen zu den The-
menbereichen Vor- und Früh-
geschichte, Römerzeit, Frühe 
Baiern, Stadtgeschichte und 

Sakrale Kunst. Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag, 10 bis 
16 Uhr, Montag geschlossen. 
Ebenfalls geschlossen an Neu-
jahr, Faschingsdienstag, Karfrei-
tag, Allerheiligen, Heilig Abend, 
1. Weihnachtstag, Silvester.

WALDKIRCHEN
Emerenz Meier Haus: Die 
Auswanderung nach Amerika 
am Beispiel der Heimatdich-
terin Emerenz Meier. Im Mai 
2010 öffnete das Auswander-
ermuseum Born in Schiefweg 
seine Pforten. Die Öffnungs-
zeiten richten sich nach denen 
des Wirtshauses (www.wirts-
haus-zur-emerenz.de).
Museum Goldener Steig: Die 
Ausstellung in einem Wehr-
turm der Ringmauer zeigt nicht 
nur die frühere Bedeutung 
Waldkirchens als Hauptort am 
Goldenen Steig auf, sondern 
dokumentiert als Spezialmu-
seum und Forschungsmit-
telpunkt den Goldenen Steig 
selbst als wirtschaftliche und 
kulturelle Verbindung zwi-
schen Bayern und Böhmen im 
Verlauf von fast tausend Jah-
ren. Öffnungszeiten: 1. Mai 
– 31. Oktober, Weihnachtsfe-
rien und Osterferien, jeweils 
Samstag und Sonntag von 14 
– 17 Uhr.

29. Juli

Glosafest in Riedlhütte mit Kristallmarkt

FABRIKVERKAUF
FACTORY OUTLET SPIEGELAU

Die TOP-Adresse für alle Liebhaber von
edlen Kristallgläsern und Dekantern!

Öffnungszeiten: 
Montag  –  Samstag:      11– 16 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

FABRIKVERKAUF / FACTORY OUTLET SPIEGELAU
Hauptstr. 2 – 4, 94518 Spiegelau
Tel.: 09602 / 30-4122
Email: c.fruth@spiegelau-nachtmann.de 
www.spiegelau.com

20200625_fue_Waldgeist_Anzeige_2020_2.indd   120200625_fue_Waldgeist_Anzeige_2020_2.indd   1 25.06.2020   15:30:0025.06.2020   15:30:00
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WALDKalender – 
 Veranstaltungen

Kabarett-Abende mit berühmten Künstlern, Konzerte aller Musikrichtungen, Feste und 
Feiern, Floh- und Kunsthandwerkermärkte, Führungen durch sehenswerte Einrichtun-
gen oder Kurse aller Art: Aufgrund der Corona-Pandemie kann der Terminkalender nicht 
so prall gefüllt sein wie in den Jahren zuvor. Dennoch dürfen kleinere Veranstaltungen, 
wie zum Beispiel Märkte, Führungen und Feiern, wieder stattfi nden. Auf den folgenden 
Seiten fi nden Sie einen kompakten Überblick über das Programm in den Städten und 
Gemeinden. Bitte versichern Sie sich aber immer aktuell, ob die einzelnen Termine auch 
gelten. Kurzfristige Änderungen können derzeit nicht ausgeschlossen werden.

  Da spielt die Musik: Im Herbst sind mehrere Konzerte anberaumt, wie hier ein Inselkonzert im Kurpark in Regen (20.9.).

Hinweis
Bitte beachten Sie, dass sich wegen der aktuellen Situation 
jederzeit Änderungen im Programm ergeben können!

TÄGLICH
EPPENSCHLAG

Pferdekutschfahrten in Wol-
fertschlag, Dorfstraße 7. 
Anm. bei Bayerwald Ferienhof 
Schmid, Tel. 08553 6031 oder 
0171 3135473 und unter info@
bayerwald-ferienhof.de, und 
bei Tobias Schopf, Fürstberg 
4, Tel. 0160 8452686. Mit der 
„aktivCard Bayerischer Wald“ 
kostenlos.

FRAUENAU
Glaskugel selber blasen je-
weils von Dienstag bis Freitag 
in der Glashütte Eisch um 9.30 
Uhr: Kinder und Erwachsene 
können sich selbst als Glas-

bläser versuchen. Unter An-
leitung eines erfahrenen Glas-
machers können Besucher 
aus der glühend heißen Glas-
masse ihre eigene Glas-Kugel 
blasen. Preis pro Kugel: 5 €. 
Nicht an Feiertagen.

GRAFENAU
Pferdekutschenfahrt. Ca. ein-
stündige Fahrt durch Wälder 
und vorbei an Wiesen und 
Wildbächen. Kosten auf An-
frage. Anm. in der Tourist-Info, 
Tel. 08552 962343.

RINCHNACH
Pferdewagenfahrt: Eine Stun-
de „rund um Schönanger/
Rinchnach“ nach Absprache. 8 

€ Erw./4 Kinder. Max 12 Pers. 
Info/Anm. bei Fam. Georg 
Marchl, Schönanger 22, Tel. 
0151 12735479.
Pony- oder Eselreiten mit 
Führer, Reitstunden/Reitunter-
richt, Ausritte 2 – 4 Stunden. 
Info: Katharina Ertl, Kapfham 
6, Tel. 0173 2900390.

SCHÖNBERG
Mais Labyrinth Ohetal: Eine 
spannende und abenteuerrei-
che Suche. Eine Strohburg, 
ein Balancierbalken und ein 
kleiner Erlebnisspielplatz la-
den die Kinder zum fröhlichen 
Tollen ein. Für eine Stärkung 
zwischendurch ist ebenso ge-

sorgt. Infos unter Tel. 01575 
9032873.

ST. OSWALD-RIEDLHÜTTE
Holzwochen im Markt der 
guten Dinge in St. Oswald. 
Gedrechselte Artikel und Ge-
brauchsgegenstände aus hei-
mischen Hölzern und „Fremd-
holz“. Geöffnet täglich 14 – 18 
Uhr außer Mittwoch, Samstag 
und Sonntag. Infos unter Tel. 
08552 692. Am 1. Oktober be-
ginnen die „Kerzenwochen“ 
mit besonderen Exemplaren 
für jeden Anlass.

ZWIESEL
Führung in den Unterirdi-
schen Gängen: Täglich außer 

  

Führung durch die Unterirdischen Gänge von Zwiesel 
(täglich).

ROSENTHAL OUTLET
STADTPLATZ 30
94227 ZWIESEL

MO – FR 10–18 UHR
SA 10–16 UHR

ROSENTHAL OUTLET
KÖTZTINGER STR. 36
94249 BODENMAIS
MO – FR 10–18 UHR

SA 10–16 UHR
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Sonn- und Feiertage, 16 Uhr 
oder nach Vereinbarung. Nur 
nach Anmeldung in der Tourist-
info unter Tel. 09922 7099011. 
Teilnehmer: Maximal für Mit-
glieder zweier Hausstände. 
Zutritt für Kinder erst ab 5 Jah-
ren. Kosten: 30 € pro Führung, 
nur mit Mundschutz. TP: vor 
der Bücherei.
Offenes Atelier bei „Heidi-
beeren Kreativ“: Basteln und 
gestalten. Zum Schutz aller 
mit fester Terminvergabe, aus-
schließlich an Hausgemein-
schaften. Je Termin werden 
zwei Pers. erlaubt. Die gelten-
den Richtlinien: Mund-Nase 
Schutz für alle ab 6 Jahren, 
Abstand (auch zwischen den 
Besuchern) von 1,5 Metern. 
Terminvereinbarung unter Tel. 
0170 4889579.

NACH ANMELDUNG
EPPENSCHLAG

Pferdekutschfahrten in Wol-
fertschlag / Dorfstraße 7. 
Anm. bei Bayerwald Ferienhof 
Schmid, Tel. 08553 6031 oder 
0171 3135473 und unter info@
bayerwald-ferienhof.de. Mit 
der „aktivCard Bayerischer 
Wald“ kostenlos.
Pferdekutschfahrten in Fürst-
berg. Infos unter Tel. 0160 
8452686, Tobias Schopf. Mit 
der „aktivCard Bayerischer 
Wald“ kostenlos.

FREYUNG
Ponyreiten auf dem Sam-
merhof, Winkelbrunn 24, Tel. 
08551 1487.
Pferdekutschenfahrten auf 
dem Sammerhof in Winkel-
brunn 24. Anm. bei Familie 
Sammer, Tel. 08551 1487.
Pferdekutschenfahrten bei 

Aloisia Binder, Kreuzberg, Tel. 
08551 4014.
Glasbläser-Vorführungen in 
der Bergglashütte Weinfurt-
ner, Geyersberg 4a, Tel. 08551 
6066, Montag bis Freitag, 9 
bis 16.30 Uhr, Samstag 9 bis 
12 Uhr.
Kugelblasen für Kinder mit 
Foto und Urkunde in der Berg-
glashütte Weinfurtner, Gey-
ersberg 4a, Tel. 08551 6066, 
Montag bis Freitag, 9 bis 16.30 
Uhr, Samstag, 9 bis 12 Uhr.
Brauereibesichtigung in 
der Brauerei Lang-Bräu Frey-
ung, Langgasse 2, Tel. 08551 
57760, Termine nach Verein-
barung.
Bogenschießen für Erw. 
und Kinder bei Pfeil- und Bo-
genbau Carmen Kronawit-
ter, Kreuzberg 400, Tel. 0171 
4652112. 3D-Parcours, über-
dachter Bogenschießstand 
für Jedermann, Bogen- und 
Pfeilbau-kurse, Leihausrüs-
tung vorhanden. Termine nach 
Vereinbarung.

FÜRSTENSTEIN
Kirchenführung. Die Wall-
fahrtskirche „Mariä Himmel-
fahrt“ wurde im Jahre 1629 
nach dem Originalgrundriss 
der Gnadenkapelle von Al-
tötting erbaut. Damit wollte 
der Schlossherr während des 
30-jährigen Krieges den Pil-
gern den gefährlichen Weg 
nach Altötting ersparen. Das 
Kirchlein erhielt die älteste und 
originalgetreueste Nachbil-
dung der „Schwarzen Madon-
na“ von Altötting als Gnaden-
bild. Anm. bei der Gemeinde, 
Tel. 08504 9155-17, Email: ni-
cole.willmerdinger@fuersten-
stein.de, www.fuerstenstein.
de. Unkostenbeitrag: 3,50 €

pro Pers.

NEUREICHENAU
„Reiten für Kinder & Voltigie-
ren“ für Kinder ab 4 Jahren. 
Das Pferd wird geführt, Kinder 
lernen spielerisch alles rund 
ums Pferd und turnen auf dem 
Pferderücken. Anm. und Infos: 
Andrea Klotsch, Tel. 08583 
9791866.
„Pferdezeit“: Mit den Pfer-
den Zeit verbringen, in der 
Herde sein, putzen, führen, 
erleben, spüren, sich tragen 
lassen, die Grundlage des 
Reitens lernen. Termine sind 
auf Anfrage jederzeit möglich. 
Andrea Klotsch, Tel. 08583 
9791866.
Relaqua-Kurs: „Die Kraft der 
Atempause“ im Camping-
park Lackenhäuser. Infos und 
Anm.: www.blue-silence.com, 
info@bluesilence.com, Tel. 
0160 6601626.
Schnupper-Freediving im 
Campingpark in Lackenhäuser. 
Infos und Anm.: www.blue-si-
lence.com, info@bluesilence.
com, Tel. 0160 6601626.

MONTAGS
FRAUENAU

Grüß Gott in Frauenau: 
Begrüßung der Feriengäste 
und Information durch die 
Tourist-Info mit Diavortrag, 
Begrüßungs-Bärwurz (Wurzel-
schnaps) und „kleiner Brot-
zeit“. TP: 10 Uhr, Touristinfo. 
Kostenlos mit Gästekarte. 
Nicht an Feiertagen.

FREYUNG
Infofahrt durch Freyung und 
die nähere Umgebung, Zu-
steigemöglichkeiten: Parkplatz 
Freibad 9 Uhr, Busbahnhof 
9.05 Uhr, Cafe Hermannsau 
9.10 Uhr, Ferienpark Geyers-
berg 9.15 Uhr, Dauer: ca. 1,5 

Std. Kosten: 1,50 €, Kinder 
kostenlos, Teilnahme mit Kur-
karte kostenlos, Tiere nicht 
erlaubt.

GRAFENAU
Gästeinformation: Um 10 
Uhr kurzer Film über die „Bä-
renstadt“ Grafenau und die 
Ausfl ugsziele der Region in 
der Touristinfo, viele Anre-
gungen für die Urlaubsgestal-
tung.

LANGDORF
Gästebegrüßung mit Will-
kommenswanderung. TP: 10 
Uhr, Tourist-Information.

NEUREICHENAU
„Besuche das Zuhause 
der Huskys“ am Huskyhof 
Dreisessel in Altreichenau um 
16 Uhr. Erw. 20 €, Kinder bis 
14 Jahre 15 €. Anm. unter of-
fice@huskyhof-dreisessel.de 
oder Tel. 08583 9791886.

WALDKIRCHEN
Aqua-Fitness von 18.30 bis 
19.15 Uhr im Karoli-Badepark. 
Die Ausdauer wird verbessert, 
die Muskeln werden gekräf-
tigt, die Beweglichkeit und 
Koordination geschult. Ein-
trittskarte genügt. Leiter: Ernst 
Schopf.

ZWIESEL
Gästebegrüßung mit Vor-
stellung der Glasstadt und 
vielen interessanten Tipps für 
einen spannenden und inter-
essanten Urlaub. TP: 10 Uhr, 
Innenhof des Waldmuseums. 
Begrenzte Teilnehmerzahl. 
Anm. bis 9.30 Uhr unbedingt 
erforderlich unter Tel. 09922 
7099011. Entfällt bei Regen-
wetter.
Kanutour „Klein Kanada“: 
Auf dem Schwarzen Regen 
von Zwiesel nach Regen. Na-
tur pur auf einem der schöns-



Das Thema Glas ist im Bayerischen 
Wald fast allgegenwärtig. Die ganze 

Woche über werden Veranstaltun-
gen dazu angeboten.
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INTERAKTIVES MUSEUM  

Öffnungzeiten:
Dienstag bis Sonntag 10 - 16 Uhr 

Montag geschlossen, an Feiertagen geöffnet
Schließzeiten: Ende der Herbstferien bis einschl. 25.12. und 
ab letzten Montag im Januar bis Freitag vor den Osterferien

MUSEUM JAGD LAND FLUSS
& landkreiseigene GALERIE WOLFSTEIN
94078 Freyung • Wolfkerstraße 3 
Tel. +49 8551 57-109
www.jagd-land-fluss.de

SEHEN
HÖREN

ERLEBEN

 

Öff nungszeiten: 
Mittwoch    10 – 13 Uhr
Samstag      13 – 17 Uhr
Sonntag      11 – 18 Uhr 

Eintrittspreise:
Erwachsene   4 Euro
Schüler und Gruppen ab 2,50 €
Kinder bis 6 Jahre  frei

Führungen nach Terminvereinbarung.                                                                                      
Veranstaltungen und nähere Auskünfte 
unter Telefon +49 8583/960120 
Touristinfo Gemeinde Neureichenau

Theaterwanderungen

13. September 14 Uhr


Am Mittwoch ist Brotbacktag im 

Freilichtmuseum Finsterau.

ten Kanufl üsse. Dauer: 10 bis 
12.30 Uhr. TP: Zwieselberg 
119, Nähe Kläranlage Zwiesel. 
Auch für Anfänger geeignet. 
Nach der Einweisung befahren 
die Teilnehmer den Fluss selb-
ständig. Nur nach Anmeldung: 
Tel. 0152 54184537. Nur noch 
im September.
Geführter Stadtrundgang: 
„Fein Glas und Gut Holz“. 
Geschichtliche Tour durch die 
Glasstadt mit Tipps zu weni-
ger bekannten Wanderzielen 
rund um Zwiesel. Dauer: ca. 
1,5 Std. TP: 10.30 Uhr vorm 
Waldmuseum. Max. 15 Teil-
nehmer, daher Anm. unbe-
dingt erforderlich unter Tel. 
09922 7099011 (bei jeder 
Witterung). Am 5. Oktober 
Stadtrundgang mit Kabarettis-
tin Gerti Gehr.
Kreativ-Minis: Eltern-Kind-
Stunde um 16.30 Uhr im Ate-
lier „Heidi Beeren kreativ“. 1 
Std. malen, basteln und gestal-
ten. Wasser, Saft und Obst-
schälchen oder Knabbereien 
stehen für jedes E-Ki-Paar be-
reit. Kosten: 8 € E-Ki-Paar (ggf. 

zzgl. Sondermaterial), 6 € Ge-
schwisterkind. Anm. unter Tel. 
0170 4889579 erforderlich. Ab 
5. Oktober.

DIENSTAGS
FRAUENAU

Führung in der Rokokokirche 
„Maria Himmelfahrt“. Beginn 
um 10 Uhr. Kostenlos. Anm. 
bei der Touristinfo bis 1 Tag 
vorher unter Tel. 09926 94100. 
TP: Eingangsbereich der Kir-
che.
Weinglas-Tasting: „Wenn 
das Glas vom Wein erzählt“. 
Durch Sensiplus kommt Wein 
in seiner vollen Komplexität 
zur Geltung und zeigt sein vol-
les Potenzial. Das Tasting fi n-
det täglich außer sonntags von 
10 – 16 Uhr im Eisch Werksver-
kauf statt und ist kostenlos.

FREYUNG
Wochenmarkt von 7 bis 12 
Uhr auf dem Rathausplatz.

GRAFENAU
Stadtführung: „Von Bären 
und Salzsäumern“. Beginn: 11 
Uhr. Dauer ca. 2 Std., Kosten: 

3 € pro Pers. (mit National-
park-Card kostenlos), Mindest-
teilnehmerzahl. Anm. in der 
Touristinfo bis zum Vortag, Tel. 
08552 962343, erforderlich.
Brauereibesichtigung in der 
Bucher Brauerei. Beginn um 
13 Uhr. Kosten: 4,50 € inklu-
sive 2 Gutscheine für je eine 
Halbe Bier. Teilnahme am 
Rundgang für Kinder unter 14 
Jahre kostenlos, Mindestteil-
nehmerzahl 6 Pers. Derzeit nur 
Führungen für Gruppen mög-
lich. Anm. unter Tel. 08552 
40870 oder in der Touristinfo.

GRAINET
Volksbücherei in der Oberen 
Hauptstraße 21 von 15 bis 
16.30 Uhr geöffnet.
10 Uhr Erlebnistag am Rei-
terhof (Umgang mit Pferden, 
Reiten und Verpfl egung). Min-
destens 5 Teilnehmer. Info 
und Anm. bei Georg Göttl, Tel. 
0170 9367864, www.goettl-
hof.de.

MAUTH-FINSTERAU
Schmieden in der alten Dorf-
schmiede im Freilichtmuseum 
Finsterau. Kosten: Eintritt, mit 

aktivCARD frei. Von 13 bis 16 
Uhr. Bis Ende Oktober.

NEUREICHENAU
Welche Farbe hat dein Le-
bensfaden: Anregungen zum 
kreativen Nachdenken über 
das eigene Leben, 16 – 18 Uhr. 
TP: Böhmerwald Denkmal 
in Lackenhäuser. Kosten: 20 
€. Anm. und Info: Eva Kem-
pinger, Tel. 0151 64616494.

RINCHNACH
Führung mit dem Schäfer 
durch den „Schafhof Perl“ mit 
anschließender Fütterung der 
15 Schafrassen. Schafwollla-
den in einem 200 Jahre alten 
Bauernhaus. Verkostung von 
Schafwurstsorten, Schafkäse 
und Schafmilchschokolade. 
Die Führungen fi nden bei jeder 
Witterung statt. Beginn: 10.30 
Uhr. Anm. unter Tel. 09928 
224.

WALDKIRCHEN
Qi Gong mit Ulla Schiffl er ab 
19.30 Uhr in der Grundschul-
turnhalle (nicht in den Ferien). 
Info bei Waltraud Zillner, Tel. 
08581 2655.

ZWIESEL
Rundgang in der Erlebnis-
braustätte von 13 bis 16 Uhr. 
TP: 1. Dampfbierbrauerei Pfef-
fer. Keine Anm. erforderlich. 
Eintritt frei.

MITTWOCHS
ARBER

Schnupperkurs Biathlon
(ganzjährig) im Hohenzollern 
Skistadion, Arbersee 40, Bay-
erisch Eisenstein, 13 – 14.30 
Uhr. Anm. unter Tel. 0171 
6366532 oder info@schneider-
events.de. Infos unter www.
schneider-events.de.

BAYERISCHER WALD
Mit dem Böhmerwaldcou-
rier nach Klattau. TP: 9.30 
Uhr, Grenzbahnhof Bayerisch 
Eisenstein. Fahrpreis inkl. 
Mittagessen, Eintritte und 
Stadtführung: 27 €, Kinder 
bis 6 Jahre frei, 6 – 12 Jahre 
12 €. Anm. bis Dienstag, 15 
Uhr, bei den Touristinfos Bay-
erisch Eisenstein, Grafenau, 
Zwiesel, Frauenau, Spiegelau 
erforderlich. Bis Ende Okto-
ber.

GRAFENAU
Führung durch die Stadt-
pfarrkirche Maria Himmelfahrt, 
einer im Jahre 1905 bis 1907 
in neuzeitlichem Barock völlig 
umgebauten Kirche mit einer 
Kirchenorgel im Barockgehäu-
se aus dem Jahr 1920. Beginn: 
11 Uhr. Mindestteilnehmerzahl: 
5 Pers. Anm. erforderlich im 
Pfarramt Grafenau, Tel. 08552 
1271. Führung kostenlos.

GRAINET
Volksbücherei in der Oberen 
Hauptstraße 21 von 19 bis 20 
Uhr geöffnet.

Geführte Gruppenausritte ab 
16 Uhr rund um Grainet. An-
bieter: Reit- und Kutscherhof 
Georg Göttl. Info und Anm. un-
ter Tel. 0170 9367864, www.
goettlhof.de.

MAUTH-FINSTERAU
Brotbacken im Holzbackofen 
im Freilichtmuseum Finsterau. 
Kosten: Eintritt, mit AktivCard 
frei. Von 9 bis 12 Uhr. Nur noch 
im September.

SCHÖNBERG
Marktbücherei im Pfarrheim 
geöffnet von 15 bis 17 Uhr.

SPIEGELAU
Pfarr- und Gemeindebüche-
rei in der Grundschule, Reit-
hackerweg 5, von 17 bis 19 
Uhr geöffnet. Ausleihe für Fe-
riengäste mit der Gästekarte 
kostenlos.

ST. OSWALD-RIEDLHÜTTE
Selbst eine Glaskugel bla-
sen: Unter Anleitung eines er-
fahrenen Glasmachers können 
Kinder und Erwachsene bei 
Glasscherben Köck in Riedl-
hütte ihr eigenes Glaskunst-
werk herstellen. Beginn um 
13 Uhr. Info: Tel. 08553 2334, 
www.glasscherben-koeck.de.

WALDKIRCHEN
Aqua-Fitness von 10.30 bis 
11.15 Uhr im Karoli-Badepark. 
Die Ausdauer wird verbessert, 
die Muskeln werden gekräf-
tigt, die Beweglichkeit und 
Koordination geschult. Ein-
trittskarte genügt. Leiter: Ernst 
Schopf.
Tanzen ab der Lebensmit-
te ab 18 Uhr im Pfarrheim. 
Tänze mit unterschiedlichen 
Schwierigkeitsgraden, Muik 
aus verschiedenen Richtun-
gen. Kreis-, Block- und auch 
Partnertänze. Man kann ohne 

Vorkenntnisse jederzeit dazu 
kommen. Leitung: Monika 
Pollak. Nicht in den Ferien.

ZWIESEL
Humorvolle Schlössertour
mit dem Bus zu prachtvollen 
Herrenhäusern und Schlös-
sern. Eine kurzweilige, humor-
volle und berührende Reise 
in die gläserne Vergangenheit 
der Region mit erstaunlichen 
Fakten zum „Mysterium 
Glas“. Mit der Kabarettistin 
Gerti Gehr. Start um 10 Uhr. 
Anm. bei der Fa. Lambürger, 
Tel. 09922 841250. Dauer: Ca. 
2 Std. Preis: 40 € mit Shuttle, 
30 € ohne Shuttle pro Pers.
Schauröstung in der Kaffee-
rösterei: Informationen von 
der Pfl anze bis zur Bohne und 
über modernes Kaffeerösten. 
Kosten: 5 €. Infos: Tel. 09922 
7437584. TP: 15 Uhr, Kaffee-
rösterei Kirmse. Unter Vorbe-
halt.

DONNERSTAGS
BAYERISCHER WALD

Fahrt mit dem Böhmer-
waldcourier nach Pilsen 
(CZ): Zugfahrt mit Reiseleiter 
ab Grenzbahnhof Bayerisch 
Eisenstein, Stadtführung mit 
Mittagessen. Anfahrt mit der 
Waldbahn ab Grafenau, Spie-
gelau, Frauenau, Langdorf, 
Zwiesel, Regen, Viechtach 
möglich. Kosten: 36 € p. P., 
Kinder 19 € (6 – 12 J.). Anm. 
in den Touristinfos bis Mi,15 
Uhr. Abfahrt um 7.45 Uhr. Bis 
15. Oktober.

FRAUENAU
Erlebnis-Werksführung um 
10 Uhr durch die Glashütte 
Eisch: Geheime Orte der Glas-

hütte erkunden, die Besuchern 
meist verschlossen bleiben. 
Einblicke in die Drechslerei 
und in die Gemenge-Herstel-
lung für die Glasschmelze. 
Nicht an Feiertagen.

FREYUNG
Stadtführung: Freyung – 
Mehr als Du erwartest. Die 
wechselvolle Geschichte der 
Stadt und ein Ausblick in die 
Zukunft. TP: 16 Uhr, Tourist-
info/Kurhaus. Dauer ca. 1,5 
Std. Kosten 1,50 €, Kinder 
kostenlos. Mit Kurkarte kos-
tenlos. Anm. erforderlich 
bis Donnerstag, 11 Uhr, Tel. 
08551 588-150. Mindestteil-
nehmer: 4 Pers. Bis 5. No-
vember.
Freyung Erwandern – Ent-
decken – Erfahren. Den eng-
lisch- und tschechischspra-
chigen Gästen werden die 
schönsten Seiten von Freyung 
präsentiert. TP: 18 Uhr, Stadt-
pfarrkirche. Dauer ca. 1,5 Std. 
Kosten 1,50 €, Kinder kosten-
los. Mit Kurkarte kostenlos. 
Anm. erforderlich bis Don-
nerstag, 11 Uhr, Tel. 08551 
588-150. Mindestteilnehmer: 
4 Pers. Bis 5. November.

GRAINET
Geführtes Ponyreiten ab 17 
Uhr am Reitplatz. Anbieter: 
Reit- und Kutscherhof Georg 
Göttl. Info und Anm. unter Tel. 
0170 9367864, www.goettl-
hof.de.

NEUREICHENAU
Abenteuer-Nachmittag auf 
dem Huskyhof Dreisessel in 
Altreichenau, 18 – 20:30 Uhr. 
Preis: Kinder bis 14 J. 25 €, 
Erwachsene 35 €, inkl. Bogen-
schießen, Grillwurst und Brot 
sowie alkoholfreie Getränke. 
Infos und Anm. unter offi ce@
huskyhof-dreisessel.de oder 
Tel. 08583 9791886.
Strickcafé jeden ersten Don-
nerstag im Monat um 14.30 
Uhr im Pfarrheim. Infos bei 
Petra Ascher, Tel. 08583 2794.

RINCHNACH
Führung mit dem Schäfer 
durch den „Schafhof Perl“ mit 
anschließender Fütterung der 
15 Schafrassen. Schafwollla-
den in einem 200 Jahre alten 
Bauernhaus. Verkostung von 
Schafwurstsorten, Schafkäse 
und Schafmilchschokolade. 
Die Führungen fi nden bei jeder 
Witterung statt. Beginn: 10.30 
Uhr. Anm. unter Tel. 09928 
224.

WALDKIRCHEN
Aqua-Running von 19 bis 
19.30 Uhr im Karoli-Badepark. 
Eintrittskarte genügt. Leitung: 
Ernst Schopf.
Aqua-Fitness von 19.30 bis 
20.15 Uhr im Karoli-Badepark. 
Die Ausdauer wird verbessert, 
die Muskeln werden gekräf-
tigt, die Beweglichkeit und Ko-
ordination geschult. Eintritts-
karte genügt. Leitung: Ernst 
Schopf.
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Der freitägliche Ortsrundgang durch Frauenau startet beim 
sehenswerten Glasmuseum.

Zur Ruhe kommen, Kraft tanken und die Ruhe des Waldes 
genießen bei einer Waldmeditation, die samstags in Grafenau 
angeboten wird.

Literarisches Café jeden letz-
ten Donnerstag im Monat ab 
19.30 Uhr im Johannes-Gu-
tenberg-Gymnasium. Mit Dr. 
Claus Kappl.

ZWIESEL
Kanutour „Klein Kanada“:
Auf dem Schwarzen Regen 
von Zwiesel nach Regen. Na-
tur pur auf einem der schöns-
ten Kanufl üsse. Dauer: 10 bis 
12.30 Uhr. TP: Zwieselberg 
119, Nähe Kläranlage Zwiesel 
. Auch für Anfänger geeignet. 
Nach der Einweisung befahren 
die Teilnehmer den Fluss selb-
ständig. Nur nach Anmeldung: 
Tel. 0152 54184537. Nur noch 
im September.
Glasvorführung von 11 bis 
15 Uhr in der Rotwaldglashüt-
te, Rotwaldsiedlung 19, Tel. 
09922 3980. Von 1. Oktober 
bis 5. November.
Rundgang in der Erlebnis-
braustätte von 13 bis 16 Uhr. 
TP: 1. Dampfbierbrauerei Pfef-
fer. Keine Anm. erforderlich. 
Eintritt frei.
Schokoladenverkostung in 
der Kaffeerösterei. Kakao als 
Luxusgetränk, Medizin und 
Heilmittel. Anm. unter Tel. 
09922 7437584. Preis: 7,80 
€, Kinder bis 12 J. in Begl. von 
Erw. frei. Beginn um 15 Uhr. 
Unter Vorbehalt.
Zünftiger, gemütlicher Glas-
hüttenabend mit Glasmacher-
Vorführungen über die Herstel-
lung von der feuerfl üssigen 
Masse bis zum fertigen Glas, 
bei waldlerischer Musik und 
bayerischer Brotzeit ab 17 Uhr 
in der Rotwaldglashütte. Min-
destteilnehmer: 20 Pers. Nur 
nach Voranmeldung. Auskunft 
unter Tel. 09922 3980. Unkos-
tenbeitrag 5 € p.P. Kinder frei. 
Ab 1. Oktober.
Führung mit der Schatten-
frau (alle 14 Tage): Marita 
Haller erzählt Gästen und Ein-
heimischen unheimliche und 
makabre, aber wahre Stadt-
geschichten und Prophezei-
ungen der Seher Alois Irlmeier 
und Sepp Wudy. Ca. 1,5 Std. 

TP: 19.30 Uhr, kath. Stadtpfarr-
kirche. Mindestteilnehmer: 
8 Erwachsene, Kinder ab 8 
Jahren. Anm. bis zum Vortag 
in der Touristinfo unter Tel. 
09922 7099011 unbedingt er-
forderlich. Kosten: 5 € Erw., 3 
€ Kinder. Max. 15 Teilnehmer. 
Termine: 17.9., 8.10., 22.10., 
5.11.

FREITAGS
FRAUENAU

Ortsrundgang mit Besich-
tigung. Start um 9.15 Uhr 
am Parkplatz Glasmuseum. 
Max. 10 Pers. Anm. bis einen 
Tag vorher unter Tel. 09926 
7979001.
Zauberkurs mit Marlene Aig-
ner: Kinder und Jugendliche 
lernen wirkungsvolle Zauber-
kunststücke kennen. Dauer: 
10 bis 12 Uhr. Kosten: 13 €

inklusive einer Zaubertüte mit 
allen benötigten Materialien. 
Teilnahme ab 7 J. Anm. in der 
TI Frauenau unter Tel. 09926 
7979001.
Kinder-Werksführung durch 
die Glashütte Eisch um 10 
Uhr: Mit einem speziell ge-
schulten Gästeführer entde-
cken Kinder und Jugendliche 
die verschiedenen Abteilun-
gen einer Glashütte und erhal-
ten einmalige Eindrücke und 
Erkenntnisse. Wer Augen und 
Ohren offenhält, hat beim an-
schließenden Rätselspaß gute 
Chancen auf einen gläsernen 
Sofort-Gewinn.

FREYUNG
Teenie-Club für Kids ab 10 
Jahren um 13 Uhr im Mehr-
generationenhaus Freyung 
(während der Schulzeiten in 
Bayern). Auskunft: Tel. 08551 
9139816 (vormittags).

GRAFENAU
Grünwochenmarkt mit Obst- 
und Gemüseständen ab 7 Uhr 
am Stadtplatz. Nicht an Feier-
tagen.
Mit dem Nachtwächter un-
terwegs: Um 21 Uhr (ab Ok-

tober um 20 Uhr) geführter 
Rundgang durch das nächtli-
che Grafenau mit spannenden 
Geschichten über das tägliche 
Leben und die Erlebnisse des 
Nachtwächters anno dazumal. 
Dauer ca. 1 Std. Anm. bei der 
Touristinfo erforderlich. Kos-
ten: 5 € pro Erw., 3 € pro 
Kind. Bekanntgabe des TP bei 
Anmeldung.

GRAINET
Gruppenkutschfahrten ab 17 
Uhr. 1 Std. 9 € pro Erw., 7 €

pro Kind, unter 4 Pers. 40 €, 
weitere Termine nach Verein-
barung. Info und Anm.: Tel. 
0170 9367864, www.goettl-
hof.de.

NEUREICHENAU
Wohlfühlnachmittag: Work-
shop, der je nach Jahreszeit 
angepasst wird. Infos und 
Anm. bei Eva Kempinger, Tel. 
0151 64616494.
Sauna-Abend von 17 bis 22 
Uhr im Campingpark Lacken-
häuser. Info und Anm. unter 
Tel. 08583 311.

NEUSCHÖNAU
Öffentliche Tanzprobe des 
Heimatvereins jeden ersten 
Freitag im Monat. Beginn um 
20 Uhr im Heimatvereinshaus. 
Ab September.

SCHÖNBERG
Marktbücherei im Pfarrheim 
geöffnet von 17 bis 19 Uhr.

SPIEGELAU
Pfarr- und Gemeindebüche-
rei in der Grundschule, Reit-
hackerweg 5, von 17 bis 19 
Uhr geöffnet. Ausleihe für Fe-
riengäste mit der Gästekarte 
kostenlos.

ZWIESEL
Rundgang in der Erlebnis-
braustätte von 13 bis 16 Uhr. 
TP: 1. Dampfbierbrauerei Pfef-
fer. Keine Anm. erforderlich. 
Eintritt frei.
Kaffeeverkostung: Kaffeerei-
se mit Raritäten aus verschie-
denen Kontinenten in der 
Kaffeerösterei Kirmse. Anm. 
unter Tel. 09922 7437584. 
Preis 5 €. Beginn um 15 Uhr. 

Unter Vorbehalt.
Musikantenstammtisch in 
der Rotwaldglashütte jeden 
ersten Freitag im Monat. 
Zwangloses Musizieren von 
einheimischen Musikanten. 
Beginn um 20 Uhr. Eintritt frei. 
Termine: 2.10., 6.11.

SAMSTAGS
ARBER

Schnupperkurs Biathlon
(ganzjährig) im Hohenzollern 
Skistadion, Arbersee 40, Bay-
erisch Eisenstein, 10 – 11.30 
Uhr. Anm. unter Tel. 0171 
6366532 oder info@schneider-
events.de. Infos unter www.
schneider-events.de.

GRAFENAU
Waldmeditation: Eine Kombi-
nation aus Waldspaziergang, 
Meditation, Entspannungs- 
und Atemübungen. Zur Ruhe 
kommen, Kraft tanken und die 
Ruhe des Waldes genießen. 
Beginn um 17 Uhr. Dauer ca. 2 
Std. Kosten 15 € p. Pers., mit 
Nationalpark-Card 8 €. Anm. 
bis zum Vortag in der Tourist-
info. Bitte kleine Sitzunterlage 
mitbringen. Der Treffpunkt 
wird bei Anmeldung bekannt 
gegeben. Bis Ende Oktober.

NEUKIRCHEN VORM WALD
Direkt-Markt regionaler Anbie-
ter jeden ersten Samstag im 
Monat am Parkplatz vor dem 
Gasthof Zur Post.

REGEN
Wochenmarkt mit Bauern-
markt von 7 – 12 Uhr am Stadt-
platz. Knackiges Gemüse, 
duftendes Bauernbrot, deftige 
Rosswürste und viele andere 
schmackhafte Spezialitäten.

SONNTAGS
ARBER

Schnupperkurs Biathlon
(ganzjährig) im Hohenzollern 
Skistadion, Arbersee 40, Bay-
erisch Eisenstein, 10 – 11.30 
Uhr. Anm. unter Tel. 0171 
6366532 oder info@schneider-

events.de. Infos unter www.
schneider-events.de.

FREYUNG
Freyung informiert: Gäste-
begrüßung um 19 Uhr an der 
Rezeption des Ferienparks 
Geyersberg, hilfreiche Tipps 
für den Urlaub. Info: Tel. 08551 
588-150. Bis 1. November.

LANGDORF
Waltini´s Zaubershow für Kin-
der um 14 Uhr im Gasthaus 
Waltinis Stadl. Infos unter www.

waltinis-stadl.de. Programmän-
derungen vorbehalten.

SCHÖNBERG
Marktbücherei im Pfarrheim 
geöffnet von 9.15 bis 11.15 Uhr.

ZWIESEL
Kanutour „Klein Kanada“: 
Auf dem Schwarzen Regen 
von Zwiesel nach Regen. Na-
tur pur auf einem der schöns-
ten Kanufl üsse. Dauer: 10 bis 
12.30 Uhr. TP: Zwieselberg 
119, Nähe Kläranlage Zwiesel. 

Auch für Anfänger geeignet. 
Nach der Einweisung befahren 
die Teilnehmer den Fluss selb-
ständig. Nur nach Anmeldung: 
Tel. 0152 54184537. Nur noch 
im September.
Waidlerisch gspuit und 
gsunga: Waidlerische Musik 
bei Kaffee und Kuchen ab 14 
Uhr in der Rotwaldglashütte, 
Rotwaldsiedlung 19. Info und 
Anm. unter Tel. 09922 3980. 
Ab 11. Oktober.

MITTWOCH, 16. SEPTEMBER
BÜCHLBERG

Führung im Stoahauermuse-
um. Beginn um 16 Uhr. Veran-
stalter: Touristinfo.

DONNERSTAG, 17. SEPTEMBER
BÜCHLBERG

Platzkonzert mit „Geschwis-
terHiebe“ um 20 Uhr beim 
Musikpavillion an der Schule. 

Glasmuseum Frauenau
Staatliches Museum zur Geschichte der Glaskultur

Das Museum nimmt seine Besucher mit durch die Kulturgeschichte des Glases
von den Anfängen im Zweistromland durch alle Epochen bis heute.
Den Glasort Frauenau prägen seit 2010 zudem die Gläsernen Gärten mit über 35
Großskulpturen international renommierter und regional prominenter Künstler.
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Lyrik, Chansons und UFA-
Perlen. Ursi Limmer-Keim 
interpretiert deutsche und 
französische Chansons sowie 
Melodien aus alten UFA-Fil-
men. Matthias Limmer beglei-
tet sie am Klavier. Christian 
Keim liest Gedichte, Aphoris-
men und Prosa aus seinem 
neuen Buch und auch aus den 
beiden Vorgängern. Eintritt 
frei.

HAIDMÜHLE
Zugfahrt nach Cesky Krum-
lov: Stadtbesichtigung, 
Rundgang im Schloss mit Be-
sichtigung des Gartens, Mit-
tagessen und Zeit zur freien 
Verfügung. TP: 8.45 Uhr, In-
fohaus Grenzübergang. Rück-
kehr nach Haidmühle mit dem 
Zug ca. 16.45 Uhr. Anm. bis 
Vortag, 13 Uhr, in der Tourist-
Info unter Tel. 08556 97263-
20. Kosten: 15 € pro Person 
incl. Zugfahrt und Schlossbe-
sichtigung. Personalausweis 
nicht vergessen.

MAUTH-FINSTERAU
Wolle spinnen im Kapplhof 
im Freilichtmuseum Finsterau. 
Kosten: Eintritt, mit aktivCARD 
frei. Von 13 bis 16 Uhr.

RINCHNACH
Führung durch die ehe-
malige Klosteranlage mit 
Besichtigung der schönsten 
Barockkirche des Bayerischen 
Waldes (siehe auch Beitrag un-
ter der Rubrik WALDHerbst). 
Anm. bis zum Vortag, 15 Uhr, 
bei der Tourist-Info, Tel. 09921 
5878.

RÖHRNBACH
Konzert im Rahmen der Fest-
spiele Europäische Wochen. 
Künstler: Ulrich Tukur & Die 
Rhythmus Boys. Liebe, Jazz 
und Übermut-Evergreens der 
20er und 30er Jahre treffen 
auf Gentleman-Komik, feinen 
Humor und umwerfendes 
Entertainment. Empfohlener 
Dresscode: Roaring Twen-
ties. Einlass: 18 Uhr. Beginn: 
20.30 Uhr, i, Atrium der Firma 
Haidl, Steinerleinbach. Ticket-
Hotline: Tel. 0851 56096-26, 
kartenzentrale@ew-passau.
de.

ST. OSWALD-RIEDLHÜTTE
Lesung mit Rigobert Prasch: 
„Wald.Weide.Zeit. im Baye-
rischen Wald“ um 19 Uhr im 
Waldgeschichtlichen Museum 
in St. Oswald. Eintritt frei. Kei-
ne Anm.

SAMSTAG, 19. SEPTEMBER
EGING AM SEE

Herbstrendezvous der Trap-
per und Indianer sowie Doggy 
Days „light” in der Western-
stadt Pullman City.

EPPENSCHLAG
Weinfest der Diana Schützen 
ab 19 Uhr im Feststadl.

SCHÖNBERG
Christophorusmesse am Ka-
dernberg. Beginn um 14 Uhr.

GRAFENAU
Flohmarkt ab 7 Uhr auf dem 
Volksfestplatz. Hier darf ge-
stöbert und gefeilscht wer-

den. Keine Neuwaren. Anm. 
für Standbetreiber unter 
Tel. 09922 5562 oder 0160 
7747127.

WALDKIRCHEN
Von der Zunft zum Zünftigen: 
Historischer Stadtrundgang 
mit Dr. Leonhard Bürger zum 
Thema „Zunft und Handwerk 
in Waldkirchen“. Kostenfrei. 
Anschließend Weinprobe (Un-
kostenbeitrag 15 €) mit Rainer 
Gottinger im Biergarten des 
Hotels Gottinger. TP: 15 Uhr, 
Mariensäule am Marktplatz.

SONNTAG, 20. SEPTEMBER
EGING AM SEE

Herbstrendezvous der Trap-
per und Indianer sowie Doggy 
Days „light” in der Western-
stadt Pullman City.

HOHENAU
Pfl anzentausch beim Pfl an-
zenfl ohmarkt von 10 bis 18 
Uhr bei RUTH, Schönbrunn a. 
Lusen.

MAUTH-FINSTERAU
Altes Handwerk. Vorführun-
gen im Freilichtmuseum Fins-
terau. Kosten: Eintritt, mit ak-
tivCARD kostenlos. Von 13 bis 
16 uhr.

REGEN
Ois um’d Woi: Wollfestival 
von 10 bis 17 Uhr im Nieder-
bayerischen Landwirtschafts-
museum.
Inselkonzert im Kurpark von 
11 bis 12 Uhr mit der Blaska-
pelle Frauenau.

Verkaufsoffener Sonntag von 
12 bis 17 Uhr.

SCHÖNBERG
Kinderfl ohmarkt von 9 bis 12 
Uhr im Kunst-, Kultur- und Ver-
einshaus.

MITTWOCH, 23. SEPTEMBER
BÜCHLBERG

Führung im Stoahauermuse-
um. Beginn um 16 Uhr. Veran-
stalter: Touristinfo.

DONNERSTAG, 24. SEPTEMBER
GRAFENAU

Konzert im Rahmen der Fest-
spiele Europäischen Wochen 
Passau e.V. mit dem Monika 
Drasch Quartett um 18 Uhr 
und 20.30 Uhr im Kulturpavil-
lon im Bäreal KurErlebnispark. 
Titel: „Auf der Böhmischen 
Grenz“. Dauer jeweils ca. 70 
Minuten. Karten (nur im Vor-
verkauf) und Infos: Kartenzen-
trale der Europäischen Wo-
chen, Tel. 0851 5609626 oder 
www.ew-passau.de 

RINCHNACH
Steinbruchführung für Kinder 
und Erwachsene mit Reinhold 
Ertl von der Tourist-Informati-
on. Infos über die Arbeit mit 
dem härtesten spaltbaren 
Stein der Welt. Auf dem 800 
Meter langen Weg dorthin 
gibt es nebenbei etwas Heil-
pfl anzenkunde über kostbare 
Pfl anzen am Wegesrand. TP: 
10 Uhr bei Familie Ernst in 
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Ins herrliche Krumau führt eine Zugfahrt 
von Haidmühle aus (17.9.).

Das Thema „Zunft und Handwerk“ 
beleuchtet ein historischer Stadtrundgang 

in Waldkirchen (19.9.).
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Ried 31a oder um 9.45 Uhr 
(mit Pkw) bei der Tourist-Infor-
mation. Dauer ca. 2 Std. Feste 
Schuhe erforderlich.

FREITAG, 25. SEPTEMBER
EGING AM SEE

Civil War Weekend in der 
Westernstadt Pullman City 
mit dem „Ball der Uniformier-
ten“.

SAMSTAG, 26. SEPTEMBER
EGING AM SEE

Civil War Weekend in der 
Westernstadt Pullman City.

LANGDORF
Weinfest im Bredlstadl in 
Brandten. Beginn um 17 Uhr.

SCHÖNBERG
Pfl egetag: Informatives auf 
der Streuobstwiese des Obst- 
und Gartenbauvereins von 9 
bis 12 Uhr.

SONNTAG, 27. SEPTEMBER
BAYERISCH EISENSTEIN

B a y e r i s c h - b ö h m i s c h e r 
Sonntag mit Flohmarkt von 
10 bis 17 Uhr am Grenzbahn-
hof.

EGING AM SEE
Civil War Weekend in der 
Westernstadt Pullman City.

GRAFENAU
Erntedankfest ab 10 Uhr im 
Kindergarten St. Martin in 
Neudorf.

LANGDORF
Erntedankfest ab 11.30 Uhr 
am Rathausvorplatz.

NEUSCHÖNAU
Musikalische Matinée mit der 
„Zwieseler Tanzlmusi“ um 11 
Uhr im Hans-Eisenmann-Haus. 
Keine Anm. erforderlich. Ein-
tritt frei.

SCHÖNBERG
Patrozinium mit Gottesdienst 
und Erntedankfest in Eber-
hardsreuth. Beginn um 10 Uhr.

DIENSTAG, 29. SEPTEMBER
BAYERISCH EISENSTEIN

Ortsführung durch Bayerisch 
Eisenstein. Spaziergang durch 
den Grenzort mit Bernhard Ha-
ger. Mindestteilnehmerzahl: 5. 
TP: 11 Uhr, Tourist Info.

MITTWOCH, 30. SEPTEMBER
BÜCHLBERG

Führung im Stoahauermuse-
um. Beginn um 16 Uhr. Veran-
stalter: Touristinfo.

DONNERSTAG, 1. OKTOBER
BÜCHLBERG

Platzkonzert mit „Schober-
Blech“ um 20 Uhr beim Musik-
pavillion an der Schule. Eintritt 
frei. Bei schlechtem Wetter 
oder bei Gewitter wird das Kon-
zert abgesagt. Dies wird bis spä-
testens 16 Uhr auf der Home-
page der Gemeinde (www.
buechlberg.de) mitgeteilt.

EGING AM SEE
Rockabilly Convention mit 
US-Cars “light” in der Wes-
ternstadt Pullman City.

ST. OSWALD-RIEDLHÜTTE
Konzert mit „Richie Necker & 
Friends“ um 19 Uhr im Wald-
geschichtlichen Museum. Ein-
tritt frei. Keine Anm.

FREITAG, 2. OKTOBER
BAYERISCH EISENSTEIN

Kabarett mit dem „Addnfah-
rer“ (S‘ Lem is koa Nudlsubbn) 
um 20 Uhr in der ArberLand-
Halle. Karten: Touristinformati-
on, Tel. 09925 9019001.

EGING AM SEE
Rockabilly Convention mit 
US-Cars “light” in der Wes-
ternstadt Pullman City.

SAMSTAG, 3. OKTOBER
BAYERISCH EISENSTEIN

Verschwundener Böhmer-
wald 4.0: Die Böhmerwald-
Legende Emil Kintzl erzählt 
zusammen mit Regisseur 
Jan Fischer die Geschichte 
und Geschichten der ehema-
ligen Dörfer im Böhmerwald. 
Der Film ist auf Tschechisch 
mit deutschen Untertiteln. 
Beginn: 18.30 Uhr, Natur-
park-Wirtshaus im Grenz-
bahnhof.

EGING AM SEE
Rockabilly Convention mit 
US-Cars “light” in der Wes-
ternstadt Pullman City.

LINDBERG
Herbstmarkt mit Erntedank 
von 11 bis 18 Uhr im Schloss 
Buchenau.

MAUTH-FINSTERAU
Lausbuam-Dog: Programm 
für die ganze Familie von 13 
bis 17 Uhr im Freilichtmuseum 
Finsterau.

RÖHRNBACH
Konzert im Rahmen der Fest-
spiele Europäische Wochen. 
Künstler: Midori Seiler, Violine, 
Andreas Staier, Hammerfl ügel. 
Programm: Wien um 1800. 
Einlass: 18 Uhr. Beginn: 20.30 
Uhr, in der Pfarrkirche „St. 
Michael“. Ticket-Hotline: Tel. 
0851 56096-26, kartenzentra-
le@ew-passau.de.

SCHÖNBERG
Herbst und Kultur: Eröffnung 
mit den „Haberfeldmusikan-
ten“ unter Mitwirkung des 
Heimat- und Volkstrachtenver-
eins ab 19.30 Uhr im Kunst-, 
Kultur und Vereinshaus.

SPIEGELAU
Kaninchenausstellung in der 
Kaninchenzuchthalle.

SONNTAG, 4. OKTOBER
FRAUENAU

Erntedankfest in der Ortsmit-
te und in der Rokokokirche 
Frauenau (10 Uhr).

LINDBERG
Lauschersonntag mit Thomás 
Hostýnek im Nationalpark-
zentrum Falkenstein/Haus zur 
Wildnis in Ludwigsthal. Beginn 
um 14 Uhr,

SCHÖNBERG
Erntedankfest mit Herbst-
markt und Festzug von 10 bis 
17 Uhr auf dem Marktplatz.

MITTWOCH, 7. OKTOBER
RINCHNACH

Sägewerksbesichtigung: 
Wie wird aus einem Baum-
stamm ein Balken oder ein 
Brett? Führung durch das alte, 
kleine Sägewerk der Familie 
Hödl in Stadlmühle auf der 
Strecke zwischen Rinchnach 
und Kirchberg. Mit Gästekarte 
kostenlos. Dauer 1 – 1,5 Std.

DONNERSTAG, 8. OKTOBER
RINCHNACH

Führung durch die ehemalige 
Klosteranlage mit Besichti-
gung der schönsten Barockkir-
che des Bayerischen Waldes 
(siehe auch Beitrag unter der 
Rubrik WALDHerbst). Anm. 
bis zum Vortag, 15 Uhr, bei der 
Tourist-Info, Tel. 09921 5878.

FREITAG, 9. OKTOBER
EGING AM SEE

Irish & Celtic Weekend in der 
Westernstadt Pullman City.



Führung durch ein traditionelles 
Sägewerk in Rinchnach (7.10.).
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Unser Nationalpark-Erlebnismagazin 
WALDgeist als Abo!

Lernen Sie die Waidler und den Bayerischen Wald 
im Wandel der Vier Jahreszeiten kennen 
und genießen Sie von zuhause aus unsere Zeitschrift.

Und das zum günstigen All-Inclusive-Preis 
von jährlich 21,50 E. Dabei sind alle Nebenkosten 
und das Porto bereits enthalten (Inland).

Senden Sie uns untenstehenden Bestellschein oder 
ordern Sie online unter www.agentur-ssl.de/waldgeist
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Bayerischer Wald undund Nationalpark
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✁

Das Abonnement 
wird jährlich im Januar 

für ein Jahr 
im Voraus berechnet. 

Neubestellungen 
unter dem Jahr 

werden mit einer Teilrechnung 
für die verbleibenden 

Ausgaben verrechnet.

Erlebnismagazin WALDgeist
 agentur SSL GmbH & Co. KG

Sachsenring 31
94481 Grafenau

Fax 08552 6259970
schwankl@agentur-ssl.de
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Bestellschein 
Hiermit bestelle ich ein Abonnement des Nationalpark-Erlebnismaga-
zins WALDgeist. Das Magazin erscheint 6x jährlich im Format DIN A4. 
Falls wir bis zum 30. September eines Jahres keine schriftliche Kündi-
gung erhalten, verlängert sich das Abonnement um ein weiteres Jahr. 
Der Abonnementpreis beträgt 21,50 € jährlich inkl. aller Nebenkosten 
und Versandkosten (Inland).

Rechnungs- und Versandanschrift:

Name _________________________________________

Straße und Nr. _________________________________________

PLZ, Wohnort _________________________________________

Telefon _________________________________________

Zahlung nur mit Lastschrift möglich:

Kontoinhaber _________________________________________

Bankinstitut _________________________________________

IBAN _________________________________________

BIC _________________________________________

Widerrufsrecht des Bestellers: 
Dieser Vertrag wird erst wirksam, 
wenn der Besteller nicht widerruft. 
Der Widerruf muss binnen einer Wo-
che schriftlich bei uns eingehen. Zur 
Wahrung der Frist genügt die recht-
zeitige Absendung des Widerrufs.

ABO online abschließen…

_____________________________
Ort, Datum

_____________________________
Unterschrift
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LINDBERG
Konzert im Schloss: Jazz 
meets Volksmusik mit dem 
Duo Schmid/Reiss. Beginn um 
19 Uhr im Schloss Buchenau.

ZWIESEL
Hoagarten: „Wenns weihrazt  
– wenn die Geister umgehen“ 
um 19 Uhr im kath. Pfarrzen-
trum.

SAMSTAG, 10. OKTOBER
BÜCHLBERG

So klingt d‘Hoamat: Volks-
musikabend um 19.30 Uhr im 
Gasthaus Escherich.

EGING AM SEE
Irish & Celtic Weekend in der 
Westernstadt Pullman City.

EPPENSCHLAG
Kinderbasar in der Schule von 
8 bis 12 Uhr.

WALDKIRCHEN
Demenz geht alle an: Infor-
mationen und Vorträge mit Dr. 
Franz Haller und Mitarbeiter 
des Seniorenheimes St. Gisela 
ab 9 Uhr im Seniorenheim St. 
Gisela. Eintritt frei.
Pfl anzentauschbörse von 14 
bis 16 Uhr an der Seebühne im 
Kurpark Erlauzwiesel. Eintritt 
frei. Veranstalter: Frauenbund.
Die Psychologie des Bösen: 
Vortrag und Buchsignierung 
mit Lydia Benecke im Bür-
gerhaus. Einlass ab 19 Uhr. 
Beginn um 20 Uhr. Eine span-
nende Reise in die Welt der 
Kriminalpsychologie. Karten in 
der Touristinfo.

SONNTAG, 11. OKTOBER
BAYERISCH EISENSTEIN

Oktoberfest und 20 Jahre In-
fozentrum Grenzbahnhof von 
9.30 bis 16.30 Uhr.

GRAFENAU
Kastaniensonntag: Verkaufs-
offener Sonntag. Weitere 

Infos zu erlaubten Programm-
punkten laut Corona-Aufl agen 
im Internet unter www.wg-
grafenau.de.

MAUTH-FINSTERAU
Bergmesse am Siebenstein-
kopf mit Musik des „Bayeri-
scher Bauern- und Beamten-
gesang“. Beginn im 14 Uhr.
Vom Wildern und Paschen-
Leben an der Grenze. TP: 14 
Uhr, Freilichtmuseum Finster-
au.

SCHÖNBERG
Erntedankfest mit Kirchenzug 
in Kirchberg. Beginn um 9 Uhr.

ZWIESEL
Kirta am Anger von 7 bis 18 
Uhr.
Verkaufsoffener Sonntag: 
Bunter Herbst von 12 bis 17 
Uhr mit Programm.

MITTWOCH, 14. OKTOBER
SCHÖNBERG

Herbst und Kultur: Konzert 
mit „Maxim Kowalew Don Ko-
saken“ um 19 Uhr in der Pfarr-
kirche St. Margareta.

DONNERSTAG, 15. OKTOBER
LINDBERG

Wissenschaftliche Vortrags-
reihe: Sterben im Wald – der 
Wert von Aas für das Ökosys-
tem. TP: 19 Uhr, Ludwigsthal, 
Nationalparkzentrum Falken-
stein/Haus zur Wildnis.

RINCHNACH
Steinbruchführung für Kinder 
und Erwachsene mit Reinhold 
Ertl von der Tourist-Informati-
on. Infos über die Arbeit mit 
dem härtesten spaltbaren 
Stein der Welt. Auf dem 800 
Meter langen Weg dorthin 
gibt es nebenbei etwas Heil-
pfl anzenkunde über kostbare 
Pfl anzen am Wegesrand. TP: 
10 Uhr bei Familie Ernst in 

Ried 31a oder um 9.45 Uhr 
(mit Pkw) bei der Tourist-Infor-
mation. Dauer ca. 2 Std. Feste 
Schuhe erforderlich.

ZWIESEL
Kabarett: Markus Langer mit 
neuem Programm. Beginn um 
20 Uhr, Kulturzentrum/Wald-
museum.

FREITAG, 16. OKTOBER
EGING AM SEE

Pullman Music Weekend
in der Westernstadt Pullman 
City.

WALDKIRCHEN
Musical-Cabaret: “Boanig 
– Wia da Woid wirklich is...” 
Schaurig-schönes Bühnen-
stück mit Adrian Kreuzer und 
Christian Fischer alias „Boa-
nahaffa“ sowie Barbara Preis, 
Laura Kreuzer und Alexander 
Hackl. Die dunkle Seite des 
Bayerischen Waldes. Mys-
tisch, voller fi nsterer Gestal-
ten und Gefahren. Das Ganze 
selbstverständlich mit dem 
nötigen Augenzwinkern und 
Waidler-Humor. Beginn um 20 
Uhr im Bürgerhaus.

SAMSTAG, 17. OKTOBER
BAYERISCH EISENSTEIN

Original Hüttenkrimi in der 
Eisensteiner Hütte am Gro-
ßen Arber: Während des alt-
bayerischen Menüs nimmt 
der Krimi seinen Lauf. Moti-
ve, Täter und Hintergründe 
werden recherchiert. Info 
und Buchung: www.huetten-
krimie.de.

EGING AM SEE
Pullman Music Weekend
in der Westernstadt Pullman 
City.

FRAUENAU
Unterhaltungsabend: 10 
Jahre „Pavel aus dem Böh-

merwald“. Beginn um 19 Uhr, 
Glasmuseum.

GRAFENAU
Flohmarkt ab 7 Uhr auf dem 
Volksfestplatz. Hier darf ge-
stöbert und gefeilscht wer-
den. Keine Neuwaren. Anm. 
für Standbetreiber unter 
Tel. 09922 5562 oder 0160 
7747127.

NEUSCHÖNAU
Großelternwoche auf dem 
Baumwipfelpfad. Einlass eine 
Std. vor Schließung. Keine 
Anm. Eintritt: für Enkel bis 14 
J. frei. Ansonsten gelten die 
regulären Preise.

SCHÖNBERG
Herbst und Kultur: Vortrag 
von Jakob Wünsch um 19 Uhr 
im Kunst-, Kultur und Vereins-
haus. 50 Jahre Nationalpark: 
„Mythos Wald – Geheimnisse, 
Mythen und Sagen“ mit mu-
sikalischer Umrahmung des 
Ehepaares Hupf.

ZWIESEL
Kirchenkonzert: Paukenmes-
se von Joseph Haydn. Mitwir-
kende: Freie Orchestervereini-
gung Zwiesel und Konzertchor 
„Cantica cava“ der evang. Kir-
chengemeinde Deggendorf. 
Beginn um 19.30 Uhr in der 
Stadtpfarrkirche St. Nikolaus.

SONNTAG, 18. OKTOBER
MAUTH-FINSTERAU

Kirchweih mit Kirta ab 10 
Uhr im Freilichtmuseum Fins-
terau. Reserv. im Wirtshaus 
„d‘Ehrn“ unter Tel. 08557 377. 
Kosten: ermäßigter Eintritt, 
mit aktivCARD frei.

NEUSCHÖNAU
Großelternwoche auf dem 
Baumwipfelpfad. Einlass eine 
Std. vor Schließung. Keine 
Anm. Eintritt: für Enkel bis 14 
J. frei. Ansonsten gelten die 
regulären Preise.



Im Schloss Buchenau sind jetzt im 
Herbst mehrere Konzerte und der 
traditionelle Herbstmarkt geplant.

2020 | Mitte September – Mitte November      WALDHerbst

Touren

Genuss

Veranstaltungen

Freizeit

Natur

Wildnis

Kostenlos

Bayerischer Wald und Nationalpark

Endlose Wälder, idyllische Bergseen, urige Hütten, mächtige Bergrücken, wildromantische 
Flusstäler und mittelalterliche Burgromantik – so zeigt sich die größte Waldlandschaft 
Mitteleuropas: die Region um den NATIONALPARK BAYERISCHER WALD. Erleben Sie diese 
vielfältige Region in unserem Erlebnismagazin „WALDgeist“!

„Der Goldsteig“ ist nicht nur der Name des Premiumwanderweges zwischen 
Marktredwitz und Passau mit einer Länge von 660 km. So heißt auch das erste 
ostbayerische Wandermagazin des Bayerischen Waldes und Oberpfälzer Waldes. 
Erlebnis Goldsteig - Qualität in seiner natürlichsten Form!

WALDHerbst

Erlebnis
Erlebnis

Donau
Freizeitmagazin für die Bayerische Donau

Herbst 2020

Der Bayerische Jura wird geprägt von stillen Fluss- und Bachläufen, schroffen Felsformati-
onen, grasenden Schafen an steilen Wacholderheiden und geheimnisvollen Tropfsteinhöh-
len. Es ist eine Region mit Relikten der Kelten und Römer. Das „Freizeitmagazin 
Bayerischer Jura“ umfasst die Landkreise Amberg-Sulzbach, Neumarkt, Regensburg 
sowie Kelheim und wird Ihnen dieses schöne Stück Bayern mit seiner enormen Vielfalt 
vorstellen.

Die Urlaubsregion St. Englmar und das Viechtacher Land sind ein Mekka für Aktiv-
urlauber, für Kulturinteressierte oder Gäste, die in den international ausgezeichneten 
Wellnesshotels relaxen möchten. Das Veranstaltungsmagazin „Weiß-Blaue Rund-
schau“ wird Ihnen die gesamte Region vorstellen und bietet Ihnen die gesamte 
Vielfalt für einen gelungenen Aufenthalt!

Das Magazin „Erlebnis Donau“ nimmt Sie mit auf eine kulturelle und freizeitaktive Stadt-
Land-Fluss-Reise entlang der Donau beginnend in Ingolstadt über die Weltenburger Enge 
bei Kelheim, der Unesco-Welterbestadt Regensburg und weiter über Straubing, Deggendorf 
und Passau zu unseren grenzenlosen Nachbarn Schärding bis zur oberösterreichischen 
Donaumetropole Linz.

Heimatverbunden, bodenständig, ehrlich und gesellig – so werden die Oberpfälzer gerne 
beschrieben. Sie lieben ihre Natur vom Land der tausend Teiche, über weite Hügelland-
schaften – teils vulkanischen Ursprungs - bis zu den scheinbar endlosen Wäldern unter 
dem Grünen Dach Europas. Gerne laden wir Sie ein, im Magazin „Oberpfälzer Wald“
diese wunderschöne Heimat näher kennen zu lernen – im Fokus stehen dabei Natur, 
Freizeit, Kulinarik und Events. 

Im Lamer Winkel zeigt sich der Bayerische Wald von seiner vielfältigsten und imposantesten 
Seite.  Namhafte Bayerwaldgipfel prägen diese Naturlandschaft, welche sich zur Ökoregion 
erklärt hat. Gläserner Steig oder der Prädikatswanderweg Goldsteig gehören hier ebenso zum 
Freizeitangebot  wie das Arracher Moor, der aus der Eiszeit stammende Gletschersee Kleiner 
Arbersee, der  großzügige Bayerwald-Tierpark oder das relaxende Osserbad. In unserem Erleb-
nismagazin “gipfelBLICKE“ dürfen Sie gespannt sein auf ein Tal voller Möglichkeiten.

ErlebnisMagazine   by agentur SSL
Die idealen FreizeitPlaner in den schönsten Regionen Bayerns – auch als Online ePaper! 

www.agentur-ssl.de/magazine

Herbst 2020

September bis NovemberRUNDSCHAU
RUNDSCHAU
RUNDSCHAU
RUNDSCHAU

W e i ß - B l a u e

W e i ß - B l a u e

www.agentur-ssl.de/magazine

FREIZEITTIPPS & VERANSTALTUNGEN

Urlaubsregion St. Englmar 

& Viechtacher Land
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Bergmesse am Lusengipfel. 
Beginn um 10.30 Uhr.

ST. OSWALD-RIEDLHÜTTE
Kirchweih im Hotel „Der 
Wieshof“. Infos und Reservie-
rung unter Tel. 08553 477.

MONTAG, 19. OKTOBER
NEUSCHÖNAU

Großelternwoche auf dem 
Baumwipfelpfad. Einlass eine 
Std. vor Schließung. Keine 
Anm. Eintritt: für Enkel bis 14 
J. frei. Ansonsten gelten die 
regulären Preise.

DIENSTAG, 20. OKTOBER
NEUSCHÖNAU

Großelternwoche auf dem 
Baumwipfelpfad. Einlass eine 
Std. vor Schließung. Keine 
Anm. Eintritt: für Enkel bis 14 
J. frei. Ansonsten gelten die 
regulären Preise.

DONNERSTAG, 22. OKTOBER
FRAUENAU

4. Auerer-Dart-Meisterschaft 
von 10 bis 17 Uhr im Gerä-
tehaus der Feuerwehr.

LINDBERG
Wissenschaftliche Vortrags-
reihe: Störungsresilienz und 
Klimawandel – Wohin ent-
wickelt sich der Bayerische 
Wald? Beginn um 19 Uhr, Lud-
wigsthal Nationalparkzentrum 
Falkenstein/Haus zur Wildnis.

NEUSCHÖNAU
Großelternwoche auf dem 
Baumwipfelpfad. Einlass eine 
Std. vor Schließung. Keine 
Anm. Eintritt: für Enkel bis 14 
J. frei. Ansonsten gelten die 
regulären Preise.

REGEN
Kabarett mit Martin Frank und 
Franziska Zimmermann: „Wia 
d´Semmel so da Knödl“. Be-
ginn um 20 Uhr im Kolpingsaal.

RINCHNACH
Führung durch die ehemalige 
Klosteranlage mit Besichti-
gung der schönsten Barockkir-
che des Bayerischen Waldes 

(siehe auch Beitrag unter der 
Rubrik WALDHerbst). Anm. 
bis zum Vortag, 15 Uhr, bei der 
Tourist-Info, Tel. 09921 5878.

ZWIESEL
Konzert mit „Cash & Carter“: 
Mit zwei Gitarren ganz be-
wusst puristisch arrangiert, 
hat man das Gefühl, einen 
Abend mit guten Freunden 
verbringen zu dürfen. Karten 
in der Touristinfo. Beginn um 
20 Uhr, Kulturzentrum/Wald-
museum.

FREITAG, 23. OKTOBER
BAYERISCH EISENSTEIN

Buchvorstellung: „Im Land 
der Kühnischen Freibauern.“ 
Der Volkskundliche Arbeits-
kreis für den mittleren Böh-
merwald & Künische Frei-
bauern e.V. präsentiert die 
Neuaufl age. Beginn um 18.30 
Uhr im Naturpark-Wirtshaus 
im Grenzbahnhof.

EGING AM SEE
Halloween Special “light”
in der Westernstadt Pullman 
City.

FRAUENAU
4. Auerer Dart-Meisterschaft 
von 10 bis 17 Uhr im Gerä-
tehaus der Feuerwehr.

MAUTH-FINSTERAU
Lesung mit Musik: „Herz aus 
Glas“. Weitere Infos: www.
kulturkreis-freyung.de.

NEUSCHÖNAU
Großelternwoche auf dem 
Baumwipfelpfad. Einlass eine 
Std. vor Schließung. Keine 
Anm. Eintritt: für Enkel bis 14 
J. frei. Ansonsten gelten die 
regulären Preise.

SCHÖNBERG
Herbst und Kultur: Kabarett 
mit Luise Kinseher „„Mamma 
mia bavaria““ um 19.30 Uhr 
im Kunst-, Kultur und Vereins-
haus.

WALDKIRCHEN
Nachts im Museum: Span-
nende Taschenlampenführung 
für Jugendliche (9 – 12 Jahre) 
mit Christian Seidel im Muse-
um Goldener Steig. Dauer ca. 
1 Std. Eintritt frei. Anm. unter 

chr.seidel@gmx.de. TP: 19 
Uhr, Museum Goldener Steig.

ZWIESEL
Halloween-Basteln für Kinder 
ab 3 Jahren. Familien herzlich 
willkommen. Lolli-Spinnen, 
Wind-Geister, Grusellichter 
und Teelichter. Kosten: 6 €/
Kind, Begleitpersonen frei. 
Anm. unter Tel. 0170 4889579 
erforderlich. TP. 14 Uhr bei 
„Heidibeeren kreativ“.
Musik-Kabarett mit Chris 
Böttcher: „Immer dieser 
Druck“, das neue Programm. 
Beginn um 20 Uhr im Kultur-
zentrum/Waldmuseum. Karten 
in der Touristinfo.

SAMSTAG, 24. OKTOBER
EGING AM SEE

Halloween Special “light”
in der Westernstadt Pullman 
City.

FRAUENAU
4. Auerer Dart-Meisterschaft 
von 10 bis 17 Uhr im Gerä-
tehaus der Feuerwehr.

NEUSCHÖNAU
Filmvorführung: Dokumen-
tarfi lm „Einmal im Leben auf 
den Heiligen Berg in Böh-
men“. TP: 18 Uhr, Koishüttler 
Saal, Kultur- und Bürgerzent-
rum. Keine Anmeldung. Kos-
tenlos.

SCHÖNBERG
Pfl egetag mit vielen Infos auf 
der Streuobstwiese des Obst- 
und Gartenbauvereins von 9 
bis 12 Uhr.

WALDKIRCHEN
Konzert der Stadtkapelle 
Waldkirchen um 19 Uhr im 
Bürgerhaus.

ZWIESEL
Halloween-Basteln für Kinder 
ab 3 Jahren. Familien herzlich 
willkommen. Lolli-Spinnen, 
Wind-Geister, Grusellichter 
und Teelichter. Kosten: 6 €/
Kind, Begleitpersonen frei. 
Anm. unter Tel. 0170 4889579 
erforderlich. TP. 14 Uhr bei 
„Heidibeeren kreativ“.

SONNTAG, 25. OKTOBER
BAYERISCH EISENSTEIN

Der Arber im Jahresverlauf: 
Eine Bilderreise mit dem Ge-
bietsbetreuer für die Arberre-
gion. Keine Anm. erforderlich. 
TP: Grenzbahnhof, 14 Uhr.

EGING AM SEE
Familiensonntag in der Wes-
ternstadt Pullman City.

NEUSCHÖNAU
Musikalische Matinée mit 
der Band „Im Sitzn“. Keine 
Anm. erforderlich. Eintritt frei. 
Beginn um 11 Uhr im Hans-
Eisenmann-Haus.

RINCHNACH
Musik-Kabarett: „Schwarz 
is ned nur a Farb“ mit der 
Gruppe „Ungschminggd“. 
Handfester, drastischer und 
echt schwarz-bayerischer Hu-
mor. Beginn: 18 Uhr, Aula der 
Mittelschule. Karten und Info 
in der Tourist-Information, 
Tel. 09928 5878 (bei Redak-
tionsschluss war noch nicht 
bekannt, ob die Veranstaltung 
sicher stattfi ndet).

WALDKIRCHEN
Familien-Einkaufs-Sonntag 
von 10 bis 17 Uhr am Markt-
platz.

ZWIESEL
Weinfest im katholischen 
Pfarrzentrum von 14 bis 19 
Uhr.
Bayerisches Musikkabarett 
mit dem Trio Schleudergang 
um 20 Uhr im Kulturzentrum/
Waldmuseum. Einlass: 19 Uhr. 
Karten: Touristinfo.

DONNERSTAG, 29. OKTOBER
SCHÖNBERG

Herbst und Kultur: Bayeri-
sches Musikkabarett mit dem 
Trio Schleudergang um 19.30 
Uhr im Kunst-, Kultur und Ver-
einshaus.

ST. OSWALD-RIEDLHÜTTE
Wissenschaftliche Vortrags-
reihe: Der Nationalpark Baye-
rischer Wald – Lebensraum für 
seltene und bemerkenswerte 
Schwebfl iegen. Vortrag von 
Dr. Gisela Merkel-Waller. Kei-

ne Anm. Eintritt frei. Beginn 
um 19 Uhr im Waldgeschicht-
lichen Museum in St. Oswald.

FREITAG, 30. OKTOBER
EGING AM SEE

Halloween Special “light”
in der Westernstadt Pullman 
City.

ZWIESEL
Kabarett mit „Raith & Blai-
mer“: Geschichten einer Ehe. 
Karten in der Touristinfo. Be-
ginn um 20 Uhr im Kulturzen-
trum/Waldmuseum.

SAMSTAG, 31. OKTOBER
EGING AM SEE

Halloween Special “light”
mit Gruselpfad in der Western-
stadt Pullman City.

HOHENAU
Halloween für Kinder um 
17 Uhr im Pfarrsaal in Schön-
brunn a. Lusen.

LINDBERG
Film ab! „Drachenzähmen 
leicht gemacht“. Eintritt frei. 
Beginn um 14 Uhr im National-
parkzentrum Falkenstein/Haus 
zur Wildnis, Ludwigsthal.

NEUSCHÖNAU
Film ab! „Zoomania“.Eintritt 
frei. Keine Anm. Beginn um 14 
Uhr im Hans-Eisenmann-Haus.

ST. OSWALD-RIEDLHÜTTE
Konzert: Missing O`Love. Ein-
tritt frei. Keine Anm. Beginn 
um 19 Uhr im Waldgeschichtli-
chen Museum, St. Oswald.

SONNTAG, 1. NOVEMBER
EGING AM SEE

Saisonfi nale in der Western-
stadt Pullman City.

LINDBERG
Film ab! „Drachenzähmen 
leicht gemacht“. Eintritt frei. 
Beginn um 14 Uhr im National-
parkzentrum Falkenstein/Haus 
zur Wildnis, Ludwigsthal.

NEUSCHÖNAU
Film ab! „Zoomania“.Eintritt 
frei. Keine Anm. Beginn um 14 
Uhr im Hans-Eisenmann-Haus.

DONNERSTAG, 5. NOVEMBER
MAUTH-FINSTERAU

Töpferwerkstatt im Freilichtmu-
seum Finsterau. Kosten: 3,50 €
+ Eintritt. Anm. unter Tel. 08557 
96060. Von 11 bis 14 Uhr.

FREITAG, 6. NOVEMBER
EGING AM SEE

Country Music Award in der 
Westernstadt Pullman City.

LINDBERG
Naturwerkstatt im Haus zur 
Wildnis: Spannendes und Kre-
atives mit und aus der Natur 
gestalten. Von 10 bis 16 Uhr. 
TP: Ludwigsthal, Nationalpark-
zentrum Falkenstein/Haus zur 
Wildnis.

SAMSTAG, 7. NOVEMBER
EGING AM SEE

Country Music Award in der 
Westernstadt Pullman City.

EPPENSCHLAG
Wolfauslassen im Gasthaus 
Mayer („Beim Alten Bräu“). 
Beginn um 17 Uhr.

LINDBERG
Film ab! „Drachenzähmen 
leicht gemacht“. Eintritt frei. 
Beginn um 14 Uhr im National-
parkzentrum Falkenstein/Haus 
zur Wildnis, Ludwigsthal.
Konzert im Schloss: Über-
raschungsabend mit Michael 
Reiss im Schloss Buchenau. 
Beginn um 19 Uhr.

NEUSCHÖNAU
Film ab! „Drachenzähmen 
leicht gemacht“. Eintritt frei. 
Keine Anm. Beginn um 14 Uhr 
im Hans-Eisenmann-Haus.

SCHÖNBERG
Herbst und Kultur: Konzert 
der „Antoine Noah Band“ im 
Kunst-, Kultur- und Vereins-
haus. Beginn um 19.30 Uhr.

SONNTAG, 8. NOVEMBER
EGING AM SEE

Country Music Award in der 
Westernstadt Pullman City.

LINDBERG
Film ab! „Drachenzähmen 
leicht gemacht“. Eintritt frei. 
Beginn um 14 Uhr im National-
parkzentrum Falkenstein/Haus 
zur Wildnis, Ludwigsthal.

NEUSCHÖNAU
Film ab! „Drachenzähmen 
leicht gemacht“. Eintritt frei. 
Keine Anm. Beginn um 14 Uhr 
im Hans-Eisenmann-Haus.

REGEN
Verkaufsoffener Sonntag von 
12 bis 17 Uhr.
Kabarett mit Django Asül:
„Offenes Visier“. Einlass um 
18 Uhr im Kolpingsaal.

MONTAG, 9. NOVEMBER
RINCHNACH

Wolfauslassen in den Dör-
fern: Am Tag vor dem Großen 
Wolfauslassen fi ndet in vielen 
Dörfern der Gemeinde das so-
genannte Anmelden statt. Der 
Wolf (so nennt man die Grup-
pe von Wolfauslassern eines 
Dorfes) läutet dabei am Abend 
von Haus zu Haus und der Hir-
te, der den Wolf anführt und 
den Takt für das Geläut vorgibt, 
sagt vor jeder Haustüre seinen 
Hirtenspruch auf. Meist wird 
dann am Ende noch im Dorf-
wirtshaus kräftig geläutet und 
auch Brotzeit gemacht.

DIENSTAG, 10. NOVEMBER
RINCHNACH

Großes Wolfauslassen: Welt-
weit einzigartiges Brauch-
tumsspektakel. Beginn um 
18.30 Uhr mit den ersten 
Gruppen im historischen Orts-
kern. Um 21.15 Uhr läuten alle 
Wolfauslasser gemeinsam im 
Takt eines Hirten. (Bei Redak-
tionsschluss stand noch nicht 
fest, ob diese Veranstaltung 
stattfi nden kann. Informatio-
nen unter Tel. 09921 5878.)

DONNERSTAG, 12. NOVEMBER
ZWIESEL

Vorträge zum Projekt Licht-
verschmutzung u.a. von Dr. 

Julia Freund, Projetkoordina-
torin. Ab 19.30 Uhr im Natur-
parkhaus an der B11, Infozen-
trum 3.

FREITAG, 13. NOVEMBER
EGING AM SEE

Deutsch-Amerikanischer 
Weihnachtsmarkt in der Wes-
ternstadt Pullman City.

SAMSTAG, 14. NOVEMBER
EGING AM SEE

Deutsch-Amerikanischer 
Weihnachtsmarkt in der Wes-
ternstadt Pullman City.

SCHÖNBERG
Herbst und Kultur: Herbst-
konzert der „Marktkapelle 
Schönberg“ um 19.30 Uhr im 
Kunst-, Kultur- und Vereins-
haus.

WALDKIRCHEN
Kurioses aus der Stadtge-
schichte: Dr. Leonhard Bürger 
berichtet über ungewöhnliche 
Begebenheiten und Persön-
lichkeiten in der Geschichte 
Waldkirchens. Eintritt kosten-
frei. Beginn um 19 Uhr im Mu-
seum Goldener Steig.

ZWIESEL
Ausstellung des Kaninchen-
zuchtvereins im Vereinsheim 
im St.-Gotthard-Weg von 9 bis 
16 Uhr.
Arberland strickt: Stricktref-
fen mit Erfahrungsaustausch 
uvm. im Kulturzentrum/Wald-
museum von 10 bis 16 Uhr.

SONNTAG, 15. NOVEMBER
EGING AM SEE

Deutsch-Amerikanischer 
Weihnachtsmarkt in der Wes-
ternstadt Pullman City.

GRAFENAU
Laterndlsonntag: Verkaufs-
offener Sonntag ab 13 Uhr. 
Weitere Infos zu erlaubten 
Programmpunkten laut Coro-
na-Aufl agen im Internet unter 
www.wg-grafenau.de.

  

Im Spätsommer und im Herbst ist die Zeit der traditionellen Bergmessen, 
wie hier auf dem Lusengipfel (18.10).
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TÄGLICH ab 9 Uhr GANZJÄHRIG
WaldWipfelWeg.de
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TÄGLICH ab 9 Uhr GANZJÄHRIG
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Besuchen und entdecken Sie
das neuerbaute Arberseehaus am Großen Arbersee

M I T  D E R  B E R G B A H N  –  Z U  F U S S  –  B A R R I E R E F R E I

ERLEBEN SIE

 DEN KÖNIG
    DES BAYERISCHEN
        WALDES

Nur 3 km weiter…

Tretbootfahren   ➠   Seerundwanderweg   ➠   Bayerische Schmankerlküche
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